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Die kommende Kongrekfigung. 


Keine Gefeggebung zur Derbefferung der 
Währung oder zur Einführung von 
Poftfpartaffen. — Der Sqiffsfubftdien- 
grab ſch. 

Waſhington, 27. Nop. Aus den 
vielen Befprechungen, welche in den 
letzten Tagen zwiſchen Präſident Taft 
und ſeinen Rathgebern im Weißen 
Hauſe hinſichtlich der demnächſt begin⸗ 
nenden Kongreßfitzung und deren Ar—⸗ 
beitsprogramm ſiatterfunden haben, 
ergiebt ſich, daß Geſetze zur Verbeſſe— 
rung der Währung nicht zu erwarten 
ſind, weil die Munzkommiſſion ihre 
Arbeit kaum rechtzeitig beendigen dürf⸗ 
te. Erft nad) Erledigung dieſer Fraoe 
wird die der Einrichtung von Poſtſpar⸗ 
faffen überhaupt aufgenommen ier= 
den. Heute. ‚waren der Abgeordnete 
Meets, Maffachufettz, Vorſitzer des 
Hausausfhuffes ‚ur Poftämter und 
PVoftröuten, und Senator Lodge beim 
Präfidenten; nachher verficherte Herr 
Meets, e3 fei thatfächlich vereinbart 
worden, dieFrage derPoſtſparkaſſen in 
der nächſten Sitzung nicht zu erledigen. 
Der Präſident ſoll mit der Verſchie— 
bung der Frage um ein Jahr einver⸗ 
ftanden fein. Die Eingänge der er- 
mwähnten Sparkaffen mögen zur Ein- 
Iöfung ber zmweiprogentigen Bonds ber- 
wendet werben. 

Ein Ausfhuß von Vertretern bon 
600,000 ber: männlichen und meibli- 
chen Induftrie- und Sandarbeiter und 
bon Arbeitern in den Kinderjakren auf 
Portorifo überreichte heute Präfident 
Taft eine umfangreihe Schrift, in 
melcher die Häglichen Lohnverhältniffe 
ber Leute, ihre gemifjenlofe Ausbeus 
tung durch den Zudertruft gefchilbert, 
Abhilfe und auch) beffere Schulen, Yya- 
brifinfpeftion;- Aufhebung ber Sträf- 
lings- und Verbot der Kinderarbeit in 
Fabriken, ein Arbeitgeberhaftpflicht- 
und Achtſtundenarbeit-Geſetz, ſowie 
das Bürgerrecht für alle Portorikaner 
gefordert wird. Die Geſetzgebung auf 
der Inſel begünſtige nur die Kapita— 
liſten zum Schaden der arbeitenden 
Maſſen. Vor zwei Jahren hatte Prä⸗ 
ſident Rooſevelt die Abſtellung der 
Uebelſtände verſprochen, aber nie Wort 
gehalten. RER TLERERERT 

YAuburn, N. Q., 27. Nov. Der Ab⸗ 
georbnete Payne, Vorjiher des Haus 
ausfrhuffes für Mittel umd- Mege, 
meinte heute, daß die nächfte Sikung 
des Kongrefjes eine jehr gejchäftige 
mwerben würde, Das Zmifchenftaatliche 
Handelsgefeg bebürfe der Verbefferung, 
dag Sherman’fche Antitruftgefeg be- 
dürfe reiflicher Erwägung, die Schiffs- 
fubfidien- und die Poſtſparkaſſenvor⸗ 
lage mwürben in ven Vordergrund ges 
drängt werden. Daß der Kongreß 
ben Zudertruft unterfuchen imerbe, 
glaube er nicht. 

Gompers’ Iehte Berufung. 


Mafhingtoen, 27. Nov. Samuel 
Gompers, Kohn Mitchell und Frank 
Morrifon, die Gemwerkjchaftsperband- 
führer, haben heute im YBunbesoberges 
riet ein Gefuh um nochmalige Ver- 
handlung in dem berühmten Prozeß 
der Buds Stone and Range Co. ein- 
gereicht, auf ben Grund hin, daf Tyra- 
gen bon außerordentlich großer Wich- 
tigfeit über die Anfchauungen und da3 
Verhalten von vielen Millionen Dien- 
Tchen berührt würden, nämlich das ver⸗ 
faffungsmäßige Recht zum Boykott. 

Gomper8 und Gefretär Morrifon 
ftellten Heute Präfident Taft zwei eng- 
liſche Gewerkſchaftsführer und Parla⸗ 
mentsmitglieber, Gill und Clynes, vor 
und verabredeten mit ihm für Montag 
Morgen eine Beſprechung über Arbei⸗ 
terangelegenheiten, die ſie gerne in ge⸗ 
ſetzliche Form gebracht ſehen würden, 
darunter einen Zuſatz zum Antitruſt⸗ 
geſetz, wonach Gewerkſchaften nicht als 
Truſts angefehen werden follen. Der 
Präfident ift zu Gunften eines folchen 
Zufahes, will ihn aber allgemein ge- 
halten haben, jo daß er nicht aus: 
Prag ſich auf Gewerkſchaften be- 
zieht. 


Auf alle Faͤlle. 

San Tranzisko, 27. Nov. Die Ars 
meetransportfchiffe Logan, Buforb 
und Eroof werben heute in aller Eile 
bienftfertig med auf geheime Mei- 

"fung auß Mafbington. an vers 
muthet, daß die Schiffe nöthigenfalls 
Truppen nad Nikaragua  befürbern 
follen, da aud bad SKanonenboot 
Princeton von Bremerion, Wafh., nach 
Corinto, dem: Pazifikhafen von Nika- 
ragua, abgefahren Äft. . (Die Nachricht 
wird von Wafhington aus für falfch 
erklärt.) 

MWafhingten, 27. Nov. Das Staat3- 
departement bat vom amerifanifchen 
Bizelonful Caldera in Managua heute 
eine Nachricht erhalten, biefe wird aber 
geheim gehalten. Auch find mit Me- 
zifo wegen gemeinfamen Vorgehens 
gegen Nitaragua, wie es heißt, Ver⸗ 
handlungen im Gange. 

Sechsfacher Mörder verurtheilt. 

Richmond, Va., 27. Nov. Harbard 
Little murbe heute früh non ben Ge 
ſchworenen bed jechäfadhen Morbes 
überführt, unb verurtheilt, am 7. Ja⸗ 
nuar im eleftrifchen Stuhl zu flerben. 
Little hatte in 9 , County Bucha- 
nan, Frau-Betiy Yuftice, Geo. Mea- 

deſſen Frau und drei Kinder 
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Großfeuer in Davenport. 


Davenport, Ya., 27. Nov. Im La⸗ 
gerhaufe der U. N. Roberts Eo. brad) 
heute früh euer aus, dem auch zehn 
MWohnhäufer zum Opfer fielen und das 
eine Zeitlang da3 ganze MWohnpiertel 
ber Stadt bebrohte. Der Gefammt- 
ſchaden iſt 3100,000. 

Kolorado Springs, Kol., 27. Nov. 
$100,000 Schaden richtete hieg Feuer 
heute im Gebäude der Erften Natio- 
nalbant an. Die Bank jelbft erlitt 
feinen Schaden. 

Savannah, Ga., 27. Nov. Schme- 
ren Schaben verurfahen Waldbrände 
in Georgia und den Nachbarftaaten. 

Sunbury, Ba., 27. Nov. Die Fa- 
brif der Meft Branch Hat and Cap 
Co. im nahen Dorf Nortfcumberland 
ift heute abgebrannt, und dadurch find 
alle Arbeiter in dem Drt bejchäfti- 
gungslos geworden. Der Feuerſcha⸗ 
den wird auf 8100,000 veranſchlagt. 


Polizeiquartier verlegt. 


Nem York, 27. Nov. Das Bolizei- 
baupiquartier, melches feit iiber 50 
Sahren 300 Mulberry Straße mar, 
wird in den nächjiten Tagen nach dem 
Neubau an der Center Straße verlegt 
werden. Hunderte geheimnipoller 
Verbrechen find in dem alten Gebäude 
unterfucht worden. 


Der Tennefleer Nachtreiter⸗Prozeß 


Union City, Ienn., 27. Nov. In 
dem zweiten Nachtreiterprozeß wurde 
heute die Auswahl der Gefchworenen 
fortgeſetzt; vier hat man ſoweit. 

Des Zollbetrugs verdächtig. 


Bofton, 27. Nov. Die Fräulein 
Mary Modre und fabella Holland, 
Händlerinnen mit Damenunterzeug, 
find Heute bier auf Beranlaffung von 
New Yorker Bundesbeamten unter der 
Anklage verhaftet worden, fich bei der 
Einführung bon Waaren aus Franf- 
reich zufammen mit Robert Schwar, 
Philipp Phillipfon und Ihos. Mur- 
phy des Zollbetrugs ſchuldig gemacht 
zu haben. 

Land für Anfiedler. 


Waſhington, 27. Nov. Eine Mil- 
lion Acres Land im öſtlichen Moniana, 
die anfänglich unter die Rocky Boy— 
Bande der Chippewas vertheilt werden 
ſollten, ſind heute vom SekretärBallin— 
ger der Beſiedelung freigegeben mor- 
den; ein Theil iſt unfruchtbares Oed⸗ 
land. Die 112 Mitglieder der In— 
dianerbande ſollen auf einem Theil der 
Schwarzfuß⸗ Reſervalion angeſiedelt 
werden. Gegen ihr Verbleiben in Mon⸗ 
tana hatten wegen ihrer Händelſucht 
die Anſiedler proteſtiri. PN 

2äftiger Einwanderer. 
Waihington, 27. Nov. Bor Han 
belsfefretär Nagel fand heute eine 

Verhandlung über die Zulaffung bes 
auf Ellis Ysland feftgehaltenen Ein- 
wanderers Robert Freeman, eines 
Auftralierg, ftatt, der in Wien einen 
Poftraub und in London ein anderes 
Verbrechen begangen haben joll. Sein 
Anwolt will die Anklage entträften, 
und Herr Nagel hat noch feine Ent- 
Tcheidung abgegeben. 

Eine hohe Gasrehnung. 
Ziffin, D., 27. Nov. Infolge ei- 
ned Gterbebettgeftändnifjes hat die 

Logan Natural Gas and Fuel Co. 
beute ofeph Zoudenflager, einen rei- 
hen Müller, auf Zahlung einer Ga3- 
rechnung von‘$3078.87 verklagt, un- 
ter ber Behauptung, daß Loudenflager 
25,675,000 Rubiffuß Naturgas in den 
legten jech8 Jahren verbraucht habe, 
ohne dak die Menge vom Gasmeter 
regiſtrirt wurde. 

Wollte ſich raͤchen. 
MeAleſter, Okla. 27. Nov. Die 

Kohlengräberfrau Martin jchoß heute 
bier im Gefängniß auf den Neger Will 
ones, ald fie hingebracht wurde, um 
ihn ald den Schwarzen zu ibentifizi- 
ren, ber geftern verfucht hatte, fie zu 
vergemaltigen. Der Schuß ging fehl, 
und die Tyrau wurde entwaffnet. Ge- 
ftern Abend hatte ein Volkshaufen ver⸗ 
fucht, den Neger zu Iynchen. 

Geheime Profite unftatthaft. 

Bojton, 27. Nov. Dad Staatsober- 
gericht 2 heute Albert ©. Bigelom 
bon Bolton und den Nachlaß bon 

Leonhard Lewifohn in New York an= 
gemwiefen, je $1,091,414 an bie DId 
Dominion Copper Co, zu bezahlen, 
geheime Profite, welche Bigelom und 
Lewiſohn zur Zeit der Gründung ber 
——— ſich angeeignet haben ſol⸗ 

en. 


Muß brummen. 

New Nork, 27. Nov. Der Schrift: 
fteller Carlo de fyanaro, der unlängft 
Er wegen fträflicher Beleidigung des 

ebatteur3 Edpindola in der Stabt 
Mexiko zu einem Jahre Gefängnif 
verurtheilt tourbe, ift mit feiner Be- 
rufung heute abgewiefen morben und 
muß jeine Strafe fofort antreten. 

Zwei Brüder erfhhoflen. 

Houfton, Ter., 27. Nov. Die Brü- 
der Paul und Lee Dunham murben 
heute unmeit hier von Ed. Weber er» 
Ihoffen, aus Rache, weil einer von 
ihnen Meberd Bruder Samuel fehwer 
verwunbet hatte Ed. Weber jtellte 
fih dem Gericht, fein Bruder liegt im 
Sterben. 

Streit und Kohlennoth. 

Edmonton, Alberta, 27. Novd. Aus 
Unzufriebenheit mit ben Arbeitsner- 
bältnifjen ftreiten feit heute früh 200 
Kohlengräber in der , maß 


in | bier. eine Kohlennoth im. G 
| Die Schuibäufer uud Die Q 


Ghicagd, Samitag, den 27. November 1909.—5 Uhr-Ausgabe. 


Dreifader Mord. 


Deutfhes Ehepaar und fein Meines Kind 
auf einer Landftraße in Kanfas umge- 
bracht. 

Yratenac, Ka., 27. Nov. An ei- 
ner einfamen Stelle wurde heute früh 
eine Meile von bier das Pferd und 
Bugay de Farmerd Wm. Borf von 
Kohlengräbern gefunden, im Buggy 
die Leiche des zmeieinhalb ahre alten 
Kindes der Eheleute Bor, Deutjcher, 
auf dem Fahrweg in der Nähe Borf 
und in einem nahen Kornfeld, mohin 
deutliche Spuren führten, Frau Borf. 
Die Unglüdlide mar vergemaltigt 
worden. Wugenfcheinlid mar Borf 
zuerft und dann als Zeuge das mehr- 
Iofe Kind, dur einen Schuß in den 
Kopf, getödtet worden. Der graufige 
Mörder hatte die Frau dann troß Ge- 
genwehr ins Feld gefchleift, entehrt 
und durch's Herz geſchoſſen. Borks 
Leiche wies drei Schußwunden auf. 
Bluthunde ſind auf der Spur des 
Mörders. Das Ehepaar hatte mit ſei— 
nem Kind geſtern die Mutter der Frau 
Bork, zwei Meilen von hier, beſucht 
und war auf der Heimfahrt dann dem 
Schurken zum Opfer gefallen. 


Zeugin verſchwunden. 


Eincinnati, 27. Nov. Frl. Brod- 
way, Stenographin und Buchhalterin 
im Amte von Franf Couden, Kaffirer 
des Bundesvermeſſungsdienſtes, iſt 
ganz plötzlich verſchwunden. Sie war 
eine Freundin von Jeanette Ford, der 
geſtern infolge der Enthüllungen des 
Bahnſchatzmeiſters Warriner angeklag— 
ten Frau. Frl. Brockway hatte um 
Urlaub erſucht, verſchwand aber, ehe 
dieſer gewährt worden war. Obwohl 
ihr Jahresgehalt nur 81500 war, be— 
ſaß ſie einen Kraftwagen und trug 
koſtbare Kleider. 


Die Zertheilung der Bahnſyſteme. 


New York, 27. Nob. Die Haupt— 
inhaber der Rock Island- und der St. 
Louis⸗ und San Franzisko-Bahn ſind 
nicht in der Stadt, es heißt aber, daß 
die Verhandlungen zur völligen Tren— 
nung der beiden Bahnſyſteme ab— 
geſchloſſen worden ſind und nur noch 
unterzeichnet werden müſſen. 
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Au⸗slaud. 


Marokko⸗Feldzug abgeſchloſſen. 


Madrid, 27. Nov. Der Kriegs⸗ 
miniſter kündigte heute an, daß die 
Regierung den Feldzug in Melilla mit 
R: Eroberung von. Atlaten für ab⸗ 
gefchloffen halte, Die Maurenftänme 
hätten feinen Wiberftand geleiftet, fon- 
dern jeien, weiße Fahnen : fchmingend, 
geflohen; manche hätten fich päter er- 
geben, jagt er. 

Berbefferung der Nedhtspflege. 


‚ Paris, 27. Nov. Die außerorbent- 
liche Barlamentsfommiffion, melche 
bon Suftigminifter Barthou eingeſetzt 
wurde, um die franzöfifche Straf: 
techtspflege zu prüfen, hat heute die 
Aufhebung der Einrichtung empfohlen, 
wonach ber Richter auch angeflagte Per- 
fonen ausfragt. 


Sofalberiht. 


Saft: und Geldftrafe. 


Richter Walfer vertictheilt das Kuppler 
Ehepaar van Beer. 

Stadtrichter Walter wies heute den 
Antrag auf einen neuen Prozeß für 
Maurice van Bever, den Wirth der 
berüchtigten Häufer „PBaris" und 
„White City”, und feine Frau Julia, 
genannt „Madam Maurice”, ab und 
verurtheilte Beide zur Hödhititrafe, 
einem Jahre Arbeitshaus und je 
81000 Geldſtrafe. Das Paar war von 
Geſchworenen der Kuppelei ſchuldig 
geſprochen worden, weil es die 19jäh— 
rige Sarah Joſeph von St. Louis 
unter dem Verſprechen, ihr hier Arbeit 
zu verſchaffen, fortgelockt und in das 
berüchtigte Haus 2101 Armour Ave. 
gebracht hatte. 


—i — et— 
Inſpettionstour. 


Die Mitglieder des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für Häfen, Werften und Brü— 
cken inſpizirten heute, in Verbindung 
mit den Plänen für einen Außenhafen, 
die Seeuferpartie zwiſchen der Illinois 
Str. und der Flußmündung. Am 
Montag wird der Ausſchuß, unter 
Hinzuziehung der Hafenkommiſſion 
und des Siadtkämmerers, über die 
Frage verhandeln, ob es für die Stadt 
thunlich ift, den Außenhafen auf ei— 
gene Rechnung zu bauen. 


Klagen auf Auflöfung. 


Erneft U, Henry W., Dito €. und 
Auauft T. Schmidt haben im Kreid- 
gericht auf Auflöfung der Korporation 
S- 3. Schmidt Brothers Co. geklagt. 
Der Klage liegt ein Streit der Klä- 

er mit ihrem Bruber John %. 

&hmibt, einem Komtraftor, zugrunde, 
den fie der Mißverwendung von Gel- 
dern der Korporation bejchulbigen. 
Leptere befteht jeit 1902, im Teßten 
September zogen die Kläger fi zu- 
rück und bildeten die. Schmidt 
Brothers. Yohn F. bt hat dann 
Bilder, Wertgenge uf Der Rorpoter 

’ ge ujiv. 
verklagt. : 


Harry Smith erklärt. 


Behanptet, feine Firma habe nur 
als ehrliger Makler gehauselt. 


— — 


Stadt habe nichts eingebüßt. 


Pꝛäſident der Chicago Fire Appliance Co. 
erklärt, die Stadt hätte die gleichen 
Preiſe bezahlen müſſen, wenn ſie direkt 
von Großhändlern gekauft hätte. 


Harry A. Smith, Präſident der Chi— 
cago Fire Appliance Co., deren er— 
ſtaunliche geſchäftliche Beziehungen zur 
Stadt die Merriam-Kommiſſion un- 
ter die Lupe nehmen will, tauchte heute 
im Rathhauſe auf und hielt es an der 
Zeit, zu reden. Mit der Miene gekränk— 
ter Unſchuld betheuerte er, daß ſeine 
Firma nur die Stellung eines „ollen 
ehrlichen Maklers“ eingenommen habe. 
und daß die Stadt für die von ihr be— 

| forgten Waaren nicht mehr bezahlt ha- 
be, als fie hätte bezahlen müffen, wenn 
fie unmittelbar von den Großhändlern 
gefauft hätte. In diefem Yale hätte 
fie ebenfo viel bezahlen müflen, 
da fie von den Großhändlern als Kon- 
fument behand:lt worden wäre, und 
hätte die Preife bezahlen müffen, die 
im Kleinverfchleiß berechnet werden. Er 
erklärte, daß er und feine Firma bon 
einer Unterfuchung nichts zu befürchten 
haben würden. Die Erklärung, melde 
der frühere Privatfetretäar des Gtadt- 
oberhauptes abgab, lautete wie folgt: 
„Meine Firma hat einfach die Stelle 
eines Mafler3 eingenommen. — Die 
Stadt hat nichts eingebüßt. Sie hat 
für die von ihre bezogenen Waa— 
ren nicht mehr bezahlt, al3 fie hätte 
bezahlen müffen, menn fie unmittel- 
bar von von Großhändlern gekauft 
hätte. In diefem Falle wäre fie als 
Konfument behandelt morben und 
hätte die Preife bezahlen müfjen, mel- 
che im Aleinverfchleiß berechnet werben. 
Mir haben von der eingehenditen Un- 
terfuhung der Bahlungsanmeifungen 
nichts zu fürchten.” 

io Fein Schiefer gefunden. 

Unterdeffen fchreiten die Arbeiten an 
dem Schadht, den die Merriam = Kom- 
miffion unter Leitungsihres\ „Sad)- 
beritändigen Benjamin %. Welton am 
Schwemmkanal an der Lawrence Abe. 
anlegen läßt, um feſtzuſtellen, obSchie⸗ 
fergeſtein vorhanden iſt, rüſtig fort. 
Wie Ald. Merriam heute Mittag er- 
Härte, ift man auf fogen. Schie- 
fergeftein, da8 nach Behauptung des 
Unternehmer McGovern vorhanden 
ift, noch nicht geftoßen. Die Kommif- 
fion felbft wird ihre Verhandlungen 
am Montag fortfegen, fall3 der ftäbti- 
Ihe Geihäftsagent William Coleman 
e3 für angebracht hält, feinen Aufent- 
halt auf feinem Landfi abzubredien. 
Hat er fich genügend gejammelt, um 
fih der Prüfung zu unterziehen, fo 
wird die Kommiflion ihm eine Gele- 
genheit geben, die eigenartigen An 
faufe von qußeifernen Waaren bon 
der T. U. Cummings Foundry Eo. zu 
erklären. 

Aepfel für Chicagos Waifen. 

Ein Gefchent von breitaufend preis- 
gefrönten Konathan = Aepfeln machte 
beute der Öouverneur von. Idaho, 
Sames H. Brady, den Waifen Ehica- 
908 in einem Telegramm an Mahor 
Buffe. Die Mepfel, Erzeugnig des 
Staates Ydaho, wurden auf dem na= 
tionaler® Gartenbau = Kongrek preis- 
gekrönt. Mäyor Buffe fandte Gouper- 
neur Brady ein Telegramm, in dem 
er für das Gefchent dankte und er- 
Härte, daß er die Wepfel durch die 
Reiter der vereinigten Wohlthätigfeits- 
geſellſchaften vertheilen laſſen werde. 

Schüttler nimmt Inſpektoren vor. 

Hilfspolizeichef Schuettler las heute 
den vier Polizeiinſpektoren Lavin, 
Revere, Dorman und Clancyhy die Levi⸗ 
ten, weil ſie den Anordnungen Poli— 
zeichef Stewards bezüglich der Durch⸗ 
führung der Vagabundageverordnung 
angeblich nicht Die gebührende 
Aufmerkſamkeit geſchenkt haben. Er 
erklärte, daß das Ueberhandnehmen 
von Verbrechen auf die Landſtreicherei 
zurückzuführen ſei, und daß wenig 
oder nichts geſchehe, um die Stadt von 
Landſtreichern zu ſäubern. Befon- 
ders die zahlreichen Räubereien in 
Wirthſchaften der Nord⸗ und Weſtſeite 
ſeien darauf zurückzuführen. Er 
ſchärfte den Infpeltoren ein, auf die 
unerwünſchten und beſchäftigungslo— 
ſen Elemente, die verdächtig erſchienen, 
ein wachſames Auge zu haben, damit 
die Polizei die nöthigen Beweiſe in der 
Hand habe, wenn ſie dem einen oder 
anderen Vagabunden den Prozeß ma- 
” 28 

dInſpettoren Wheeler, Healy, 

O'Brien und Hunt nahmen - or 
Konferenz nicht I. 

lizeichef ift der Anficht, dag fie | 
Landſtreicher ſcharf im Auge behalter 
Spielhöllen und Dynamileridh 
wurden in der Konferenz ebenfalls 
örtert. ilf8poligeichef 


eine 
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und den Verkauf von Acetylengas re⸗ 
gelt, entworfen worden, die am Mon⸗ 
tag im Stadtrathe eingebracht werden 
wird. Die Lizensgebühr für die Her- 
ftelung beträgt $150, für den Berfauf 
oder die Beförderung $5. Eine Beltim- 
mung verbietet die Herftellung, Zager- 
ung und Berfauf von flüffigem Xce- 
tylen innerhalb der Stabtgrenzen. 
Sahlungstag für Stadtväter. 


Die Stabtväter werben künftig ihr 
Gehalt am fünften Tag deg Monats 
erhalten. Bisher erhielten fie eg, mie 
andere ftädtifche Angeftellte au, am 
Erften ausgezahlt. Die Reformtom- 
miffion, die ernannt ift, um Mibftände 
in der ftäbtifchen Verwaltung abzu-= 
ftellen, befonders, fomweit die Beamten 
Ihaft in Betracht fommt, hat die welt» 
erichütternde Neuerung heute verfügt 
und den Sefretär der Stadtväter, Wil- 
liam Harrah, gebührend benahrichtigt. 
An fpöttifchen Wemerfungen der 
Stadtväter über die Leiftungen der 
Kommiffion war natürlich fein Man- 
gel, ala die Neuerung befannt wurde, 

Brutaler Polizift im Schlamaflel. 

Polizift George Peafe von der Be- 
zirföwache an der Chicago Ave., der 
befehuldigt wird, fich an dem 18jähri- 
gen ofeph Griffin vergriffen zu ha= 
ben, meil er fich mweigerte, fi des 
Diebſtahls für ſchuldig zu bekennen, 
wird ſich vor der Disziplinarbehörde 
zu verantworten haben. Nach einer 
Konferenz, die heute zwiſchen Stadt— 
richter Crowe, in deſſen Gerichtshof der 
junge Mann ſich verantworten mußte, 
und der Mutter des Angeklag— 
ten, ftattfand, erklärte Kapitän 
Rehm Heute, daß er gegen Beafe 
Unflage bei der Zipildienitfom- 
miffion erheben merde. Nichter 
Grome hatte Frau Griffin, gerathen, 
einen Haftbefehl gegen Peafe zu erwir- 
fen, und hatte ihr verfichert, daß er 
dem Poliziften einen gehörigen Dent- 
zettel geben werde, wenn er fich vor ihm 
zu verantworten haben würde. Heute 


Vieh fi Kapt. Rehm Frau Griffin 


und ihren Sohn fommen und verficher- 
te ihr, daß er Anklage gegen Peafe er- 
heben merbe. 


——-——— 
Sichtung des Wahlergebniffes. 


Es ift von Peiner Seite beanftandet 
" worden. 

Die Wahlbehörde hat heute, unter 
dem Borfit von Richter Rinafer und 
an der Hand der amtlichen Wahlberich- 
te, mit der Sichtung des Ergebnifles 
der am borigen Dienftag abgehaltenen 
Erfagmwahlen im 6. Kongreß- und im 
2. Zegislaturbezirk begonnen. Eine 
Beanftandung des Ergebniffes ift bon 
feiner Seite angemeldet worden. Die 
Wahlfommiflion prüft das Ergebniß, 
fomweit die Abftimmung innerhalb ftäd- 
tifeher Stimmbezirfe und in Cicero in 
Betracht fommt. Für die ländlichen 
Bezirke beforgt die Sichtung der 
Countgrichter, der Kountnfchreiber, 
der Staatsanwalt und einige Frie- 
densrichter. 

Die Wahlkommiſſion war mit ihrer 
Arbeit raſch fertig. Große Unterſchie⸗ 
de haben ſich dabei nicht herausgeſtellt. 
Jeder Kandidat, mit alleiniger Aus— 
nahme des Prohibitioniſten Street, 
hat einige Stimmen gewonnen, ſo daß 
ſich, in den ſtädtiſchen Bezirken und 
in Cicero, das Ergebniß jetzt ſtellt, wie 
folgt: Morley, 12,025; Ryan, 5493; 
Barnes, 5447; Karella, 501; Street, 
128. 


Tadelt die Deteftives. 


Richter Safe bezeichnet ihre Ausfagen als 
ungenügend. 

Als die Deteftives Hints, O'Sulli⸗ 
van und Pfanntuchen, melde geftern 
Abend in Mont Tennes’ Zimmern, 
123 Clart Str., acht angebliche Wett- 
bolde verhaftet Hatten, heute mit den 
bon ihnen erbeuteten Bemweisftüden vor 
Stadtrihter Fake im Harrifon Str.- 
Stabtgericht Tamen, ftellte fich heraus, 
daß fie nicht angeben fonnten, ob die 
Namen, die auf den Tabellen ftanden, 
Namen von Berfonen oder Pferden 
find, Der Richter wurde darüber fehr 
ärgerlich und hielt den Beamten eine 
Strafpredigt, meil auf foldhe „Be- 
weile“ pin fein Menjch überführt‘ wer- 
den fönnte. Er vertagte dann den Fall 
bis: zum 6. Dezember, indem er den 
Detektives einfchärfte, ji dann mit 
ftihhaltigeren Bemweifen einzufinden. 


— — — 
Blieb auf der Stelle todt. 

Die 48jährige Frau Laura F. 
— fiel heule Mittag von der hin⸗ 
eren Veranda ihrer im zweiten Stock 
uſes Nr. 9127 Houſton Abenue, 

Chicago, gelegenen Wohnung 
und erlitt einen Schäbelbrud. Als 
man fie aufla3, war fie tobt. Sie war, 
um frifche Luft zu ſchöpfen, auf die 
Beranda getreten und batte * 

Hin. 


des 


das Geländer angelehnt. Dieſes 
—* und ſie ſtürzte auf den Hof 
unter. 


Das Wetter. 
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Empörende Zuſtände. 


Naubgeſindel ſpottet der Ohnmacht 
der ſchlafmützigen Polizei. 


Aerger, als je zuvor. 


Frau C. Biedenweg vor den Augen zahl⸗ 
reicher Straßengänger geprügelt und 
ausgeplündert. — Alljährli von Ein- 
brechern heimgeſucht. 


Das hieſige Raubgeſindel tritt, der 
Ohnmacht der ſchlafmützigen Polizei 
ſpottend, kühner als je auf. So wurde 
geſtern Abend Frau C. Biedenweg, 
Nr. 4847 N. Hermitage Ave., als ſie 
ſich, mit ihrem Pudel auf dem Arm, 
auf dem Wege nad) der Hocbahn- 
Halteftele an Wilfon Ave. befand, an 
N. Clark Straße, zwifchen Leland und 
Lawrence Ave., vor den Augen zahl- 
reicher Straßengänger von einem We- 
gelagerer überfallen. Der Halunte ver= 
feßte ihr mehrere Faufthiebe, entriß ihr 
ein etwas Kleingeld und Schmud ent- 
baftendes Gürteltäfhchen und juchte 
das Weite. Er entfam, obgleich er eine 
Strede weit verfolgt wurde. 

Die Beraubte ift die Gattin Wm. 
E. Biedenmwegs, der Sekretär der Fir- 
ma Flanagan & Biedenmweg, Nr. 312 
—318 ®. linois Straße, und Prä- 
fivent der Diamand Livery Company, 
Nr. 1338 Oft Ravensmood Bart, ift. 

Sofeph Klein, Nr. 1536 Nelfon 
Straße, wurde geftern Abend an Bar: 
ty und N. Afhland Ave. von zmei be> 
maffneten Wegelagerern um feine aus 
einem Dollar beftehende Baarſchaft er— 
leichtert. Die Thäter find entfommen. 

Unheimlihe Anhänglichkeit. 

Der dritte Einbruch) in drei Jahren 
murbe in voriger Nacht in ben bon Y- 
M. Stone im Haufe Nr. 147 Wafh- 
ington Str. betriebenen Laden verübt. 
Die ungebetenen Gäfte haben fich mit 
dem aus $11 beftehenden Anhalt des 
Kaffenapparats ald Beute begnügt. 

Vor Nahresfrift wurde Stone aud 
bon Räubern überfallen. Die Halun- 
ten fegten ihm Revolver auf die Bruft, 
eigneten fich die Tageseinnahme im 
Betrage von $102 an und fuchten das 
Meite. E3 gelang ihnen auch, unbe- 
belligt zu enttommen. 


Don Räubern mißhandelt. 


In: Stearnd & Glagerd Apotheke, 
Nr. 5058 W. Chicago Ave, wurde ge- 
ftern Abend Hojeph Stearns, einer 
ber Inhaber, von zwei bewaffneten 
Banditen überfallen. Als er Wider: 
ftand leiftete, wurde er von einem ber 
Räuber mit dem Revolverkolben nie- 
dergefchlagen und bis zur Bemwußtlo- 
figfeit geprügelt. Die Schnapphähne 
nahmen ihm die Schmudjadhen ab, 
plünberten den Kaffenapparat um den 
aus $45 beitehenden Inhalt und Tuch- 
ten das Weite. E3 gelang ihmen, fich 
und ihre Beute in Sicherheit zu brin- 
gen. Stearns wurde bald darauf von 
feinem Theilhaber Glazer gefunden 
und in’3 Bemußtfein zurüdgerufen. 


Sohn Whittom murbe in feiner: 


Wirthihaft Nr. 145 W. 39. Str. von 
zwei anjtändig gefleiveten Männern 
aufgefordert, mit ihnen eine Flafche 
Dein zu trinten. Als er die Flafche 
entforfte, jfehten bie „freigebigen“ 
Säfte ihm Sciekeifen an den Kopf, 
nahmen ihm die goldene Uhr und Kette 


ab, jperrten ihn in den Eisfchrant, 


eigneten ji; $35 aus dem Kaffenap- 
parate an und machten fi au3 dem 
Staube. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblihh bemüht, der Miffethäter 
babhaft zu werden. 

; Draftifhes Mittel. 

‚zn. dem ehemaligen Rauchwagen 
eines Zuges der Hochbahnlinie Chica- 
90:Daf Park trogten auch heute wieber 
mehrere Fahrgäfte dem Rauchverbot. 
ALS alle Ermahnungen des Schaffners 
frucdhtlos blieben, wurde plöglich vom 
Motorführer die Vorderthür aufgerif- 
fen. Die kalte Luft drang in den Wa- 
gen.: „Ihür zu, e8 zieht entjeglich!“ 
ertönte e3 von allen Seiten. Ein Fahr⸗ 
gaft Ihloß die Thür. Kaum hatte er 
fich. wieder gejeht, als fie auch vom 
Motorführer fehon mieder‘ aufgeriffen 
wurde. Die zähneflappernden PBafja- 
giere befchtwerten fich beim Schaffner. 
Der zudte die Achfeln: „Wir haben 
den Befehl erhalten,“ jagte er, „dafür 
zu jforgen, daß der Wagen rauchfrei 
bleibt. Wenn einer oder ber andere der 
Herren darauf befteht, dem Rauchber- 
bot zu troßen, fo bleibt ums weiter 
nichta übrig, al3 den Wagen zu lüften. 
yo Sie fi eine Erfältung zu, fo 
ift das nicht umfere Schuld. Bedanten 
Sie fich bei den Raudhern.“ 

Alles Einfpruches der entrüfteten 
Pafjagiere ungeachtet, wurde die Thür 
offen gehalten, bis feine Spur von Ta- 
bafsqualm mehr im Wagen wahrzu- 
nehmen war. 


Empfindlic „‚gefräntt”. 


Frau EClfie Dietrih, Nr. 3447 
afrie Ave, wurde von einer Jury 
EB 


berrufenes zu 
en 
ber fie die Bi ge 


Htaula' 
PER — 


die Abendpoo 
—— 


Kleine Anzeigen. 


.Jahrgang. —No. 2831 


Die Jury hatte fich ſchon — 
am Spätnadhmittag auf einen Wahr- 


fpruch geeinigt. Diefer aber gelangte 3 


erit heute zur Verlefung. Als Bela- 
ftungazeugen waren Samuel B. Wil 
fon und ®. 9. Rogers, Mitglieder des 
Douglas Neighborhood- Klubs, aufges 
treten. 


Kein rechter Berlaf. 


Kuriofer Plon, „OaP Parf Elevated Rail: 
road Co.‘ zum Macgeben zu zwingen. 
Der „Dat Park =» Auftin Frans 
portation Elub“ ift urfprüngli ge= 
gründet worden, um die Verwaltung 
der Daft Park-Hochbahn zum Wider‘ 
ruf ihres Rauchverbotes zu zwingen, 


Nachträglich wurden in das Programm . 


der Bereinigung au Paragraphen 
aufgenommen, die Hochlegung der Ge- 
leife und andere Berbefjerungen ver» 


langen. €&3 fcheint nun, bag man in ° 


Dat Park die Gejeliaft nicht auf 
dem Wege behörblichen Zimanges zur 
Hoclegung ihrer Geleife wird veran- 
laffen fönnen. Alfo muß e3 auf an» 
dere MWeife verfucht werben. Daß ber 
Weg, den der „Transportation Elub“ 
einjchlagen will, fich ala der richtige er- 
meifen wird, darf man füglich bezimei- 
feln. Der Klub bat bei 5000 Bürgern 
bon Daf Park, melde bie genannte 
Bahn zu benugen pflegen, mitiels 
Poftktarte angefragt, ob fie bereit fein 
würden, den Weg bon ihren Wohnun- 
gen bi8 zur Chicagoer Stadtgrenze und 
umgefehrt bi3 auf meiteres zu %uß zu- 
rüdfzulegen, um der Gefelihaft Far 
zu machen, daß fie die Geleife Hochlegen 
müffe. Es find zahlreiche bejahenbe 
Antworten eingelaufen. Der- Bräfi- 
dent bes Klubs glaubt nun, daß biefer 
Umftand ven Erfolg de3 Planes ver- 
bürge. Er-Ald. €. H. Francld bon 
Auftin ift anderer Anfiht. Er meint, 
e3 jet auf die meiften von benen, bie 
fich bereit erflären, zu Fuß gu gehen, 
fein Verlaß, von der Mehrzahl ber 
Aufgeforderten aber habe man, nicht 
einmal ein Verfprechen erlangen fön- 
nen. 


Das Grubenunglüd in Cherry. 


Staatliche Bergbaufommiffion begann 


geftern Unterfuchung. 


Die bon Gouberneur Deneen er- 


nannte jtaatlihe Bergbaufommiffion % 7 
Ther-Gebäude ° 7 


begann geftern im Fi 
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hinter. verfchloffenen Thüren mit'der 4 


Unterfuhung der Urfachen des ent 
jeglichen Unglüds in Cherry, um jejt- 


zuftellen, wer für das Grubenunglüt 


verantwortlich zu halten jei. Brotefte 
der Vertreter von Grubenarbeiterver- 
bänben und anderen Perfonen gegen 
die Geheimhaltung der Verhandlungen 
verhallten ungebört. 


Die Kommiffion mird ihre Unter-- 


fudung nicht auf die St. Baul-Grube 
in Cherry befchränten, jonbern viel- 
mehr Gruben in allen Theilen des 
Staate3 unterfuchen. Sie wird verfu- 
chen, die Grubengefellfchaften zu zmin- 
gen, in jeder Grube zwei Schächte an- 
zulegen, 
reichen, um auf diefe Wetfe ben Gru- 
benarbeitern zwei Möglichkeiten zu 
fihern, die Oberfläche zu erreichen. 
Die Kommilfion wird ihre nächte 
Situng am an abhalten. Am 
Dienftag wird eine Stgung in Cherry 
ftattfinden. €3 heißt, daß jeberBemoh- 
ner der Stadt vorgelaben werben mwür- 
de. Die Kommiffion, melde ber Le- 
gislatur Bericht erftatten wirb, - fegt 
fih aus drei Grubenbefitern, 


Bürgern des Staates zufammen, 


Weihnachts⸗Marren. 


Krankenpflegerinnen organiſiren ſich zum 


Dertrieb, 


die bis zum tiefften Stollen 


rei 
Grubenarbeitern und drei bekannten 


Unter der Leitung der Gattin von n % 


Dr. Theodor M. Sachs organifiten 


fi geftern Abend Srantenpflegerin- 


nen von 26 Chicagoer — 
marken des 


Verfauf von Weihna 
Rothen Kreuzes. Der Verkauf ſoll m 
Buden in verſchiedenen Thei der 


Stadt bewirkt werden, ſein Ertrag iſt 


zur Befämpfung der Fuberfulofe be 


ftimmt. Der erfte diefer Berlaufs- 


ftände wird am fommenden Montag 
Morgen im Bundes de von Pfle- 


gerinnen des Chicago Hofpitals unter — 


Leitung von Frl. Sara B. Faroll 
öffnet, und am 15,.. Dezember follen 


Buden in den Zmeigpoftämtern F% 


Str., Englemood, Garfield Part 
Lincoln Park in Betrieb 
den. Zehn Tage dor i 
ſollen weitere Verkaufsſtände in den 
Aufgabeſtellen der großen 
ſellſchaften folgen. 


ſKunſt⸗ Aetzungen. 


Vom nächſten Montag an 
im Kunſizimmer ber 
Biblioihet illuſtririe Bi 
Kunft = en unb bie 
die fie gef n 


haben, 
fein. Das Kunftzimmer ift 


E mei 
achten 


Eypreßge- 
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PIANO STORE 
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Gegenüber unferem Sauptladen. 


tft ein wirklich gute Pians und völlig 


he 


$225 


Aber unfer Breisifi mar... ... 


KERZHEIM 


5175 


BE Beachtet Dieies. TE 


Wir find nicht in dem hohen Miethe Diftritt — dies bedeutet eine riefige Err 


fparnig an Unfoften. 


tönnen wir Euch ein $225 Plano für $175 verkaufen, ı 
%edes Detail feiner Herftellung gejchieht unter den Augen eines 


teefl gebaut. 


Ahr erhbalterden Vortheil! "Aus dem Grunde 


Das Kerzheim if 


Fahmannes — alle verwandten Materialien, die zur Konftruftion benöthigt, find 


abfoLwt die beten — und Klein Bros. Garantie tft bedingungslos 
Kommt und befeht Euch — Piano, es iſt prachtvoll. Ihr werdet 


10 Jahre. 


es aufen, wenn Ihr es geſehen hab 


II 


II #1 Kerzheim } |} 


iltig auf 


Bedingungen: 
51.00 per Woche oder 


55.00 per Monat, 
feine Zinfen ober Extras find zu zahlen. 


ERrEI! 


Ein Piano-Stuhl und feidener Scarf 
und zmweimaliges Stimmen frei mit 
jedem Piano und Klein Broß.' Trading 
Stamp3 frei bei jeder Zahlung. 


Alte Pianos werben in Tanfıh genom- 


mer und ein liberaler Rabatt gewährt. 


x Koupon \Nr. 7. 


Gut für $10.00:| 


als Theilzahlung beim Ankauf eines 
Piannıs — nur gut für jehS Tage. 


— — — — 
— — — — — — — —— — — — 


Die Brücke. 


Bon Anton Freiherr v. Rerfall 


(2. Fortjegung.) 

„Ra alfo, finden wir uns ab, Herr 
Dolz,“ mifchte Fich Frau Schöller drein. 
„Wo fommen’s' jet grad ber, waſch⸗ 
naf, ganz aufg’hungert?” 

„Wenn Sie ’3 durchaus miffen mol» 
len, vom St, Mertind- Friedhof.” — 
Wahrhaftig, o ſchaun's aus, 
meinte Frau Schöller. „Und was ha⸗ 
ben's denn am St. Martins-Fri edhof 

z'thun g'habt?“ —— 

Einem Todten hab' ich das letzte 
Geleit gegeben.“ } 

‚Na, das ift immer mas jchhn’s! 
Sie wachfen wieder in meiner Adh- 
tung, Herr Bolz!” bemerkte -Zina. 
„Gel, ih Tann halt gar net traurig 
fein! Einen guten Freund mohli? — 
Lach’ doch net allemeil, Kathi!" 

„Ih tannte den Todten gar nicht, 
nie gefehen oder gehört von ihm.” 

„Aber hören’s, das ift doch ſchon 
mehr eine Manie,“ neinte Tina. 

„Sa, aber wie find Sie denn nach⸗ 
her dazu kommen?“ fragte Frau 
Schöller, deren Neugierde geweckt war. 
„Wo haben’s ihn denn begegnet, — 
ober mie —?" 

„Begegnet, ift gut!” Die beiben 
Mädchen konnten ihr lautes Lachen 
nit mehr zurüdhalten, und Bolz ent» 
züdte diefes Lachen, diefes Lachen des 
pollen Lebens jelbit über ben Tod, 
Eine neue Kraft ftrömte von biefen 
beiden Wefen auf ihn ein unb bod 
fonnte er e8 fich nicht verfagen, alles 
fi) von der Bruft zu reden. 

„Auf der Martinsbrüde bin ich ge⸗ 
ftanden —” 

„Bei dem Wetter? Ja, warum find’s 
denn ba a’ftanden?“ 

„Warum?“ Bolz lächelte tragifch, 
„um ein Ende zu machen — ich hatte 
Icon ben einen Fuß über dem Geläns 

t Zu PER 

„Und den andern haben Sie herüber 
gelafjen, weil’3 Ahnen zu naß mat un= 
ten bei dem Wetter. Nicht wahr?“ 

Bolz war jeht doch betroffen. „Sie 
oe eine jonberbare Urt, jo ernite 
D u“ 


‚Ernite Dinge!" Die Augen Tis 
na3 flammten jeht unruhig auf. „Hd- 
ren Sie mir do auf! Meil dem 


Heren der Shöpfung einmal. etwas | 
jchief gegangen — recht ſchief wegen 


meiner; — verliert er den Muth, und 
maß foll denn unfer eins thun, ein ar= 
med Mübl, verlaffen bon Gott und 
Melt, dem man’3 gar nicht glauben 
will, wenn -e3 ehrlich um fein Brot 
tämpft, — hören Sie, Herr Volz, das 
ift ein Kapitel — ein Kapitel!” — Ahr 
ganzes Mefen. Iohte in heller Enttil- 

. ftung auf, md eihe eiferne Willens⸗ 

E kraft ” fpra) auß den angefpannten 
Musteln ber Hände und des entblöß- 
tem Salfes, — „ba& mich heiß machen 
tann!“ 


55 Augengläler SI 


BE üntertnanug nus Rath 
1 abieint frei. 


„Aber, Tina, laß ihn boch außer- 
zählen, mwie’3 mit dem anderen Fuß 
gegangen hat!” bemerkte Kathi, „es ijt 
ja jo viel intereffant mitt dem Todten.“ 

„Alfo, Sie find auf der Martind- 
brüde gejtanden —" bemerkte Frau 
Schöller, ärgerlich über die ftändige 
Unterbredung. „No und dann —” 

„sit ein Todtenwagen heraufgepol- 
tert über die Brücde, ein einfacher 
Todtenwagen, ohne Kranz, ohne Blu- 
me,” fuhr Volz fort. „Das hat mich 
gepadi! ch kann das felbft nicht jo 
jagen, dazu muß man eben in ber 
Stimmung fein — da3 Symbol des 
Zodes, der [hmwarze Kajten, das Grab. 
Nennen Sie mid) feig, was Sie mol» 
len, ich jprang herab und folgte bem 
Wagen, — Niemand ging mit, ich war 
allein — bi3 zum Friebhof, zur Leis 
chenhalle — jegt mußte ich wifjen, wen 
ih zu Grabe geleitet. — X fragte: 
Magnus Dberländer hieß er, Werf- 
meijter in der Efert’fchen Kunſt⸗ 
Ichniterei. Ein armer Kollege, ber in 
jeiner Jugend Hundertmal mehr ges 
fonnt, als ich je können werde, — ja 
wohl, ich habe eine Arbeit von ihm ges 
jfehen, eben auf dem Kirchhof, eine 
Statue, ein Meiftermwef, und bdiefer 

| Dann, biefer Künftler, Magnus Ober» 
länder war fein Name, friftet zwanzig 
Sahre feines Lebens ala MWerfmeijter 
bei Efert & Eo., einer Kunftfabrit, 
ohne zu grollen, ohne fich zu gut zu 
dünfen — und ich — id — o wie habe 
ih mic gefhämt — gefhämt. — La= 
hen Sie nur, ich verdiene es gar nicht 
anders, gerade von ‘hnen, Sie haben 
ganz recht, laden Sie nur tüchtig —“ 

„seht lache ich nicht mehr,“ . bes 
| merkte Fräulein Tina, „jet gefallen 
‚ Sie mir! Reichen Sie mir die Hand 
Kollege, ich nehme Sie feierlich in un 
feren Amagonenbund auf! Wiſſen's, 
zulegt muß doch aud) ein Mannzbilb 
babei fein, nur zum Sähritt halten, 
und Frau Schöller, bringt auf meine, 
Tina Kirchbergers Rechnung, eine Yla- 
The Bunfcheffenz! Wart’, ich will Xh- 
nen diefe Todtengräberphantafie fchon 
austreiben! Herrje, wenn ich ba ans 
fangen wollt’ — gel Kathi!“ 

„Bitte, bitte,“ rief jet Frau Schöl⸗ 
ler, „nir erzählen ehe ich mwiebe- ba 
bin! Fräulein Tina, ih warn’ Ihnen 
— ich thät's Ihnen nie vergeſſen!“ 

| Haftig eilte fie hinaus bie Eſſenz zu 
bolen. 

Bolz fühlte fich jeht ganz verlegen 
ohne fie, ben beiden ausgelaffenen 
Mädchen gegenüber. Eigentlich Hatte 
er jich doch bloßgeftellt vor ihnen, fo 
fühlte er jegt ein Bebürfniß, fich ge⸗ 
willermaßen in ihren Augen zu reha= 
bilitiren. Er fprad) von feiner Stel- 
lung bei Efert, al3 wenn er berfelben 
Thon ganz fiher wäre, und entmwidelte 
feine Pläne füt die Zukunft. — Plöß- 
lich fprang er von bem Koffer auf und 
öffnete ihn. 

Unter allem erbenklien Sram, 
Kleider, MWäfche, alten Büchern, lag 
ba feine Stigzgenmappe, beren Blätter 
er enifaltete. Entwürfe aller Art, die 
viel Können, aber auch völlige Unklar- 
heit in ber Beurtbeilung, feiner, ihm 
eigenthümlichen Kunſt verrieth, Aqua⸗ 
rellſtizzen, Thierſtudien, — 
von Möbeln, kunſtgewerbliche Gegen⸗ 
ſtände aller Art, welch letztere eine ſiark 
ausgeprägte, etwas ſchwülſtige Prunk⸗ 
liebe zeigten, während kleine Model⸗ 
lirungen aus Thon, obwohl ſchon diel⸗ 
fach abgebröckelt, immer noch ein über⸗ 
aus feines Formgefühl verriethen. 

Die beiden Mädchen folgten feinen 
Augeinanderfegungen mit höchitem 
Intereffe. Fräulein Tina zeigte ein 
treffendes Urtheil, während Kathi an 
* rege hängen blieb, * 
ein Hän als Schalltrichter be⸗ 
nü — weit vorgebeugt irgend Jemand 
verderbliche Worie ee Sie 
rg ihn nicht mehr aus fhren ‚Hän- 

„Und 
fein Zin 


Hiurk 


es 
rechtigkeit verzweifelt?“ 


„Schon oft! Aber wenn alle die 


armen Kinder, bie es mit mir jchon. ge 
than, auf Yhre Vrücde gehen wollten, 
ih fage Ihnen, bie Brüde wäre zu 
flein, jie alle zu faflen, fie würde bre- 
chen unter der Zaft alle der Dual und 
Enttäuf hung — und biefe armen 
Kinder haben einen Augenblid das, 
was Sie immer hatten, haben muß: 
ten: den Glauben an ihr Können, die 
Hreude an ihrem Schaffen, — die 
Hoffnung. — Da fehen Sie —" Fıl. 
Zina fprang auf, riß eine Girlande 
bon fünftlichen Blumen von der Holz- 
wand, — e8 waren vollendet geformte 
Malven, Tulpen und Rojfen — „das 
baden wir Aimeie gemacht, erbärmliche 
Sabriktvaate, aber gefehen muß e3 doch 
werben, und die Freude an den Blu- 
men muß im Herzen wohnen, und mor- 
gen finden Sie eine neue Mafchine, die 
es no viel befler und hundertmal 
Ihneller macht, al3 unfere Hände, — 
und fein Menfch fragt darnad, fein 
Menfh kümmert fi um bie taufend 
Mädchen, die dadurch brotlos gemor= 
den. Kein Menfch fühlt in den zarten 
Ylättern ber Rofe, in dem Kelch biefer 
Zulpe bie Thränen, die darum ge= 
meint. — Die Freude am Schaffen tft 
dahin, wenn Gie mifjen, daß bie 
Drehung einer Kurbel, ein dummes, 
fühllojes Zahnrad dasfelbe machen 
fann, wie Gie, — und Hoffnung — 
Hoffnung — nit alt zu werden in 
dem Staub der Werfftatt, unter dem 
Sittern der Mafchinen, Hoffnung, 
jeine Jugend nicht zu überleben, bie 
einem allein darüber meghilft itber all 
das Elend — und den Muth nicht 
fterben lafjen. — Na, na, Herr Volz, 
fein jo ernftes Geficht machen! Ya — 
und die Kathi kann au, weinen — 
und ich red’ wie ein junger Kaplan, 
aber dann und wann reißt’3 es einem 
halt heraus — — Gott jei Dant, der 
Punſch, der Punſch!“ 

Frau Schöller trat herein mit rau— 
chender Suppenterrine. Natürlich, 
jetzt habt's Alles ſchon herausplauſchi! 
Na warten's, Tina, — ja, Ihr habi's 
ja Alle Thränen in den Augen! Nein, 
da kann ich net mitthun, lieber nix 
hören“, ihre Stimme ftodte bereits, 
„ic mein fo vielleicht —" Sie fhluchzte 
bereits. 

„ur nicht in den Bund, Frau 
Schöler, ver ann feine Thränen ver- 
tragen. — Füllt die Schalen — Glä- 
fer habe ich feine, nur eins für meine 
Zahnerln!“ Sie ſchwang die dam- 
pfende Theeſchale. „Der Freude! 
Dem Muth! Der Hoffnung!“ 

Das war zu viel für die erregte 
Seele des jungen Mannes! Diefes 
lebensſprühende Mädchenantlitz, dieſe 
Worte, gewählt, ſein ganzes Innere 
aufzuwühlen, die Blumengirlanden an 
den einft jo üden Wänden, ber Dampf 
bes heißen Punfches, daß mar eine 
Lebensorgie, die jich grell abhob von 
ber Brüde mit dem ſchwarzen Waſſer, 
bad um bie Pfeiler fchleicht, von den 
Zodesmächten, bie ihn fchon umflam- 
mert hielten, 

Gr trank die Schale leer und noch 
einmal leer in feiner wilden Gier, dann 
faßte er des Mädchens Hand und fühte 
fie im beißen Danfesdrang. „Das 
vergefle ich Ihnen nie, was Sie.an mir, 
Kleinmüthigen, gethan!“ 

„Kur nig borreden, Herr Künftler!” 
erwiderte Zina, nit ohne gemiffe 
Herbheit, „wenn man morgen mohl- 
beitallter Werfmeifter bei der Firma 
Efert ift, nur ein Vebergangaftadium 
natürlich, dann ein- berühmter Mann 
— dann — dann — fennt man bie 
Kramergaffe nimmer, — aber ba$ 
macht nir, wer weiß, imo-mwir bi3 dahin 
fhuften, gelt Kathi, fo meit bentt 
unfereins nicht.” 

„aber i — ih — i — ih — dent 
fo meit!” mifchte fich jebt mit ener= 
giiher Stimme Frau Schöller hinein. 
„8 — ih — ti id, mitten aus fei- 
nem Palais thät ich ihn mir kaufen, 
ben Herrn Bolz — aber das gibt’3 ja 
net — fenn’ ihn ja — a bis! verrudt, 
bafür ift er ein Künftler, — aber brap, 
brav, und dann — ich fag’ Ihnen, das 
ift maß gang feltfam’s, aber ich .hab’3 
wie oft erlebt, grad ala menn’s fie’s 
tieder herüberdruden thät über bie 
Brüde, die einmal berüber a’hören. 
Samobl, lebendig oder tobt, der Herr 
Oberländber, von dem. ber Herr Volz 
erzählt, tft nicht ber Erft’ und nicht der 
Lett”. Wird halt da drüben auch fein’ 
Müh’ haben, ann mir’3 denten.“ 

„Ra, ich müßt! nicht“, meinte Frl. 
Tina, „mwie’3 mid) grad hinüberholen 
thäten.” 

„Und Sie g’hörten auch hinüber, in 
Liht und Sonne! Sie paffen gar 


Borzüglidies Mittel gegen 
Huſten. 


Hier iſt ein Hausmittel, welches einen 
—— Huſten ſchneller beſeitigt, als 
rgend eine rg Medizin die Ahr fau= 
ede 
ünf Minuten herftellen. 
Granulirter Zuder-Shprup..1814, linzen 
Piner 2% Unzen 
Ahut das Pinee in eine reine Pint: 

lafche und füllt fie mit dem Syrilp, der 
olgendermaßen hergeftellt wird: Nehmt 
ein Pint een Zuder, fügt 4 Bint 
warmes Maffer —— rührt es ungefähr 
2 Minuten. Nehmt einen Theeldffel voll 
alle zwei oder drei Stunden. Es ſchmeckt 
angenehm — Kinder nehmen es gern. 

a I 25* Medizin a a 
züglich gegen Erkältungen, uften, 
Bronditis, den. ;erftien Stadien von 
Schwindfucht, Bruftiämerzen etc. 

Piner, wie Ihr bielleicht wißt, ift bie: 

en 


einer‘ 
en he es ift 


en tönnt. rau fan es leidht in 


er 2 er 
J =) digen 
E 1 R 


I und 
toiefen fofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gerichts arbe, eine belegte Bunge 
die Folge einer ftarten Gemilthäerre- 


ung, iwie oft tft Xerger und Verbruß 
bie ' Urſache von Derbauungs-Ber 


ſchwerden! — 
Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 


Eebens-EJenz, 


Diefes Mittel ftimulirt ben Verbaus 
ungs-Prozeh, regulirt den Stuhblgang 
und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ob Nheumatismus, Kopffchmerzen. 
Rüdenfchmerzen oder fonjtige Gebre- 
chen, fo wird man bei reiflicher Leber> 
legung zur Einfiht fommen, daß ohne 
gefjunde Verdauungsorgane Keiner die 
Breuden bes Lebens genießen fann. 

Die meiiten Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-Beichmerben und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute de3 Magens und Dar 
mes, in denen fich Krantheitäteime je- 
der Art entmwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 -Lebens-Effenz, genau nad 
Vorfchrift genommen, kommt biefen 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
berlorene Kräfte mwieber erjeht, bie 
Sinne fhärft uno die Verbauung bes 
fördert. 

Zaegel’3 Lebend-Effenz ift fein Ge- 
heimmittel; bie Namen: der Kräuter 
und Wurzeln, au denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer jeben 
Flaſche beigelegt. Sie ift frei von Mor- 
phium, ECocaine, Opium ober anderen 
Thädlihen Subftanzen, fann ſomit 
dem tleinften Rinde ohne Schaben ein» 
gegeben werben. 

An Kräuterform — 35 Cents das 
Padet oder brei für $1.00; portofrei 
berfandt. 

An Flafhen fertig zubereitet — Drei 
50. Gent3:Flafhen für $1.00 (eine 
Hlafche frei, um die Erpreßfoften aus- 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL & CO, 
800 Main Str., Sheboygan, Wis. 
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nicht da herein in die traurige Nacht“, 
ermiberte Volz. 

„Ja freilich, trautige Nacht! — Gie 
—* die traurige Naht! Go mas, 
taurige Naht! Verfpliren Sie jeht 
mas bon der traurigen Naht? Da 
tönnten’3 mir fehon leid thun.“ 

„seht — jebt leuchtet mir ja bie 
Sonne durch Leib und Seele, aber twie 
lange — wie Tange?“ 

„Sehn ’3, das ift die bumme Reb’— 
„tie lange?“ die einem alles verbirbt, 
die größte Freude, — Herrjchaft, wenn 
ih ein Mannsbild mär’, feithalten 
thät ich’8, und wenn alle Finger brauf- 
gingen.“ 

„Die Stunde — ja, da haben Sie 
recht, Frau Schöller.“ 

Die Stunde — aber Depp — 8 
Mäd'l!“ Frau Schöller lachte, daß 
ihr der Athem ausging. 

Tina und Kathi lachten und blin— 
zelten ſich ſchalkhaft zu. 

Volz fühlte ſich noch nie ſo unbehol⸗ 
fen, wie in dieſem Augenblick, und doch 
dfängte alles in ihm nad) eine That, 
nach Lebenabethätigung. „Fräulein 
Sina, mürben Gie mirklih einem 
Manne binüberfolgen, wenn er Yhnen 
auh ‚nit annähernd ba3 bieten 
fönnte, mas Sie berechtigt, find, bon 
ba drüben zu verlangen?” fragte er fi 
aufraffend. 

Tina zudte die Achfeln und lachte 
fchelmifh. „Einem Manne? Das’ ift 
ein bial zu allgemein gehalten, — 
mwenn’3 der Richtige wär’, marım 
niet. — Berechtigt ‘zu berlangen — 
ih? Ein bisl eine Lieb’ und eine 
Treu — aber wa reden wir benn ba 
für ein’ Unfinn! Sie fprang ganz et» 
tegt auf, über dem zierlihen Näschen 
bildete fi eine energifhe Falte. 
„Höchfte Zeit ift’3! nd Bett geh'n 
wir! Die Kathi jchläft bei mir!” 

„Und der Herr VBolz, mo fol ic 
denn den unterbringen?” fragte Frau 
Schöller. 

Bei mir nicht, mit oder ohne Ka— 
thi.“ Tinas Antwort klang jetzt auf⸗ 
fallend ſcharf. „Werden ſchon noch 
ein Pläherl für den Herrn finden,“ 
ſetzte ſie hinzu. „Trockener wird's 
leicht ſein, als er ſich bald eines aus⸗ 
geſucht hätt.“ 

Dieſe plötzliche Schärfe ernüchterte 
Volz. Er nahm ſeine Mappe unter 
den Arm und empfahl ſich förmlich. 

Kathi reichte ihm imenigitens bie 

and, während Tina ihn mit furzem 
opfniden entlieh. 


- (Fortfegung folgt.) 
Könnte man fein Leben noch 


| mal beginnen, würde man ganz andere 
— Dummbeiten machen. . 


ER — 

— 
— 
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Downey erklärt, $1,000,000 bis 
$2,000,000 jeien verſchwendet. 


— — — 


Archit ekt Perkins erſtattet Bericht. 


Er lehnt die Verantwortung ab und er⸗ 
klärt, daß er nur die Wünſche des 
Schulraths ausgeführt habe. — Es 
foll endlih Wandel gefhaffen werden. 


Aufregend gejtaltete fich die geftrige 
Sitzung des ſchulräthlichen Ausſchuf⸗ 
ſes für Liegenſchaften, n welcher der 
Architelt des Schulrathes, Dwight H. 
Perkins, feinen Bericht über die Koſten 
von Schulbauten votlegte. Am Schluß 
der vierſtündigen Situng, in welcher 


der Architelt erbarmungslos über die 


Kohlen gezogen wurde, machte der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, Kommiſ— 
ſär Downey, die überraſchende Bemer⸗ 
kung, daß allein in den letzten zweiJah— 
ren $1,000,000 bis $2,000,000 beim 
Bau von Schulgebäuben verjchwendet 
morben jeten, ohne da die Steuerzah- 
ler etwas für ihr Geld erhalten Hätten. 
DasEigenartige aber ift, daß Niemand 
es gemejen jein will. Architeft Perkins 
erklärte, daß er den Schulrath oft 
darauf aufmerffam gemacht hätte, daß 
gewiffe Anordnungen zu viel Geld fo- 
fteten, daß aber der Proteft wirfungs» 
Io8 geblieben fei, und daß bie betr. 
Anordnungen doch ausgeführt worden 
feien. Er griff den früheren Schul: 
fuperintendenten Cooley an, der oft- 
mal3 auf Dingen bejtanden habe, die 
inAnbetraht ihres Nutens viel zu 
theuer bezahlt werben mußten. 

Niemand ließ verlauten, daß man 
die Ehrlichkeit de Architeften ober 
anderer Angeftellter des Schulrathes 
anzmeifle. Nachläffigfeit beim Ent- 
werfen von Plänen, zu viel Schmud, 
zu toftbares Baumaterial, fehlerhafte 
Voranfhläge und ähnliches find für 
bie Vergeudung verantwortlich zu 
halten. — Perkins ſelbſt geftand 
zu, daß Schulneubauten zu viel 
Geld koſteten, und erklärte, daß er in 
Zukunft einen Neubau für $160,000 
ausführen könne, der ſich bisher auf 
8200,000 geſtellt hat. 

Perkins erſtattet Bericht. 

Kurz nach Beginn der Sitzung legte 
Architekt Perkins den Bericht vor, den 
der Ausſchuß in einer früheren Sitzung 
verlangt hatte. Er führte aus, daß er 
für jeden Neubau neue Pläne und 
Spezifikationen habe anfertigen müſ— 
ſen, und daß die Unterbringung der 
Turnhallen und Verſammlungshallen 
im Hauptgebäude und der Bau bon 
Anbauten ganz bebeutende Mehraus- 
gaben verurfacht habe, bie unnöthig ges 
mweien feien. Kaum Hatte der Arghitelt 
geenbet, fo wurde er von verfchiedenen 
Rommiffären, in erfter Linie Präfis 
dent Urion, einem erbarmungslofen 
Verhör unterzogen. 

Scharfes Derhör. 

Fragen, marum mit dem Sparen 
nicht fehon früher angefangen worden 
fei, wurden von allen Seiten an ben 
Architekten geftelt.e. Er amtmortete, 
daß er fich beim Entwurf von Plänen 
nach den Wünfchen des Schulratha ge- 
richtet Habe. Wenn Yemand einen 
Borfhlag gemacht Habe, der Erfpar- 
niffe zuließ, Habe er ihn jchleunigft 
aufgegriffen. Präfident Urion. wollte 
wiffen, wie viel gejpart werben fönnte, 
wenn man für ein halbes Dubend Ge- 
bäude diefelben Pläne benuge. Der 
Architet veranfchlagte die Summe auf 
ungefähr $15,000. „Warum Hat man 
nicht die gleichen Pläne für eine An 
zahl Gebäude benugt?“ donnerte Prä- 
jident Urion. Die Antwort des Ardi- 
tetten lautete, daß jeder Bauplag eine 
eigene Behandlung erfordere. Trotz⸗ 
dem habe er fi) bemüht, in den legten 
fünf Jahren einen Gebäubetypus fo 
viel als zu benußen. „Sch kann die 
Erfparni in Ihrem Büro nicht entdes 
den”, lautete die beibende Antwort des 
Präfidenten. Herr Perkins ließ fich 
badurd) nicht jtören. Er erklärte weis 
ter, daß Anbauten und kleine Schulge- 
bäude das Geld verfhlingen. Man 
brauche für Eleine Schulen Berfamm- 
lungshallen und Zentralheizung ebenfo 
nöthig wie für größere Gebäude, Die 
Garfield » Schule mit ihren zwölf 
Klaſſenzimmern koſte $175,000. Davon 
jeien $20,000 einfach zum Fenfter hin- 
ausgeivorfen. Präfident Urion wollte 
mwiffen, wer dafür verantwortlich fei. 
Architekt Perkins —* die Verant⸗ 
wortlichkeit ab. uch Kommiſſär 
Downeh, der Vorſitzende des Ausſchuſ⸗ 
ſes für Liegenſchaften, lehnte ſie ab. 
Dann ging der Architekt näher auf den 
Anbau zur Garfield - Schule ein. Er 
habe — A da —8 u. 
lügel ber ule fih in un 
Ian Zuftand befunden habe, aber 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 
Baummwollene Stoffe. 


Gebleichter Eambric Muslin, iu Res 
ftern, Yard breit, die 1246c 7 
Qualität, Yard € 

Geblei 
17 Boll breit, — 
die Jard 
36 Zoll breite Vercales in Ne 
arbig, 15c ‚ 
ken, Ki 10 VOR Da 

Schwere Qualität gebleichter Sha> 
fer Flanell, die 8c Qualität, 
die Yard 


Ueberzieher und Smwenter Eoats. 


Partie von 2 Stüf Anzügen fürKna⸗ 
ben, nene Serbft-Mobelle © und Farben, 
Alter 6 bi3 16 Nahre, bis 1 0 
3.50 merth, Auswahl » 
. Sata ke ar 2% 53 
ze, einfach⸗ u Unöpfig 
mit Auto⸗Kragen, aod 69 
Werthe, für 
Schul⸗ Ueberzieher für Knaben, Alter 
8 bi3 16 Jahre, in PBrotedtor- und re⸗ 
gulären Facons, in 2 Par⸗ 
tien, 2.29 und 
Muſter Sweaters und Sweater Coats 
für Männer und Knaben, in ſchlichtfar⸗ 
big und mit fanch Borders, bis zu 
2.50 werth, für 45c, 986 1 68 


Schwere blaue Denim Ueberhoſen u. 
Jumpers für Männer, gut gemacht, in 
boller Größe, 65c mwerth, 

Montag, für 


Schuh-Bargains. 

Kittle Gents ganz folideLeder-Schul- 
fhuhe, Größen bis 15%, 

1.85 merth, das Paar c 

1.50. Schulfchuhe fir Kinder, Lad: 

leder-Spißen, herborjtehende Sohlen, 


Größen bis zu 11% — da3 
a 1.00 
Flanell gefütterte Schuhe für Kin 


ba a Dee GIC 


Unterzeng. 

Bartie von BVeits und Pants für Da- 
men, fließgefüttert, jeher nefließtes 
Unterzeitg Hr Knaben und Mädedien, 
alle Größen, Werthe bis 35. 1 
Auswahl von der Partie c 

Extra ſchwere — efütterte Unter⸗ 
— * ao ür Männer, — 
eite 50c Sorte, — 


Mufter von feinem tmollenem ln 
terzeug für Männer, alle Farben, in 


U %, für 1.25, 98«, 
Fe 


w....‘. 


Garn und Kurzwaaren. 
—* —* leer, Etridgarn, in 
marz und allen Karben, 
Menbretrangenir ... 2R ae 
Gute Sorte jählifhes Garn, DI 
nur in fohrmarz, Strang 3c 


„Kings“ 200 Db. Spule Mafchi- 
nen=Btoten, alle Nummern, fhwarz 

amd weiß, Montag, 4 Spus 5c 
len für “ 


Superintendent Cooley habe darauf 
beftanden. Es ſei einfach weggewor⸗ 
fenes Geld. Die Tilton⸗ Schule habe 
*200,000 gekoſtet. Eine Schule von 
gleichen Raumverhältniſſen lafſe ſich 
für $90,000 erbauen. Er babe aber 
{hun müffen, was ber Schulrath vers 
langt habe. 

KRommiffär Domney erflärte, daß 
auf diefe Weife eine bis zwei Millio- 
nen bverfchleubert toorben feien, bie 
man hätte fparen fünnen, wenn man 
vor zei Yahren bie nöthigen Schritte 
gethan hätte. Architekt Perkins mutbe 
angeiiejen, in. ber nädjften Gigung 
einen weiteren Bericht vorzulegen. 


Nur eine „Broms Oninine”. 4* 
iſt tiv somo vwinine 
u Unterfehrift &. Bm. — * 
fauft, um Huſten in einem 491 —5 
— —— — — 


„Nothes Kreuz⸗““⸗Kameradſchaft. 


Verſammlung zur Grundung einer ſol⸗ 
chen in Schön hofens ame — 
Morgen Nachmittag um 4 Uhr fin⸗ 
det in Schönhofens Halle, 1224 Mil- 
waufee Aoe., eine Agitationsverſamm⸗ 
lung zut Gründung einer Kamerad⸗ 
ſchaft vom Rothen Kreuz PR; Un alle 
Deutfchen in Chicago un Um egend, 
die im deutjchen oder öſterreichiſch ⸗· un⸗ 
gariſchen Heete oder der Kriegsflotte 
edient haben, ergeht der Aufruf zum 
—2* an dieſen Verein, der ein 
Zweig des Amerikaniſchen National⸗ 
derbandes vom Rothen Kreuz werden 
oll. Sein Zwech iſi, dem amerilani⸗ 
— Heere und der Kriegaflotte im 
Kriege ala Ambulanz uhd ofpital- 
forpg zur Seite zu ftehen, aber au) 
in Friedenszeiten auf Erfuchen der 
Siaats⸗ oder Gemeindebehörden Frei⸗ 
willigendienſte als Sanitäts-Mann⸗ 
{haft zu leiften, falls infolge eines 
tößeren Unfalls oder einer Kata⸗ 
—* ſolche Hilfe gebtaucht werden 
ſollle Ein ſoicher Fall kann jederzeit 
und jederorts eintreten, zu einer wirk⸗ 
ſamen Hilfeleiſtung iſt aber eine ge⸗ 
eignete Schulung der Hilfämann- 
aften nothivendig, und diefe foll der 
e 


e pe e ae 


Be an 
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—— und Verunglüdten wird 
von Militär: und Zinilärzten eriheilt 
und jedes Mitglied wird als Lazareth⸗ 
gehilfe ausgebildet werben. 

Der Amerikaniſche Verband vom 
NRoihen Kreuz wird von der Bundes— 


regierung anerfannt umd unterftilgt 
und bei Aatafraphen mi Der Don Can 
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geidenben Sau erzählen, baß dieje Selbstbehandlung wirfli alle Frauenkrantheiten 
Beäftig und tohlgeitaltet madt. Senden Sie mir nur Ihre A: 
Schhreiben Sie noch heute, da Sie dieſe Offerte nicht wieberfehen mögen. Abreffre: 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. S. A« 


| gebört Jönen, ebeno das Buch. 


EEE 
Gelegrapüifihe Depefüen. 
Geliefert von ber "Assoclated Press”. 


Zulaud 
Baufgauners Geitändniß. 


La Eroffe, Wis., 27. Nov. Der zu 
gehn Jahren Zuchthaus megen Ver⸗ 
untreuungen veruriheilte Vizepräſident 
Philipp Allen jr. von der Erſten Na— 
tionalbank in Mineral Point iſt heute 
von den Großgeſchworenen als Zeuge 
vernommen worden. Er hatte dem 
Bundesbezirksanwalt ein volles Ge— 
ſtändniß verſprochen, und es wird an— 
gedeutet, daß ſeine Ausſagen noch für 
andere Perſonen Unannehmlichkeiten 
im Gefolge haben werden. 

Dr. Coot nach Europa gereiſt. 


New York, 27. Nov. Dr. Frederid 
A. Coot, der Nordpolentdeder, iit 
heute auf der „Garonia” nad) Europa 
gereijt, um nöthigen Fall der däni- 
Then Kommiffion, welche die Belege für 
feine Entdefung prüft, aleich Auftla= 
rung über etwa zmweifelhaft erfcheinende 
Punkte geven zu fünnen. Er mil ji 
in einem ruhigen Plägchen in Stalien 
inzwifchen erholen und an feinem Reife- 
buch arbeiten. Ehe die Kofmmiffion 
in Kopenhagen feine Entdeddung. be- 
ftätigt hat, wird das Buch nicht ver= 
leat werben und er feine Vorträge mehr 
halten. 

Mitglieder des „Erplorers’: Club“ 
verfihern, Dr. Eoof habe ihnen Be- 
meife dafür verfprocdhen, daß er den 
Berg MeKinley in Alaska erflommen 
habe, und daß er perjönlich. vor dem 
Ausschuß erfheinen werde, jobald die 
Prüfung in Kopenhagen beendigt mwor> 
den jei, und jet reife er nach Europa. 

Shiffsmannihaft vermißt. 


Ulantic City, N. J. 27.. Nov. Be⸗ 
oraniß herricht bier wegen der Mann- 
ach des Schiffes Ehalfonde, melches 
am Montag auf den Kabeljaufang ab- 
fuhr und am Mittwoch zurüdtehren 
mollte, aber in den jehmweren Nordmeit- 
fturm gerieth und feither verfhrwunden 
it. An. Bord, waren Kapitän Leni 
Ydams, Kofeph und PB. Higbee, Gen. 
Bomen. und ein Junge. 
Privatbank geſchloſſen. 

Spencer, Ind. 27. Nov. Die Pri- 
batbanf von Beem, Beden & Eo. wur⸗ 
de heute auf Weifung ded Staatäredh- 
nungsführers gefchlojfen, weil die Yir- 
ma mehr Geld cußgeliehen bat, ala 
das Staaitsbankgeſetz geſtattet. Die 
Schulden der Bank, etwa 8200,000, 
ſind völlig geſichert. 

— — 
uß laud. 

Amerikaniſche Kunſtaus ſtellung 
Im März und April in Berlin geplant. 

— Windunterfuhung für £uftfhiffahrt 

über den Ozean, — Abermals Groß: 

gaunereien deutfher Kaffenbeamter. — 

Hochſtehende deutſche Aerzte von ſchimpf⸗ 

lichem Verdacht befreit. Die Deut ſchen 

und die Slawiſche Union. — Wiener 

Finanzmanns Cod. — Ulanenleutnant 

Falſchſpieler und Spion. 
ESpezialkabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung)· 


Berlin, 27. Nov. Im März und 
April des nächſten Jahres wird in der 
königlichen Akademie der Künſte eine 
Ausſtellung zeitgenöſſiſcher amerikani⸗ 
cher Kunſt veranſtaltet werden. Hie⸗ 
ige künſtleriſche Kreiſe ſind des Lobes 
poll für den New Yorker Kunſtmäcen, 
Herrn Hugo Reiſinger, deſſen raſtlo— 
ſen Bemühungen die Verwirklichung 
des Ausſtellungs-Planes zu danken 
iſt. Die Betheiligung verſpricht eine 
ſehr rege zu werden. 

Prof. Hergeſell, der namhafte Luft⸗ 
ſchiffahrts-Sachverſtändige und Mit- 
arbeiter Zeppelins, iſt nach St. Tho— 
mas, Daniſch-Weſtindien, abgereiſt, 
bermuthlich um unterwegs die Wind⸗ 
berhältniffe zu ftudiren und fi) dar- 
über zu orientiren, ob die Möglichkeit 
porhanden ift, daß Luftfchiffe den 
‚Flug über den Ozean bemerfitelligen 
fönnen. Um bie gleiche Zeit, da Er 
Erperte in ben mitielamerifanifchen 
Gemäffern anlangt, wirb dort die in- 
ternationale Auflaffung von‘ Regi- 
ftrir-Ballon3 zur Erforfhung derPaf- 
fatregion ftattfinden, zu melcher ver 
Schultreuger „Viktoria Louiſe“ abge— 
fandt morben ift. 

Die Vorftände der vier großen BVer- 
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bände der Bergarbeiter, welche joeben 
zu Bodum in Weitfalen tagten, haben 
den Beichluß gefaßt, zunächft die Ver: 
handlungen im Reichdtag über den 
bom Zechenverband geplanten obliga= 
torifhen Arbeitsnachmeis abzumarten. 
E3 wird alfo die Anorbnung eine3 
Ausftandes im Ruhrfohlengebiet nicht 
überhaftet werden, der riefigen lIm- 
fang annehmen müßte und geradezu 
ein mwirthfchaftliches Unglüd bebeuten 
würde. 


Die Unterſuchung des in der erſten 
Novemberwoche gemeldeten Diebſtahls 
von 280,000 Mark aus der Kaſſe der 
königlichen Bergwerksinſpektion Mün— 
ſter hat große Unterſchlagungen auf— 
gedeckt. Nicht Einbrecher haben die 
Kaſſe geleert, ſondern Beamte ſelbſt 
haben ſich an den Staatsgeldern ver— 
griffen. 

Die Berliner Allgemeine Elektri— 
zitäts-Geſellſchaft hat eine Dividende 
von elf Prozent erklärt. 

Die hieſige Mediziniſche Geſellſchaft 
hat die völlige Haltloſigkeit der Be— 
ſchuldigungen, welche in Verbindung 
mit dem vielerwähnten Patientenſcha— 
cher gegen die berühmten Profeſſoren 
Ernſt v. Leyden und Hermann Sena— 
tor erhoben worden waren, beſtätigt. 
Die Geſellſchaft bereitet nunmehr die 
Wiederwahl des Prof. Senator zu 
ihrem Präſidenten vor, um dem Ge— 
lehrten, welcher jene Würde nach der 
Aufrollung des Skandals niedergelegt 
hatte, volle Genugthuung zu verſchaf⸗ 


en. 

Berthold Roy, welcher von 1872 bis 
1889 Sekretär des amerikaniſchen Ge— 
neralfonjulats in Berlin war, veröf- 
fentliht Erinnerungen, melde auf 
mande Ereigniffe von herborragender 
Bedeutung neue Streiflichter werfen. 
Großherzog Friedrih Franz IV. 
bon Medlenburg- Schwerin und feine 
Gemahlin, Alerandra, Tochter des 
Herzogd- von Cumberland, erwarten 
Familienzumahs. Die Ehe mar bisher 
kinderlos. 

Wien, 27. Nov. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe des Reichsraths erklärten die 
tſchechiſchen Wortführer 
nung auf eine vom Präfidenten Dr. v. 
Pattai an fie gerichtete Frage, fie mür- 
den bei ihren Dringlichfeit3-Anträgen 
beharrten, ivas mit der YFortfekung ber 
alle Gefchäfte Iahmlegenden Obitruf- 
tion aleihbedeutend ift. 

Aus den deutfchen Gruppen murbe 
darauf die Erklärung abgegeben, man 
fei gegen die Anwendung des berüdh- 
tigten „Nothparagraphen Vierzehn“, 
mittel3 deffen die Regierung ohne das 
Parlament die dringenden Gejchäfte 
erledigt. Hinzugefügt wurde, daß die 
Deutfchen erundfäglich zu meiteren 
Verhandlungen mit der Slamifchen 
Union geneigt jeien, norausgefeht, daß 
diefe ihre biäherige Obftruftion bedin- 
gungslo3 aufgebe. Nun verlangte 
Minifterpräfident v. Bienerth im Na- 
men der Regierung eine Klärung ber 
Lage. Der Premier verjicherte, er jet 
bereit, alle? zu thun, um eine Berftän- 
digung zivifchen Deutfchen und Ifehe- 
chen zumege zu bringen, 

Die Situng brachte zum Schluß 
noch eine erregte Debatte über die aus: 
märtige Bolitifl. Der jungtichechifche 
Führer Dr. Kramarz griff den Drei- 
bund in der beftigjten Weife an, mwor=- 
auf Dr. Pergelt von der Deutjchen 
Fortſchritispartei den Vorredner ſcharf 
zurückwies und den Dreibund als be— 
währten Friedenshort warm verthei⸗ 
digte. 

Der Gouverneur der Allgemeinen 
Bodentreditanftalt, Ritter v. Tauffig, 
ein hochangefehener Finanzmann, iſt 
das Opfer einer eigenartigen Bergif- 
tung geworben, nämlich einer Arjen- 
Vergiftung, die bon den grünen Tü- 
peter in feinem Arbeitszimmer her⸗ 
rührte. Die Obduktion der Leiche hat 
Arterien⸗Verkalkung als Todesurſache 
ergeben, doch ſoll die Arſen-Vergiftung 
den Tod befchleunigt haben. 

Aufſehen erregt die Inhaftnahme 
des ehemaligen Ulanen⸗Leutnants Rit⸗ 
ter vd. Dembowäti. Er war vor eink 
ger Zeit wegen Falſchſpielens degra⸗ 
dirt worden. Nunmehr befindet er 
fich wegen umfaſſender Spionage im 
Gewahrſam. 

Die amerikaniſche Gefahr. 


Berlin, 27. Nov. Die „Rheinifch- 
Meftfälifche Zeitung“, da8 Drgan ber 
Effener Induftriellen, greift den Plan 
ber amerifanifchen Ausftellung in Ber⸗ 
Iin im nächften Sommer heute heftig 
an; die Ausftellung jet auf die Schä- 


digung der’ deutfchen Induſtrie berech⸗ 


net, weil fie Ameritanern Gelegenheit 
biete, die bortreffliche Güte ihrer Ya- 
brifate Allen vor Augen zu führen. 
Prinz Heinrich non ußen wird in 
dem Artifelala.ein Agent für die ame- 
tifanifhe Anbuftrie bezeichnet. 


in Entgeg⸗ 
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Telegtaphiſ 
Julaud. 

— Der Abvokat Albert Falck in 

New York ift zum Leiter der Volks⸗ 

zählung in der öftlichen'Großftabt er- 

nannt imorben. RR 

— Bei Ulpena, Midh., ift der bor- 
geftern in Brand gerathene Dampfer 
Ylint jegt mitten in der Schiffahrts- 
ftraße gefunten. 

— Die Brauerei in.Diron, XU., hat 
infolge der Verurtheilung in Belvidere 
die Herſtellung des nicht berauſchenden 
Getränks Fizz eingeſtellt. 

— Infolge Exploſion ſind ſeit ge— 
ſtern Abend in einem Stollen bei El- 
dorado, Ill. zwei Kohlengräber, Nel- 
fon und Smith, abgefperrt, und ihr 
Schickſal iſt unbekannt. 

— Admiral John K. Barton erlitt 
am Arbeitstiſch im Flottenamt in 
Waſhington geftern einen Schlag- 
anfal. Er mar früher Leiter Des 
Schiffbauweſens. 

— Ruth Cudmore iſt aus Omaha 
in Reno, Nev., eingetroffen, um auf 
Scheidung von ihrem Gatten, dem 
Sohne des Großfleiſchers, vielfachen 
Millionärs, zu klagen. 


— Beim Fietten von Paſſagieren 
des Dampfers „Argo“ bei Tillamook, 
Ore., kenterte ein Boot, und eine Frau, 
zwei Mädchen und ein Mitglied der 
Rettungsmannſchaft ertranken. 


— Auf Grund einer Beförderungs⸗ 
prüfung ſind vier Wachtmeiſter in der 
Kavallerie und vier Sergeanten der 
Infanterie zu zweiten Leutnants in 
der Küſtenartillerie befördert worden. 


— Poliziſt Merchant in Woodbury, 
N. J., erſchoß den Farmer Dileſſio, 
nachdem dieſer einen anderen Blaurod, 
der ihm einen Ausweiſungsbefehl über— 
brachte, ins Bein geſchoſſen hatte. 

— In den Leſeſaal der öffentlichen 
Bibliothek in Buffalo, N. Y., kam ge— 
ſtern Abend der Bäckereiarbeiter Chas. 
Strohl und erſchoß ohne Weiteres 
Franz Stantz, der da eine Zeitung las. 
Strohl iſt irrſinnig. 

— Die japaniſche Handelstommif- 
ſion iſt heute von ihrer Rundreiſe 
durch die Ver. Staaten in San Fran 
zi3fo eingetroffen und wird fih am 
Dienftag in Seattle nad) der Heimath 
einfchiffen. 

— Der amerifanifche Luftfchiffer- 
berband hat Glenn H. Eurtiß, Orpille 
und Wilbur Wright als Ausſchuß 
zur Prüfung von Bewerbern um Luft: 
Ihiffahrer- und  XeroplansLizenfen 
eingefegt. Bewerber müffen drei Pro- 
befahrten machen. 


— Eine Mumie, angeblich die eines 
der egyptifchen Könige Ramefes, ift in 
Bofton eingetroffen; fie wiegt etwa 
125 Pfund, ihr Bleifarg und andere 
Verpadung aber das achtfadhe. Für 
wen fie bejtimmt ift, ift unbefannt, ver- 
muthlih für ein Mufeum. 


— Von einem: bösartigen Affen 
mwurbe in einem Käfig eines Zirkus in 
Portland, Dre, der Zähmer Wilfon 
aus Kofomo, Ynd., furdtbar zer- 
fleifeht; eine halbe Stunde dauerte der 
Kampf, bei Sem Wilfon unterlag; 
dann wurde der Verunglüdte gerettet. 


— Geſchickte Schleichdiebe jtahlen 
aus dem Heim des Tabaktruſtbarons 
Dula in Tarrytown, N. Y., Silber— 
zeug im Werthe von 810,000 und eine 
koſtbare Sammlung antike Elfenbein— 
ſchnitzereien. Von dem großen Dienſt⸗ 
perſonal erwachte Niemand. 


Amanda Godſey in Terre 
Haute, Ind., war ſechzehn Jahre lang 
mit Robert Thompſon verlobt und be— 
aufſichtigte auch den Bau ihres künf— 
tigen Heims. Als dieſes fertig war, 
heirathete Thompſon eine Andere. Frl. 
2. hat ihm jeßt auf $10,000 bver- 
agt. 

— Richard E. Kerend, St. Louis, 
der frühere republifanifche Mafchinen- 
meifter von Miffouri, ift angebli) zum 
Botfchafter in Wien auserjehen. Er ift 
ein Katholit, wird aber von hohen fa= 
tholifchen Würdenträgern nicht als 
mürbiger Vertreter der Kirche ange: 
ſehen. 

— Ein New Yorker Verlag fanbte 
religiöfe Bücher nad Belgien zum 
Einbinden, was dort billiger ift, als 
bier. Unter dem neuen Urheberſchutz⸗ 
geſetz iſt die Landung der Bücher ver⸗ 
weigert worden, weil ſie ganz und gar 
hierzulande hätten hergeſtellt werden 
müſſen. 

— Aus Verſehen trank Frau Frank 
Corley » aus Chicago im elterlichen 


ar 


‚Heim in Peru, IL, ftatt Medizin 


Karbolfäure; fie ift tobt. Ahr Water 
ift der Boftmeifter Corwin. Auf gleiche 
Weife, Jrrtfum der Mutter, fand in 
Manzfield, O,, die fleine Mildred 
Small den Top. 


— Das frühere Legislaturmitglied 
Henry Agar in Princeton, Ind., viele 
Sahre lang Leiter großer Finanzunter- 
nehmen, ift ber Unterfchlagung über- 
führt worden. gar rerſchwand vor 
drei Jahren, und e3 hieß, er habe fich 
erträntt, fpäter wurde er im fernen 
Südmeften aufgefunden und zurüd- 
geholt. EEE 


, — Drei Mal, zulegt mittels Kraft: 
magens, machte ein elegant gefleideter 
drember, Graf de Vries von Holland, 
den Verſuch, John D. Rodefeller in 
ſeinem Heim in Clebeland zu ſpreche 

Er wurde herausgeworfen, wili ſeine 
Verſuche aber —— beabſich⸗ 
tigt, Rockefeller zur Trockenlegung des 
Zuyderſees und Umwandlung des Ge⸗ 
bietes in Gemüſeland zu veranlafſen 


— Präſident Seih Low von der 


National Eivic Federation erwartet: in 


Bälde einen Entwurf eines für alle 
Staaten geltenden Scheidungägefeges, 
an dem eine von -Staatsgouberneuren 
eingefegte Kommiffion arbeitet. Der 
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en, Da |D e 
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gebtächt, Daß im nädhften Oftober dort 
da3. nationale Turnfeft der Amateur 
Athletic Union ftattfinden fann. 

— Der im Bürgerfriege ald Gueril- 
laführer bekannt gewordene SKon- 
föberirten-Dberft John Mosby, jetzt 
Bundeslandfommijfär in Richmond, 
Ba., erklärt dad YFußballfpiel für einen 
Kleinkrieg und beffen Opfer für Er- 
morbete. Das Spiel wirfe verrohend 
und folle von feiner Bildungsanftalt 
geduldet werben. 

— ‘m Jahre 1908 murben im 
Lande über 150 Millionen Pfund Zi- 
garrentabaf und vier Mal fo viel an- 

' derer Tabaf geerntet, über ein Drittel 
davon in Kentudy; weitlich vomMiffif- 

ſippi ift die Tabafzuht nur in Teras 

| nennenämerth, in feinem der anderen 

| Staaten über ein Hundertftel der Ge: 
fammtmenge. 


— Unter dem Eindrud eined Trau⸗ 
mes begab fich heute früh in Portland, 
Me, Um. White nad) dem Strande 
und fand dort in der Nähe des Mi. 
Pleafant = Friebhofes die Leiche des 
feit vierzehn Jagen vermißten Ma= 

| I&iniften Strout vom Regierungsdam- 
| pfer Norka. Der Mann war frant 
und hatte fich ertränft. 

— Auf dem Rodefeller’fchen Land: 
gut. bei New Brunswid, N. %., find 
mehrere Stallungen angezündet mor= 
den, aus Haß gegen die dort befindliche 
Anftalt, in welcher herrenloje Hunde 
für Vipifeltiond =» Zme-: im Nem 
Yorker Rodefeller = Jnititut für ärzt- 
liche Forfchungen vorbereitet werden. 
Die armen Thiere iwerben jo häufig 
fezirt, tie fie e8 aushalten können. Die 
Anftalt wird jegt von Vemwaffneten be- 
wacht. 

— Die Mathieſon-Hegeler Zinc Co. 
in La Salle, Ill. bat $10,000 ala 
Fonds ausgemorfen, vefjen Zinjen, 5 
Prozent, den Wittwen und Waifen der 
in Cherry verunglüdten Kohlengräber 
zu Gute fommen follen, und die beiden 
Inhaber der Firma haben außerdem 
je $1000 zu gleihem Zmed geitiftet. 
Der dort mohnende Kohlengrubenin- 
Tpeftor Ted Telloms mar Augenzeuge 
aller Vorgänge in Cherry und tjt in— 
folge dejjen gemüthsfrant geworden. 


Erweiterung des 
Magens dur Luft 


Und Aufitoßen von Gas fhnell gelindert 
durch Stuart3 Charcval Lozenges. 


Weidenholzkohle ift die michtigfte 
und reinfte Art von Holzfohle, die zu 
haben ift. Holz befteht aus Kohlen- 
ftoff, Sauerftoff und Waflerfioff, und 
wenn in einem Raum erhigt, in mel- 
chem der Luftoorrath gering tft, Jo ver= 
brennen die flüchtigeren Stoffe und 
das Meifte ver Kohle bleibt übrig. 

An einem fein getheilten Zuftand 
fondenfirt Holzfohle nicht. nur Gaje 
in einer wunderbaren MWeife, jondern 
ı bat auch die Kraft Yärbftoffe zu ab— 
forbiren.. 3 ift ein jehr jshnelles Ab- 
| forbiren der Gafe jeder Art und wird 
' viel verwandt in Sezirungd-Bimmern 
und Hofpital-Abtheilungen für Die Be: 
| feitigung übler Gerüche. — 

In Zimmern, die kürzlich oder friſch 
angeſtrichen ſind, wird eine Pfanne 
oder ein anderes Gefäß mit Holzkohle 
geſtellt und über Nacht ſtehen gelaſſen 
und am Morgen iſt jeder unangenehme 
Farbengeruch verſchwunden. 
Aerzie benutzen Holzkohle häufig, 
um ben Geftant der Wunden zu befei: 
; tien; ‚für den Zmed wird fie in yorm 
von Pulvern auf die brandigen Ge— 
ſchwüre und Wunden geftreut. Ferner 
wird fie auch als Zahnpulber ver—⸗ 
wandt, weil ſie durch ihre mechaniſche 
Einwirkung die Inkruſtirung der 
| Zähne verhütet, während ihre hemifche 
Mirkung den Gejtant oder den üblen 
| Geruch des Athens befeitigt. 
| Bei Unverdaulichkeit von Blähun- 
ı gen begleitet, oder bei Magengas und 
ı Aufftoßen und bei Kolif bei £leinen 
ı Kindern oder älteren Perfonen fomohl 
wie bei der fogenannten Blei-$tolik 
oder „Painters-Kolit“ iſt Holzkohle 
ba3 bei Weitem befte und fräftigjte 
Mittel, das man gebraucden kann. 
Stuart’3 Charcoal Lozenges follten 
häufig oder fortwährend genommen 
werden von Malern oder Bleiarbeitern 
und allen Perfonen, deren Beihäfti- 
gung fie der „Blei-Kolit” geneigt 
madt. Gie follte auch genommen mer 
ben bon irgend Yemand, der an dem 
unangenehmen Symptom der Unver= 
daulichfeit Ieidet, mie Gährung und 
| Saulen der Nahrung von Blähungen 
oder Magengas, kolifartige Schmerzen, 
| die fich bei der Ermeiterung der Einge- 
meibe einftellen, begleitet von fnurren= 
den Geräufchen in den Gebärmen, imo= 
tan fo viele -Dy3peptifer leiden, und 
die fo unangenehm und beſchämend 
find, wenn fie fi) in Gegenwart Anbe- 
rer. ereingen. 
Stuart’3 Charcoal Lozenges be⸗ 
ftehen aus reiner Meiden-Holzfohle, 
mit Honig gemifht, und find im 
Stande, einhundert mal ihres eigenen 
Bolumen in Ga3 zu abforbiren, buch 
ihre fchnelle antisgährende, antifep- 
tifche, Gerüche tödtende und abjor- 
birende Wirkung verhindern fie bie 
Möglichkeit von Kolif oder Knurren 
der Eingemweibe von gafigen  Erzeug- 
niffen. Sie find abfolut harmlos und 
fönnen jedem Säugling 
ben, der an Kolif leidet; und fönnen 
ebenfo gut "bei älteren Perfönen ge- 
braucht werben bei ‚Blähungen und 
Gasaufftofen. Zum Beweis der Harm- 
Iofigfeit der Holztohle, hat der fran- 
öfifche Arzt aus Gewohnheit täglich 
fünfzegn nzen in feinem Leben ge- 
-und ihren reichlichen Genuß 


afet von Stuart’3 Char- 


Andern 


und 


‚Drei —— 


det uns Euren 
n 


men fiegte 


gegeben mer: | 


te'in der —S 

im Halle⸗Saalekreis der 

Kunert über den fteifinnigen Gegner. 
— Robert Bacon, der bemnädjit 

Botſchafter in Frankreich werben foll, 

ſtürzte auf ſeinem Landfitz bei Hemp⸗ 

ftead, 2. J., mit dem Pferde und brach 


das Schlufſſelbein. Er wird geneſen. 


— Eine als tödtliche Blutarmuth 
bezeichnete anftedende Krankheit, Die 
im lebten Jahre auch im Mittelmeften 
gehauft haben fol, rafft im öftlichen 
Theil des Staates Wafhington viele 
Pferde dahin. Ein Züchter, W. R. Re- 
for, verlor allein 60 Thiere. Ein Heil- 
mittel ift nicht befannt. 

— Die amerilanifhen Lehranftal- 
ten find in der Ausbildung der Ju: 
gend für das gefchäftliche Leben um 
100 Jahre Hinter denen anderer Län- 
der zurüd,. verficherte Vizepräfident 
Cannon von der 4, Nationalbank in 
Ne York in einem Vortrag vor einem 
Lehrerberein in. Worcefter, Maif., 
und empfahl fofortige Veränderung 
des Unterrichts. 

— „Es ift eine Lüge, daß die Ver- 
dreier fih nur aus ben ürmeren 
Schichten der. Bevölkerung refrutiren, 
würde das Leben ber Reichen unter: 
ſucht werden, ſo würde man finden, 
daß dieſe die ſchweren Verbrechen bege- 
hen, die Verbrechen vor der Oeffent— 
lichkeit aber verheimlichen können.“ 
Erzbiſchof Meßmer von Milwaukee 
geſtern in einer Weihpredigt in Madi⸗ 
ſon, Wis. 

— Bei dem Kampf zwiſchen She— 
riffsbeamten, welche Verhaftungen 
vornehmen wollten, und den Mitglie⸗ 
dern der Yamilie Daniela bei Devon, 
County Mingo, W. Va., wurden nicht 
nur Frau Chas. Daniels und ihre 
ſechzehnjährige Tochter erſchoſſen, als 
ſie mit der Waffe Widerſiand leiſteten, 
ſondern auch Jas. Daniels, Sohn und 
Bruder der Beiden, ſchwer verwundet. 
Um weiteres Blutvergießen zu verhin— 
dern, wird vorläufig kein Angriff auf 
das Daniels'ſche Heim gemacht wer- 
den. In die Blutfehde zwiſchen den 
Familie Chriſtian und Daniels mögen 
die mit den letzteren herwandten Fa— 
milien Cline und Hatfield, die ange— 
—— im Counth, verwickelt wer— 

en. 


Aus laud. 


— Das neue deutſche Torpedoboot 
„G 171“ machte geſtern bei der Probe— 
fahrt von Swinemünde 34.62 Knoten 
in der Stunde, noch dazu in einem 
Schneeſturm. — 

— In den Wahlen zu Britiſh⸗Ko— 
lumbia haben die Liberalen eine 
Ihmere Niederlage erlitten; die Kon- 
ſervativen haben 38, die Liberalen und 
Sozialiſten je zwei Kandidaten durch— 
gebracht. 

— Frank Perret, der amerikaniſche 
Fachgelehrte, iſt heute von Neapel nach 
der Inſel Teneriffa abgefahren, um 
die jüngſt erfolgien Vulkanausbrüche 
zu ſtudiren und mit denen des Veſuvs 
und Aetna zu vergleichen. 

— Premier Briand erwiderte auf 
eine Rede des Abbe Gayraud in der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer, 
daß die Zeit nahe, wo die Biſchöfe und 
Prieſtet der römiſchen Kirche in 
Frankreich, wie ſchon früher, es vor— 
ziehen würden, ihre Pflicht als Fran— 
nn über bie gegenüber der Kirche zu 
eben. 

an 


Lokalbericht. 


—— — ⸗ — —ñ —ñ 
Philharmonuiſche Konzerte. 


Iriſcher Tenor und ruſſiſcher Geiger die 
Soliſten am morgigen Sonntag. 


Im fünften der von der Direktion 
Rabinoff veranſtalteten volksthüm— 
lichen Konzerte im Auditorium werden 
morgen Nachmittag außer dem Bhil- 
harmonijchen Orchefter unter Cheva- 
lier Emanuel der Tenoriſt John Me— 
Cormad und der Geiger Xafcha Bron 
al GSoliften auftreten. Beide find 
bier nod; unbefannt. McCormad gilt 
für den größten Sänger, den Irland 
beroorgebraht bat, er hat in feiner 
Heimath in London und Nem Hort 
Triumphe gefeiert. Xafcha Bron ift 
ein 14jähriggs Wunderfind; er foll in 
Europa und im Dften allgemein 
Staunen und Bewunderung gemedt 
haben. 

Der „Iriſh Fellomfhip Club“ gab 
heute Herrn Cormad zu Ehren ein 
Gabelfrübftüd. 


. Die Biehausftellung eröffnet. 


Heute Morgen um 9 Uhr öffneten 
ih die Ihore der Viehausftellung in 
den Viehböfen dem Publitum, das 
aahlreich herbeiftrömte, um fich die bei- 
nahe 9000 Rinder, Pferde, Schafe 
u. f. w., die edelften Vertreter ihrer 
Raffen, anzufhauen. Die Ausftellung 
war geftern Abenb,fchon fo ziemlich in 
Ordnung, und ma3 noch fehlte, fam 
beute Morgen an Ort und Stelle. Am 
Amphitheater wurde die Arena herge- 
richtet, in welcher fich heute Abend das 
Programm der Pferdenorführung ab- 
fpielen fol. Damen: und SHerren- 
Reitpferde, fomie Kutfchpferde, jollen 
in fech3 Klaffenevorgeführt werben. 


Agitationd-Berfammlung. 


Der deutfche Unterftüungsverein 
„Kolumbus“ halt am Dienftag, 
21. Dezember, in Bohles Halle, Ede 
Meftern Ave. und Thomas Sir., eine 
Agitationsverfammlung ab, zu welcher 


er alle deutfchen Männer und Frauen 


einladet. Der Verein, ber feine Mit- 


Aenest 
De Die 


3 bon Eurem Apotheter | ı 


Rippenbruch 
Grace = Hofpital. Dort ift er Heute 


Iwei Eingänge } N. PauLInA STR. 
Zuverläffige Waaren zu den niebrigften Preifen, Dies ift unfere Offerte. | z 


Bargains für Monta 


Leichte Outin 
Etreifen, unfer 10 


fannelettes, in hübihen dunklen 
uftern, 10e Dualität, zu 
Gebleichte Betttücher, Größe 
unjer reg. &c Sorte, zu 


Steingut = Dept. 


Bradet Lampe, poliftändig mit 8zöll. 
Reflektor, zu 

Spudnäpfe aus deuiihem Porzellan, reich de— 
torirt mıt. Gold umd roja Rojen, 

reg. 39, au 


. 


Möbel =» Dept. 


TEFTEN 
1%) y » \ ' 

i N a 
URS Vai a Sb RT 


( 
A 


3 Stüde Parlor Guit, Birkn:Ma 
ftel, mit echtem Leder überzos 
gen, reg. $45, in diefem Bertauf.. 


30.00 


g Kleider » Dept. 


Schwarz und: weiß geftreifte_Arbeitssembden 
für Männer, Größen 14 biß 17, unjere 39€ 
reguläre A0c Sorte, zu 

Urbeits-Hofen für Männer, einfah ſchwarz 
und geftreift, alle Größen, unfere 79€ 
teguläre $1.25 Sorte, zu 


ee ses SS — 2 
trifche der Divifion Straße-Linie mit 
einem bon James Curnan bebienien 


Wurde zerflükkelt. 


Ein Genofje des Opfers erlitt Ie- 
bensgefährliche Verlegungen. 


— — 


In ſchwerer Gefahr. 


Etwa 30 Streckenarbeiter mit knapper 
Uoth dem Tode entronnen. —Rangir- 
lofomotive ftieß heute Morgen mit ei- 
nem Sand-Zuge zufammen, 


Ein Arbeiter wurde auf der Stelle 
getödtet, ein zmeiter erlitt lebenäge- 
tährliche Verlegungen, und etma 30 
Genofjen entgingen nur mit fnapper 
Noth dem Tode, al Heute Morgen auf 
den hochgelegten Geleifen der Late 
Shore & Michigan Southern Bahn, 
nahe Kingfton oe, South Chicago, 
eine Rangirlofomotive in voller Fahrt 


mit einem au3 alt Sandmagen bes | 


ftehenden Zuge zufammenitiep. 
Der vorderite Wagen entgleifte und 
bahnte fi dur eine Wbtheilung 


Sand fhaufelnder Stredenarbeiter jeis 


nen ſchreckensvollen Weg. 

Daniel Matuſieny, Nr. 8540 Macki⸗ 
nach Avbe. wurde überfahren, bis zur 
Unkenntlichkeit verſtümmelt und auf 
ar Stelle getöbtet. Er wat 27 Jahre 
alt. 
dem Beltattungsgefhäft Nr, 8834 
Commercial Ave. gefchafft. 

Stefan Sapvatjieff, 47 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 8930 The Strand, 
South Chicago, der gleichfalls über- 
fahren murbe, büßte den linken Arın 
ein und erlitt Schnittmunden, Duetic- 
ungen und innerlich Verlegungen. Er 
wurde bemußtlos in das Hofpital zu 
South Chicago eingeliefert. Sein 
Auftand wird ala nahezı Hoffnungs- 
los bezeichnet. 

‚ Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, ım momöglich die Verant- 


mortlichkeit für den Unfall, der fich um | 


neun Uhr Morgens ereignete, feitzu- 
ftellen. 
Die Arbeiter waren damit befchäf- 


tigt, die borermähnten acht Wagen mit | 
Sand zu beladen, al3, gänzlich uner= | 
erfolate. 


wartet, der Zufammertitoß 
Im nächften Augenblid entgleifte der 
borderfte Wagen und rollte, nachdem 
die Ruppelung fich gelöft hatte, mitten 
unter die Arbeiter. Die ftoben entjett 
auseinander. Mit Ausnahme von 
Martufieny und Savatjieff entfamen 
fie mit heiler Haut. 
Wen trifft die Schuld? 


Die erfte Meldung, die bei der Poli» 
zei einlief, befagte, daß mehrere Per: 
fonen getöbtet feien. Bald trafen Am= 
bulanzen und mit Detektive bemannte 
Polizeimagen auf der Unfallzjtätte ein. 
Die Leiche wurde fortgefchafft, der 
Verlegte nach dem Hofpital befördert. 
Eifenbahner erflärten auf Befragen, 
daß die Rangirlofomntive die mehr 
oder meniger bollftändig belabenen 
Magen fortziehen follte.e Der Yiihrer 
babe aber unglüdlicherweife die Ent- 
fernung nicht richtig abgejhägt, und 
die Folge jei gemefen, daß der Zufam= 
menftoß mit zu großer Gewalt er 
folgte. Die Genoffen der Verunglüd- 
ten berfichern, daß Niemand fie vor 
dem Nahen der Lofomotive in Kennt⸗ 
niß gefegt Hätte. Wären fie rechtzei- 
tig gewarnt worben, fo hätte \jeber- 
mann fi in Sicherheit bringen fün- 
nen. ; 
Tödtlih verlaufen. 


| Yames Howard, der feinerzeit ein 


befannter „Sportämann“ und Sefre- 
tär des ehemaligen Wafhington Park⸗ 
Klubs war, wurde Mittwoch Nachmit⸗ 
tag bor dem Roofery = Gebäude an La 
Salle Straße von einem der Walben- 
Sham Automobile Company gehöri- 
gen Kraftwagen, den ein gemifjer 


— — — 


Seine Ueberreſte wurden nach 


Grocery = Dept. 
Leinen Grajh, i2Yec, zu 
Friih geröfteter Santos Kaffee 
3 Pfund Seifen-Ehins 
Sump Stärfe 
10 Stüde befte Familien:Seife 
5 Stüde Santa Claus Seife — 
Büchſe Earlh June Erbſen.... 
15c Büchſe K. C. Backbulver 


Dieſer Koupon und 250 berechtigt 
den Empfänger zu 3 Vacketen von 
Quaker Dats. 


Fleiſch-Markt. 
Vrima Chuck Roaſt 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rindszunge 1030. 
Nr. 1 Sugar Eured Rump Gorned Beef.. 3e 
Gothenburg Stule Sommeriurft 1840 
Premier Sommermurft 


173e 
x Magere Sugar Eured geräucherte Fa 
2130 


Extra feines Brealfaft Bacon 


Likör = Verkauf. — 
Gallone reiner Rye Whiskey und 4 Gallone 


California Port, werth W.00, E 
Ai f Ro ertb 82 81.00 


1 Flaſche 8 Star Cognac, werth 81.00. 
ſche Getreidelü mmel (Auguſt Schimmel), — 
werth 60e, dieſe zwei Flaſchen für 

Holländiſcher Gin oder ertra feiner 

Kümmel, die % Gallone für 
Nur don 9:0 bi 11:30 Uhe — Bolle ts 
iR reiner Re Whiäten, werth I0k, 4 € 
ür 


Yuhrmwerk zufammen. Die Fabrgäfte 
wurden arg durchgerüttelt. Der Roffes 


Rüden. Er wurde in einer Polizeiam- 
bulanz nach feiner Wohnung, Nr. 813 
MW. Taylor Straße, geichafft. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die 
ſchwankungen an der Produttendörfe 


Weizen — 
Er! 


De 067 1.06% 
106% 1.06 
97 97 


Mai 
Juli 
Mais— 


1.06 1.0096 10000 
1.05% 1. 1.00% > 
TR. TE 


‚61% 


597% 


594 
: ‚617 
6114 5 


.6l 


Auli 40 40 
Gepök. Schweinefleiſch — 
en A150 21.80 
' Met 20.05-21.00 21.00 
Schmalz — 


Ren; 13.37: 13.40 
Jan 12.2755 12,35 
Mei 11289 11. 


21.65 
85 


4 2 
12.9 2.24 
11.7275 11.00 


11.15-17 11.125 
708 RL 


13.371 
12.27 
11.729%& 
| „| Ripbeben— 

!' Yan 11.1794 11.20 

Mai 10.8790 10.% 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den higilara 
Markt ftellte jih auf: 53,600, von Mais auf 18: , 


bon Safer auf 153000 Bufbels. Verfhidt von. Mi 


wurden 174,806 Quihel! Weizen, 252,125 Buikelz 
Mais und 257,715 Aufbels Safer. — Be: 


Miifionsfeft. — 
JIn der evangeliſchen St. Pac 
Kirche, Paſtor Lambrecht, Eckee 
cags Ape. und Noble Straße, füı 
morgen Abend ein gemeinjchaftlighes 
Miffionzfeit ftatt, zu meldhem 

; enangelifchen Gemeinden von Chicat 
eingeladen find. Die Feier begim 
um 7% Uhr. Die Redner find bie Pa= 
| ftoren 9. Stamer und Y. Holz. 


r 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
'& Ttruft Eo.” ftellten ji heute die 


| europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.907 
Dejterreid: 100 Kronen... 20.80 ° 
Sähmeiz: 100 Frand..... 19 
Bee 100 Gulden. ...... 

änemarf: 100 Sroner.... 
Rußland: 100 Rubel...... 


— Mer Frauen braucht zum 
bertreib, der fennt nur Weiber, nicht 
| dad Weib. 


. Rrankheiten, 
Aſthma, duberkuloſu 
Bronditis und Ratarı 


tmerben geheilt in Ghicags mit bes 


2% 


heutigen Preis- 


— 


* 


— = 3 
Dr.: Edward k Au 
dem mohlbelanuten sffem. 


* 
9 Ber! 
”. A 
ot: 


Charles Gilbert bediente, überfahren. ' Chen wg 
Der Verunglüdte, der einen Bein- und | 


—— —— 
el, fand Aufnahme 


im lgf 


Ienfer faufte auf das Pflafter und = = 
Titt fchwere Verlegungen am Kopf und 


bis zur Mittagsftunde und die & =, 
preife bon geftern für Getreite und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: ei 

Eröffnung Hd Miedrig 12 Uhr U. Nm 


* 
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Kuh: und Odhfenbutter. 


Menn die Räuber fich zanten, fom- 
men die Beraubten mitunter mieber 
zu ihrem Rechte. E3 märe deshalb jehr 
zu münfjchen, daß die Nachricht bon 
einem beborjtehenden Zwiſte zwiſchen 
ben Kuh und’ den Dechfenbutter- 
Staatömännern der republifanifchen 
Bartei fich vollauf beftätigte. Als por 
einigen Jahren die armer endlich zu 
bemerken jchienen, daß in dem ganzen 
Schutzſchwindel eigentlich fie die Ge- 
foppten find; als fie fich fchüchtern 
darüber zu befchmeren anfingen, daß 
fie für ihre Erzeugniffe Weltmarft- 
preife annehmen, für alles, mas fie 
einfaufen, aber um 60 und Jelbit 
75 Prozent beraufgetriebene Protef- 
tionapreife bezahlen müffen, da beeil- 
ten ji bie republifanifchen Führer, 
auch für die landwirthichaftlichen In— 
tereffen „etwas zu thun“. Allerdings 
maren ja Zölle auf Getreide, Kartof- 
feln, lebendes Vieh, Heu und fogar 
Eier in Hülle und Fülle vorhanden. 
Da jeboh die amerifanifche Land— 


wirthſchaft alle diefe jhönen Dinge Da= | 


mal? noh in großen Mengen in’3 
Ausland ausführen und jeden Wettbe- 
mwerb fchlagen fonnte, jo wurde ſie 
Härlich im AYnlande dur) die Zölle 
nicht „beihügt”. Gie forderte alfo 
eimas, was fich mit den Händen grei= 
fen und im Geldbeutel fühlen Tieße, 


* und ba eben eine Nationalmahl vor der 


Ihüre jtand, erhielt fie die Binnen- 
fteuer auf Dleomargarin oder Kunft- 
Butter. 

Hier zeigte die republifanifche Par- 
tei der Welt wieder einmal, was mwah- 
re Staat3funft ift. Sie machte nämlich 
einen Unterſchied zwiſchen Oleomar— 
garin, das wie Talg, und ſolchem, das 
wie wirkliche Butter ausſieht. 
Farmern ſollte es nach wie vor unver- 
wehrt bleiben, das au3 dem Rahm ge- 
monnene IThierfett durch beliebige Zu- 
füge jchön goldgelb zu färben und e3 
für die Verzehrer appetitlich zu ma-= 


machen. Dagegen follten die Kunft- ' 


butterfabrifanten eine Strafe von 10 
Cents auf das Pfund zu bezahlen ha- 
ben, werin fie ihr Erzeugniß ebenjo 
färbten. Ließen fie e3 bei der Natur- 
farbe bemenden, jo jollte die"Stener 
nur $ Cent auf das Pfund betragen. 
"Das Idien nun freilich eine willfürliche 
Unterfheidung und ein Mißbrauch der 
Beiteuerungsgemwalt zu fein, aber der 
böchfte Gerichtshof, der die republifa- 
nifche Bartei nie verläßt, entfchied auch 
in diefem alle, daß fie der DVerfaf- 
fung feine Gehalt angethan hätte. Er. 
ging fogar noch mweiter und erflärte e3 
für eine mwiberrechtliche Umgehung des 
Sefehes, die Kunftbutter theilmeife aus 
Palmdl Herzuftellen, um ihr auf na= 
türlichem Wege die Lodfarbe zu ge- 
‚ben. Während alfo ranzige Naturbut- 
ter durch Wafchen und neten wieder 
in „Brimamwaare” verwandelt und zum 
böchften Preife verkauft werden darf, 
tt e8 durch ein Verbotgefeg unmöglich 
gemacht, der beiten und fFrifcheiten 
Kunftbutter das bei der Kundfchaft be= 
liebte Ausfehen zu geben. Wer Dieo- 
margarin zu verzehren gezwungen ift, 
fol nie vergeffen dürfen, daß fie aus 
Dchfenfett und Milch gemacht ift. 
Viel genübt hat diefes Gefeh- aller: 
bing3 nicht. Denn da ed den Koft- 
hausmwirthinnen und Hausfrauen frei- 
fteht, die Kunftbutter nachträglich 
jelbit zu färben, fo findet das Deo» 
margarin immer noch bedeutenden Ab- 
fa. Wie aut das Gefchäft feinen 
Mann nährt, geht u. X. aus der That- 
fache hervor, dat der Kunftbutterfa- 
brifant Morleny über genügende Mittel 
berfügte, fich bei der jünajten Nach: 
wahl in den Kongrek jchiden zu Iaj- 
fen. Er und feine Fachgenofjen wollen 
jeboh von dem „Odium“ befreit fein, 
bad in Folge der Sonberfteuer auf 
ihrem ganzen Gewerbe laftet, und da 
fie den jet jo mächtigen Bunbeafena- 
tor Lorimer zu ihren Freunden zählen 
Zönnen, wollen fie die Aufhebung ber 
Erirafteuer auf gefärbte Kunftbutter 
berlangen. &3 heißt auch, daß ber 
Sekretär be3 inneren ihnen beiftehen 
will, meil nad feiner Ueberzeugung 
das Geſetz äußerſt ſchwer zu voll- 
ftreden ift und „maffenhaft” übertre- 
ten wird. Die Bundesfaffe, meint 
Herr MeBeagh, würde weit mehr Ge- 
winn erzielen, wenn der Unterfchieb 
awifchen gefärbtem und ungefärbtem 
Dleomargarin aufgegeben und eine 
einheitliche * Steuer von viefleiht 5 


+ Cents erhoben werben würde. 


 Selbftverftänbfich hat aber fchon die 
‚bloße Anbeutung eines fo frevelhaften 
Vorhabens die Kuhbutter-Staats- 
Männer in furdtbaren Zorn verfeßt. 
Dbmohl fie, ebenfo wie die Ochfenbut- 
t-PBolitifer, zum Standpatflügel ge- 
hören, drohen fie, fich den Anfurgen- 
en anzufchliegen und gegen die Wie— 
tivahl des GSprecher8 Cannon zu 
men, wenn biefer nicht feit ver- 

ht, die Anfchläge der Dleomarga- 

cute zu bereiteln. Ebenſo furcht⸗ 

re Rache aber N niit eur u. 
wenn er te 
der Prä- 
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Jeder ſtrebſame Staatsmann und 
jeder ehrgeizige Politiker, der es gern 
zum Staatsmann bringen oder doch 
als ſolcher gelten möchte, iſt mehr oder 
weniger offen und eifrig, aber immer 
beſtändig auf der Suche nach einem 
Iſſue“, das geeignet ſcheint, das In— 
tereſſe der Maſſen zu wecken und zu 
feſſeln, und dem, der ſich zu ſeinem 
Vorkämpfer macht, des Volkes Gunſt 
zu ſichern. Das Haſchen und Jagen 

nach einem volksthůmlichen „Iſſue“ iſt 
ſo allgemein, der Wettbewerb ſo ſtark, 
daß der Streber, aus lauter Angſt, ein 
Anderer könne ſie ihm vorwegſchnap⸗ 
pen, oft ſchon mit einer ſozuſagen 
noch ganz rohen oder beſtenfalls halb⸗ 
garen Idee — mit einem gar nicht oder 
nur ganz oberflächlich durchdachten 
Plan — vor das Publikum ſpringt 
und ſie als das köſtlichſte Gericht an— 
preiſt, das jemals auf den nationalen 
Tiſch kam. 

Man braucht nur an den „Green⸗ 
bad“-MWahn und das „16 zu 1*-Mär- 
chen zu denken, an den Eifenbahn- und 
Köhlengruben = Verftaatlichungsgeban 
fen, an die Banteinlagen-Garantie 
und „last not least“ an den Prohibi- 
ttonsgedanfen, der, meil er in Mode 
ift und in gemiffen Qandestheilen und 
Kreifen voltsthümlich fcheint, in diefen 
Tagen fogar von dem ehrgeizigften al- 
ler ehrgeizigen amerifanifchen Politi- 
fer aufgenommen mwurde. Daß biele 
halbgaren und ganz unverdauten 
Sheen in der Regel fehr bald und am 
lebten Ende immer zu Mißerfolg füh- 
ren, it aus unferer politifhen Ge- 
fchichte jo Kar erfihtlih, dag man 
meinen follte, auch der grünfte Neuling 
mürde fich’3 heutzutage nicht zmmeis, 
fondern zehn- und mehrmal überlegen, 
ehe er fich mit einer „neuen dee” vor 
dasBubliftum wagt und fein politifches 
Gefhik daran Tnüpft, und ein jeber, 
der mit dem Ehrgeiz auch gefunden 
Menfchenverftand und Vorfiht ver— 
fnüpft, würde e& lieber mit der Löfung 
einer alten Frage verfuchen. Wir ha- 
ben aber beifpielsmweife hier in Yllinot3 
zur Zeit das Schaufpiel, unfere größ- 
ten „StaatSmänner” auf Tleblojen 
Stedenpferbehen, die fie niemals voran 
bringen *önnen, herumtreiten zu_ fehen 
—irefte Vorwahlen, Tiefwaſſerweg 
u. f. m. — mährend der Renner, der 
fie zum Ziele führen fönnte, ziemlich 
ı unbeachtet bleibt. 

ahr aus, jahrein vergeht fein Tag, 

| an dem unfere Bolitifer und Gtaat3- 
| männer nicht mit der Nafe darauf ges 
ftoßen würden, daß eine vernünftige 
und gerechte neugeitliche Unfall- und 
Arbeiterfürforge =, Gefeßgebung das 
dringendſte Bedürfniß des Staates 
iſt, und es hat ſich bisher noch keiner 
gefunden, der ſich die Löſung dieſer 
Aufgabe zum alleinigen Ziel 
machte und ſtark und flug genug geme- 
ſen wäre damit vor die Oeffentlichkeit 
zu treten. Gouverneur Deneen hat eine 
| folche Geſetzgebung warm empfohlen 
und auch eine entſprechende Bill aus⸗ 
arbeiten Yaffen. Aber er hatte gleich- 
zeitig berfchtedene andere Eifen im 
Feuer, und mar demzufolge für jenes 
große Werk zu ſchwach. 

Die bittere Nothwendigkeit beſſerer 
— der Zeit würdiger — Arbeitsſchutz⸗, 
Unfall⸗ und -Fürſorgegeſetzgebung iſt 
foeben durch das Unglüd zu Cherry 

| wieder erfchredend Klar gemacht worden 
— e3 wird aber nur menige geben, 
die in diefem Punkte noch hoffnungs= 
freudig genug mären, babon eine 
gründlihe Aufrüttelung unferer 
„Staatsmänner” zu erwarten. Eher 


fann man etwas bon dem Beifpiel er= 


hoffen; da8 Genator Root von Nem 
Dort diefer Tage gab. Denn wo e3 an 
eigener Erfenntniß und Snitiative er- 
mangelt, da folgt man dem Beilpiel 
| eines Höheren befonder® gern. Sena- 


i tor Root nun hat auf der Konferenz 


der National Civic ederation ben 
Standpunft vertreten, daß jeder ge= 
brochene Arm,’ jeder zerquetfchte Fuß, 
jedes zerftörte und jedes geopferte — 
in der Arbeit verloren gegangene — 
Menfchenleben der Anduftrie zur Laft 
zu fchreiben ift; die Inbuftrie pafür zu 
bezahlen bat, wie fie für jebes zer- 
brochene oder ausgearbeitete Stück 
Handmerfäzeug ufw. auflommen muß. 

Das wird ald die „neugzeitliche“ 
Auffaffung bezeichnet — und hierzu 
lande ift fie ja neu, wenngleich fie in 
Deutſchland ſchon ſeit Langem maßge— 
bend iſt — ſie ſollte aber in unſerer 
demokratiſchen Republik ſchon längſt 
ſelbſtverſtändlich ſein, und ſie zur Gel— 
tung zu bringen ſollte endlich als die 
erſte und wichtigſte Aufgabe aner⸗ 
kannt werden. Neben ihr ſollten bis 
zu ihrer Erledigung alle anderen Fra— 
gen ſchweigen; ihr zuliebe ſollten, 
wenn nöthig, Zugeſtändniſſe gemacht 
werden — auch Zugeſtändniſſe ſeitens 
des Gedankens ſelber, ſozuſagen. 
Wenn beiſpw. Gouverneur Deneen ſich 
überzeugte, daß es nicht möglich ſein 
wird, die Geſammtkoſten ſolcher Arbei⸗ 
terverſicherung ganz auf die Induſtrie, 
genauer die Arbeitgeber zu wälzen, ſo 
ſoll man den Theilungsplan verſuchen, 
der in Deutſchland gut arbeitet; 50 
Prozent der Koften den Arbeitgebern, 
25 Prozent den Arbeitern und 25 
Prozent dem Staate auferlegen. Ober 
mit einer anderen Eintheilung. Die 
Hauptſache ift, daß ‚dem verunglüdten 
oder erfrantten Arbeiter, bezio. feinen 
Angehörigen genügende Unterftüßung 
wird und die Unfall-Vorbeugung für 
den Arbeitgeber billiger wird ala das 
Unfall-Rififo. Der Staatdmann, der 
fi diefe Aufgabe ftellte, mürbe bie 
Maffe des Boltes er fi) haben, 
und ber Erfolg würde ihm den Meg 
öffnen zu den hödjften Ehren. 


Bryan und „„Aree Whisty“‘. 


Probibition und „free whisky“ 
find fchon mehr als einmal Hand in 
Sans gegangen. Im Staate Obio 3. 

‚ala bort por mehr ald einem halben 
—— die jetzt noch beſtehen 


hende 
wurde. 


— — 
viertel. hatte die Zwangsiemperenz 
viele Anhänger gewonnen, die den 
Ausarbeitern der neuen Verfaffung ſich 
—— in Erinnerung brachten. 

uf der anderen Seite vornehmlich in 
Cincinnati und anderen größeren 
Stäbten, waren aud; die freunde der 
perfönlichen Freiheit nicht müßig. Der 
berfaffunggebende Konvent, um fein, 
Werk nicht zu gefährden, wollte e8 mit‘ 
feiner der beiben Parteien verberben. 
Er verfiel auf einen Ausweg, ber in 
ähnlichen fritifchen Fällen either häu- 
figer eingefchlagen worden tft. Um we⸗ 
ber die Anhänger ber Prohibition, noch 
dieBefürworter von „Ligen8“ gegen bie 
neue Verfaffung aufzubringen, wurde 
die gefürchtete Streitfrage aus der 
Verfaſſung Herausgehalten und zum 
Gegenitand einer befonderen Volksab⸗ 
ftimmung gemacht. Zugleich mit ber‘ 
Verfaffung, doch von diefer getrennt, 
wurde dem Volte die Frage vorgelegt, 
ob insfünftig in Ohio die Lizenjirung 
bes Geträntehandels geftattet oder ner= 
boten ſein ſollte. Als es dann zur 
Abſtimmung kam, da begab ſich's, daß 
Prohibitioniſten und — Schankwirthe 
einträchtig „gegen Lizens“ ſtimmten. 
Die Prohibitioniſten, weil ſie den 
„ſündhaften“ Handel nicht amtlich er— 
laubt haben wollten, und weil ſie 
glaubten, daß Verweigerung der Er- 
laubniß gleichbedeutend mit Verbot 
ſein würde. Die Schankwirthe, weil 
die Lizens ſtets mit einer Lizensſteuer 
verknüpft iſt; würde die Lizenſirung 
ihres Gewerbes verboten, ſo wäre da— 
mit, jo meinten fie, auch ſeine Beſteuer⸗ 
ung berboten. 

Um Ende fanden fo Prohibitioniften 
wie MWirthe fich getäufht in ihren 
Erwartungen. Die Prohibitioniften 
machten die Erfahrung, daß ber 
Sprud: „Was nicht verboten, tft er- 
laubt“, nicht ohne Weiteres umgelehrt 
werden fann. Der Getränfehandel 
blühte und gedieh auch ohne befondere 
Erlaubniß. Und gebieh um fo mehr, 
als er thatfächlich fteuerfrei war. Nur 
blieb er nicht fteuerfrei. Nach Verlauf 
einer Reihe von Jahren fam ein fin- 
diger Kopf auf den Gedanken, daß 
man ein Gefchäft befteuern fann, aud 
ohne e3 zu ligenfiren. Die Gerichte 
Thloffen fich diefer Auffaffung an. — 
Seither gibt’3 in Ohio Schantfteuern 
wie anderwärt3 aud, und zwar fehr 
gefalzene und gepfefferte Steuern. 

Vielleicht fünnte man etwas Aehn“ 
liches, mie bei jener Dhiver Abftim- 
mung in den ganzen Pereinigten 
Staaten erleben, fall3 der ewige Prä- 
fiventfhaftsfandidat mit feiner neuen 
„sNue“ durchdränge Er wird ja al- 
lerdbingd nicht durchdringen. Doc 
wie unmöglich die Sade au er- 
Tcheint,undentbar ift fie deswegen nicht. 
Und wenn’3 doch gejchähe, daß die be= 
mofratifche Partei zu allen früheren 
dummen Streichen auch noch die frö- 
nende Dummheit zufügte, Herrn 
Bryan auf feiner neuen Prohibitiona- 
platform ala Präfidentfchaftstandida- 
ten aufzuftelen, dann — nun dann 
fünnte alferdingd mancher jebt unter 
erbrüdender Steuerlaft feufzende 
Schantwirth und deögleichen mancher 
Brauer und Brenner ich verfucht füh— 
!en zur Unterftügung des Prohibitio- 
niſten. 

Wenn Herr Bryan erwählt würde 
als Verfechter der Grundſätze, die er 
neulich in ſeinem „Commoner“ kund⸗ 
gethan hat, und ein ihm gleichgeſinnter 
Kongreß erwählt würde — was könnte 
er thun? Die Bier- und Schnaps— 
ſteuern, welche die Bundesregierung 
jetzt erhebt, könnte er abſchaffen mit 
Hilfe des Kongreſſes. Das könnte er 
thun, und nichts Anderes, wenigſtens 
nichts Anderes von Bedeutung könnte 
er thun. Das iſt nämlich das Wun— 
derſame an dieſer neuen Bryan'ſchen 
Idee, daß ſie die Prohibitionsfrage zur 
nationalen „Iſſue“ machen will, trotz— 
dem die Nationalregierung gar nicht 
die Macht hat zur Ein- und Durchfüh— 
rung der Prohibition. Und wenn der 
ganze Kongreß nur Eine Prohibitions⸗ 
verſammlung wäre, ſo könnte er trotz— 
dem kein nationales Prohibitionsgeſetz 
erlaſſen. Oder wenn er es erließe, 
wäre e3 da3 Papier, auf dem es ge- 
druck ftände, nicht wert, Den Ge- 
tränfehandel zu regeln oder zu verbie- 
ten, oder jonft melches al3 unfittlich 
oder „gemeinſchädlich“ arklärte Ge— 
Thäft zu unterbrüden, find Die einzel- 
nen Staaten auf Grund der ihnen zu= 
ftehenden Polizeigewalt befugt, aber 
die Bundesregierung ift nicht dazu be= 
fugt — nit innerhalb des Bereiches 
ber einzelnen Staaten. 

Die Steuern jedoch, welche die Er- 
zeuger und die Verkäufer beraufchen- 
der Getränte jet an die Bundeskaſſe 
zu bezahlen gezwungen find und deren 
Summe fich jährlih auf rund ziei- 
hundert Millionen Dollar beläuft, die 
fönnte ein folder Kongreß aufheben — 
und die müßte er aufheben. Nach der 
Bryan’ichen Lehre ift der Verkauf be- 
rauſchender Getränte ein umfittliches 
und verbrecherifches Gejchäft. Der 
„Saloon“ fteht nad; Bryan’ 3Schäßung 
Bordellen und Spielhöllen gleich. Von 
folden Gefchäften fann felbftverftänd- 
lich ein anftändiger Staat feine Steu- 
ern erheben. Ein anftändiget Staat 
fann feine Verbrechen beiteuern. Das 
aus folder. Quelle fommende Geld ift 
befledtes Geld, burch*befien Annahme 
ber Staat fich felbft befleden mwürbe. 

Alfo müßte, foweit die Bunbesge- 
malt reicht, alle Beſteuerung von 
Brauereien, Brennereien und Schant-‘ 


Hood’s 


Sarsaparilla 


Bon der Zeit an, wo e8 forgfältig bet» 
bollfommnet murbe von dem Wezept 
von Dr. Dliver von Bofton, bis zum 
feutigen Tage war immer daß gleiche. 
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bon „free ; 

Wieder käme bie „gute alte Zeit“, ba 
eine ganze Gallone Schnaps für gerin- 
gern’ Preis gefauft werben tonnte, ald 
man heute für eine mäßig große Fla⸗ 
che bezahlt, und das ſchaädlichſte aller 


berauſchenden Getrünke vom amerika⸗ 


niſchen Volke demzufolge in Mengen 
vertilgt wurde und mit einer Hinge⸗ 
bung und Ausdauer vertilgt wurde, 
wovon man ſich heute kaum noch eine 
Vorſtellung macht. 

Ob Herr Bryan das bedacht hat! 
Natürlich nicht! Er ſieht, daß die 
Prohibitionsbewegung, namentlich in 
demokratiſchen Staaten, große Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. Er hält deshalb 
die Bewegung für populär. Er ſieht 
die Gelegenheit, Stimmen damit zu 
fangen, oder glaubt ſie zu ſehen. Das 
Weitere kümmert ihn nicht. 


Flugmaſchinen und fliegende 
Thiere. 

Heute, wo jedermann etwas über 
Fliegerei zu ſagen weiß, ſollte man er⸗ 
warten, daß auch die Naturforſcher 
werthvolle Winke über manche Fragen 
dieſer halsbrecheriſchen Beſchäftigung 
geben könnten, zumal die volksthüm— 
liche Anſchauung ſeit Dädalus“ und 
Wieland dem Schmied die Vögel als 
Lehrmeiſter in der Kunſt des Fliegens 
betrachtet hat. 

Der Naturforſcher tritt aber, wie 
Sir Ray Lanceſter, der ausgezeichnete 
engliſche Gelehrte und frühere Direktor 
des Londoner Naturhiſtoriſchen Mu— 
ſeums, im Londoner Daily Telegraph 
auseinanderſetzt, völlig hinter dem Ma—⸗ 
thematiker und Techniker zurück. 

Profeſſor Simon Newcomb, den 
Lancaſter als Autorität auf den letztge— 
nannten Gebieten anführt, war der 
Anſicht, daß die allgemeinen mechani—⸗ 
ſchen Bedingungen, das Verhältniß der 
Schwere und der Stärke des Materi— 
als zu dem Druck des Windes, die Ae— 
roplane nie über gefährliche Spielzeuge 
hinaus gedeihen laſſen würden. Die 
meiſten, die ſich heute für das Flug⸗ 
problem begeiſtern, theils, weil es neue⸗ 
ſte Mode, theils, weil es dem techni⸗ 
ſchen Denken wie der Phantaſie reiche 
Nahrung bietet, ziehen dagegen aus 
dem Umſtande, daß ſich Lokomotioe, 
Dampfſchiffe und Automobile in kurs 
zer Zeit aus ſchwerfälligen und unzu⸗ 
verlaſſigen Maſchinen zu fügſamen, 
äußerſt leiſtungsfähigen und im Ver— 
bältniß zu ihrem Kraftaufwand ftau= 
nenämwerth ficheren Werkzeugen entmwi- 
delt haben, den Schluß, daß auch ben 
Drachenfliegern eine ähnliche glorrei- 
che Zufunft befchieden fei. Der Schluß 
fann da3 Richtige treffen, aber eine 
Sicherheit ift dafür nicht gegeben. — 
Wenn der Umfang und da8 Gewicht 
eines fich bewegenden Körperd, mag er 
über bie fefte Erbe gleiten, im Waffer 
fchwimmen, oder in der Luft fliegen, 
erheblich geändert werden, jo ändert 
fich auch in fehr bebeutendem Maße die 
verhältnigmäßige Einmirfung _ ber 
„Reibung“. 
fen bemegt fi} in flarem Waffer, mie 
ein Menich in einem Syrupfee fich be- 
imegen würde; in Bezug auf das Waj- 
fer ift es diefflüffig und zäh. So fteht 
e3 auch mit der Beziehung der Luft 
zu größeren und Eleineren Gegenftän- 
den, die fich in ihr bewegen. Alle Im- 
fände fprechen gegen die Flugfähigfeit 
größerer Maffen. &3 ift eine. bemer- 
kenswerthe Thatſache, daß es keine 


größeren fliegenden Thiere gibt, d. h. 


kein Thier, das ſich dem Walfiſch und 
dem Elefanten zur Seite ſtellen ließe. 
Die Abſtufungen von der winzigen 
Mücke bis zum Kondor und zum Al—⸗ 
batros ſind ungeheuer, aber auch die 
Körper der größten Flieger erreichen 
nur den Umfang eines etwa mittelgro—⸗ 
ßen Hundes; die Spannweite über: 
fteigt faum drei Meter, außerdem ift 
da3 Gewicht verminiert durch die luft» 
haltigen Knochen. Auch unter den Un- 
geheuern der Vorzeit finden mir feine 
„großen“ Flieger. Die erlofchene Grup 
pe der fliegenden Reptilien, die Ptero- 
baftylus getauft find, weil die Flügel 
durch einen gewaltigen „Finger“ ge— 
ftüßt wurden, beitanb au3 verhältniß- 
mäßig fleinen Ihieren. Das größte 
befannte &remplar maf von Trlügel- 
fpige zu Tlügelfpite nicht ganz 6 Me- 
ter, aber fein Körper übertraf nicht 
den eines Schmwane3 und bie Knochen 
ver größeren Bterodaftylen find dünn- 
mwanbige hohle Zylinder. 

Das find die wichtigften Thatfachen, 
die der Naturforfcher zum Flugpro— 
blem beizufteuern vermag. Yhr Werth 
ift fchon deshalb gering, weil auch der 
bogeläbnlichfte Flugapparat nicht im 
eigentlichften Sinne des Wortes fliegt, 
die Luft mit Flügeln Tchläat, fondern 
durch fie Hingleitet. Die Quftfchraube 
ift durchaus aetrennt von ben foges 
nannten Fluaflächen. DieBemegumng der 
Maſchine wird beffer mit der eines 
Vogels verglichen, der eine Zeit Tang 
nicht „fliegt“, fondern ohne Flügel— 
fchlag dahinfegelt. Wiele Vögel aber 
aleiten nie, fehr wenige nfelten alei- 
ten, und fomeit bis jebt befannt, feine 
Frledermäufe; da3 Mefentliche im Me- 
Hantamus des. fliegenden Thieres 
bleibt ftet3 der Flügelfchlag, und er ift 
auch bei dem Gleiten fehr wichtig, weil 
er den Vogel befähiat, augenblidlich 
fih veränderten Quftbebingungen an- 
zupaffen. Deshalb fommt € auf 
nur felten vor, daß der Vogel „aus 
dem Gleichgewicht” geblafen und zu 
Boden gefähleudert wird: und auch bag 
ft nırr möglich, wenn er, fich nahe bei 
er wire Be der Vogel 

ale Bewegung ogels 

flügel IR ic bor der der Moment: 
photoaraphie am beften an ben Bor» 
immenden Schild» 


Ein mitroffopifches Me= 


— — 


830 


Eine volle feidengefütterte Coud) 


Ich lidfere Tuchfärge für $15. 
bofe, einſchließlich Broadecio i 
Anrufe ſoaleich Seantio = = —* "a : 


1 o on 
, äft Bin, weik ib, was Ahr wilicht. und 
„ einer_aroßen Erivar 


Bollftändige 
taend einem 


für diefen pradjtvollen Sarg, ſchwarzes Broadcloth 
oder irgend eine Farbe von emboſſed Plüſch. 


mit Hlappbaren Seiten für s55 


—— —— nad irgend einem Fried⸗ 
Thelle der Stadt. Da ih 35 Nabre im 
nebe Euch nerade bad, was br wollt, au 


barniß. 
Schneidet Diele Anzeige aus und bet fie auf—beachtet den Nameh, Abreffe und Xele 
mer. hr mönt mich bielleicht nicht heute, brauchen, aber bielleiht morgen. &3 
auer 


Num 
ift immer qut borbedaht, wenn wir fo lange wir leben aud an ben Xod de 
berbindert das Nacfeben nah Einaelbeiten, Ihr wißt iebt, ivo Ahr. den Dienit 


br braucht, wenn etwas baffiren follte. 
Bolftändigne Ausftelung von GSärgen au i 


en. 
findet, den 
eder Keit aeaelat. Beſucher willlommen. 


LANYON, 415 W. 63. Str. wei. 738 


binwegzupiden, Die Flügelfchläge der 
Kolibris find bligjchnell, ähnlich, wie 
die der meiſten Inſekten; ihr Flugme⸗ 
chanismus gleicht dem eines Paares 
ſehr ſchneller Schrauben und das hori⸗ 
zontale Gleiten mit ausgeſpannten be⸗ 


wegungsloſen Flügeln kommt bei ihnen 
reiſe in Avignon, 
dortigen 


nicht vor. Eine Ausnahme machen un⸗ 
ter den Inſekten die Schmetterlinge, 
die mit ihren großen, langſam ſich be— 
wegenden Flügeln oft ſegeln. Fliegende 
Fiſche ſegeln mit Hilfe ausgeſpannter, 


Waſſer gewiſſermaßen einen Anlauf, 
und es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob ſie 
in der Luft durch irgendwelche Bewe⸗ 
gung der Floſſen nachhelfen. Die Na— 


ur bietet manche Beiſpiele ſogenann⸗ 


ten „poſitiven“ Fliegens von Pflan⸗ 
zen und Thieren. Einige bilden einen 
lebendigen Fallſchirm, ſo die fliegenden 
Eichhörnchen, die fliegenden Hunde, die 
kleine tropiſche Eidechſe, die man mit 
phantaſtiſcher Romantik den fliegenden 
Drachen genannt hat; dasſelbe wird be⸗ 
haupiet von einem oſtindiſchen Baum⸗ 
froſch, der mittels ſeiner großen, 
hautverbundenen Zehen „fliegen“ ſoll. 
Die am zutreffendſten als paſſive Flie⸗ 
ger zu bezeichnenden Thiere ſind die 
kleinen Spinnen, die über den Boden 
kriechend, einen Faden abſondern, bis 
der Wind das leichte Geſpinnſt von 
dannen weht. Wie ein kleiner beherzter 
Zeppelin bewegt ſich die Spinne auf 
ihrer angen Gondel hin und her. Vie> 
fe Samenarten, 3. B. vom Löwenzahn, 
find mit zierlichen Vorrichtungen zum 
pafliven Fliegen ausgeitattet. Eine Er- 
läuterung für den Einfluß von Maffe 


und Umfang auf di: Ylugtechnit bie-"| % 


tet fich dar, wenn mir einen Mann, 

der fich drei oder vier Seile an den 

Rodichoß gebunden hat, vergleichen mit 

einer ganz genauen Reproduktion bes 

Mannes und feiner Anhängfel im Ver- 

hältnig bon 1:600. Seine Größe 

würde dann ungefähr mit der fleinen 

Spinne übereinftimmen. Aber mäh- 

rend die Spinne auf ihren Fäden. fis | 
cher fegelt, fünnte der Mann mit: dem | 
geſchänzten Rockſchoß lange auf feinen 

Aufftieg warten, und bei einemSprung 

aus dem Balkon würden feine Geile | 
nu wenig die Gewalt des Sturzes mil= 
dern. Ein ähnliches Beifpiel für das | 
MWaffer liefert das Schwimmen der ein= | 
gefetteten Nähnadel, während ein ei> 
was diderer Nagel auf alle Fälle zu 

Boden finft. 


Wie der Kampfesmuth der Koreas | 
ner ein Ende fand. | 


In einem Artifel der den Tod des | 
durch einen Koreaner ermordeten Fürs | 
ften to zum Gegenftande hat, erin= | 
nert die in Florenz erjcheinende „Nas 
zione“ daran, daf die Koreaner, bie 
jest befanntlich bie friedlichiten und | 
barmlofeften Menfchen von der — 
ſind, in früheren Zeiten ſehr tapfer 
und kriegeriſch waren. Es gab eine 
Zeit, in welcher ſie ſolche Raufbolde 
waren, daß ihr König, um ihren 
Kampfesmuth zu dämpfen, ein höchſt 
originelles Dekret erließ. Er that kund 
und zu wiſſen, daß alle männlichen 
Koreaner den ſeltſamen Kopfdeckel zu 
tragen hatten, der noch heute im Lande 
Mode iſt; dieſe Kopfbedeckung hat, wie 
man weiß, eine auffallende Aehnlichkeit 
mit einem umgeſtülpten Blumentopf. 
Während aber heute dieſe kurioſe Kopf⸗ 
zier aus Haaren oder aus Bambus— 
ſtäben gefertigt iſt, mußte ſie damals 
aus feinem Porzellan hergeſtellt wer⸗ 
den, und es war ſtreng verboten, den 
Porzellantopfhut zu beſchädigen oder 
auch nur abzunehmen: wer das that, 
konnte der härteſten Strafen gewärtig 
fein. Da der leicht zerbrechliche Hut 
nur fchwer das Gleichgewicht hielt und 
auf den Köpfen bebentlich Hin und her 
mippte, konnte der friegerifche Hutbes 
figer mit ziemlicher Beftimmtheit dar= 
auf rechnen, daß er den Kopfdeckel zer⸗ 
brechen würde, wenn er fich in einen 
Raufhandel einließ, ohne den Hut ab- 
zunehmen. Nahım er ihn vor Beginn 
der Prügelei ab, jo riäfirte er von ir- 
genbeinem geheimen Agenten de3- Kö- 
niga ohne die Blumenvafe gefehen zu 
werben, mas ihn gleichfalla in Schwu- 


Litäten bringen mußte. Wer zum er- 


fien Mal gegen das königliche Dekret 
rebellirte, ‘befam fünfzig Schläge auf 
die Fußfohlen; wer aber zum zweiten 
Mal fündigte, murbe ohne weiteres 
bom Leben zum Tode befürbert. Das 
alfes hatte zur Folge, daß ſchon nach 
furzer Zeit bie Ueberfäle und bie 
Straßenfämpfe aufbörten, und daß 
bie Koreaner ſehr friebliche und ge» 
müthliche Leute wurben. lim  biefe 
Charaktterwandelung gebührend 
feiern, defretirte der König, bap fi 
Reich fortan „Das Land des Rubigen 
Morgens und bes Heiteren Nachmit> 
tag” genannt werben Tollte, 


| 
dünnhäutiger Floflen; fie nehmen im 


ben Erfinder dbe3 Luftballons. Eine 
dabon verdient e8 ganz befonders, feit- 
gehalten zu werden, al3 ein neuer Be> 
weis, mie oft die nichtigften Umftände 
Anlaß zu mweltbeengenden Erfindungen 
werben fünnen. Montgolfier war im 
November 1782 auf einer Cejchäfts- 
two er unter ben 
bedeutenden Buchbrudern 
Abnehmer der Erzeugniffe feiner Pa- 
pierfabrif hatte. Er wohnte im Haufe 
Nr. 18 der Saint-Etienne, das heute 
no im Volfamunde die Bezeichnung 
„Maifon aur Ballons“ trägt. Eines 
Morgens beim Aufftehen wollte er fein 
Hemd anwärmen und hielt e8 zu Dies 
fem Zmede vor dem Kamin über eine 
Papierflamme, indem er e3 mit ber 
einen Hand oben zufammen- und mit 
der anderen bie Leinwand unten aus⸗ 
einanberhielt. 
glodenförmig gefhloffenen Hembe fi 
raſch erwärmende Luft wirkte mit ftar- 
fem Antriebe nach oben. Diefe Erfchei- 
nung berfeßte Montgolfier in großes 
Erftaunen, da ihm ihre Urfache völlig 
unberftänblich war. Er fchrieb fie zu= 
erit eleftrifchen Wirkungen zu die man 
damal3 gerade zu ftudiren begann und 
veR nad und nad erfannte man ben 
wahren Zufammenhang. Neben ben 
Theekeſſel des Erfinders der Dampf⸗ 
maſchine tritt alſo jetzt als würdiges 
Gegenſtück Montgolfiers Hemd. 
— ——w —— — 


Neueſtes von Guſtav Trenſſen: 
(Autor des Jörn Uhl und Hilligenlei.) 


Klaus Hinrich Baas. 


| Ein Auffehen erregender Roman, foeben er» 
| fdien da3 50. Taufend, 584 Ceiten. 1.80 
Preis ” 


rüheres bon Frenffen: 
. ‚1.50; Sandgräfin 1.505 Drei Ges 
treuen 1.50; SHilligenlei 1.85;_ Peter Moord 
Bahıt nad dem Sitömweft, 90c. 


A. KROCH & CO.,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, Chicago, 
! (Bwifden Wabafh und Michigan Avenues.) 


— 


Todes⸗ Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 
und Schweſter 
Agnes Henrietta Wegner 
nad langem Leiden fanft im Seren 
entichlafen ill. Die Beeiuung inbet 
ftatt vom Trauerhaufe, 38341 Armour 
AUde., Sonntag Mittag um 12 Uber, n 
der Et. Betri-Kirdhe, Herr Baitor Mer- 
big, bon da. mit Rutihen nad Vethania. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Ferdinand u. Erneftine Wegner, 
Eltern. 
Guftav, Zanra, Frank, Freb und 
Minnie Wegner, Geichtiiter. 
Margaret Wegner, Schwägerin, 
nebft Verwandten. frfa 


Wie dom Baum die Blüthen fallen, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Wiliam P. Weber 


a ee ——— 495 Na 
eorge B. McClella ⸗ 
fional Union. Am ftilfes Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Anna Weber, Eltern. 
Anna Hartmann, Schweiter. 


ofe mann, Schwager. 
N frainia und oe, wntel 
Es 
innen 
Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unfer lieber Sohn und Bruder 
John Schuelldorf 
tern Mittwoch, den 25. November, ſanft ent⸗ 
I ne a BEE ie 
a + J 
sd De. nad dem Dalmood-Friebhof. Die 
auernden Hinterbliebenen: 
xy und Karoline Schuelldorf, Eltern, 
ort, Bruder. 


3 
Site feine Blumen. frfa 


Todes⸗Anseige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 

— daß unſer geliebter Sohn 
Emer W. Sager 

am 26. November im Alter von 4 Monaten 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 28. 
pember, ae 10 * bom- Trauerdaufe, 
. 43. * em Bethani ziebbof. 
—* EB Gpeikahıne Bitten die us S 
terbliebenen: 
William und Minnie Sager, Eltern. 


Spded-Anzeige. 


die traurige N 
eiß daß unfer geitebter Watte und Baier 


John Gielow 


— dem Zrauer- 


igreh Pati, ZU. ver Eifenbahn na 
an est Riten nad 


fe in 


PHYMEN 


Die in dem derartig 


am Mittvod, den 24. Nobember, 
bon 19 Jahren, 5 Monaten und 1 
Eiotafen I. Die Beerhfme fi 
&o den 28. November, B 
1 up e 11 
Ki Übe., von dort nad dem St. Bufası 
Gottesader. Um ftille Zheilnahne bitten du 
trauernden Hinterbliebenen: 

u. Friederida Stnewe, Eltern 

— Bruder. 

ten und Belannten. 


Ausgeduldet, ausgelitten 
ft du bein Schmerz, 
eblutet zu elalter 
ft dein treues Itebes 
ft uns allzu I} berlafien, 
Liebe war fo zB. 
Dein Erkalten, dein ein affen 
—— N - ſchwer. 
x e Ihränen 
ba3 Aug’, das müde, bridtl 


Todef-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
rict, daß unfer lieber Gatte und Saler on 
25. Nob — 
am 25. ember 1909, im Alter bon 71 5 
zu zus —— sie im Seren enstälafen 
5 un 
den 28 Ne auna et Ttatt ag 


St. Undread-Rirhe, an 37. und tr. 
bon da nad dem Betbania-Sriedhof. Um mi 
attim, 


Zbeilnabme bitten: 
Bertha Rempert, ned Miedeuhö 
Guitav, Dtto, franz, Baak Bart, nben 
Nebit Schwienertächtern und Enteln. 
Auf einem arünen Fried 
®o arüne Bäume ftehen, —* 
Schläft jest mein lieber Gatte, 
Er mußte won mir aeben, 
Sein Tagmer! war bollenbet, 
Er Thläft in Fühler Gruft, 
Er rubt von Eorg’ und Müh’n, 
Bis Gottes Stimme ruft. 
Er bat den Kambf beitanden. 
Shlok fanft die Augen aut 
Er bat den Sieg errungen, 
Und ichläft in eiwiger Ruß’, fefa 
nn nn 
Todes- Anzeige, 


Allen unferen Freunden die traurige Nac» 
richt, daß unier neliebter Gatte und Bater 
a Sohn 3. Mueller 

itglied der St Martins Court Nr, 84, €. ©. 
%., im Ulter bon 72 Fabren 11 Wongien, u 
23 Tagen am Dienitan, den 23. Nobembder, fanft 
entihlafen iit. Die Beerdiaung findet ftatt am 
— * 28, —— — 1 u achmit⸗ 

8, dom Trauerbaufe, i j 
nad der Et. Ylphon ustirche —— 
ken a Bonifaziuns-Gottesader. m 

eile 


en gro 


: 0 lles 
bitten die trauernden Hinterbitebenen: 
ee Mueller, geb. Eöberner, 
attin. 
George J. Martin J. Mueller, Mary 
Roeihlein, Kinder. 
Margaret Hummel, Martin Mueller, 
Nofina Fries, Anna Glehner und 
Michael Mueller, Geihwilter. nebit 
Entelfindern. 
Rube fanft in Frieden. frfa 


Tode3- Anzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tigt, daB unfer lieber Vater und Großbater 
Friedrich Krummdied 
im Alter von 72 Jahren am 28. November 
ſanft im Herrn entſchläfen iſt. De Beerdigung 
findet ftatt am Gonntag, den 28, Nobember 
um 11 Ubr 30, bom Trauerhaufe, 13 6 
Sa Etr., nad Waldheim-Sriedhof. Im ftille 
Abellnahme Bitten die trauernden Hinterblie- 


b 
Sriedrid, Ernit, Augnft und Hermann 
Arunmpied, Söhne. 
Hrau Augufta Schmidt, Lonifa Ber- 
mann und die veritorbene Marie 
8, Töchter, nebit Schiwieger- 
öhnen, Schiwiegertöctern, Entels 
findern und Bermwandten. frfa 


Tode3- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Schweiter und Tante 
Maria Lonije Brennwald 
im Alter von 53 Jahren am 26, November, felig 
eptfälafen ift. Die indet ftatt am 
nntag, den 28, N ber, um 2 Uhr Nadım., 
bom Trauerhaufe, 3944 Janffen Ave., nach 
Montrofe-$riedhof. Um ftile Xheilnahme 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
rau Frank Winter, Schwefter, 
ran Frauk Brennwald, Schwägerin. 
red m⸗ 
wald, Frau Gen. nd il 
F. Winter, Neffen und Nichten. 


Todes ⸗æAnzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß meine geliebte Gattin * 
Katherine Weishaupl geb. Muller 
im Alter von 28 Jahren und 11 Monaten am 
Donnerdtag, den 25. Nobember, —* im — 
indet ſta 5 

r 


entſchlafen iſt. Die —— 

Montag, den 29. November, um bald 9 
Morgens, vom Trauerhaufe, 5895 

Abe,, nad der St. Matbiaäfiede und bon bort 
naw dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ſlille 
Theilnahme Bitten: . ; 


— Weidhanpf, Gatte. 
atherine Weidhaupl, Zucdter, nebit 
Verwandten. 


em 
bit⸗ 


Geitorben: Dina Bfälzer, am 25. November 
1909, um 10:45 Abends, in ihrer Wohnung, 
4959 Wafbington Park Vlace, Geliebte Gattin 
Louis Pfälzer, Mutter von Eli, Dave be 

er und bon Stau Bellen: 
4: . 8. New, Beerdigung Sonn» 

. Nobdember 1909, vom Krauerbaufe, 

um 9 Uhr SRovaend, mit Kutien nad Rofebill, 
Nev Dorker Zeitungen bitte zu Topiren. fefa 
fa 


Gkftorben: Nettie Brand, am freitag, dert 26. 
November, im Alter bon 84 Jahren und 9 Mo» 
naten, Beerdigung findet ftatt am Montag, deıt 
29. November, um 12 Uhr —— vom 
Zrauerhaufe, 814 W. 19. Str. nach Baldheim. 
Um jtille3 Betleid bitten: Peter Sperling, Flo— 
chers zur Sperling, Enteltinder, nebit 
fein. Peter Seprling, Mile Klein, Eamie- 
gerſöhne. aſon 

Geſtorben: Dr. Julius Young, aellehter Gatte 
—— re poung.. 2 > ncoln er ae 

t._ 261). Beerdigung am So a. . Rod, 

Nadm. 2 Uhr, dom ST uerhaufe aus nad 
Rofebill-Friedbof. 


Geſtorben: Friedrich E. Kleeman, 
Richard E. Louis %. und Baul _G. 
Beerdigung am Samitag, ben . NRobember, 
um 2 Ubr, bom Trauerbaufe, 4018 Rimballfbe.. 
nad Graceland. frfa 
Danffagung. 

Allen Verwandten, Belannten und NRadbarn 
die fi fe sablreih an dem Pegräbnik metned 
lieben tten und unfere3 Baterd 

Aldi Nosner 


baben, fowie für die zahlreihen Blu⸗ 
en fpreden wir unferen inniaften Danl 


ereian Rosner aeb. B ttin. 
ri, Helen und Franz, Kinder. 


betheiligt 
menfbend 
a 


x 
Ka 
fafon 
Dankſagung. 
— 
a 
—— Mn aeliebten Gatten, Vaters, 
Egwiegerbatsss und Großbaters 
Fred W. —“ 
i lrei en 
— he euer, Bumerge 
n3befondere dem Heren RBaltor Yohn für die 
Worte fagen wir Hiermit unferen 
beraliiien Dant. : 
Noſa Heinrich, Gattin, nebft Familie, 


Dantfiagung. 
erwandten, Freunden 
— —— am 
niß unferes eben ® 


i Gonrab Eteline, ER 
nsbefondere danlen wir alle recht beral m 
Imanrn tro n 
dern Kal € (os * —— 
Grabe unfere3 heimgegangenen 
‘ Die traueruden 


und Be 
i ten 
Begräbs 


Kinder. 


EMIL H. SCHINTZ, 


ee 





Verein Sa 
29. Stiftungsfeit, 
Konzert und Ball 


Sonntan, den 28. Novbr. 1909, 
in Yondorfs Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Str. Tidet3 25 im Borverlauf, an der Kaffe 
35. — Anfang 3 Uhr Nadın. 20,27n0d 


Kameraden, Atung! 


Asitations =» VBerfammlung ! 


Einftine Angehörige der deutihen und Bfters 
reihiihmnnariichen Armee und Marine werden 
erfucht, am näciten Sonntag, den 28. November, 
Nabmittags 4 Uhr, in Schoenhofens Halle, 1224 
Milwautee Ade.. fi einzufinden, um fi dem 
Hüfstorps-Kamderapihnft des „National Med 
Groß“ anzufhliegen. Schriftlibde Anmeldungen 
find an M. Gah, 5517 ©. Hallted Str,, au ridh- 
ten. Das Komite, 


_—— de 
Krantenunteritükunng » Vereins fämmt- 
icher Anneitellten ber 


Gottfried Brewing Co. | 


— abaebalten am — 
Samftan, den 4 Dezember 1909, 
in der $rreiheit-Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted 
„——Zidet3 25e die Berlon, an der Kaffe 3ör. 
Mufil don 27nod3da 


Geiftiges Ronzert 


im Spirititaliftentempel 


Sicht und Wahrheit 


1949 Wabanfia Ave, nahe Robeh Str, 
am Sonntag, den 28. November, Abends 714 
Uhr. Vortrag von Julins dv. Bernauer bon der 
Chicago Univerfität, fowie geiftige Botfchaften 
bon 5 Medien. — Eintritt 15 Cents. 


12. großer Preis: Maskenball, 


beranitaltet bon der 


Treue Schwellern Koge Air. 6 


Drden der Hermanns-Schwweitern, 
am Samftag, den 4. Dezember 1909, in Yon» 
borfs Halle, Ede Nortb Ave. und Halited Str. 
Zidet3 250 die Perfon. Anfana 8 Uhr Abends. 
13,27nob 


Str, — 


Gründungsfeit 
mit Konzert und Bau, beranftaltet dom 


Beuffch = Angar. Arbeiter- Männerchor 
Sountag, 28. November 1909, in Connt3 Halle, 
1502 Gedgwid Etr., Ede Bladyawt Str. Ans 
fang Nachmittags 3 Uhr. Eintritt 25e die Per- 
on. Um zahlreihen Beſuch erfucht Das KHomite. 

n0021,27,28 


Großes Herbii-Romert 


Theater und Ball, veranftaltet vom 


Eiſenburger xiederfrang 


Sonntag, 28. Nov., im Großen Saale der Süd- 
feite Turnhalle, 3143—3147 Ctate Str. Tidets 
im Borberfauf 25er. An der Kaffe 50c @ Im 


fon. Anfang Nachmittags 3 Uhr. frfafo 


Großer Jahres:Ball 


Ungarifchen Unterhaltungs: 
und Kranken - Unterjtügungs - Vereins 
von Chicago und Umgegend, 
Samstag, den 4. Dezember 1909, in Shöndho- 
jens Halle, Ede Meilwaulee und Afhland Ave. 
Eintritt 50€ @ Berfon. Anfang 8 Uhr Abends. 
n0027,28,dea1 


Grofes Konzert und Ball 


— des — 


Schleswig⸗ Holſteiner Säugerbund 
Sonntag, den 5. Dezember 1909. Große Wider 
Bent Halle, North Ave. und Milmaulee Abe. 
afjenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr, Karten im 
Borberlauf 25c. An d. Kaffe 50c. n0b27,d34 
ehe 
Rincoln Frauen - Bereit. 
beranftaltet Sumödtag, den 4. Dezember, einen 
} reis-MaSstenball 
in ber Mozart Halle, Die Leitung des Feſtes 
liegt in Händen des Komites, und ift für &fs 
en ud Trinten geforgt, da ein Iuftiger Abend 
icher iit. Das Komite: Charlotta seamper, Prü 
ventin;.Bertha Wegner, Minna Bußbod, The 
tefa Hennings, Hulda Efau, Bertha Reinalter, 
Rofe Claus. Der Eintritt beträgt 25 Cents. 


The Relic House, 
SBOOON:. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
Konzert Yaxı Manu 
‘Prof. Mangold Orchester 

Bibofa 


— — 


Im weißen Röß'l, 
631 North Avenue, 
findet Samſtag und Sonntag Abend großes 


m XZONZERT V 


Statt. Auftreten einer feinen Damentapelte, ſo⸗ 


wie Xieder-Borträne eines belannten Baritonis 
ten. An Zapf: Bilfener und Mündner Biere. 
Auserwählte deutfhe Küche. Mar Wall, 


Schlachtfeſt! 
Sonntag, den 28. und Montag, 29. November, 
im Klubhaus des Chicago Schügenvereins zu 


Palos Park, Ill. 


Zur felben Zeit ift jedem Gelegenheit geboten 
theilzunehmen am Trap-Schiefen. Für gute Ers 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. Achtungsvoll 


George Schuſter, Verwalter 


VOLKS- GARTEN 


715—717 €. North Ave. H. Fiſcher, Mar. 
älteſter deutſcher Familien-Reſort der Nordſeite. 
Koniert jeden Abend und Sonntag Matinee 

2 uhr 30 Min. Auftreten einer eriten Klaife 
beutfher Künitler-Gefelihaft. JZum Schluß re 
omifhe Boffe: „Es bilft Alles nichts.” — 
&intritt frei, 


Hotel Bismarck, 


178--Naudoiph Etraße—178 


Neues kolländiihes 


Damen-lCafs 


in Tünftlerifher Ausftattung. 
t 18nove a 


BI Mantarilie Anintett. 
u un iii 
’ ’ 2 
.. Nam. Zumpf’s Weinstube, 
651 Milwanfee Ave, alte Nr. 311. 
Hente Camstag und mgraen Gonntag: 


Gemüthlidre Anterhaltung 


verbunden mit Zitherlonzert, Gcejangsd- und Eu 
wifchen Borträgen. 


Des Arbeiters rau 


und feine Kinder 
en in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Belegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Cents fervirt au befommen. 


Diefer Plas ift ezinfiv für Frauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 
72 Oft Adams Str. 
De dei one — 
Wm. Radtke, 


Dentiche —— Wein⸗ und 
„810 I En ea 
Bart, +  früber em, 
Idheim-Friedbof. ie 


Simon J. Brandl, 


130 8.C 


Saxonia. | Deutihes 


Theater in 


Sonntag, 28. November. 
11. Adonnements’BorAtelluneg. 
Zum eriten Male: - 


‘“H ER, L) Ei” 


Eine Komödie de3 Lebens in 3 Alten bon 
* Karl Ehhoenberr, 
n mit dem Scillerpreis und Banerfeld- 
preis gefröntes Werk. " 


reife: $150, $1.00, ?be 3öc. 
ee jeßt au 4 ’ ER len 


THE ZIEGFELD 


Michigan Blod., sw. Sarrifon und Hubbard Gt. 


END NLA LAD DL v DS Dre 
Heute Abend und jepen Abend 
in beutfher Spradje 


Wiener Opern = GefelfKaft 


— im — 
„Mauſefallenhändler“ 


von Franz Lehar. 
Breife $1.50, 81.00, 75e, 50c.— Mat. Mittw. 
und Samft. Yhatinee-Preife $1, 758€, 50, * 
rſa 


\ 


Deutfches Theater in der 503. Turnhalle 


Ede Belmont ı. Baulina.— Dir, Ehrift. Schober. 
Sonntag, den 28. Nov. 1909 
ADAM und EVA! 
Große Gefangpoffe in 4 Alten. —14 aa 

ia 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


i Beginnend Montag Mat. 
2ilfien Mortimer, Berühmte Melodramafchatıfpies 
lerin u. Gefellf. in Poor White Trafh Pinny, 
dert & Billing, große Spaßmacher. 
The Gliffandoes, Mufil-Elowns 
B. Burton, Monologiit und Schaufpieler. 
De Holis & Balora, PBoifen-Iongleure. 
Zinn Whitney, erzentriihe Coubrette. 
Bun Tilla & Nina, —— Gymnaſtilker. 
r eder. 


mpene beweglide Bilber. 
Täglich Mat. 10c, 15c, Xed, Abo., 10c, 15r, 25r. 
Phone Humboldt 3446. 


v 


Aſbland u. Diviſion Str. Phone: Sahmtt. 828. 


david iaaius cclqjg Lasi Dollarꝰ 


Bargain-Matinees: 250; Diendt., Donn., Samst. 
Ren. Breife 10c, 20c, 35c, 50.-—Nädite Woche: 


Eole und Kobnion „Ihe Ned Moon.“ 
29-27 


0622-2 


sr Dr 2 RENT 7 
CORT Dearborn, nahe Randolph. 


mut Plone Randolph 1049 
—* Diatinee Hente 2.15. Abends 8.15 


THE KISSING GIRL 
er Mit Amelia Etone und der Met. 


Sroßarliger Erfolg! 


Kommt zur — 


Ausftellung 


— im — 


Coliseum 


20. November bis 4. Dezember. 


Eilberta 


und feine Produkte 


in der Baldwin County, Alabama, Abs 


theilung vertreten. — Sehenswerth. 
23n0od,X—3d3 


Vom Humoriften Raimund. 


Anekdotifches von Ferdinand Rai- 
mund lefen mir in der „Zägl. ARunb- 
Ihau“. Ferdinand Raimund mar ein 
„Komiker“ im damaligen Sinne, aber 
ein Humorift ber beiten und mwirffam- 
ften Art. Iroß feiner Erfolge blieb 
er ftet3 befcheiven und — bejonbers, 
was feine Dichtungen betrifft: —: fait 
zaghaft: „Das jchönfte feiner‘ Stüde, 
den „Verfchtwender“, wollte er noch am 
legten Tage vor der Aufführung vers 
nichten, mweil es ihm mwerthlos erfchten, 
und als er zum erjten Mal ein Stüd 
feines Rivalen Neftroy anjah, gab er 
ohne weiteres an, jo nicht fchreiben zu 
fönnen. ©3 war bei einer Aufführung 
des „Qumpazivagabundus”; Raimund 
aß ftumm und ftil und borchte auf- 
merffam; der lachende Jubel des Pu- 
blitums ftedte ihn allmählich an; als 
aber die Vorftellung zu Ende mar, er= 
bob er fi) ganz verträumt, fuhr fich 
mit zitternder Hand: über die Stirn 
und jagte: „Das fann i nit! Aber i 
ſiehch, das g’fällt, i Hab’ felber lachen 
müffen, — no, jo ift’3 halt mit mir 
und meine Stud gar. Alles umjonjt!” 
Und doch fehrieb und fpielte er fo, daß 
Ludwig Deprient, ber ihn in dem 
„Bauer als Millionär” jah, bei ber 
Szene, mo da8 hohe Alter eintritt, er- 
Thüttert ausrief: „Der Mann ift fo 
wahr, daß ein fo mijerabler Menfjch 
tie ich ordentlich mitfriert und leidet!“ 
— Als großer Naturfreund verbrachte 
Raimund den Sommer gewöhnlich in 
ber jehönen Gebirgögegend von Gut⸗ 
tenftein, mo er fi ein Haus getauft 
hatte, Dort lebte er ganz nad) feinem 
Behagen und widmete feine Zeit dem 
Naturgenuß und der Dichtkunft. Ei» 
ned Vormittagd ging ein Sommer- 
frifchler durch das Perniger Thal ſpa⸗ 
zieren und fah von meitem eine jelt- 
fame Geftalt heranfommen. Sie war 
in einen aroßblumigen Schlafrod ge- 
fleibet, trug eine grüne Kappe auf bem 
Kopf, Hinter jedem. Ohr flat eine 
Schreibfeder, aus jeber Tafche gudten 
Papierrollen hervor, im Bufen ftediten 
ein paar Bücher, eine Feldflafche hing 
an einem Bande um ben Leib, und 
die rechte Hand trug einen biden Stod, 
auf dem fich ftatt des Knopfes ein Tin⸗ 
tenfaß befand. Als die Geftalt näher- 
fam, erfannte der Sommerfrifchler in 
ihr Raimund und rief erftaunt: „Herr 
im Himmel! Wie fchauen Sie denn 
aus?" — „Mie fol i denn ausfhau’n“, 
fragte Raimund und gemüthlich zu= 
——— i auf die Bäum ſitz und 

i u 


— — — — 

— Höchſter Genuß. — Nun, Herr 
Profeſſor, Sie ſind jeht in den Ruͤhe⸗ 
ſtand getreten?“ — Ja, Gott ſei 
Dank! Jetzt kann ich doch wieder die 
alte Orthographie anwenden. 

— n der höheren Töchterſchule. 
Lehrerin‘ (nortragend): „Rom zitterte, 
als Hannibal mit feinem 
nabte; überall erfcholl der Se 
ruf: — — Die halbe 4— 


— — — —— — 


Powers| 


Ge — | 


BR 


Bie 


Finanzausſchuß des Stadtraths 
ſchließt ſie zu. 


Für den Hafenbau. 


Große neue induftrielle Anlage für South 
Chicago in Sicht, — Sperrung einer 
Anzahl von Straßen verlangt. — Die 
Steuerraten für das fommende Jahr, 
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‚am uns zu heilen. 


Nachdem fich Herausgeftellt hat, daß | 


eine ganze Anzahl Pferde im Stalle 
fehlt, fängt der Yinanzausfhup des 
Stadtraths jegt an, einzufehen, daß es 
nothmwendig ift, die Gtallthür gejchlof- 
fen zu halten. E83 wurden bem Aus- 
ſchuß verfchiedene Rechnungen für 
Grtraarbeiten vorgelegt, die bei ber 
Ausführung von den betreffenden lin= 
ternehmern mit Zuftimmung der zu=- 
ftändigen Wbtheilungsporfteher der 
Stadtverwaltung beforgt worden find. 
Man erfundigte jich bei bem Korporas 
tiondanmwalt, mie ed mit ber Beglei- 
hung jolcher Forderungen zu halten 
ift, und Hilfe-Korporationsanmalt 
Barge bequtachtete, daß Ertraarbeiten 
nur mit Genehmigung de3 Stadtrath3 
beforgt und bezahlt werben bürfen. An 
den Stadtrath hat man alfo die Sache 
zu bermeifen bejchloffen, obgleich es 
fraglich erfcheint, ob bdiefer befugt 
fein mürde, feine Genehmigung zu fol- 
chen Dingen nachträglich zu ertheilen. 
Die betheiligten Kontraftoren geben 
die Abficht zu erfennen, fih im Noth- 
falle an die Abiheilungsporfteher zu 
halten, von denen fie ermächtigt mor= 
den find, bie Arbeiten zu beforgen. 

E83 handelt fich im vorliegenden 
alle um drei Forderungen im Ge- 
jammtbetrage von $3444. Die Em: 
pire Conftruction Co. verlangt für 
Ertraarbeiten beim Bau des MWaffer- 
mwerfätunnel® unter der Blue Xaland 
Une. 2832.75. Stadt » Ingenieur 
Ericfon bat dazu zu bemerfen, daß 
die Vornahme diefer Arbeit in feiner 
Abtefenheit von der Stadt von fei- 
nen Gehilfen angeorbnet worden jei, 
daß aber für den größeren Theil der 
Koften ($2162) nicht die Stabt aufzu- 
fommen brauche, fondern die Firma 
Geo. W, Yadfon, welche den Tunnel 
für die Stadt baut. Der linterneh- 
mer Edward H. Duffy verlangt 
5342.25 für Ertraarbeiten, die ihm 
bei Verbindung bes Abzugsfanals un 
ter der Cottage Grove Ave, mit dem 
Schmwemmtanal unter der 39. Gtr. 
daraus ermachjen find, daß ihm vom 
Kanalifirungsamt nicht richtige Si- 
tuationspläne zur Verfügung geftellt 
wurden. Die Gebrüber Bafchen ha= 
ben $269 dafür zu fordern, daß fie 
beim Bau von Vertheilungsftationen 
für bie ftäbtifchen Beleuchtungsanla- 
gen ein Fundament etwas tiefer, bezm. 
eine Mauer etwas bider haben machen 
müffen, al3 urfprünglicg vorgefehen 
war. 

für den Hafenbau. 


Von einer Empfehlung des Stadt⸗ 
fämmerers begleitet, lief beim Finanz— 
Ausfhuß geitern ein Schreiben des 
Vorfiterd der Hafentommiffion, 
Herrn John M. Emen, ein, der zur 
Beitreitung der Ausgaben diefer Kom- 
miſſion während der Reftdauer viefes 
Sahres um Bewilligung eines Nad: 
‚Htragsfrebit3 von $1366 erfuht. Zus 
gleich unterbreitet Herr Emen Voran- 
ſchläge betreffs der vorausſichtlichen 
nächſtjährigen Betriebskoſten. Es 
würde nothwendig ſein, eine genaue 
Vermeſſung des Seeufers, ſowie der 
Flußufer vorzunehmen, und das werde 
ſich kaum für weniger ala $35,000 be- 
werkſtelligen laſſen. Dazu kämen ge— 
gen 820,000 für Ingenieursgehälter, 
Büromiethe, Material uſw. 

Der Einkaufsagent. 


Der ſtädtiſche Einkaufsagent Wm. 
A. Coleman, durch die Enthüllungen 
vor der Merriam-Kommiſſion ein we⸗ 
nig angegriffen, gönnt ſich, wie ſchon 
berichtet, ſeit Mittwoch einen kleinen 
Erholungsurlaub, von dem er erſt am 
Montag wieder zurückkehren wird. Die 
Merriam-Kommiſſion hat deshalb ge— 
ſtern und heute ihre Unterſuchungen 
nicht fortſetzen können, will dieſe am 
Montag aber wieder aufnehmen. 
Immerhin ſcheint man im Büro des 
Einkaufsagenten ſchon entdeckt zu 
haben, daß es nicht unbedingt noth⸗ 
wendig iſt, bei Einkäufen der berſchie⸗ 
denſten Art die koſtſpielige Vermiike— 
lung der „Chicago Fire Appliances 
Eo.” in Anfpruh zu nehmen. Eine 
Beltellung, die andermweitig bei diefer 
Gejellichaft gemacht worden märe, iſt 
jeßt bireft bei ber Babcod Fire Er: 
tinguifher Co. gemacht worden, melche 
* betr. Waare doch hätte liefern müf- 
en. 


Stadt⸗ Ingenieur Ericſon hat, um 
zu beweiſen, daß ihm ſeinerzeit aus⸗ 
drücklich geſtattet worden iſt, für an— 
dere Stadtgemeinden als berathender 
Ingenieur thätig zu fein, ein entfpre- 
chendes Erlaubnißſchreiben hervorge⸗ 
ſucht, das ihm im Jahre 1902 von 
dem damaligen Mayor Harriſon und 
deſſen Oberbau⸗Kommiſſär MeGann 
ausgeſtellt worden iſt. Er beweiſt durch 
ein anderes Schreiben, daß er um un⸗ 
geführt die gleiche Zeit feine Verbin- 
dung mit der Yngenieursfirma Eric- 
fon & Lehmann gelöft Hat, „um ün- 
behinderter und unabhängiger als 
fäbtifcher Angeftellter zu fein.“ 

Kapitän Wood von der ftäbtifchen 
Geheimpoligei hat die Suche nach den 
Notizbüchern aufgegeben, bon benen 
der jet fufpenbirte Hilfs-Imgenieut 
Ralph A. Bonnell behauptet, fie feien 
ihm von. einem Einb: geftohlen 
worden. Nach Herrn Woods Anficht 
fönnte nur ber Herr Bonnell felber 
über den Verbleib diefer Bücher Aus- 


An Zentral Amerika fammeln viele 
Eingeborene die Samen diefer Pflanze, 
Cedron Samen, eine jeltene Medizin 
die eine große Heilkraft befigt. Nur 
wenige Upotheten haben diefen Samen, 
meil der Artikel zu theuer ift. 

Diefes Land Tauft viel von diefem 
foftbaren Samen, denn er wird in das 
berühmte Katarrh-Mittel, Beruna vers 
mwandt. Peruna wird in der ganzen 
Welt verkauft. 


Dil-Eo, in Verbindung ftehende Kolo- 
rado Fuel and Jron Co, Hat jehon 
bor längerer Zeit in South Chicago 
einen 200 Ader großen Traft Land 
auf dem Weftufer des Galumet=-Fluffes 
gekauft. Sie fucht nun, durch Vermit- 
tefung von Agenten und Stabtpätern, 
denen e3 vorderhand noch unterfagt 
worden ift, ihren Namen zu nennen, 
beim Gtabtratb um Weberlaffung 
fämmtlicher ihr Gebiet durchquerenden 
Theilftreden von Straßen und Gajfen 
nad. Geftern lag diefes Gefuch ber 
Gewerbekommiſſion des Stadtraths 
(Vorſitzer: Ald. Zimmer von der 12. 
Ward) zur Erwägung vor. Es zeigte 
ſich, daß die Gewährung des Geſuches 
die Sperrung der 119. Straße, der 
Marquette, der Maniſtee und der Es— 
canaba Avbe., ſowie je einer Hälfte von 
118. und 120. Straße und von Sa— 
ginaw Ave. bedingen und auf einer 
Strede von nahezu. einer Meile Länge 
die Möglichkeit ausfchliegen mürbe, 
den Galumet Fluß für allgemeine Ver⸗ 
kehrszwecke zu überbrücken. Die Ald. 
Jones und Emerſon von der 8. Ward 
befürworteten das Geſuch. Herr Emer— 
ſon bemerkte dabei, daß er ſelber vor— 
derhand noch nicht wiſſe, welche Fa— 
brikgeſellſchaft hier in Betracht kommt; 
Ald. Jones ſagte, er wüßte es zwar, 
hätte aber verſprochen, es nicht zu ſa— 
gen. Ald. Devber machte darauf auf⸗ 
merkſam, daß man vor Jahren auf ein 
ähnliches Geſuch hin ſich dazu verſtan— 
den habe, die Carpenter Straße auf 
dem weſtlichen Flußufer zu ſperren. 
Inzwiſchen ſei es höchſt wünſchens— 
Wr geworden, gerade dort den Fluß 
zu überbrüden, doc) würde ber Stadt 


zugemuthet, für da8 benöthigte Land - 


$250,000 zu zahlen. Diefer War: 
nung ungeachtet, bejchloß die Kommif- 
fion, das Gefuch zu empfehlen. Dage- 
gen flimmten nur die ld. Dever, 
Finn und Filher. €3 heißt, die ge= 
heimnißvolle Fabrikgeſellſchaft werde 
gleih von vornherein mit bier Hoch— 
dfen zu arbeiten anfangen. Deren Bau 
und Einrichtung würden einen Koften- 
aufmand von $5,000,000 erfordern. 


Die Steuerraten. 


Der Eountyfchreiber, dert Joſeph 
F. Haas, hat die Grund- und Gebäu— 
beiteuerraten, für je $100 des einge- 
Thäßten Steuerwerthed, auf Grund 
der nun abgefchloffenen Steuerliften 
feitgefegt, wie folgt: 

ZI GERRBR: NS Fe een nen 4.91 
TEE REIN 4.47 
4.84 
ee ge meer he 4.47 
BR a nr re 4.47 
Sch. Bid. Wan wen er 
IHREN. ca ee as »...4.08 

Bisher waren die Raten bedeutend 
höher, aber e3 murbe bisher nur ber 
fünfte Theil des abgeſchätzten Werthes 
als Steuerwerth angenommen, mäh- 
rend jet als folcher jchon der britte 
Theil des abgefchägten Werthes gilt. 
Die neuen Raten find deshalb nicht 
niedriger, fondern thatfählich um eing 
Kleinigkeit höher, al3 die alten. 


County muß zahlen. 


Ein auf $84,126.90 lautendes Zah- 
Iung3urtheil ift geftern im Superiorge- 
richt von Richter Ball zugunften der 
Stadt Chicago gegen Coot County ge: 
fallt worden. Die Stabtverwaltung 
hatte von der Countyberwaltung ber= 
langt, daß dieje ihre Zahlung leiſte 
für die Verpflegung von Strafgefan- 
genen, bie im Stabtgericht der Leber- 
tretung von Staatsgejegen fchuldig be- 
funden und zur Verbüßung von Frei- 
beitäftrafen ins ftäbtifche Arbeitshaus 
geichidt werden. Cingellagt morben 
ar eine im Verlauf von achtzehn Mo= 
naten aufgelaufene Rechnung, die Ver: 
pflegungsfoften zu 30c den Tag für 
jeden der betreffenden Gefangenen ge= 
rechnet. 

Ueuer Tarif. 


Der Stabtrathsausfhuh für Li- 
zensiwefen hat fich geftern mit der Aus- 
arbeitung eined neuen Yarif3 für 
Fuhrhalier beſchäftigt. Man einigte 
ſich auf die nachſtehenden Empfehlun⸗ 
gen: Für die Beförderung von Kof⸗ 
ig auf Entfernungen bis zu. zmei 

eilen, 50c; für jede mweitere Meile, 
250. Möbelmagen — Einfpänniger 
Wagen, $1.50 die Stunde, wenn nur 
mit einem Marne Bedienung, für je- 
ben meiteren Mann 50c die Stunde. 
Kraftwagen — $2 die Stunde für 
zmweiftgige; $4 bie Stunde für fünf- 
Bi $5 bie Stunde für fiebenfigige 
F e. 


Für Männer! 
a An 


De 


Das Eigenthum von J. R. Todd, 92-96 
Midigan Ave., für $144,000 verfauft. 
Ayres Boal und Andere haben von 
James R. Todd das Eigenthum 92 
bis 96 Michigan Abe., an der Oſtſeite 
der Straße, 80 Fuß nördlich von Ran⸗ 
dolph Straße, 64 bei 180 Fuß, mit 
bierftödigem Gebäude, für $144,000 
gefauft. Da das Eigentum nebenan, 
Nr. 88 bis 90 ebenfalls Herrn Boal 
gehört, fo befit diefer jegt eine Front 
bon 1253 Fuh an Michigan be. 
Geo. %.-Porter hat bei einem ge- 
richtlichen Verlauf das Borben’fche 
Cisco = Gebäude, 8L—86 Wafhington 
Straße, für $206,000 gefauft. Das 
Grundftüd hat 41.6 bei 90 Fuß, das 
Gebäude ift fiebenftödig und murbe 
furz nad) dem großen Brande von Ge- 
orge Maniere gebaut. Diejer ver» 
faufte e3 vor 25 Jahren an William 
Borden. Die Revifiongbehörbe be— 
—— das Eigenthum auf $251,- 
O. 


Das Yoſemite-Apartmentgebäude 
an der Nordweſtecke von Monroe Ave. 
und 61. Straße iſt von Joſephine S. 
und Willard W. Hubbard von India⸗ 
napoli3 für $125,000 an Ebmard 
Heilmann von Canton, O., verfauft 
worden. 3 ift mit $55,000 belaftet. 
Es iſt ſechs Stockwerke hoch, ſtammt 
aus der Weltausſtellungszeit und ſteht 
— Grundſtück von 100 bei 177 

u 


Die F. C. Traver Paper Co. will 
in Ontario Str., 175 Fuß weſtlich von 
Orleans Str., eine neue Fabrik für 
860,000 bauen. Für das an einem 
Zmeiggeleife der St. Paul-Bahn gele- 
gene Grundftüd von 136 Fuß Süd» 
front bei 100 Fuß Tiefe hat Herr Tras 
per $54,400 gezahlt. Er hat von D3«» 
far 9. Haugan $89,400 auf das Eigen⸗ 
tum auf fünf Jahre geliehen. 

Kohn U. Chapman hat 173 bei 100 
Fuß in Ontario Str., gleichfalls an 
der St. Baul » Bahn, 75 Fuß mweitlich 
bon dem Traver’fchen Grundftüd, für 
$69,200 gefauft. Das Grundftüd fol 
umgebaut und an die Dapied Supply 
Company verpachtet werden. Die 
Booth Filheries Company Hat von 
Frafer & Chalmers das Eigenthum 
an der Siüdieftede von Yulton und 
Union Str., 78 bei 140 Fuß, auf 20 
Sabre für 94,624 gemiethet. 

Das Eigentum 2239—45 Prairie 
Ave., 105 bei 175 Fuß, tft von Mary 
F. B. Ihompfon und der Connecticut 
Mutual Life Anfurance Company an 
Dlive E. Denton verfauft worden. 

Louis 3. Koch hat bon NRebeda 
Kaufmann das Miethahaug in Mil- 
mwaufee Ave., 125 Fuß nordmweitlid) 
pon PBaulina Str., 24 bei 100 Fuß, 
Nordoftfront, für $30,000 gekauft. 

Das Eigenthum an der Siüdmeltede 
pon Sacramento und Carroll Xbe., 
149° bei 64 Fuß, mit $8,500 belaftet, 
ift von Kohn %. Conant für $21,500 
an Haac U. Watfon verfauft worden. 

Kames Griffin hat vom Nadlaf 
bon James ©. MeDonald das Mieths- 
haus in Prairie Une, 225 Fuß nörb- 
lich von 54. Straße, 50 bei 180 Fuß 
Grund, Oftfront, mit $10,000 bela- 
ftet, für $18,500 gekauft. 

Die Erzdiözefe hat auf das halbe 
Geviert an Wafhington Boul,, zmis 
chen 51. Abe. und 51. Court, mo die 
Kirche und Schule St. Johanna bon 
Orleans gebaut werben, $50,000 auf 
5 Sabre zu 5 Prozent geliehen. 

Die Maffahufetts Mutual Life In- 
furance Company hat William J. Wil- 
fon auf das Fabrikeigenthum in Ca—⸗ 
nal Str., 11 Fuh fühlih von Adams 
Str., 97 bei 160 Fuß, Oftfront, $60,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent gelie- 


ben. 
— —— — 


Aus Bereinstreifen. 


Die Saifon der gemüthlichen 
Übende de „Gefangpereind 
Harmonie” beginnt am Dienftag, 
dem 7. Dezember, im Bereinslofale in 
der Lincoln Turnhalle; diefe gemüth- 
lichen Abende für die Mitglieder bes 
Vereins, fomwie deren Yamilie, finden 
jeden Monat ftat. Das Vergnü- 
gungs⸗Komite wird Sorge bafür tra= 
gen, daß fich die Theilnehmer köſtlich 
amüfiren werden. Der Eintritt für 
Herren beträgt 50 Cents, für Damen 
25 Cents, wofür freie Getränfe und 
ein Ymbiß geliefert werben, Freunde 
bes Vereins fünnen burch Mitglieder 
eingeführt merben. 


Ein literarifher Scherz. 


Bei Conrad W. Medlenburg, vorm, 
Richter’fcher Verlag in Berlin, ift ein 
Merk: befonderer Art erfchienen, ber 
„Roman der XII“. 3 handelt fi 
um einen literarifchen Scherz, wie er 
Ichon in Frankreich ausgeführt morben 
ift. Zmölf beutfche Schriftfteller ha= 
ben fich vereinigt, einen Roman aus» 
zugeftalten, zu bem jeber ber Reibe 
nad ein Kapitel liefert, die Arbeit fei- 
ned Vorgänger? immer fortfehend, 
Dazu. hat der Verleger einen Preis 
ausgefchrieben für diejenigen Lefer, bie 
imftande find, bie Verfafjer der ein» 
zelnen Kapitel aus ihrer Eigenart ber 
Darftellung zu errathen. \ 

Die Köln. Zeitung fagt über biefes 
Unternehmen: Dur bie Preiſe be— 
fommt die. Sache einen gejchäftlichen 
Karakter, der nicht ganz nach unferem 
SGeihmad ift. Wir halten es nämlich 
für faum möglich, daß irgend jemand, 
der nicht engfte Beziehungen zu ben 
einzelnen Berfaffern Hat, diefe erra- 
then fünne, da fich darunter einige bes 
finden, die ald Romanfchriftfteller Ku 

t find. Infolgebeffen 
das Preisausfchreiben nur darauf hin» 
aus, daß baburd möglichft viele Leute 
fich anzeigen laſſen. das Buch zu lau⸗ 


literari 

ltung? 
detheiligt ſind an dem Unternehmen 
olgend Sdhriftſteller und * Hei ' 


Te — 


nn en ne nn men 


12. und Halsted Strasse. 
Einige der großartigen Bargains. 


Einige aus unferem verbeijerten Lager der beiten Wanren ansgefudht, die je 
auf der Weftieite gezeigt wurden. 


Flanelle, Percales, Madras, Waſchſtoffe 
zu weniger als Fabrilpreiſen. 
Gebleibtes Shaker Flanell, gute ſchwere 
gefließte Sorte, werth 7%c; in 
diefem Berfauf zu 
Madras oder Percales, 36zÖ1. feiner 
Sambrie Finifh, neue 1910 Mu: 734 
fter, wth. 25c; biefer Verkauf.. c 
Tennis Flannelettes, fchimere Sorte, 
belle oder dunkle Mujter, with. 434 
6%c; in biefem Verkauf zu.... c 
Gebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, eine 
überall zu 10c verkaufte Quali⸗ 
tät, in diefem Verlauf zu 


Schwarze und farbige Kleiderjtuffe 
75 Stüde Upsto:date Kleiderftoffe, bes 
ftehend aus: 

38 Zoll breite Shabom ges 
ftreifte Suitings, Yd 
36301. englifhe afhmeres 
per Yard 
363011. 
per Yard 
> 2630, Schwarze und meike 
Shepharb Cheds, per Yard 
39e und 49 Werthe. 


Danerhafte und zuverläffige Schuhe 


Ein riefiger Verkauf zu kleinen Preiſen. 
Mifjes: und Kinderfchuhe, in Bor 
Galf und Pici Kid, doppelte Sohlen, 
Schnür: "und Knöpf-Styles, niedrige 
Adfäse, Größen bis zu 2, — 5 
$1.50-Wertbe, zu c 
Warm gefütterte Kinder: u. Miffess 
Schnürfchuhe, fhmwarzer Filz Obertheil, 
Kid —* = —3 Pat. Spitzen, 
wert 50, Größen bis zu pr 
* h$ ß 3 95€ 


Warme Kinders und Baby-Schuhe,— 
ganz Kid und Filz Tops, handgemwendete 
Sohlen, Wedge Abfäte, Größen 59e 
bis 8, 75e-Werthe, zu 

Warme Damenſchuhe, roth und braun 
flanellgefüttert, Filz Tops, Bici Kid 
Vamps und Forings, Kid Schnür— 
Straps, Größen bis zu 9, — 

81.50 Werthe, zu 

Männerſchuhe; — warme 8 Zoll hohe 
Männerſchuhe, Leder Foxings, ſchwarze 
Filz-Obertheile, —* Da dop⸗ 
pelte Sohlen, regul. wert 
$2.50, zu 61.95 

Bor Calf Männer-Bluchers — Potay, 
London und Freak Zehen, ganz folide 
Lederfohlen und Counter, 81 69 
regul. 82.50; zu v 

Knabenſchuhe; in Box Calf, Schnür⸗ 
Style, Größen bis zu 53; 
regulär mwerth $1.50; zu... + 


Blantets und Comforterß 


tönnt Yhr hier billiger taufen als irgend 
fonftwo in der Stabt. 


Bett:Blantet3, giste Oual., Baumimolle 
gefieht, in grau od. weiß, fanch rofa od. 

laue Borten, reguläre 7öc- 
MWerthe, per Paar 

Bett: Blanlets; feine ausgefuchte Cuaf. 
Baumwolle, deutfcher Finifh, in weiß ob. 
grau, fchwere Sorte—11: 81 
Größe, wth. 31.50, Paar. 

Bett-Blankets; 12-4 Größe, Wolle und 
Baummolle gemifcht, ein fdhiwerer war: 
mer Blantet zu einem nie= 


drigen Preis, with. $3.50.. 52.4 


Wirklihe extra fpez. Bargains in 
Unterzeng, Strumpfwaaren u. Hemden. 

Kinder-Unterzeug; geripptes u. ſchwe⸗ 
res flaches fliehgefüttertes Unterzeug; 
angebrochene Größen, with. bis 1 5 
zu 35c, fo lange fie vorhalten.... c 

Männer-Interzeug; 50e fchiwere flieh- 
gefütterte Hemden und Unterhojen, alle 
Größen, etwas ht ſpez. 29 
fo lange fie vorhalten zu......- c 

-Smeater Röde; extra fchivere geftridte 
baummoll. Männer = Smweater:Röde, in 
afjort. Geweben und Farben, gut wih. 
75c, alle beite Qualität, alle 39€ 
Größen, fpez. zu 

Männer-Hemden; ertra fchivere blaue 
gefliehte Yerjey Männerhemben, „boll 
faced“ Aermel und Tafchen, die meiften 
Größen; e8 find 59c=Dnalitäten, bejcht 
fie — fpez. Bargains, jo lange 39€ 
fie vorhalten, zu 

Männer = Hofenträger; Wilfon Bros. 
Männer:Hofenträger, elaftifche Webbings 
—afjort. Mufter zur Aus- % 
wahl, fpez. zu 

Damen:Leibhen und Beinkleiver—2% 
weiße und -creamfarbige gerippte geflichte 
Damen-Leibehen und Beinkleider, regul. 
Größen u. volles Gewicht, jpe3. 
fo lange fte vorhalten 

Damenftrümpfe; fhmarze baumtoll, 
und gefliegte Damenftrümpfe, Garter u. 
gerippte Tops, alle Größen, gut werth 
17e; feht fie ſelbſt; in dieſem 10€ 
Verkauf, per Paar zu 

Kinderftrüümpfe; 19 ſchwarze gerippte 
wollene Kinderjtrümpfe, — alle % 
erfte Qual., alle Größen, Paar... 

Männerftrümpfe; — graue Halbiolle 
Männerftrümpfe, alle befte Dual., ver= 
fchiedene Größen, gut werth 1öc, 
diefer Verkauf, per Paar zu 


Wir. geben Trading Slamps 
mit jedem 10c Einkauf. 
Doppelte Stamps Mittwoch u. Donnerſtag 


Sammelt dieſelben: ſie werden Euch helfen Eure 
Weihnachts -» Geihrente iret am belommen. 


lenberg, Guftan Falfe, Felir Hollän- 
der, Gabriele Reuter, Ernft op. Wol- 
zogen. Der Roman erzählt uns zu= 
nächjft von demgufammentreffen ziveier 
alten Belannten, einer jungen Norb> 
länderin und eines jungen, echt toman= 
baft abenteuerlichen Adeligen in einer 
Berliner Gejelfhaft. Die Dinge ent- 
mideln fich einerjeitS dahin, daß mir 
zu vermuthen haben, auß ben beiben 
mwürbe ein Baar, andererjeit3 begegnen 
wir wieder jener Behandlung ber 
Frauenfrage, inZbefonbere ber. Stel- 
fung de Mädchens zum Mann, die in 
fo vielen Berliner Romanen eine Rolle 
fpielt, [oda der Lefer vielleicht glaubt, 
diefe erften beiben Kapitel jeien bon 
den beiden Damen geichrieben. ‚Die 
Sade erjcheint nicht fehr originell, 
aber fie könnte immerhin zu einer ins 
tereffanten Entwidlung führen. ‚Da, 
auf einmal, befommt einer der Mitar⸗ 
beiter die Zaune, die ganze Angelegen- 
beit ins Ulfige zu bringen, und bie ihm 
nachfolgenden fteigern biefen Scherz. 
Man glaubt, die Stimme Bierbaums 
berauszuhören. Wir erfahren auf ein- 
mal, im Zufammenhang mit dem Däs- 
zwifchentreten einer anrüchigen polni= 
chen Gräfin, daß bie Herkunft bes 
Helden höchit zweifelhaft ift, Tpäter 
gilt dasjelbe von ber jungen Dame, 
einen Augenblid jcheint e&, bie beiden 
ſeien Geſchwiſter, das erweiſt fich aber 
ſchließlich doch als Itrthum. Es wird 
dabei mit ziemlich derben Mitteln auf 
eine pikanie Wirkung hin gearbeitet, 
und ein Finale bringt ſchließlich den 
ganz ſchwankhaften Schluß. Literaten 
mag diefer fröhliche Unfug einiger Bes 
rufögenoffen, die fie zu erfennen glau« 
ben, ergöten, das Publitum erwartet 
aber ohne ran etma3 ganz anderes 
und wird fich gengsführt fühlen. 


Die werihvolle Ködhin. 


Bon dem fürzlich verftorbenen Ges 
neralfonfül Dallemagne erzählt ber 
Barifer „Figaro“ folgendes nette Ge- 
ſchichtchen? Dieſer Diplomat hat den 
größten Theil feiner Saufbahn in Oft- 
europa, in den Balfanländern, zuge 
bradt. So war er vor ungefähr 15 
Sahren Konjul in Serajevo, mo einer 
unferer Mitarbeiter Gelegenheit hatte, 
ihn aufzufuchen. 

* würde Sie 
ſtücke zu mir laden,“ 
magne, „aber ich 
würden zu ſchlecht 
bie jehlechtefte 


= zum Früh⸗ 
agte ihm Dalle- 


Sin Super ine Franzö- 
” h u eine Fra 
„20, burauß nit, eine Bra 


. für 


wage ed n Si 
effen; denn ich habe |- 
Köchin; von ganz Sera» 


MOELLER 


| Lineoln Avc,, nahe Sonthport Av. 
Montag, 29. Hov. 
Schweres, gejtreiftes KüchensHand- 
—— 
363öll. voll gebleichtes Muslin, re⸗ 
gular 10c, für Montag, TAc 


Ertra fehwerer ungebleichter 

Muslin, fpeziell Te 

nn —* — Bett⸗ 

tuchzeug, regulãr 29e, Mon⸗ 

u für 21c 

Spezieller Berfauf von Bettdeden, 

gejäumt und befranit, volle Größen, 

das Stüd für $1 $1.10, 

$1.25 und 

Deutfches Stridgarn, große Yus- 

mabl pon Farben, per He 

Strang 

Schwere Klanell » Nachtfleider für 

Damen, Montag, fpe- 
4c 


ziell, für 
anch beftidte Tafchentücher 
Babies, in 


ür Damen, fpeziell 
Flanell-Kimonas für 
roja und blau garnirt, 


Grscerie® 
8 Pfund Sad Salz........:.- % 
Quater toajted CornFlafes, Bad. 5 
AU B DOfen-Bolitur, Flafche... .de 
E 8 Ofen-Bolitur, Flafce.... .de 

Seifen » Chips, 3 Pfund 
Beite Mumpen-Stärke, 3 Pfd. .11e 
Oel»Sardinen, 3 Büchfen für. .11e 
Priseilla Catfup, großeflafche. .12e 
Argo Stärke, 3 Badete für... .14e 

C üdte mei 
— 3 Khmd ” 14c 
Calumet Familien-Seife, 6 St. 15 
German mottled ober Marſhalls 

——— 5 


flo Scouri ‚8 
— * 


daher, daß ich Bedenken trage, ſie 
nach Hauſe zu ſchicken. Denn wenn 
dieſe Perſon aus Bosnien verſchwin⸗ 
det, habe ich als Konſul gar leine 
Exiſteng gung mehr.” 


bergeffen!“ ee 

— Boshaft. — Stammgaft } 
Deinwirth): „Was war denn 
’ne Aufregung in der Rilke 


as 


Ba 





Geld nad Deutſchland 


enn. Ihr Held nach Deutfchland 
ſchicken wollt, fchickt es per Tele 

graph. Es Foftet nne wenig 

und es geht fofort und Ihr Fönnt es nicht 
verlieren, Es ijt billig, fchnell und ficher. 


THE 


1 WESTERN UNION 


TELEGRAPH Co. | 


Offices überall. 


n0b27,1a6 
—— 


Was iſt Eure Abſicht? 


Wollt Ihr 


Ein Haus eignen? 
Kinder ausbilden? 
Ein Geidhäft gründen? 
Eine Reife nad Dentihhland madjen? 


Jeder Mann und 


hinterlegen, die gegen Feuer und Cinbrud gelhüst ft, 


ift bon der Verlodung e3 auszugeben 


Diefe Bank hat ein Kapital bon 8200, 009, ift inforporirt unter 
ift unter Staatdauffiht und madt nur Durchaus „lesttime Bant 
ericht, — durch eine Firma öffentli er Bucprüfer, melde eine 


eineu monatliden 
ftrenge Unterfudgung der Bü 


er jeden Monat bornehmen. 
irgendwelder ihrer Fonds an Beamte und Angejtellte. Die Dar 


Eine Hypothek abzahlen? 
Ein eigenes Heim 
Für den Tag der 
Für das Alter etwas fortlegen? 


runden? 
oth voriehen? 


jede Stau hofft und srwartet etwas beftimmtes im Leben zu bersid)- 


% Zinfen bringt und abgelegen 


Ninos Gefegen und 
eidäfte. Sie veröffentlicht 


Sie —— ieine Darlehen 
eihen und Anlagen wer— 


den alle von ihren Direktoren in Diefelben find lange und mwohlbelannt in _biefem 


Theil der Stadt, darunter Otto 


Hartwig, 
Davis, Gus ©. Martin 


fon, Iame3 a 
Orbefen, Theodore Sheldon, N. = 
amten find of. R. Noel, peäfident, 9. 8. 
ſirer, — W. Hausmann, Silfstaſſiter. 

w 


Die Milwaukee, 


2 


&iebers, Martin Meid und Cha3. 
Berentfon, 


enber, = red —— H. * Berent⸗ 
IR ,‚ Noel, B. I. 
gehn, Ihre a. 
8003, Kafs 


enzel, Wm. Nem, 


Bizepräfident, F 


Armitage und Norih Ave. und die Robey Str. Straßenbahnen führen 


u ihren Thüren, und die Ctation ber Logan Sauare unb der Humboldt Park Zweige der 


Nettopolitan 


ochbahn ſind nur einen halben Block entfernt, ſo daß ihre Lage in 


ezug 


au Bequemlichkeit für die Bewohner der Nordmweitfeite nicht übertroffen werben Tann. 
Gie ift ununterbroden offen bon 9 Borm. bis 8 Uhr Abends an Montagen und Sam 
tagen, ipeziell zur Bequeinlichkeit der Arbeitäleute, die während der Arbeitäftunden nicht 


fommen lönnen. 


I r tönt in Diet Banl ein Syarlonto mit $1.00 oder mehr —— Wir bezahlen 


infen. Denjen 


ern ‚wir unfere Meta 


gen, die es wünſchen, lie 
en wird. 


3% 
Kleingeld feithalten, was ja fo leit ausgege 


banten, welde ba3 


NORTH WEST STATE BANK. 


MILWAUEEE 
Ave. 


ten. Was aud Eure Nbficht fein mag, fei fie eine der obengenannten oder eine der bielen 
anderen, e3 ift gemöhnlich mehr ober weniger Geld zu ba um je auszuführen. Die befte 
bis der st befannte Weife Geld für fol einen — zu häben, iſt es zu ſparen, und zwar 
regelmäßig von Eurem Einkommen, und es jede Woche ı einer guten bequemen Bank au 


ROBEY 
— — — rl 


NORTFH 
Ave. 


N u — — 


sur Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen bejchränften Be- 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Gefell- 


fchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital 3500,000. 


Eine Jllinoifer Gefelichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


The German Mutual Lite Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 


CHICAGO, ILL. 
simon PP. CGeary, präfient. 


um Bone? 


West IRVING PARK 


» Acre Lotten 
125x134 (fünf Lotten) mit Leilungswaller 


anfwärts; 
und 


5675 


550 Saar, S1O per Monat. 


Das bilfigfte Eigenthum in Chicago. 
5 Minuten zur Car; 5c are; gute deutjche Nahbarjchaft; hohes Land; 40 


Zub über LZafe Michigan im Schönen 
3 $500 für 25 Fuß Lotten nicht be 


tbing 
er gelegen. 


N 


Parf. — Andere verlangen $300 
Kauft jet und berdop- 


pelt Euer Geld. 


Jede Lot das Doppelte werth. 
Drei Weit Irving Park Zweig-Offices: Milmanfee Ave. u. Irving Park Bod., 


52. Ave, Ede Waveland Ave., 


58. Ave., Ede Jrping Vark Bod. 


Nehmt irgend eine Nord» oder Norbieit-Seite-Car, trandferirt weſtlich an 
Sroing Bart BIpd., fteigt an Milmaufee Ave., 52. oder 58. Avenue ab und 


geht jüdlich biS zum Eigenthum. 


FINN: 


69 DEARBORN ST 


Binanzielles. 


Garden City Mutual Savings 
loan & Building Association 


86 LaSalle Str. — Phone 2102 Main. 
beitebt feit Januar 1882. 
Antbeilldeine bon 67 Serien mit 8.-12% Ins 
ieveffen in Voll ausbezablt. 
BRebreren hundert italiedern , burd 
Ude Zahlungen zum eigenen Heim ber! 
Antbeilibeine in der 109. Gerie —— in 
der Office des Gelretärs, Zimmer 402, Nr. 86 
Rasalle Str., jekt aereichnet werden. 
Abſolut fihere Geld-Anlagen, 


——6 n; — au ipSchifflin. 
Seora ————— 


uguft Fiedler und aut Kraemer, Sekretär. 
230f,famo 2mt 


— 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Elſle Hupolheken 


wit 536 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


- A. HoLingER & Co. 


Telephon 1191 Malin. 


En are Washington St 


27mat,mifamo* 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


Beginnt heute zu |paren. 
Derichiebt es nicht * zum 
Januar. 


Euer Geld bringt Zinſen 
vom erſten des Monats an. 


INDUSTRIAL 
3AVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Bir Salten Samftags Abends offen, um 
Euch den Beſchluß leichter zu machen. 


— Deutſchgeſprochen. 
ſamo 


mi? 


Rheumatismus, 


Haut: Krantheiten 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Die Bierteljahrhundertfeier feines Beite- 
hens begeht der Kranken-Unterſtützungsver⸗ 
ein der Angeftellten der Peter 
Shönhofen Brewing Company 
am. heutigen Samftags Abend in - ber 
Vorwärt3-Turnhalle. Der Verein hat in 
ben langen Jahren feines PBeftehens viel 
Gutes gewirkt und fich eine Menge Freunde 
erivorben, die gewiß alle an dem Felt theil: 
nehmen tmerden. tür ein fchönes Vergnüs 
gen wird nach Kräften geforgt. Hert und 
Dame zahlen 50 Ets. Eintritt, 

Einen Mastenball mit — 
gibt der Bremer Wohlthätig- 
feitsSvderein am heutigen Samftag 
Abend in Yondarfs Halle. Die Preife und 
die befannte Thatfache, dak die Feſte 
dieſes Vereins immer ſehr ſchön er 
werden dem Mastenball jedenfalls viele 
fucher zuführen. Worbereitet wurde er von 
den Mitgliedern Karl Brethauer, Präfi- 
dent; yrik Heiden, Theodor 7 — 
Pauline Glaujen, Emma Frantenhaufer, 
Bertha Kejfin, Frieda Weber, Clifabeth 
Kapdhe und Chriftiane Heiden. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 CEts. 

Der Gegenſeitige Unterſtü— 
zungsverein Bavaria feiert am 
heutigen Samſtag in Count's Halle, Nr. 
1502 Sedgwick Str., ſein 7. Stiftungsfeſt. 
Schon ſeit einigen Wochen iſt das Komite, 
beſtehend aus den Mitgliedern Jenſine Wil— 
de, Präſidentin; Xaver Ehrenhuber, Fred 
Stoll, Paul Schaefer, W. Runge, Theo. 
Timmermann, Auguſte Natrum, Lena La 
Fortch, Marie Sandhop, Sophie Berger und 
Auguſte Stoermer, bemüht, Freunden und 
deren Angehörigen einen genußreichen Abend 
zu verſchaffen. Frau Anna Thieſſen wird 
einige ſchöne Lieder vortragen, auch wird es 
an guter Muſik, Erfriſchungen uſw. nicht 
fehlen. Eintrittskarten koſten 25 Ets. 

Der auf der Nordſeite fehr befannte 
Garfield = UnterftüßungsSper: 
ein veranftaltet am heutigen Samftag 
fein 26. Stiftungsfeft | nebft Ball in Had’s 
Halfe, 1764 Larrabee Str. Wer jemals Feit- 
lichfeiten diefes Vereins beigewohnt hat, hat 
fi) immer gut amüfirt. Vorausſichtlich 
wird au das diesjährige Feft gut bejucht 
werden, denn das nachgenannte Arranger 
mentsfomite: Otto %. SHollerauer, Rubd. 
Kunz, Mar Haenel, Alois Krauß, Frig 
Schlidert und Emil Karkomwäty, hat die 
umfafjendften Vorbereitungen getroffen. 

Sein 20jähriges Beitchen wird der blü= 
hbenrde Kolumbia Damenperein 
am heutigen Samftag. durd einen gro- 
Ben Ball in der Lincoln-Turnhalle, Ede Dis: 
verjen Blvd. und Sheffield Ave., feitlich bes 
gehen. Die vielfachen gefellfchaftlichen Ver: 
anftaltungen, twelche der Verein im Laufe 
der Zahre veranftaltet hat, ftehen Ticherlich 
Allen, die daran theilnahmen, ın angenehm: 
fter Erinnerung, und der Befuch war immer 
bhöchft erfreulich. Die Vorkehrungen Liegen in 
den Händen eines auserwählten Komites, 
das fic) die größte Mühe gab, die Dejucher 
aufs Höchite zufrieden zu ftellen. Das Ko: 
mite befteht aus ben Damen Amaliefrouspe, 
Präfidentin; Augufta Blumenthal, Caroline 
Brethauer, Johanna Horn, Efiiabeth Mill: 
ler, Anna Hahne, Elline Hanſen, Aunna 
Kartung, Emilie Schütte, Minnie Schulz 
und Elife Boldt. Das Feit beginnt Abends 
8 Uhr, Eintrittsfarten toften 25 Et8.. im 
Vorverkauf und 35 Ct3. an der Kaffe. 

Seinen 6. großen Preis-Mastenball ver: 
anftaltet ver Smmergrün- Frauen 
verein am heutigen Samftag in Hoer- 
bers Halle, Blue Asland Avenue und 21. 
Place. Die Vorkehrungen daziı Liegen. ın 
den Händen der unermü lichen“ Präfidentin, 
Katharina‘ Dunker, und der Damen Hattie 
Reis, Bertha Hinz, Beate Schulz, Mara 
Neisner, Minnie Gottjchalf und Karolina 
Kretijchmer. Da der Ausfchuk tüchtiq arbei: 
tete, werden die Befucher ficher recht zufrie- 
dengeftellt werden, befonders da jchr jchöne 
Gruppen und Einzelpreife zur Vertheilung 
gelangen. Für gute Mufif und fchmadhafte 
Erfrifchungen wird beftens geforgt. Ein: 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kafie 35 Cents. 

Die neunte Sektion des Gegenjeiti- 
gen Unterftüßungspereins von 
Chicago hält am heutigen Samftag in 
der Güdjeite-Turnhalle ihren Xahresball ab. 
Da das lehtjährige Felt den Theilnehmern 
noch in angenehmfter Erinnerung ift, wird 
die Einladung des TFeftausfchuffes in dem 
Freundesfreife der Sektion ficher mit Freu: 
den aufgenommen und das Teit ftarf be: 
fucht werden. Weder Mühe noch Koften 
find gefcheut worden, um Durd) gute Tanz 
mufif, Bewirthung ufw. den Gäften ein 
echt deutfch-gemiüthliches Beifammenfein zu 
verichaffen. Eintrittsfarten Toften im Bor: 
verfauf 2öc. 

Der Irving Bart Männerdhor 
wird am morgigen Sonntag, von 3 lihr 
Nachmittags an, in Weiblingers Halle, Ede 
Aſhland Ave. und Byron Str., fein Herbit- 
fonzert abhalten. Da das Komite weder 
Mühe noch Koften gejcheut hat, und außer 
den Chorliedern des feftgebenden Vereins 
eine gute Auswahl von Soli, Tuetten und 
fomifchen Vorträgen in Ausficht genommen 
ift, jo läßt fich erwarten, daß das Ganze 
einen recht harmonifhen Verlauf nehmen 
wird. Der Verein hält feine Proben jeden 
Donnerftag Abend um 8 Uhr in WMWeich’s 
Halle, 4012 Lincoln Ape., nahe Arving Park 
Bipd., ab, mo Anmeldungen für Mitglied: 
ſchaft entgegengenommen werden. Der Ein: 
tritt zu dem Konzert. ift 25 Et3. die Perfon, 
Sänger mit Mitgliedäfarten haben nebft ih— 
ren Familien freien Eintritt. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Deutfh -» Ungarifdhe Arbeiter: 
Männerhor von 3 Uhr Nachmittags 
an in Counts Halle fein Stiftungsfeft. €3 
beginnt mit einem Programm von Dt: 
heiter, Chor: und Solovorträgen; .der 
Männerchor wird unter feinem Dirigenten 
Ch. Fremhurft mehrere jhöne Chorlieder 
fingen, und als Soliften werden fid Herr 
Yremhurft auf dem Piano, Herr Anton 
Sommer mit einem Koupletvortrage, Die 
Herren I. Watzef und M.. Mefter mit einem 
Duett, und die Herren Wapef und Peter 
Stein mit je einem Xenorjolo bethätigen. 
Für Speife und Trank ift Sorge getragen. 
Der Eintritt foftet 25 Et8. 

Sein 29. Stiftungsfeft begeht der Ver- 
ein Sazonia am morgigen Sonntag, 
bon 3 Uhr Nachmittags an in Pondotfs 
Halle. An dem Konzert, das ven erften Theil 
der ir bildet, werden fich der Rothınän= 
ner⸗Liederkranz, die Liedertafel Freiheit, 
der Konzertina-Klub und der Junior Apol⸗ 
lo Zitherkranz als Mitwirkende betheiligen 
auch ſtehen komiſche Vorträge und Ball auf 
dem eine ſchöne Unterhaltung verſprechenden 
Programm des Tages. Die Herren W. Fi⸗ 
fcher, Mar Hänel, Ed. Kühne, R. Hübner 
und Emil "Berthold bilden den Feftausihuß. 
Am Voraus gekaufte | Eintrittsfarten. Toften 
25 Ct3. an der Kaffe find 35 Et8. zu zahlen. 

Ein großes Herbftfeft wird am morgigen 
Sonntag dom Altdeutfhen Un- 
terftüßungsperein in Schönhofens 
—8* gu Ein aus Konzert, hHumoriftis 
Ihen Vorträgen und Ball beftehendes feft: 
programm ift aufgeftellt- und mird nicht 
verfehlen, den ſuchern ſo angenehme 
Stunden zu verſchaffen, wie es bei den Fe— 
ſten dieſes Vereins ſtets der Fall iſt. ver 
Feſtausſchuß beſteht aus den Mitgliedern 
Franz Siegler, Präſident des Vereins; Ehr 
Meyer, Vorſiher; Frau Anna Bartih, Se: 
fretärin; Mar Sunfenbein, Schakmftr.; =: 
Dehfers, W. Horn, M. Alvatter, Henry 
Bartfch,; Frau ugufte Na ER Fran Ger: 
trud Allvatter und Frau Klara Horn. 

Der in weiteften Sreifen als höcft lei: 
fungsfähig betannte Teutania-Män 
nechor veranftaltet am morgigen * 
tag in der Wider Bart: fein 
be Serbftlongert. Das borlie 


oO £ 

zu wiffen, e on wen man fi, im Falle 

te Noth wenden fann, und für Leute, 
die an Nieren-, Blafen- und Leber- 
Befchwerden, an Blutvergiftung, Rheu- 
matiömus, Gefhmüren, Nervöjität und 
bergleichen Yeiben, ift e8 manchmal eine 
Lebenzfrage, den richtigen Arzt zu fon- 
Jultiren. Wenn man bebentt, melde 
Mengen Gift den armen Patienten bon 
den Merzien in Form bon Atzneien 
berabreicht werben, fo ift e3 Doppelt er- 
freulich, zu wiffen, daß der große 
hinefifche Arzt Dr. Chan, 427 Wabafh 
Ave., alle Gemaltmittel' al3 natur= 
mibrig verobſcheut und ſich einzig auf 
die in ſeinem eigenen Laboratorium 
aus importirten chineſiſchen Pflanzen 
hergeſtellten Arzneien verläßt. Die 
Wirkung dieſer Arzneien grenzt häufig 
an's Wunderbare, und Leute, die in 
Hoſpitälern und bei berühmten Aerzten 
vergeblich Heilung ſuchten, wurden von 
Dr. Chan in kürzeſter Zeit geheilt. 
Faſt täglich laufen ungeſuchte An— 
erkennungsſchreiben bei dem Doktor 
ein, und er hat in den letzten Jahren 
hunderte davon veröffentlicht. 

Nachſtehend bringen wir drei weitere 
zum Abdruck: 


Chicago, 1. November 1909. 

Ich litt jahrelang an Schmerzen in der 
Bruſt, an Huſten und Gewichtsverluſt. Ich 
dokterte und nahm Medizinen von Apothe— 
ken, aber alles ſchlug fehl. Da ich gehört 
hatte, daß Dr. Chan ſo viele Leute heilte, 
beſchloß ich, einen Verſuch mit ihm zu 
machen. Nach zweimonatiger Behandlung 


mit feinen Kräuterarzneien war ich ein ge: . 


funder Mann. Ach veröffentliche diefe Zei: 
fen, um dem Doktor zu danken. 
Rid Eoroufe, 860 Tomnfend Str., 


20. Ault 1909. 
Ah Titt an Rüdenfchwäche mit Rheuma: 
tismus ähnlichen Schmerzen und oft mußte 
ich die Arbeit aufgeben. Ich dofterte für 
einige Zeit, wurde aber nicht beffer. Ein 
Freund erzählte mir von dem chinejifchen 
Doktor, deifen Heilmittel von Thina fämen. 
Ich dachte, da ich fchon io Biele verfucht 
habe, tönnte ich auch noch diefen Doktor fon- 
fultiren. Ich ließ mich einen Monat von ihm 
behandeln, und jegt fühle ich midjanz ge- 
fund. Ach verdffentlihe diefe Zeilen, um 

dem Doktor zu danlen. 
Aofef Rent, 714 W. 21. Place. 


-25. YAuguft 1909. 

Ich hatte ſeit Jahren ein Nierenleiden, 
und als Folge davon bekam ich Rheumatis⸗ 
mus und ſchließzlich die Waſſerſucht. Ad 
verſuchte viele Medizinen, bis mir ein 
Freund erzählte, daß Dr. Chans Heilmittel 
von China importirt wären. Ich dachte, 
dieſes Land müßte etwas Gutes haben, da 
400,000,000 Millionen Menſchen darin 
wohnten. Nachdem ih Dr. Chans Medizin 
einige Wochen genommen hatte, fühlte ich 
mich wie ein neuer Mann und ich kann jekt 
wieder arbeiten. Ach habe fchon viele Freim- 
de zu * geſchickt und es war immer von 
Vortheil für ſie. Irgend ein Leidender, der 
weitere Einzelheiten wünſcht, kann vorſpre⸗ 
chen und ich gebe ſie gern, denn ich weiß, 
wie ich mich fühlte, als ich alle Hoffnung 
verloren hatte. 

Joſeph Marek, 7729 Jackſon Ave. 


Chicago. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 
‚Dr. CHAN. 427 Wabash Ave. 


Spreditunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr 
beein. täglih. Sonntags 9 bis 11 un 
ags und 1 bi8 4 Nach. ** 

n vom Auditorium. 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Mar— 
tin Ballmann liefert die Konzertmuſik. Die 
Soliſten ſind: Frl. Fern Gramling, Mezzo— 
Sopran; Herr Adolph Gill, Tenor, und Herr 
F. H. Miller, Bariton. Ten Befuchern die: 
je um 7:30 Uhr Abends beginnenden Kon- 
zerts fteht ficherlich ein großer Kunftgenuß 
in Ausſicht. 

Der Lurnverein Lincoln ver— 
anftaltet am morgigen Sonntag, von 7:30 
Uhr Abends /an, -fein Herbft = Schautur: 
nen nebif Ball in feiner Halle an Diver: 
fey Boul. und Sheffield Ave. Unter der be- 
währten Leitung ihre8 QÜurnlehrers Dtto 
Meier war beftrebt, diesmal etwas ganzser:- 
Meier ift beftrebt, diesmal etivas ganz Her— 
borragendes vorzuführen. Schüler, Damen, 
Zöglinge, Attive und Bären werden mitwir— 
ten. Der Gintritt Zoftet für Ermachjene 
25c, für Kinder 100. — Am Tyebruak feiert 
der Verein fein 25. Stiftungsfeft. Die Feier 
foll fi) iiber eine ganze Woche verbreiten. 
Vorbereitungen find jest fchon in vollem 
Gange. 

Der Gifenburger gSiederfranz 
veranftaltet morgen im großen Saale der 
Süpdfeite - Turnhalle von 3 Ihr Nachmit- 
tags an ein Konzert mit Theater -» Auffüh- 
rung und Ball. Bei dem Konzert werden 
außer einer tüchtigen Kapelle und dem feft: 
gebenden PBerein der Hamilton Part:Ta- 
mendor, Seipps Sängerbund und der Sid: 
feite-Liederfranz, fowie als Soliftin Frau 
Minnie Kramer-Schmidt, eine Schülerin 
des Dirigenten E. Barginde, und ein aus 
den Herren ©. Kuh, R. Roftmann, %.Baum: 
gäztner und I. Lafchober beftehendes Ouar- 
tett mittvirfen. Aus dem Programm jeien 
die Chöre: „Beim ’Tyenfterln« von SKofchat, 
„Du berzliebftes Dianderl von WMettern, 
der Maffenchor „Die Treue” von Wengert, 
da3 Quartett „Blau-Aeuglein” von Witt 
und das Pianofolo Ingarifhe NRhapfodie 
Nr. 2 von Liszt herborgehoben, nicht zu ver: 
geiien die luftige Bühnen-Aufführnung „Luft 
und Lieber. Der Bortehrungs-usfaup 
fegt, fi aus den Herren M. Kuh, Präfi- 
dent; Ch. SKlenner, Sefr.; "Eh. Rehling, 
Scham; John Halftätter und Geo. Kuh zu: 


ſammen. 


Die Treue Schweſteru-Loge Nr. 
ß, Orden der Hermanns-Schweſtern, ver— 
anftaftet' am fommenden Samftag ihren 12. 
Preis-Mastenball in Yondorf3 Halle. Die 
Leitung des. Syeftes Tiegt in den Händen 
eines bewährten Komites, das feine Mühe 
fcheuen wird, um e8 zu einem- Erfolg zu 
machen, nämlich der Damen Mathilde 
Streeh, Präfidenfin und Borfigende, Anna 
Anders, Sekretärin; Adolphine Peter, 
Schagmeifterin; Erdina Schiefelbein, Ka— 
tharine Wells, Margarethe Heun, Emma 
Damjohn, die Hafferkamp, Maria Haus⸗ 
burg, Wilhelmine Martens, Kathie Seiden⸗ 
jpinner, Cãcilie Baade, Rätie Slomer, Ma: 
ria Lorz; Louiſe Alm "und Frieberife Frei: 
tag. Der Eintritt koftet 5 Cents, 

Court Harmony NR. 59, U. DO. 

„gibt am fommenden Samftag Abend 2 
—*8* Halle, Clybourn und Welli 
den 9. Preis-Mastenball. Die * 
lieder Rich. Gerhardt, Peter Klein, Jakob 
weiler, Georg Meyer, Schwarz 
und Nik. Lang bereiten da3 fyeft vor und 
laffen fich dabei von dem Vorjak leiten, cs 
au. dem fchönften zu‘ machen, Da3 der Gourt 
je veranftaltet hat. Der Anfang ift auf 8 
Uhr fegeieht, der Eintritt foftet 25 Ets. 

Die Mitglieder de8 Ordens der 
Hermannsföhne entfelten eine rege 
—* ‚um das am Sonntag, 5. Dejbr., 

hofens alle ftattfindende: Ordens- 


‚in Vondborf3 Halle, 


"eingefekt, um ein 


Befta 
den. deut en — und dem Orden wür⸗ 


diges Fyeft zu Stande zu bringen und der 
Mtgtienfehaft nebft Angehörigen und > 
den Gelegenheit zu geben, fich gefelt 
fammenzufinden und fich fo gut ie !nnen 
mit einander zu amüfiren. Ein zahlreicher 
Beſuch iſt dem Feſt im Voraus ſicher. 

Die Körner = 
Mutual Protection, ** am Samftag g, 11. 
Dezember, in Count's Halle, Ecke Sedgwick 
und Bladhawt Str., ihren großen Bauern» 
‚ball abhalten. Wer ſchon ſo einem Ball mit 
beigewohnt hat, weiß, wie viel Vergnügen 
damit verbunden if Das Komite wird fein 
Beftes verjuchen, atıch diesmal den Befudhern 
einen heiteren und gemüthlihen Abend zu 
bereiten. 

Der Damenpverein ehemali— 
ger Soldaten der deutjhen Armee 
und Marine von Chicago feiert am Sonn: 
tag, 12. Dezbr., in Schönhojens Halle fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Ter 
aus den Mitgliedern E. Hollſtein, H. 
Stunfel, K. Bonhold, M. Hafterat, P. * 
gen, V. Traub, S. Forſter, M. Maier, A 
Henning und E. Echtenacker beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß iſt ſeit Wochen ſchon an der Ar—⸗ 
beit, um den Freunden und Mitgliedern 
des Vereins, deſſen Feſte von jeher ſehr 
ſchön geweſen ſind, wieder ein paar fröhli— 
che Stunden zu bereiten. Es ſollen abwech⸗ 
felnd fomifche und Gefangsvorträge gehal: 
ten werden, und zum Schluß wird von den 
Damen des Vereins ein Amazonenmarid 
aufgeführt. Das yet beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Cintritt Foftet 25 Cents, 
doch haben Mitglieder von Militärvereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt. 

Der BPocahontas = Frauenber- 
ein feiert am Sonntag, 12. Dezbr., im gro: 
Ben Saale der Wider Rartialle fein zehn: 
te3 Stiftungsfeft und verbindet damit Die 
Einweihung eines Banners. Diefes wichtige 
Greigniß in der Gejchichte des Vereins wür— 
dig. zu begehen und den Mitgliedern und 
Gönnern fhöne Stunden zu bereiten, ift das 
Beitreben des Feitausfchuffes, deffen Oblie- 
genheiten bon eifrigen und erfahrenen Mit- 
gliedern erfüllt werden. Das yet nimmt 
um drei Uhr Nachmittags. feinen Anfang. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Am Sonntag, 12, Dezbr., begeht der deut: 
ſche Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
jein fechftes Stiftungsfeft in Hads Halle. 
Präfidentin Emma Stamm, Sarl Roo3, 
Barbara Miller, Luife Matern, Henriette 
Hente und Sophie Beys, lauter eifrige Mit- 
glieder, bexeiten das Teft vor und fichern 
allen Bejuchern fchöne Stunden zu. Mebh- 
rere Gefangberein werden Die Anweſenden 
mit Liedervorträgen unterhalten, und ein 
gutes Orcheſter wird zum Tanz aufſpielen. 
Um 3 Uhr Nachmittags wird angefangen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Herbſt-Konzert und Ball veranſtaltet der 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Ge— 
ſangvpereinam Sonntag, 12. Dezbr. 
Ecke North Ave. und 
Halſted Str. Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags feſtgeſeßt. Der Vorkehrungs— 
ausſchuß ſowie die Sänger haben ſich, letz— 
tere unter Leitung ihres tüchtigen Dirigen— 
ten H. Hartmann, mit Fleiß und Luſt der 
Mühe unterzogen, ein ſchönes Programm 
aufzuftellen. Bejonders grokartig wird die 
Aufführung  „Luftige _ Studentenftreiche”, 
Pofje mit Gefang, werben, jo daß den Be: 
fuchern ohne Zweifel ein.genußreicher Nach- 
mittag und Abend bevorfteht. Für gutes Ej- 
fen und gute Getränfe hat das Komite. be: 
ftens geforgt. Tickets im Vorverkauf 25 
Eents die Perfon, an der Kaffe 35 Cents, 

Die PMattdeutfhe. Gilde Gam:- 
brinus Nr. 11 gibt am .Samftag Abend, 
18. Dezbr., in Schönhofens Halle ihren 10. 
großen Breis-Mastenball. Die Mitglicder 
Ada Kay, Martha ‚Seibler, Georg Wento, 
Dora Mied, Mary Kay, Heney Kay und 
Emil Burkhard betreiben: die Vorkehrungen 
in einer Weife, die wieder einen fhönen Gr: 
folg nad allen Rihtungen Hin erwarten 
läßt. _ Karten iverden im’ Vorverfauf für 
25 &t3. verfauft, an der Kaffe für 50 Ets. 

— 


Relic Soufe, 


Am Rekic Houfe, an N. Clark Str., nahe 
Garfield Ave., gelegen, two Herr Kohn, Weis 
als Herbergsvater ein gaftliches Szepter: 
ſchwingt, fitt e8 fich nad) einem Spaziergang 
duch) den Lincoln Park höchft gemüthlich. 
Bekanntlich ift dort alfabendlid und am 
Sonntag aud des Nachmittags Mangoldes 
borzüglichee Haus-Orchefter zu hören. Für 
morgen Nachmittag und Abend hat Hetr 
Mangold twieder ein erlefenes Programm 
aufgeftellt, dem hier nur Die folgenden Nums- 
mern entnommen feien: Marjch „Ihe Faireit 
of the Fair“, Souja; Ouverture „Ijabella“, 
Suppe; Ballet: Mufit aus „Naila“, Delibes; 
Seleltion. „Marcelle”, Queders; Walzer aus 
„Die Königin von Sabar, Gounod. „ 


Bolksgarten. 


Wer ſich amüſiren will, verſäume nicht, 
dem deutſchen Familien— Lolat Volksgarten, 
200 Oft North Ave., einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. Ein reichhaltiges Programm iſt für die 
heute und morgen, ſowie die ganze Woche 
ſtattfindenden Konzerte aufgeſtellt. Gegen— 
wärtig treten folgende Künſtler auf; Die 
—“ Sophie und Hugo Gottſchall, und 

The Lyons“ in Geſangs- und komiſchen 
Duetten: die Wiener — Henny 
Edelweiß und Sophie, Die Soubrette D’Ur: 
pille, der mufifalifche Clown oe Tejchen, 
fowie die Komiker H. Lyon und Gottichall. 
Zur Aufführung gelangen Soli, Duette und 
fomifche Szenen. Zum Schluß jeder Vor: 
ftellung wird unter Mitwirfung des ge- 
fammten Perfonals’ die. Inftige Roffe „Es 
hilft Alles nichts!“ gefpielt. Der Eintritt 
ift zu allen Borftellungen frei. 

— — — 


W. Radtkes Wirthſchaft. 


Die Speiſen und Gettänfe, mit denen: Die 
Säfte in W. Nadttes Wirthihaft, 810—818 
Desplaines Ave., bewirther werben, haben 
große Anerkennung gefunden, und das Vo- 
faf wird viel .befucht. Herr Nabtfe bietet 
aber auch. Alles auf, um jeine Gäfte zufrie- 
denzuftellen; fein Hof mwimmelt von Geflü- 
gel, und fein Keller enthält ein reiches Dager 
importirter deutjcher,- Franzöftiher, ungari- 
fcher,. jpanifcher und griechifher Weine, jovie 
in= und — Biere und — 


Deutſch Amerik. NRationalbund. 


Am Montag Abend 8 Uhr findet 
die vierteljährliche — —— 
lung des hieſigen igverbands vom 
Deutfe- -ameritanifhen Nationalb » 
in der Halle Nr. 106 Ranbolph 
ftatt. Es iſt dringend erwünſcht, er 


alle Delegaten anmwefend find, da mich- | 


tige Gefhäfte zur Verhandlung ftehen. 
Es werden Berichte über den Staats⸗ 
konvent in Peoria und den National⸗ 
konvent — in —— 
vorliegen, und es werden chlüſſe 
über Die fünftige Thätigteit bes 
Zmeigverbanbes, imie 


srderung des 
‚deutfhen Unterrichts F ben Fe 


Hihen Schulen, forwie über die Feier 
des deutſchen Tages im nächſten Jahre, 
gefaßt werden. 


— Yin der Vergmeiflung hat ſchon 
etwas Vernünftiges angefan- 


Loge Nr. 54, Orden 


riſt, und Guſtl 
therſpieler, treten heute Abend von 7 Uhr 


woRLo’s 


Ihr — eine J 
Meine TEE De furirt, wo alles jonjt verfehlt 


Wittwer, 


bie fich wieder jung fühlen 
möcgten, Lönnen fich jest an 
mid Wenden, wo fie bie 
eigtine Hilfe befommen 
nd das Yamilienleben von 
Neuen innen Tönnen. 
Vedingungen für bollftän» 
‚dur find fehr mäßig. 
Epredt vor, frei. Ich wer: 
de. das. Shwinden der Le 
bensträfte berbindern und 
diefelben erneuern. 


Zunge Männer 


mit ſchwachen, eingeſunlke⸗ 
nen Augen nervöſen, ſchwi⸗ 
a Händen u. Füßen, 
netäflopfen. SER 
unbezwinglider Furcht 
berfhwommenem Augen 
lit, Schwindel, NKatarıh, 
twiderlidem Athem. Junges 
Mann, e3 madt nidts 
aus, wer zu Iuriren berfehlte, ih Tann die 


Schwäche des CHhitem3 überwinden und 
Eud zum Manne maden. Spredt bor, 
frei. Ihr‘ feid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollten zu mir kommen. Ich kann Euch das 
Feuer und die Kraft der Jugend wieder⸗ 
geben. Ich lann Eure Nerven ſtärken und 
Euch geſtalten wie ehedem. Sprecht ſofort 
vor. Konſultation frei. 


Junggeſellen 


2er ? Frühling de3 Lebens ift 
entihmwunden. Ihr lebt, fühlt 
und Ddenft jest anders, Ihr 
lönnt auf diezehler Hinweis 
fen, die ihr begangen. Ihre 
battet womöglich Blutveraifs 
tung, vergrößerte u. fchnurs 
artiq berfnotete Denen, 
Bruch, Beſchwerden oder 
ſonſt eine Krantheit, die 
eine Schwäche binterlich 
oder deren Kur vernad: 
läffigt murde. Ihr dürft 
dieien Behaftungen nicht ges 
ftatten, den Körper zu un 
tergraben und bielleicht 
frühe Berweiun oder „pen 
zod berbeisuführen. Mair 
gebe nidt in der Sem 
amweiflung auf, wenn auch 
Undere berfeblten zur Turis 
ten. Man gebe nicht auf, bi3 mein Buts 
aten eingeholt wird. Komfultation und 
—— —* ——— 
a emmen und die völlige a 
wiederberitellen. - nn i 


Arbeiter 


Männer, die nicht Frank find, die jeden 
Tag arbeiten, dennoh an eigenthümlicher 
Shwäde leiden, worüber fie nicht gern 
fpredhen, durch frühere Fehler ınd Miks 
bräuche. berurfadt. Männer, Tommt zu 
mir, ich werde eine Kur gaarantiren. Ich 
werde Euch Kraft und Gefundheit geden 
und Euch zum ftarfen Mann unter Mäns 
nern maden, ftolz auf Gefundbeit und 
Kraft. Spredht bor, frei. 


Leichte Adzahlungen. Schnelle Kur, 


Laßt Euch nicht durch Geld-Umſtände oder falſche Scham zurückhalten. 
Ich heile nachhaltig Fälle von 

Baricofe Benen, Bluttranfgeiten, verlorene Lebenskraft, Hämorrhoiden, Eczema, 

ausfallende Haare, Gedächnißſchwäche, Verunſſtaltungen, Nervoſität, Nieren⸗ u. Blaien- 

leiden. — Irgend, ein Mann, der geheilt werden will, hat jetzt, da ich meine Dienſte 


u leiden. Es macht nichts aus, 
ommt, ich heile Eu 
u Gent für meine 


bis $6.50 per Kurſus. 


zu = niebrigen Preiſen offerire, feine Entfduldigung, aud nur einen weiteren Tag 

wer Mißerfolge gebabt bat, 
bon irgend einem der oben genannten Leiden oder verlange feis 
ienite. Gebt nicht auf, ehe Ihr rich geſehen habt. 


wenn Ihr zu mir 


Medizin bon 


Kommt und Ionfultirt mid, wenn möglid. Wenn nicht, [reißt um Fragebogen. 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


a en ed) Gegenüber Kothfdjilds. 


Oureanunden Tüglie bon 8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
bi3 1 Uhr Nachmittags. 


bon 9 Uhr Bormittag 


Conntag3 bon 
Sprecht bor -oder fchreibt. 


SCHROEDER 


6 57467 MILWAUNEE: AVE 


Pr 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaft liche 

Unterfuchung der Augen. Ge- 
naue Anmefjung von Brillen 
md Augengläjen. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend . ein Mangel ber  Seh- 
fraft duch ein paffehbes Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 

Unjete Preije für auf Be 
ftellung ‚gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Zumpfs Weinftube. 


Franzl Huber, der: beliebte Wiener Humo- 
Trank, der wohlbefannte Bi- 


und morgeit ‚von 4 Uhr an in ‚Zumpfs 
MWeinftube, 651 Milwaufee Ade., im Ges 


"birgsfoftüm auf und werden die ‚Säfte mit 


ihren. Zithere, Gefangs: und fomifchen Vor: 
trägen unterhalten. Dazu:gibt’s einen gu=s 
ten Tropfen zu trinfen. 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Vrundeigenthum zum 
2 : Bir 
niebrigften zeitgemäßen —— 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 


Die Verzte nöpiefer 5* Sb — — 


* und le ein⸗ 


Ang nien 10. (nel ala 
bon i is 
ER — — um. —— 


* ner 


#, peration, ur 
ei. Oberation n bon a 
Rlafle — für ‘ tl 


De Be — —* —— 
* Behandlun ae ——— — 
Nur drei Dollars 


———— 


Zeidet Det Ihr an den Augen? 


En a pijämerzen, ie SLIELF SS 
a Ei jelende n, banit 
* ffer ober ie Mare SEE * 


Su ben 
d 


a — 
Dr. RAMSER, 
786-788 Milwaukee Ave. 


und in 5 
| BE 


Eonniags 9a E 


Biätie für Männer. 


nr 


Sean: a: 


Bi 


IR CHICAGO AVE- u 


MILWAUNEE 
— COR. CHICAGO. A 


— — 


FR u u wer 
an * *8 en 
eine fidhere 

mmungen de — ber Bet 
werden & u ag neueften Fr 


un $ 
g —— eheilt. 


Ketdbinden, für bor unb nad 
Operationen,» Bärmutter» 
Nabe rüche 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rogt. WOLFERTZ, Bräfisent. 
60 Bild Ave, nahe Nanboiph Str, 


Eieren. — — — 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
fat Brivat · und Harntrankheiten ber 
Männe * 
era 1698. frei. 

bon 2 Vorm. 


8, — 63 
—— S— 
Hibenbe. Sonntags von 9 ss 2 Ihe 


Simmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clarf 
Straſe, Ede Waihington Etraße, 
Shiomge Opera Houfe Bldg.) 


DHEUMATISMU 


ee 


Rheumatic Eure. 
+ Biele —— Markte. Tauſende von Het— 
—— Sehlihläge. In der ranzen Welt 
Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von ir» 
gendtreider Urfade und ganz glei wie lange 
—* Sreies Buch über Heilung von 
und Zeugsnifſe. 


SChRAGE'S — CURE 


i 
Clart Str. und Webſter Ave. act abi 


B- * Beßkannleſler 

* Sptiter 

eher un 
» E. Strassbur 


—— o12. 





— $2500 haben die Ber. Gruben- 
arbeiter von Jowa heute für den 
Hilfsfonds in Cherry, Ill., geſtiftet. 

— 211 Zahlungseinftellungen bieje 
Mode, 193 und 258 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— 116 Tonnen Eier find aus 
Shanghai in Bictoria, B. K., -einge- 
troffen. Dies ift die erjte berärtige 
Sendung. 

— Das neue Gebäude für Phnfit 
und verwandte Wifjenjchaften der 
Staat3univerfität in Champaign, Jr 
wurde geſtern eingeweiht. 

— Die im letzten Sommer im Fort 
Des Moines erfolgte Beſchlagnahme 
von 310 gebleichtem Mehl durch Bun⸗ 
desbeamte wurde heute aufgehoben, 
weil das Mehl Negterungdeigen- 
thum iſt. 

— Nachdem vier Maskirte eines 
Haufens von 75 Männern ſich heute 
früh überzeugt hatten, daß der Neger 
Jones, den er „lynchen“ wollte, nicht 
mehr im Gefängniß in Mäulliſter, 
Okl., ſei, zerſtreute er ſich. Jones ſoll 
eine Weiße vergewaltigt haben. 

— Die totale Mondfinſterniß heute 
früh konnte auf allen Sternwarten des 
Landes wegen des klaren Himmels ge— 
nau beobachtet werden. Von der Warte 
bei Geneva, N. 9., wurden mehrere 
Meteore wahrgenommen und Halley’3 
Komet gencu beobachtet. Diefer wird 
heller. 

— Den 500. Jahrestag der Schlacht 
von Grünwald, am 15. Juli 1910, 
in mwelcher die Polen über die Deutjch- 
herren fiegten, mollen die Polen in 
New York, Pittsburg, Toledo, Mil- 
mwaufee und wohl aud) in Chicago mit 
Umgzügen, Teitverfammlungen und 
Teiteflen feiern. 

— Die in Chicago befannte Frau 
Seanette Ford ift von den Großge- 
fchworenen in Cincinnati angeklagt 
worden, infolge der Entdedung der 
Beruntreungen des geitändigen Bahn= 
Tchagmeifter Warrimer. "Diefer Tagte, 
er- habe jeit Jahren an ein Ehepaar 
Schmeigegelder bezahlen müfjen. Laut 
ber Anflage fol die Frau amı 1. Dfto- 
ber $1000 erhalten haben. 5 

— Die Tabakfabrikanten Scott & 
Clark in Scranton, Pa., haben heute 
im Bundesgericht in Covington, Ky., 
die Burley Tobacco Society, einen 
Verband der Tabakpflanzer in Ken— 
tucky, auf 83130,000 Schadenerſatz ver⸗ 
klagt, weil ſie durch den „Pool“ : der 
Pflanzer gezwungen worden waren, 
ſehr hohe Preiſe zu bezahlen. Es iſt 
bereits eine Anzahl gleicher Klagen 
eingereicht worden. 

— Frau H. H. Parker von Chicago, 
bekannt als gute Schützin, hat bei Lut— 
fen, Minn., ein Moofethier erfchoffen, 
als diefes fich auf ihren Gatten und 
ihren indianifchen Jagdführer ftürzte. 
Die beiden Männer waren -überrafcht 
mworben und hatten bei der - Zuberei- 
tung de Frühftüds befchäftigt, feine 
MWaffert"dei fiy. Der Indianer rettete 
Ti aufseimen Baum, - Parker mar von 
dem Gemweih aber john das Hemd zer- 
ſchlitzt worden. 


Ausland. 


— Organifirte Banden ftehlen täg- 
lich auf den Prairien im merifanifhen 
Staate Chihuahua große Rinderheer- 
den. Landgendarmen find aufgeboten 
worden. 

— ‘n der öftlichen Zone von Weft- 
indien herifchen heute mieder fchmere 
Stürme. Die Kabelverbindung mit 
den Inſeln Antiqua, Guadeloupe und 
Martinique ift unterbrochen. 

— Sn Chile lobt die Preffe Eng- 
land, meil diefes im Gtreit mit den 
Ver. Staaten über den alten Alfop’- 
hen Scabenerfaganiprud > feine 
Freundfchaft durch Vermittelung be- 
mwiejen habe. 


Rofalberidit. 
Nette Früchtchen. 


Baben angeblidy einen Einbruch in das 
Poftamt zu Steger, JI. verübt. 

in Steger, ZU., befinden jich der 
15jährige George Gilman, Steger, 
S., feine gleichaltrigen Genoffen Paul 
Bodkin, Nr. 5618 Grove Ave. Fund 
Sohn Graves, Nr. 5811 Princeton 
Ave., fomwie der 18jährige Fr. Stemidh, 
Nr. 6061 Lafayette Une, unter der 
Anklage in Haft, Donnerſtag Nacht ei⸗ 
nen Einbruch ın das dortige Poftamt 
verübt und Briefmarken im Merthe 
von 840 geftohlen zu haben. Die 
Sählingel murden am nädjiten Tage in 


Chicago Heights dingfeit gemadit. Sie | 
follen ein Geftändniß abgelegt haben. 


Den Gilman, der fchon feit Mona: 
ten dem eleterlicden Haufe ferngeblie- 
ben ift, halt die Polizei für den An- 
führer einer au8 halbwüchſigen Bur⸗ 
ichen beitehenden Räuber- und Die- 
besbande, die zahlreiche Verbrechen in 
der Imgegend von Chicago Heights 
und Steger begangen hat. Die Brief- 
marfen hat die Polizei zurüderlangt. 
Die Häftlinge ſollen zwangsweiſe nach 
Thicago befördert und hier progeffirt 
erben. ‘ 


Kein Spielplat. 


Beim Spiel auf den Geleifen der 
Chicago & Northweitern = Bahn an 
Dakdale Ave. wurde heute Morgen 
ber fiebenjährige George Serozke, Nr. 
1843 Dafdale Apve., von einem ndcd- 
lich fahrenden Perfonenzug erfaßt und. 
auf der Stelle getödtet. Der Koroner 
it benachrichtigt worden. 


—— 0. ——— 
Steuert aud bei. 


Für die Nothleivenden . in Cherry, 
RU., ift der Erpebition ber „Abend- 
poft“ vom Nord-Ehicago Männerchor, 
Hoyne Ave. und Melrofe Str., ein 
Beitrag von  $5.00 zugegangen und 
bon ihr der ⸗Geſellſchaft 


ee al, 
—— Dartg Das 
geeleift le fe. —* Ar 


ein. anderes Mal Tie-zu Boden a⸗ 
gen und ein dritte Mal fie geringen, 
dem Haufe gejagt. 


Werden verfucen, Maddens trenefte 
Anhänger zum Abfalle zu bewegen. 
Präfident James Kiıy, W. 3. 

Spencer und die übrigen Mitglieder 

des BVollziehungs = Ausfchuffes der 

Baugewerkſchafts⸗Abtheilung der Ame⸗ 

rican Federation of Labot derden am 

Montag hier eintreffen, im Briggs 

Houfe ein Hauptquartier auffchlagen 

und Unterhandlungen anfnüpfen mit 

ben Beantten der Anftreicher-, Iapezi- 
rer= und Deforationg-, Plumberz, Lat: 
tennagler-, Gleftrizitätsarbeiter und 
anderen Gemwertjchaften, Die, mit Aus- 
nahme , der Anftreicher, bisher die 
treueften Anhänger Martin B. Mad- 
dens geiejen find, und auch fie zum 

Abfall bon den unter feiner Botmäßig- 

feit jtehenden Affociated Building 

Trades und zum Beitritt zu dem 

neuen Building Trades Council der 

American Federation of Labor zu be- 

wegen. 

Sein oder Nichtſein. 


Was nun die Anſtreicher anbetrifft, 
ſo iſt es betreffs des Kampfes gegen 
Madden in dem Verbande zu einer 
Spaltung gekommen. Ueber 8000 
Mitglieder des Verbandes ſind mit 
fliegenden Fahnen zum neuen Build⸗ 
ing Trade? Council übergegangen. 
Hals der Net nicht. ihrem Beifpiel 
folgt, fo werben mahrfcheinlih auf 
dem am 6, Dftober in Cincinnati ftatt= 
findenden Jahres-Konvent die Frei— 
briefe der halsſtarrigen Gewerkſchaften 
widerrufen werden. Damit wäre der 
letzte Schatten von Macht erloſchen, 
den die von Madden beherrſchten, einſt 
allmächtigen Aſſociated Building 
Trades jetzt noch haben. 

Beſtehen auf ihren Forderungen. 

In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung der ſtreikenden Theater— 
Zettelankleber, der unter anderen 
Theater-Unternehmern auch Harry J. 
Powers und John Lederer beiwohn⸗ 
ten, wurde die Forderung geſtellt, daß 


die Leiter der im Geſchaftsviertel ge 


legenen Theater, mit Ausnahme des 
Garrick-Theaters, das die Forde— 
rungen der Gewerkſchaft bewilligt hat, 
ihre Zettel⸗Abtheilungen wieder ein— 
richten und ſelbſt ihre Zettel, wie vor 
dem Streik und unter denſelben Be— 
dingungen, kleben laſſen. 

Auch wurden. die Forderungen: 
Rohnerhöhung von $15 auf 818 die 
Woche für Zettelankleber und von 8318 
auf $21 für Aufſeher, wiederholt. Die 
Theaterleiter verſprachen, die Forde— 
rungen nächſten Montag dem Verband 
der hieſigen Theaterleiter zu unterbrei⸗ 
ten und die Antwort bis Dienſtag 
Mittag der Gewerkſchaft zu übermit— 


teln. 
— — 


Amor auf dem Dornenpfad. 


Vetter und Baſe wollen heirathen, Braut⸗ 
mutter erhebt Einfprud. 


Der Mufiter Harry H. Riefel und 
die Putzmacherin Elfie Schröder find 
Vetter und Bafe im erften Grade, lie- 
ben einander und möchten ein Che- 
paar werden, obwohl die Staatägefehe 
bon $llinois die Heirath zwifchen Per⸗ 
fonen ſolchen Verwandtſchaftsgrades 
unterſagen. Die Mutter der Braut, 
Frau Klara Schröder, 1151 Webſter 
Ave., hat aber mehr Achtung oder 
Furcht vor dem Geſetz, als die verlieb— 
ten jungen Leute, und griff heute in 
ihrer Beſorgniß zu dem Mittel, das 
Paar vor Richter Crowe im Chicago 
Ave.-Stadtgericht führen zu laſſen. 
Der Richter ſtellte ihnen vor, welchen 
Gefahren ſie ſich ausſetzen würden, 
wenn ſie bei ihrem Vorhaben beharr— 
ten. Sie entfernten ſich dann in Be— 
gleitung von Frau Schröder mit der 
Andeutung, daß ſie, wenn man ſie in 


Illinois kein Paac werden laſſen wol⸗ 
anderen Staate 


le, ſich in einem 
trauen laſſen würden, wo jenes Ver— 
bot nicht beſteht. Rieſel iſt 23 und 
ſeine Braut 20 Jahre alt. 


— de — 
Konzertmeifter Kramer geht. 


Konnte angeblich eine Kritif des Dirigen- 
ten Stod nicht vertragen. 


Der bekannte Konzertmeifter des 
Fhomas =» Drchefterd, Leopold Sra= 
mer, hat feine Stelle aufgegeben, an 
feinem Plaß jaß geitern Qudmwig Be- 
er. Wie man hört, hat fih Herr Kra= 
mer, der zwölf Jahre lang Konzertmei- 
fter de3 Drchefter3 gemejen if, am 
Donnerstag Nachmittag veranlaßt ge- 
fehen, feinen Posten auf der Stelle nie- 
derzulegen, weil der Dirigent, Herr 
Yrederid Stod, nach der Konzertpros 
be eine Kritif übte, von melcher der 
Konzertmeifter. jich. getroffen fühlte. 

— . 0. 

Berzihhtete auf ein Borverhör, 


Ungebliher Bauernfänger den Großge- 
fhworenen übermwiefen. 

Der angebliche Bauernfänger Geo. 
Harris wurde Heute dem Stabdtrichter 
Beitler unter der auf Betrug lauten- 
den Anklage vorgeführt. Er verzidh- 
tete auf, ein Vorverhör und wurde un 


ter $2500_Bürgichaft den... Großge-- 


ſchworenen überwieſen. Ihm wird zur 
Laſt gelegt, Wm. Dehnert, Nr. 215O. 
Erie Str. und Dr. Emery Jones, 
Parkersburg, W. Va. unter falſchen 
Vorfpiegelungen zum- Wetten auf 
Rennpferbe verleitet und jenen um 
—* diefen aber um $375 geprellt zu 
aben. 


Klagt auf Scheidung. 


Gattin von D:, J. 3. Kleinhans gibt 
graufame Behandlung als Grund an. 
Dr. Jofef B. Kleinhans, ein be= 

fannter Arzt auf der Südfeite, befjen 

Sprechzimmer fi im Haufe Nr. 3901 

Cottage Grove Ave. befinden, ift im 

Superiorgericht von feiner Gattin Ha- 

zel auf Scheidung berklagt worden. 

gibt an, ihe Gatte 


mürgt und aus 
. Kleinhanz hat 


ufol: 


a F 


Scheidungsprozeß des Herrn Willis Coun⸗ 
felman erhält ein Nachſpiel. 


Richter Arthur H. Chetlain, vom 


Superiorgericht, der geftern jchon die. 


Feftlegung der Akten des Kounfel- 
manſchen Scheidungsprozeſſes veran⸗ 
laßt hat, ordnete heute an, daß die 
Prozeßparteien: Willis und Lulu M. 
Counſelman, Gründe angeben ſollen, 
weshalb die ausgeſprochene Scheidung 
ihrer Ehe nicht rückgängig gemacht wer⸗ 
den ſollte. Wie ſchon berichtet, hat 
Willis Counſelman, ein bekannter 
Makler, vor etwa vierzehn Tagen ſich 
von ſeiner erſten Frau ſcheiden laſſen, 
unter dem Vorwande, ſie hätte ihn vor 
einigen Jahren ohne jeden Grund ver⸗ 
laſſen. 

Er ging dann ſofort eine neue Ehe 
ein. Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt worden, 
daß Frau Lulu M. Counſelman, am 
7. November 1904 vom Countygericht 
für geiſteskrank erklärt, ſich in einem 
Irrenaſyl befindet und natürlich keine 
Ahnung davon gehabt hat, daß ihr 
Gatte einen Scheidungsprozeß gegen 
ſie angeſtrengt hatte. Dem Gerichts— 
hofe aber war verſichert worden, ſie ſei 
von der Einreichung der Klage in aller 
Form verſtändigt worden. 

Richter Chetlain hat ohne den An— 
walt des Herrn Willis Counſelman: 
Milton H. Thackaberry, beſonders 
namhaft zu machen, auch den Präſi— 
denten der Anwaltskammer, Herrn 
Joſeph H. Defrees, auf den Fall auf— 
merkſam gemacht. Herr Defrees hat 
den Vorſitzer des Ausſchuſſes für Be— 
ſchwerden, Herrn R. S. Folfom, ange- 


wieſen, die Unterſuchung zu verfolgen 


und gegen Thackaberry vorzugehen, 
falls ſich dieſer demGerichtshofe gegen— 
über wiſſentlich falſcher Angaben ſchul— 
dig gemacht haben ſollte. Sollte die 
Täuſchung des Gerichtshofes nur von 
dem Kläger ausgegangen fein, fo wür- 
de es Sache der Staatsanwaltſchaft 
ſein, ſich mit dieſem zu beſchäftigen. 

‚Richter „Chetlain hat übrigens noch 
nieht den Zeitpunft feftgefegt, an mel- 
chem die Unterfuchung diefer verbächti- 
gen Gade im Gericht beginnen fol. 
Wie er jagt, hat er die Anordnung nur 
deshalb jchon jett getroffen, um fich 
die Zuftändigkeit über den Fall zu 
mehren. 

Mie man annimmt, wird die von 
Counſelman erwirkte Entſcheidung 
jedenfalls rückgängig gemacht werden. 
Counſelman hat ſich, wie ſchon oben 
geſagt, gleich nach Auswirkung der 
Scheidung wieder verheirathet. Nach 
dem Illinoiſer Geſetz hätte er das erſt 
binnen Jahresfriſt thun dürfen. Er 
war aber vorſichtig genug, ſich in In— 
diana trauen zu laſſen. Seine neue 
Ehe iſt alſo bis auf Weiteres durchaus 
geſetzlich auch in Illinois. Sie wird 
aber zu einer Ungeſetzlichkeit, und in 
dieſem beſonderen Falle ſogar zur 
Bigamie, falls er ſie fortſetzt auch im 
Falle die Scheidung widerrufen wird. 


— — —— 
Gefundenes Freſſen. 


Polizei ſoll beſuchsweiſe hier weilende 
Sandonfel vor Bauernfänger fhüten. 


Poftinpektor James E. Stuart hat 
heute den Poligeichef erfucht, ihm be- 
bilflich zu fein, Landmwirthe, die hier 
zum Beſuch der Viehausftellung ein- 
treffen, vor Bauerzfängern zu fügen. 
Die Landonfel würden bei allen ber- 
artigen Gelegenheiten von den hiefigen 
Gaunern als „gefundenes Frejjen“ be- 
trachtet und gnadenlo8 nad) allen Re— 
geln der Kunft gefchröpft. 

Nach der im vorigen Herbft hier 
abgehaltenen BViehausftellung wurden 
die Yarbigen „Bud“ Newcomer und 
Aler Huber von Bundesbeamten unter 
ber Anklage verhaftet, mehrere Ader- 
bürger gerupft zu haben. Da fie von 
der Regierung nicht belangt merben 
fonnten, mußten fie tvegen Webertre- 
tung der Staatögefehe in Antlagezu- 
ſtand verfeßt werden, 

——e oo - 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurdẽea ausgeſtellt an: 


19002 S. Troy Str., 3⸗ſtöd. BadſteinßF latgebäude, 
&. Yamfopik, 845,000. 

8604 Mtahiftee Ane., Zeftöf. FramesRejidenz, Yofeph 
Gwzir, 82300, 

6141 Lanoley Ape., I-ftöd. Badftein-Rejidenz,, B. 


Schneider, $4000. j 
zwei 14 ſtöck. Frame-Cottages, 


2114—16 50. Place, 
Frant Tuma, $2200 
414749 Sheridan Road, 3:ftöd. BadfteinApartment- 
Pe — —— un. . 
1 an Wuren Str., :ftöf. adfteinsRefidenz, 
Frant Groll, 8100 Br. 
ur Str, 2-ftöf. Frame-Refidenz. €. Crouch, 


1800. 
192—24 Epringfield Ave., 2-flöd. Baditein lat: 
gerade. Dei Kralovec, 810,000. 
BB 53. Str, 3sftöf, Badftein Apartment:Ge: 
» bäude, B. Ryan, B0,M. 
421 8. Mus, RR. Badftein Wohngebäude, Sis 
AUnde., 


" mon Hill, KH 
1lArftöd. rame-Refidenz, 
Mary Haidader, 14. 8 f ' 


5439 Tallman 

SIT—I MW. Congreb Str., 2-ftöd: Vadftein Wohn: 
sebäude, Albert Sikien, 500. 

8210 Gens Sue. 2:ftöd. Baditein Flatgebäud:, W. 


, 86500. 
h a I-ftöd. FramesCottage, 3. 
4249 Harrifon Str., 2sitöd. VBadftein Laden und 
YFlatgebäude, Hermann Giefhe, 84500. 
1447—50 Nortvood Str., vier 2-ftöd. Vadftein:Res 
a een Se 

j dans pe, 2=ftöd. 9 in ä 
‚Malcolm Arburthnot, HN. ee 
BI And 05 MWoohlamn Une, Zeitöd. 
Badftein Apartmentgebäude, \ Westen, 8120,00. 
3818 Flournoy Etr., 2eftöd. Radftein Flaigebäude, 
—— er 

3. Aners ne,, 2-ftöf. 
3 — ft Frame Flaigebäude, Fritz 

afewood .Avde., 2:itöd. ⸗ 

— Bene, Be Babe Apartmentge 
4917 .Xrop Str., 2-ftöd. Badftein Apartmentgebäude, 
Be, Er id i 

3 Jacſon Blvd... 3:ftüd. i Ge⸗ 
bäude; 9 dley. —8 —8 — En 
UM ES. Chicago Ave., lcfbd. Baditein Theater: 
—— Ausnsalr — Co. 800. 
—— tr., Zeſtöc. Badſtein Shop. J. 
2 r # “ 
u —— azweiſtöck. Frame⸗Flats, 200 N. 4. 
Toburn M.. €, Kirche, zweiftäd. Brid- 6253 
: 518 6358 ©. Vaulina ⸗ * er 
M. Connery, zwei yweiitöd. 


ne 
4201 di 4208 übel Wediion Ste“ Bram Dr 
5 — einftöd. Brid-Store, 723 Eaft 68. Str. 
3._ Ulsehamimer, einftöd, FramesCottage, 618 


Spmore Str., S 
8 ‚eins, ‚meiftöd. Vrid-Flats, 3142 bis 3144 42, 


| 


«. MWhitler, eniftöd. Brid-Store, 30 Haliteb Str... 


Malter Rinn, ziwei dreiftöd. . 
"Bi8 087 Vaiorence ne. KOMM. en 0 
€. ——*— Weftöd. Frame-Cottage, 4240 R. Troy 
Alez R 
d8 5 k = 
mu & at zmweitäg Brame-Btäts, 6936 
— weitäd. Lrid:Flats, 139 Waſhburn 
ead, einftödines 
rl Hge Bridgebäude, 2411 Midhi- 
Bridgebäude, 5249 
reift one Bridgebäude, 920 bis 
in 3 Steingebäube, 531— 


>00 cy 


zweiftöd, Brid⸗Flats 74 Weil bl. Str., 


£ ” % * —— — 
wir die Namen bes 
— Dem Grlunbbeitsemt 
Meldung zuging! 

Auguft, Hattie, 4 

> 7 
— FJe \ wa ——— 
une, Be TEE ER ae u: 
—* — ED Mr 
Helena, 


Br 12, St. 
Ave. 


3; MR. 
Wendler, Frau M., 0 3.; 
: Wiefels, Catherine, 61 9; 


Banferstterflärungen. 


Um Entlaſtung don ihren Berbinblichkeiten ſuchen 
im Diftrifisgeriht nad: BR 
Buftan. W. Penton — Berbindlichkeiten, 2254.15; 


ad " MeGrath — BVerbirblichteiten, 6033.08; 
ände, 8394.50. x 
& ee Llüinebot— Verbindlichte iten, 5384.61; 


——— 
se Gatinella — Verbindlichteiten, $3148.05; 
Beſtände, 830. 
— — — — — — 

Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Sophie gegen Anton Sihora, graufame Behand⸗ 
lung; Anna gegen George La BVigue,g, Verlajien; 
Pinnie gegen- Juin Renz, araufame Wehandlung; 
Marion gegen William T. Perbi, Ehbebruch; Mary 
egen F. I. Maltih, Verlaften; Anna gegen red. 
Beititene, Truntfucht;  Sazel gegen Hoiepb 2. 
teinhans, graufame Benandlung; Beifie_ gegen 
Thomas Malonas, Perlajlen; Lillie ge Charles 
. Giy, Perlajfen; Lizzie gegen John Deutſcher, 
hebruch: Tiara gegen Thomas Fihwilliams, Trunk⸗ 
jucht; - Dencta genen James S Guild, Ehebruch; 
Sarah gegen Peter MevLord, game Bebandlung; | 
Gordell gegen Iodn R. Clanſon, Verlaſſen; Mild⸗ 
red gegen Samuel B. Deniſon Ehebtuch: Emily 
gegen Joſeph Vlazuy, grauſame Behandlung. 


— 190 ꝰ 
Marktbertcht. 


Chicago, den 7. November 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
"  @etzeide und Dem 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Pr. 2, rotb, $1.19-$1.201%; 
Nr. 3, rot, $L.05—$1.18; Nr: 2, bart,: $1.08%— 
1.11%; Nr. 3, hart, $1.04—$1.00. 
Früplingsweizen, Nr. 1, $1.09-$1.12%; 
Nr. 2, $1.06-81.10; Wr. 3, $1.04-$1.09. 
Mais, Nr. 2, Bf; Nr. 2, weih, 6K; Ne. 2, 
geld, 64c; Nr. 3, neu, HIE-59; Nr. ‘3, weiß, 
nen, 581500; Nr. 3, gelb, neu, 59-59; 
Nr. 4, neu, IT—5Tre. E 
Hafer, Nr. 2, 40; Nr. 2, weiß, Aldar; Nr. 3, 
3914460; Nr. 3, weiß, 354—40Yar; Nr. 4, imeiß, 
340%; Standard, Alder. 
Roggen, Nr. 2, TE-Töcz Nr. 3, 70-7; Nr. 4, 


Gerfte „Malting, 5566; „Miring“, 5l—5%; 
„Screenings", 52. n 
Midh „WintersPatents“, $5.90-$6.00 das ab; 
Area 30—-4.10; Minnefota Hard Pas 
rt. Erralokt Grport Bags, $1.80-$4 90; bes 
fentore Marlen, 86.0. 4 
Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timotby, $15.50-—$16.00; Nr. 1, $14.50-$15.00; 
Nr. 2, $13.00-$14.00; Nr. 3, $10.50-$12.50; 
beftes Prairie, a: de Ar 1, 
ER Ni. 2. $10.00—$11.00; Badhen, 
.00—$6.50. 


Timothy: Samen. „Country Lot”, 2.50— 
33.60. 


Kleefamen „Caſh Lots“, $9.50—$14.00. 
© 


Staudard, weiß, 
Ben, ETO araden velgsseren ss... 
ocene 
Nichigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fa 

do., gereinigt, per H'Wa 
Terpentin 


Fr 


spe>sse>> 
BaRFRERES 


Shladtvien. 

Nindpieh. Gute bis ausgefuhte Etiere —- 
83.00-89.20 rec 100 Pfund: mittlere bis gute 
Corte, $6.75—$8.00; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, $3.60—$5.25: aute bis/ansgefuhte Käls 
ber, $7.75-$8.75; Bullen, gute bi3 ausgejuchte, 
$3.75—$5.10. 

Schweine. Gute dis ausgejuchte Pökelwaare, 
83.10-88.25 per 19 Pfund; gute bis ausger 
fuchte (zum VBerfandt), $8.15—$8.30; gute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, 57. 35-88. B3 gute 
bid ausgejuchte Ferkel, $6.50-87.80; „Stags”, 
82.00-88.60. 


Schafe. „Native Wethers”, per 100. Pfund, $4.00 
$5.50: „Raige Emes“. 88.00-84.75; „Dear: 
35.00-80.50; „Native Lambs”, 86.I— 


ling * 
$ 
Molierei-Brobutte, 


KEN. 


Butter— 

„Greamery”, erira, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pfund 

Doiries“, extra, das Pfund 
z. 1, das Pfund 
„Zables”, das Pfund...... basses 
VPedwaar⸗ das Pfund. ....... * 
Eier — 

Ftuche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, ver Dutzend (Alten aus 
tüdgejandt) 

do. (Kiften eingefchlofien).... 
„Kirfts“, das Dugend 
Frtras“, das Dutzend 
Räflc-— 

Rahmkäje, „Iwins*, das Pfund.. — 

„Voung America“, das Pfund... O.1585.0. 

„Daiſies“, das Pfund 0.16. — 

Brick, das Pf 

Schweizer, 

Limburger, das 1 

Geflügel und Kasdfleriii. 


flügel (lebend— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, das Pfund 
Hühne, da3 Pfund 


BEERERT 


20 
0. 


; b BS2S>>22 


Truthühner, das Pfund 
Gänfe, des Pf 
Enten, das Pfund 
Geilügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Truthühner, das Piund.. 
Giten, das Bfund 
Sänie, ba3 Phund...occcascnsnse 
Kälber (geihladhtet).-— 
R— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07: : 
H— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0740. 
&—10 Biv. Gewicht, das Biund 0.09 3 
Semäfe und firiihes Obft. 
Aepiel, das Faß s 
itronen, Slalifornia, die Stifte 
tangen, Kalifornia, die Kifte 
Krant, die Kiite 
Gurten. das Buskend 
Blumenkohl die Kifte 
Selterie, die Kifte 
Kopfialat, Die Kiſte 
Blattjalat, 
Champignons, das Pfund. 
Rothe Rüben, 100 Birndchen 
Mobtrüben, 100 Bündchen. ... 
wiebeln, der Sad 
Rüden, das Hundert. ............. .. 
Epinat, der Gimer 
Rettige, Tugend Pündden. 
Tomaten, die Rilte.........0 de 
Dieirerichoten, die Stifte : 
rg Dusgend Bündchen 
irnen, der Klorb......... ss 
Reintrauben. 8 Pfund. Korb 
Kronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Kalifornien, das Pint.... 
Bohnen— 
Grüne Schnittdohnen, die Kifte,. 
Trodene Bohnen, anserleien...... 


= 31 
Gi cr 


bhbbbbilsällälLbLLLL. 


4. 
0.15 
1.25 
2.15 
Notbe Nierenbohnen 2.45 
Limabohnen, Kalifornia, 10 Bir. 4.89,-4.87% 


Kartoffeln," Carfadıma, Buſhel 0.33 7.42 
Eüktartoffen, Das Faheooneneneneee 1.75 —2.00 


— 0... 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Rolger.de Seiratb3sTizenfen murden in ner Kflice 
des Kotninehet® utarWalie- 


I} 
Sr 
IIu BSEITSHASTE 


we 


Serry ylander, Clara Thieband, 32, 8. 
Xaver Neumeiſter, Aulia Friedt, PR, 3. 
Werrer Sund Hilmta Yarion, RR, 9. 
Mihact A, Prevel, Martba Behrend, 33, %. 
Gnftave M. Beterfon, Paura_ A, Anderfon, 3, 4. 
Venedict Meyer, Ava M Scheinnemann, %, 8. 
G. Smith, A. Verhowen, %, % 
Eugene Guger, Selen Fuirburn — 

3. 


6. Bamman, Edith Willhaud 3, X. 
Adolph Hanjen, Yartetta Swanjon, %, 
— J. Goodmann, Sophia 2. Hulcatte, 


ges Burnie, Suci Rogerion, 3, 3. 
B 


— 
% 


bontad Pryant. Clara Ewings, 38, 24. 

ert. &. Homewood, Glencora Freeie, 8, 21. 
Charles U. Emmier, Hulda Martens, 3, 3, 
Leo. A. Wolterding, Henriette L. Stolke, 3, 21. 
SHarlie Hogan, Mae ®. Wilfon, 21, 19. 
Charles G. MeRöberts, Clara M. vivernois, 


23,0. , 
George Hagel, Maude A. Waldıou, 32, 2. 
Amos G. VBroeder, Annie Mefenzie, 35, 2. 
Timotdy MeGratd, Mamie E. Noonen, 8, 4: 
Edward O’Connor, Ellen unge, 2. 21. 
Gmmzti E. Bater, Ellen &. S’Conuchl, 2, 18. 
William NR. Wıeigit, Laura Ritto, 47, 37. 
; x, 26; * 


’ 
7 


iam 


Helmuth Seid. Anne M y 21. 

— Yul . 36, 35. 

:Frant 4. mily —— 

Ftau * J 18. 

3 32, 9. 5 


Ricola Galle, Elia 
Ralph &. Garber, Warn ©. 
ern Sarcie Woete,- 


* 
J 
> 2 


2 


—55 Sähueellotb, Bude denen, 2, %..} 


ah er I Ser Saat 
„en — mt, may | 55 BEER Ei u 


——— warten (u do DIN 


zen Udell, Rellte Guftafion, 24, 3. 
: Gar! Apger, Ethel Collins, 25, 20. 
Undreiv Krechle, Erna } €. gm 
"€. Safer, Tillie Weber. 21, 21. 

n batin, Katherine Klein, 29, 21. 
Alvin Eoles, Maggie Eurrie.28, 29. - 
Charles Keim, Abdlena Mc&ann, 32. 77. 
Sage Moore, Emma Meita, 35, 4. 
Charles A, Handel, Clia Kracht, 37, 87, 
George Daily, Rofie Ridey, 3. 
Lee Hutton, Emma Bhers, . 
William Golbert, Ligzie Aohnion, 35, 4. 
Doench NHL, Wbelia Gtroszensfi, 20, 19. 
tanf ei Mary Boos, 24 . 

ohr 3. Du Mont, Irene Du Mont. 7, 2. 
udolph Smreef, Mary Heidlerova, 3, 2. 
Harvey Ehhroever, Meta Freitag, 24, 19. 
John Eutih, Emma Norm, 9, . 
Patrid Ryan, Mary —— 24. 
Charles Lundguift, Margutrite Ulerander, 34, 30. 
zufepb Maälel, Anna Xeroufel, 2, 19. 

Daniel W. Green, Magoie Nafper, 8, 9. 
Emmett A. Frowne Viola Iuiblat, 33, 3. 
Jacob Kild, Mary Baln, 24, ©. 
Watfon_Viebe, Alice Billings 
Er, Saferthal, Julia Boplda, 35, 33. 

alter Howard, Gertrude Balls, 34, 18. 
Roy MeClure, Marp Sarper, 21, 17. 
Mofes D. Miley, Feannene Kohnion, 30, 31. 
George W. Covell, Marp Davis, 18, 18 
gie. Newton Amanda Bartled, 31, 2. 

hares Minnik, Beifie Hamilton, >21, WM. 
Thomas Ss. Holen, Ana Meftenna, 21, 19. 
Leo Blegſe, Ida Griem, 36. 

Robert Broien, Diana Xhblenfeld, 21, 19. 
Gharles 9. Seit, Mamie Bambrid, 8, 21. 
Franf Bird, Gallie Grafroth, 25, 3. 
Frank M. Nemay, Mamie Hughes, 34, 30. 
Larry F. Scabroof Ercel M. Rrobit, 31, 30. 
Holley 2. Allen, Marp E. Dardis, 3, 34. 
gouis Örear, Anna Ping, 8, 9. 
Boles law Sangoele, Stella ECholodzinsti, 
Elive 2. Shy, Annie Miller, R, MW. 
Reis Chaufen, Minnie Spangdard, 
Henry %. „Rabe, Mary Keine, 31, 26. 
Fred ®. Sugitt, Loretta Fihgerald, 21, 18. 
Aldert Raice, Sophie Bang, %, 3. 
2. Miell, Minnie Hummel, 9, 18, 
ted Fitegenhaufer, Mprtle Frante, ®, 19. 
Victor Steiner, Rose Ficonee, 8, 19 
Fred Mueller, Bertha Kraufe, 43, 31. 
Berndt Nelfon, Alice ®, Norden, 27, 
Onter Lecuver, Noie Labave, 2, 29. 
Zofeph Jacobs, Lottie Hallod, 30, 24. 
Fred Rilen, Sram Kahn, 30, ®. 
Franf Vscipfa, Frances Cirouatte, A, M. 
Harold Walbourne, Cora Brd, 21, 18. 
Nomert Stede, Carrie J. Biegen, 33, 26. 
Nonnos G. Manufes, Emma teigner, 28, 19. 
Willten Merdant, Marie Hanfen, 35, 3. 
Louis Soder, Bejiie Albright, 31, 21. 
William Clark, Agnes Cor, 60, 8. 
Ftederick Kreste, Bertha Eiftmann, %, 21. 
Rihard %. Nally, Bertda Schuls, 33, 31. 
Miet Stroup, Wrlena Nicfon, 7, %. 
Charley Holmin, Katherine Betedfen, 21, 19. 
George T. Harz, Gladys SH. Price, 2, 2. 
William H. Lewis, Ella A, PBrikey, 32, 9. 
Gar! €. Linne, Clara Bergitrom, 27, 9. 
Bhillip I. Such, Marie Wilte, 64, 54. 
Walter R. Dobbins, Afabella Gallagber, 
Nuffelt W. Mood, Martha Freud, 24, 
Lewis G. MeCoy, Kane Dupruis, 5, 19. 
Joſebh Garbowsty, Sadie Herstonis, %, 21. 
William Lordaft, Marn Raffel, 2, 2. 
James Smith, Jennie Crawford, ®, 8. 
Hugo U. Gordt, Marie Kort, 5, 9. 
Walter Queder, Elfie- Lohie, 4, 9. 
Names Clark, Marh_N. Glennen, 21, 18. 
Wiliam_U. Yefeb, Daurel D.- Smith, 3, 9. 
Grneft Olfon, Ottilia Sorenfen, 9, 9. 
Nley Herr, India Meyers, 45, 37: 
Gabriel” B. Laith, Louiie Walters, 65, 55. 
Harry Polinsfi, Bedie Kaplan, 2, W. 
Names Willtamion, Charlotte Williamfon, 3, 4. 
Charles Morrifon, Alma Matheiws, 27, 28. 
Vatriez Griejjer, Nofina Hartmann, 31, 48. 
France Gunningham, Mary Burns, 6, 9. 
Kohn 2. Badsovic, Katherine Zoch, 23, 3. 
Kohn Wan Meerton, Grace Boswinfle, 7, 9. 
Veter Hebner Jr., Affellina FFiicher, 31, 26. 
Sohn F. Ernſt, Eliſabeth Attinſon, M, 
Nohann Teutſch, Roſe Vollakt, A, 93. 
Flintt Chamberlain, Minnie &. White, 32, 3. 
SGeodge W. Bauer, Amanda Sond, ©, 93. 
Noy Martin, Pina Pirby, 23, 30. 
Arving -Serrictt, Auanıta EC, Howard, 24, 24. 
Gurt MWoodruff, Florence Jones, 21, M. 
Malter Entiwiftle, Nora O. Davis, 9, 17. 
Albert MW. Morgan. Garrie E. Sina, 31, 8. 
Charles Urnholg, Wera Abramfon, 8, M, 
Kohn B. Braut, Sarah BDlarih, 36, 32. 
Siram N. Nohnfon, SHenrietta Shde, 21, 17. 
Leo U. Pehrendt, Majie Wiehrmann, 24, 19, 
George Biere, Hattie Wordmeier, 25, 2. 
Henry Stitt. Elizabetb_ Kohler, 32. 3. 
Frank Sodneil, Helen Watjon, 21, 18. 
Ralph Borton, Minnie Senn, 21, 20, 
Glarence Utt, Nellie Leggate. 24, 2. 


— 
— 


Kleine Anzeigen. 


4. 


— 


18. 


N, B. 


r I 


a. 


21, X. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge über 16 Yahre, für Bilder 
einzurahmen. Me&ormid Go., 1721 Wells Str. 


Verlangt: Ein erfter 
zubelfen. 1020 W@. 20. 


Verlangt: Junger Mann, Butcher, 22 Jahre oder 
jünger, der Store tenden kann. 1848 Yugufta Str. 
fafomo 


Hand Gakesbäder, um aus: 
Str. 


Berlangt: Mann für allerlei Arbeiten auf der 
Farm. 296 Wabajh Avbe., 2. Floor. ſa mo 


Ilane Kirchen Maler. &. Lingen, 639 Grove 
ace. 


Verlangt; Vormann für Tin Shop; muß tüchtig 
fein. Anzufragen:- Standard Steel Gur Eo., Eu 
friafon 


mond, Indiana. 
Verlangt: Grfter Klafie Rodfhneider im „Bad“ 


Shop zu arbeiten. Stetige Arbeit. 1592 Belmont 
Avenue. 


Yunger, gut gefleideter Mann für 
Sountagd, gegen gute Belohnung. 
Angabe früherer Weichäftigung, Alter etc. Apr.: e 
510 Übendpoft. 


Verlangt: 
Abende und 


gutes 


Verlangt: 
774 


Heim. Zu erfragen: 
Lincoln Avenue. 


Fin guter Mann auf Farm; 
Ehas. Kopp, Saloon, 


Verlangt: Agenten und Golicitors für unfere 
Kombination Aceidentaf Death, Health & Accident 
Policiy, Die irgend eine Krankheit oder Unglüdsfall 
deanı Die Verlierung tft für Herren und Damen 
und wird auf monatlihe Zahlungen verfauft. Li: 
berale Kommijjion an Wgenten, Spredt vor oder 
Ishreibt. Norty Am. Aceident Inſ. Co, 8 La 
Salle Straße. nv20—8jaie 


Sofort gefuht: Möbelidhreiner, Wa- 
genmader und Kaftenmader, zum fvfor- 
tigen Eintritt. Gnter Xohn und ftetige 
Arbeit. Kiffel Motor Gar Company, 
Hartford, Wis, 23nob,öt& 


Verfangt: -WUrbeiter, um neue 4 Zimmer Cottage 
zu ‚faufen, 830 Paar, Reit $12 ven Monat. Gebe 
Euch ftetige Arbeit. 7216 Honote Str. mijajo 


‚DVerlangt: Ci Engineer für Nachtarbeit in River— 
five Waterworks. Zu erfragen bei Frant m 
Riperjide, I. mija 


Berlangt: Butcher, junger Mann, der ungariich 
fpriht, 1241 N. Salften Str. fria 
in Wurftmacerei. 

frſa 


Berlangt: Erfahrener Mann, 
2639 S. Harding Ave. 


Verlen Buchbinder, Fintiher, an ver ſchie dene 
Ürbeiten; ftetige Arbeit. WUranoff & Morris, 3 
Fifth Une. fria 


Verlangt: Buchbinder; fertig zur Arbeit am Mon: 
tag: erftfiajiige FForwardes; nur Lam: Arbeit; eben- 
fall3 ein Wann an Roller Bader Maichine; ftetige 
Arbeit, Aranoff & Morris, MO Piith Une. fıje 


Berlangt: Junge dritte Hand on Gates und Kafs 
feefuchen, Eidjeite. Adr.: R. 384 Abendpoſt. ftſa 


Berlangt: Ehuhmader. .4722 Afhland — 
a 
unger Mann als Xanitor. 


Verlangt: 

fragen 5008 ottane Grove Ave., flat 1. 

Verlangt: Guter Schneider. 44 — %. Str. 
s wovi7—27X 


Kir 


— —— 


Verlangt: Deuticher Kollektor, wöchentlich. 
Baarfichergeit erforderlih. 332 affey Une., 
nahe Beimont Ave, Nobelty Co. Yans,1i0 


N bei 
wannfgen en 


$15 
N. © 


Kerlangt: Ein Corn Yuster. 
Llaffmith, Dunning, SU. 


— 0001001 —ñ— —— 
Verlangt: Tüchtiget und erfahrener Farmarheiter. 
—— 1211 I. Harrifon Str., nahe Genter 
nov4— 3 


de., Laden. 


Verlangt: Aunge um in Bäderei zu arbeiten. — 
05 Urder Avenue. x frfa 


i M it. € in Ber 
ec, De AR Anh Simmer, 1255 Wpfion Sir. 
* m 


Verlangt: Gin guter 
und ftetige. Arbeit . 704 


Verlangt: Erſter Mlafie Schneider jofort. 78 State 
Straße. mifrie 


—_ 


Berlangt: 


Bufbelman; guter Lob 
©. 48. Une. mifrja 


t: Headermen und Bradley Hammermen, 
fort, für Echmiede:-Departement, vermehren unjere 
tbeitsfräfte. Nachzufragen: Standard Steel 
Company, Hammond, Indiana. 


Sofort, Möbelihreiner, Wagenmader 
und enma —* 1 Eintritt. Guter 
Lohn umd Ätetige Arbeit. Kifiel Motor Car Com: 
] SHartfort, Wis Rnolw 


Is 
ER 


Berlangt: 
Raft 


Zinnes, an 


Rule der Be a 


band, Ha ort, . 

ei Geige Yet 
Arbeit; ftetige Arbeit gerssunt. Fabrit: 
ne, vie und Tube Bing In Em Bi 


x 


(Ungeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 
Perlangt: Mann für aligemeine Schneiderarbeit. 
Pe Grant Place. x 

Verlangt: Bäder-Helfer an Brot und Gates, e 
die Mode, Board umd Zimmer. Sanien, 6408 ©. 
Alhland Une. 

Verlangt: Junge, 16 bis 18 Jahre alt, Kandiverk 
x ‚lernen, Xb. Bros, 6 GR — Water 
e. 


Verlangt: Männer zum Perlauf von Milwauteer 
Delitateffen an Privattunden; ausfchliehliches Ter⸗ 
ritorium. Man frage an Sonntag Mörgen von 9 
bis 12 Uhr. 0 La Salle Straße. 


Berlangt: Erfahrener und ftetiger junger Menn 
als Lunhmann und für Porterarbeit. 84 Eaft Ma: 
difon Str., Baienıent. 


PVerlangt: Knabe mit etwas Erfahrung an Gates 
und Rolls. 3857 Dearborn Str. 


Verlangt: Aunger Plann als Driver. Golden 


Rufe Laundry, 1955 Dayton Str. 


Verlangt: Aunger Mann ala Porter in Saloon; 
1.00 die Woche und Roll. 1211 S. Halfted Str. 


Verlangt: Starker, fanberer Junge mit Erfahrung 
in GatessPäderei, $5.00 und Board. 334 Norb 
Halfted Straße. 


Verlangt: Ein ftarfer unge an Gafes; muß Er: 
fahrung haben; ftetige WUrbeit. Millers Bafcıy, 111 
Genter Straße. 


Verlangt: Borter ‚muß jein Geichäft verftehen.— 
1538 NR. Halfte Str. 


Aunger Mann an Cafes und Bis: 
868 Wells Str. 


1757 Auguita 


Terlangt: 
euits; QTagarbeit; guter Lohn. 


Verlangt: Ein Zunge an Gates. 
Str., nobe Mood Str. 


Deuter Junge in Apotheke. 2973 


Perlangt: 
Lineoln Ans. 


Verlangt: Yunge. "1944 R. Albany Une, 


Verlangt: Barbier. 60 Cents am Dolfar, 1902 


Sarrabee Straße. 


Verlangt: Guter Porter. 18 Eoutb Water Str. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiih Aufinarten 
kann. 628 Wells Str. 


Arbeiter an Damen:Handtaihen und 
178 Eait Lafe Str 


Verlangt: Junge Leute von 16 bis 19 Aahren, 
feif$ eingewanderte bevorzugt, für leichte Bolyar- 
beit; dauernde -PVeihäftigung. Platt Mfg. Eo., 218 
Eaft Waihington Str., 3. Floor. 

Verlangt: Guter älterer Mann findet leichte Ars 
beit, gutes Seim; $ den Monat; Farm. Bufan: 
z3ies, Breedspille, Mic. 


Verlangt: Mann findet freie Wohnung für ein 
wenig Hausarbeit: Tann feinen Gefhäften nachge— 
ben. KLandlord, 331 Peoria Str. 

Veriangt: Mann mittleren Alters als Porter in 
Bee Mub Erfahrung haben. Neue Nr. 1860 El: 
ton Ave. 


Verlangt: 
Portemonnaies. 


Verlangt: Dejigner und Berforator an Fancy 
Waaren. Tel. Oalland 3889. 


— Vorter für Saloon. 391 Milwaukee 
ve. 


Verlangt: Ein anſtändiger junger Mann für all— 
gemeine und leichte Reſtaurant-Arbeit. Nur ſol— 
cher ‚der gut engliſch ſpricht und ſerviren kann. 814 
per Monat und Alles frei. M Elſton Abe., 
nahe Fullerton Ave. Reftaurant- 


Verlangt: Saloon-ſtoch. 97 E. Van Buren Ei 
ajo 


Verlangt: Annger ehrlicher Mann al! Porter und 
Bartender. &5 monatlich und alles frei, ſpäter 
mebe, gutss Heim flir Den rechten Mann. Eduard 
Weber, Illinois Hotel, Pelin, U. ſa ſo 

Verlangt: Junger anſtändiger Wurſtmacher findet 
angenchme Stellung in der Nähe von Chicago, $7, 
Zimmer und Board. Zu erfragen Hotel Branden— 
burg, 186 €. Ban Yuren Str., Samftag und Sonn 
tag ziwiichen 6—7 Uhr. fafo 


— ner — — — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junger deutſcher Butcher ſucht beſtändige 


= 


Arbeit, ;pricht 4 Sprachen. 4414 La Salle Str. 


Gefucht: Storker innger Mann jucht irgend welche 
Arbeit, "bat Erfahsung mit Wnftreihen, 1820 
Orchard Str., 3. Flat. 


i Gefucht: Kräftiger deutfcher junger Mann fuct 
irgend eine Stelle. 329 Goethe Straße. 


Gefuht: Guter Wagenmaher fiuht Stelle. 
Gardırcr Str. 


Geſucht: Junge, 18 Yahre alt, bier geboren, 
Grammar-Schule durhgemadgt und 1 Yabr Hoc: 
fchute befucht, jucht Stellung im einer Dffice, wo 
er fich emporarbeiten fann. Adr.: U. 246, Abend: 
poft. 


Gejucht: Verheivatheter Mann mwünfcht Stelle als 
Vorter oder Lunhmann; fann auch Bar tenden. 
Peters, 46 Sigel Str., hinten. 


Geſucht: 
Stelle. A. 
ment. 


Geſucht: Junge von 17 Jahren ſucht Arbeit in 
Bäderei, hat Erfahrung. 1547 Sedawick Str. 


Geſucht: Kellermann (Wein) ſucht ſtetige Arbeit, 
kann Empfehlungen ſtellen. 1814 Dahyton Str., 2. 
Flat hinten, Sontag. 


VPorter, der Bar tenden lann, ſucht 
Andre, 1129 N. Franklin Str., Baje: 


Gefucht: Zuverläffiger vecheiratheier Mann mit 
guten Zeugmiffen fucht irgendwelche ftetige Stellung 
it Fasrif. Kuibar, 1300 Kndfon Une. jafo 

Gefuht: Eingewanderter Hausarbeiter juht Stelle. 
MR) Soutbport Une. 


Geſucht: 
Fach, ſucht Stellung. 


Geſucht; Aelterer Mann, Deutſcher, hier noch un— 
befinnt, jucht Stellung in Scotoladen:, Zuderwaa: 
ren, Sooa:, Limonade:, Xiförfabrif, Konditorei, 
Räderei, WApothefe oder Parfümerie.- Adrejje: U. 
249; Abenpdpoft. fajon 


Geſucht: inter, verfteht Tapeziren, ftucht Ur: 
beit. Aorefje: U. 254, Abendpoft. 


Geſucht: 
Heißwaſſer⸗Heizun 
Hauſe. Adreſſe: 

Geſucht: Guter ungariſcher Bäcker ſucht ſtetige Ar— 


beit in der Stadt oder auf dem Lande. 2810 
Union ss, 


Mehanifer und Mafchinift, tüchtig im 


Adr.: U. 247, Abendpoft. 


Lediger Mann, 50 Jahre alt, veriteht 
und Arbeit im und außer dem 
. 32, Abendpoft. 


Gefucht: Zwei Brüder, Ddeutf elernte Maſchi⸗ 
nenſchloſſer ſuchen irgendeine — ——— im 
Fach MW. Franke, 1093 N. Hermitage Ave. 


Gejucht: Aleinftehender junger Mann, hat ftetigen 
Mittagsplag, mühjht Ubendbeichäftigung, Hotel, 
Saloon oder Reftaurant. Ady.: €. 515, Abend» 
poſt. ſaſo 


Geſucht: Junge, hat drei Jahre an Brot gearbei⸗ 
u 2, Stelle. Hört niht fehr aut. 126 Burling 
raßt. 


Gejuht: Erfahrener PBartender 
Stellung. Beite " Stant:Empfehlungen. 
59, WAbendpoft. N 


Gent: Fin junger Manıı fucht Stelle ala Schlof- 
fer oder euermann. Robert K., 1546 Elybourn Abe., 


Geſucht: Gute dritte Band Bäder- fudht - Arbeit. 
Adr.: €. 511 Abendpoft. 


Bo u — —— — 

Geiuht: Aunger Butcher, ziwei Jahre in Amer ila 
gearbeitet, gqut im Shop und Wurſtmacherei, ſucht 
Stelle. Carl Jegli, 11 Weſt 16. Str. mo 

Geſucht: Starker junger Mann, 93 Nabre alt, 
ledig, fucht irgend welche Arbeit, auch int Saloon. 
1841 Irviuog Bark Blod 
— — — — ——— — — 


Geſucht: Erſte Haud Brot zund Cakes-Bäcker fucht 
Arbeit. Maholda, 9214 S. Kedzie Ave. jafomo 

Gefucht: Flinter junger Mann fuht Stelfung als 
Bartender, verrichtet Lumeh= und Porterarbeit. — 
Dan. Ragel. 533 Wells Sir. 


 Sefucht: Gebildeter Deuticher (Kaufmann) fudt 
irgendisie Stellung. Telephon: Lincoln 2331. 


Geiucht: WeitryeKoh (Mmditor) fucht Stellung. 


Telephon: Lincoln 3331. 
ſucht ft 
“ira 


* eingewanderter intelligenter deut- 


t: Junger beutjcher Barbier 
u 1338 Mohawf Str. 
abre alt, fucdht Urbeit; Hi 
a And. U er 3 


wünſcht ſtetige 
dr.: €. 


&rf 
Stelle. 
Seindht: 


dr. : 


ucht: Junger Mann wüniht Stelfe in irgend. 
Ran iin dis Glerf oder Verpader —* 
Übenpftunden. Näberes brieflich Adr· 
Aben dyoſt. frfafon 


Gefuht: Ein in der alten Heimath gelernter Mas 
imenjchloffer, geprüfter Majhinift und SSeizer, 
tann de Reparatur an i 


a 
bornehmen. fucht Stelle als Deler, 
Yet Engineer bebilflih zu fein. 
Abendpoft 


de: &. m. 


Gefuht: Erfter Rlaffe 
Blak, Stadt oder Land. 
1121 — 18. Blace. 


a 


Br 


ia Zi 


ee ur Free 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daB Wort. 


Läden und Sabriten. 
Berlangt: Äyinifder für Damen Cloat3 wm 
Suits. Stetige Stellung das ganze Jahr. 
North Abe. f 
— —— — — — — — — 
Verlangt: J Madchen für Blumen⸗Laden 
1117 Gak 4. Er Ede Greenwood Abe. 2% 
tanat: Gute, erfahrene Buchbinder-Mäbden; 
se Arbeit. 30m. bicago Ape., nahe san 3 
Er 


Verlangt: Yunges Mädchen über 16-Iabre für 
leicht: brifarbeit; Anfang 84.50. Anzufragen bei 
—— z Gardner Comp., 30 Fifth Une. fie > 


Berlangt: Mädden, um in Pappihachtelfabrit zu 

——— uter Sohn ud ftetige Senaftigun 

ute = —— E. 5. Wolff & Son, I 
raße. 


0 
bio % \ 
Serie VV08 
Verlangt: Mädden zum „ivrappen* und „labeln® 7 
Erfahrung wicht nöthig. Bauert & Blod, 3. und 


Dearborn Straße. frfe 


Derlangt: Näherinnner an fancn Lebertmnaren.— 
Mautner PBros., 167 Wabafb Ave, 6. Floor. 
mifrfafs 

Verlangt: Mädchen im an Leichengewändern für 
Männer zu arbeiten. Müfien engliih berftchen. — 
Nahzufragen 1335 MWabajh Une. 24nopiw 


m — —— — 
Verlangt: Nähberinnen für Portieren⸗Arbeit. J 
€. Daube, 176 €. Mavdifon Etr., 4 Fl. %% 


‚Verlangt: Bontnag Operators, iwelder die Auf ) 
fih über Shop übernehmen fann; beftändige gute ’ 
Arbeit, beiter Lohn. Ferner Mädchen für Hand: - 
Stiderei und Finifhing. Madijon Embroiderp and 

Braiding Eo,, 41 State Sir. mifrfa 


Hausarbeit. er 
Verlangt: Aunges, frifh eingemanbertes Mädden 
für BEER immer und ®oard. 1946 W. Tate 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
82 W. Grie Stt., Ede Green Str., 2. Flak. 


Verlangt: Junges Mäddhen für Teichte 
beit. Worzufprehen Sonntag Nachmittag. 
Mopne Str.. 1. Flat. Schoenbrod. 


Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
2141 Fremont Str. 


Mädchen für en Haus arbe 


Ave., nahe Paulina Str. jaſo 


usar⸗ 
2107 2: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
1704 Batıy 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Sausaı: 
beit.. 155 ®W. 51. Str. 


Berlangt: Ein dentfches oder böhmtiches Mädchen 
fir allgemeine Sausarbeit in feiner Familie; - gitter 
Lohn. 39 48. Place. felön 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen von 14 Jabt 
ür Leine Famılie. "180 Winona Ave, nahe ie. f 
and Une. 

Verlangt: Gute Frair, 
Zimmer und Koft. 1628 
Illinois. 


weite Köchin; guter Lohn, 
reington Wpe., Epänfton, 


Verlangt: —— Kindermädchen oder Gott: 
vernante;, Empfehlungen. 4145 Drexel Blind. Tele: 
phon Oakland 4381. 


Verlangt: Ein nettes deutfhes Mädden für alle 
gemeine Hausarbeit. 5408 Praitie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

834 Roscoe Str., nahe Halited. jafon 
Verlangt: Frau, die gntes Keim Wünfät, Baba 

anfzupajien. Wdrejfe: U. 50, Abendpoft. 


Verlangt: Gute Köchin für Boardinghaus; 9.00 
mwöchentlid mit Zimmer. 532 Xrlington Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. : 
Vorzufprehen 2158 De Kalb Str, afon 


‚Verlangt: Gute deutiche Köchin in kleiner Fami— 
lie. 2480 Sale View Ave, Ede Rosign Blace. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der. Baus: 
arbeit mitzuhelfen. 804 Mrightmood Apve., 2. Flat. 


Verlangt? Gutes deutfches Mädchen nad auswärts. ' 
Nahzufragen 1290 Elybourn Wve., Butcher Ehop. 


Verlangt? Deutſch-⸗ungariſches Mädchen 
meine Hausarbeit. Anzufragen Sonntag Vormittag 
54 Tuitt, 4 Wilmot Ave., nahe Oakley Ape,, 
at. 


Verlaugt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit. — 
1112 N. Robey Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Neue 
Nr. 1256 Milmwairfee Ave. 


_ Berlangt: Mafchfrau. 2862 Evanfton Ape., Flat 2, : 


—— ————— 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 554 Eaſt 51. Sit. ges, 
genüber Waſhington Part, 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 653 
Melrsje Str., nahe Belmont Une. und Halften Str. 


Berlangti ine gute deutfhe Frau für allge 
meine Haucarbeli⸗ Sofort. 2718 Diverfey Got. 


‚ Berlangt: Frau für 57— Reim 
Bügeln. Stetiger Plas. Mus ihe Gejchäft verftehen. 
Nahzufragen Montag. Morgen. Gentral 
Zaundey Go., 35 W. Indiana Str. 


Verlangt: TiihtigesMädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4927 Grand Blvd., 1. Flat. jafo 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für zn in Familie von 2. 393 Mapijon: 
Straße. i 


Verlangt: Fine Frau für mittleren Witers, die 
einfach Fochen fan und fi jonft im Allgemeinen in 
Delifateffen Store nüklih zu machen. € 
fett im Bedienen der Kundſchaft iſt. Gebe gutes 
Heim und guten Lohn für die richtige Berjon.— 
Montrofe  Defitateifen, 448 Evanſton Ave. nahe 
Montroje. fajo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 Yabre att, 3 
für leichte Hausarbeit. 1147 Webfter Abe. 


— se u En 
Verlangt: Gin zweites Mädchen file Hausarbeit. 
4901 Bincennes Ave. 


eine 


Steam 


— — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen um Gefchire zu 7 
waſchen und ein wenig bei leichter Hausarbeit mit⸗ 
zubelfen. 4878 Kerinore Ave., 1. Flat. Telephone: 
Edgewater 7426. . 


Verlangt: Dentfces Mädchen oder Frau als 
aushälterin, muß ftetig und ehrli kn ine f 
telung, 87 dem Monat, Board um leider. U. - 


Podirsfi, 813 Willow Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit, feine Wäfce, feine Kinder; Lohn $5.M. Dr. ' 
Schirmer, 154 Taylor Str., nahe Aiblaud' 
Boulevard. fafo ©. 


nee 
Berlangt: Fraiıen zum Kartoffelfhälen. 1449 Hud⸗ 
fon Ave. nahe Bladhaiof. 


Verlangt: Eite alleinftehende, zuperläffige Frau, 
um einem Haushalt vorzuftehen. Guter Pla für 
rechte Berjon. Nahzufragen morgen Borm. 4320 
Satleyg Üpe.,, nahe Lincoln und Montrofe Une. 


Berlangt: Haushälterin, nicht über 30 Yahre, Anz 
zufragen Sonntag, &1 King Place, 2, Flat, 

- Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Mrd. S. — 
Shapiro, 817 Marſhfield Ave. fafome 


Berlangt: Ein Mäpdhen für allgemeine. Sausarbeit. 
Glagner, 4709 PBrairie Ane., 2. Flat., * 
Verlangt; eg, nettes Mä «für arbeit; 

muß” —— — — Helm. Men, pie, a 

1905 ‚Bincennes Road. : 


Verlangt: Kin deutſches 
Hausarbeit. 3923 Glarendon 
Verlangt: . Kaushälterin 
tatholifches Mä ; ; 
ee | 
"Ferlangt: 18“ Mädchen Me allgemeine 
—— — * —F fir une 


eine * 2 
rt ee 


für teinficeh . , 


Ha 


Avenue. 


Berlangt 3 — — 5 er 
a Sm. 1a m 4. "Sourt. R # 3 
Kochinnen, erſte und te, Lohn 
und Sver Woche müjſen engli *— 
auberläffig ge Ehreibt an R 
Sterling, AU. Rorthiweiterns&ifen 


Verlangt: unge Mädden, bei der Haus 
— kein. 3134 Salewoo) ne. Ke ion Er 
Edoewatert mi 
A— Röhin —— ——— 
Er — 


tich⸗ amerilan iſches Ver⸗ 
WE 
Immer an - R 


Berlangt: 


Berlangt: 
guter Lohn. 


MW. Geller größtes 
mittlungs=Inftitut, 1435 
pe. ute Pläge und 
ute erinnen 
North 991 i 2 

Verlangt: Gutes Mä affgemeine Haid. 
Se 
| 
erlangt: Dentihsamerifani "ih 
PR He are a 


laugt: Weltere 
— F Heiner ——* die zu 
Ihläft, dorgezogen HR. Galited Str., 8 
u s + ä ’ — 


1 Ei 
a 


Der : Ein Mädchen für Hausarbeit, © 
daie Moe." Dahn. en er: 





— — — — — — — — — is: " — * u ; un Bee Bau 
** ne ? NEN e. 2 —T —— * —E * RR LT —* ———— ru 


Bergnügungs Wegweiſer. vermiethen. Mẽbel, Ga erihe .— Pferde, Wa — vogel tw. 

n re. _ ‚Sore, Wetset. (Ungetgen unter biefer Rubeit 2. Cents das Mort) | (lnzeigen unter diefer Mubrit 9 Gents das’ Wort.) | (Bnzeigen umter biefer Mubeit-2 Genis bag Wort.) Er 

jgafetd Theater. — Der Maufefallens Zu vermiethen: Kleines Haus, 4 Zimmer, Stoll Su verfeufen: Gin Ycorn Parlorofen, beinahe wie She Aguarium, 1376 Milwanfee Ave = Store « Räufer! a. e 
der. babei, $1C.00. 21 ñ —* billig. Miller, 30 Bideng 4 ei ⸗ 3 6 Nordieite. Norbieite. 
Mi Een ens Are. abe | nahe Wood Str., hat bie größte Auswahl ee Offerte, das Doppelte wertt, *  Shönedauerhafte Sänfer 3u —— Bergen, modernen glatechäunen. 
n rid, ’ 
=. 8564 da X * 

8408, 


SER beater — „The Riffing Girl.” 
Grand Opera KHoufe — Abe Damm of Zu vermiethen: Schönes 4 Bimmer lat, heil und — - nder Kanarienvägel, $1.95 und ofort — 
© Zouereom.“ > angenehm. 246 Simcotm Ar m. ‚Bu, verfaufen: we nur einige Monate — —— * > bg Deuticher ja —— und —— Genen * —— € gen Abe, a der Kreuzung bon .Yabr, . 
a #: 2 * Deuts —5 Dede: — im Gebrauch. 48 N. Halfted Str,, 2. lat. Sin goögel, Goldfiiche‘5e, Agnariums, 2 = du — — auf der —— 3 34 & on a —— — 3 Flat Frame an Brich je 4 Zimmer 
N 5 ” FRE 1 2 z : r ‚ Scale, is : E Er , £ 
2 „ie — run. deine Beguemlichkeiten, $30.00. ABI remont Str. Bu verlaufen: Keizofen, faft neu, Bafebrenner, | fige, importirteSamen etc. Kommt n. feht. 3 Waarenlager, Bitige ietbe mit khinem In: re offeriren wir auf leichte Zahlungen. Modernes 2 lat Prame Gebände, je 6 Zim. 
eater. — „Benonb the Tom. neuee Bett und andere Möbel. 1302 Weis Str, | Größte und beftiortirte Auswahl. glihe Verlänfe don $20 His 830; muß trankheit: | Gin glas vermietet find. irgendwo zu finden. | mer, 2 Mantel in jedem lat, Dafbale Une, nahı 
erille. Zu vermiethen: Selle 5 Bimmer Cottage, $12.— | 2. Wloor, redts. Nah 6 hr. 20nobſa ber verfaufen. Eine feltene Gelegenheit, ſprecht ei s , si Ane., 
1540 Grace Straße. : Wi ofort dor Sonntag Vormittag von 9 big 12 Uhr, Gar Grntiel im Lweig:Offie: - oderned 3 PBlat. Brame Gebäude an Gomerete, 
Zu verfaufen: Schöner Gas Range, billig. 1910 verfaufen: Seine Gef föwarze wferde Ite Rr. 1043 Belmont‘Ape., 34 Blod öftlih von —* Selmont. und ern Ave. SgSimmer. Futnace Keizung, Miethe $660, 
Mobaint Str., Blat 1. ch Aahte alt, (16 Sande}. porsualiches dien. | Soutbport Ab:. re — $5500. ö - 
„The Gounty Chairman." 3 Gebrauchte Möbel wegen Mangel an Raum fehr | Magen:Gefpann. Samftag oder Sonntag, Bray, 3623 4970, wertb 850. 3 Z — Mn ge ae a 
ee IT een ee ng enter | le een Ei dran Oel Casa | 7 Das Dane Biken Bein, 5 um 
—— alite tape. 2 tion figtures; grober Woarendorrath; Miethe 0; | nace Mei i ar = nalement, Burs | Zimmer, 31 Bub Sat, TRietde ı 90200. 
tttag. 2 F * 81 yo sung, elettrifches Dicht, alles hollftänpig, Modernes neues 2 Flat Brid, Steinfront, 5 u 
t jeden Abend und ‚Sonntag Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Kinterhaus. Zu verfaufen: Giferne Bettftelle mit Spring. 713 Nähmafchinen Bicyeles u. f. w. enteichis d Eohnimmen, —— — er kei er Sınsirden, Susi Ave, nahe Irding 6 Zimmer, Yurnace Get Fuß Tot, 2 
EL mn rn — LE Or ——— — — (Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.)Eleudere wegen Krautheit gaute deu volnijche bein: Straßenbahnen und Erfensahnur eds an ee: mit * ———— 
en. eichaft. 15%4-W. Chicago Ane., nahe Aihland. Dasr ob ’ . Bre mer, an e mit Raum für ein weiteres 6 Flat 
vb . ‚4126 Ber: ER a ET ee eier een ee bester eek —— achba et oder zu leichten Zahlungen. S & : 
(Famtenung von ber 7. Gele) a ET Gern Ba EP MS RE | fen Dre Mr aa m | Ei 0" Se Den ai Shchehlang an. | "ice Opumnkage Dingng aut Bit fr vo 
- - ib, ein rothe 15:Sofa, ein Büro, billig. — ; E . mm? \ feat fd. übten Ginzelbeiten ; 
Stellungen juhen: Frauen und Mädchen — — — 6 Zw Slat,, mobern, heit. | 1988 Mohamt Etr. fafo | zung. 1704 18. Straße, nahe Pauline Str. — —— * und Wagen macht Of⸗ FrantBed, Mid Irving Part Soul. "2 . ’s Bu las gar hr en jeht 
+ v3 ıncoln Ave., nahe Diverſey vd. ———— ——— — 4 “ . — amodimido — 
ieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) Zu verkaufen: Räumungsverlauf für 6 Storage⸗ — MT me mn — nn . t. A 
(Unzeigen unter dieſer Rubri Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 3157 | häufer von gebraudten Meifing: und Gifenbettitellen, Kaufs- und Berkaufd-Angebote. ' Zu. taufen. oder ge mieten geſucht: Hufſchmiede. — —— Southbort Ave. habe ich ein ai Sat Te Gas "and diefiriiges Sat, 
ee — TO | up Eanare Chpimmertiihen, Grüdlen, Rıgenroer | (UMIEIGEN unter Diefer Rubsit 2 Cents das Mont.) | et: S- MM, Aberdppf- fen | Mer giais gu verteufen für 5000. Muyak Lasse, | Cemiknte ER. Bifder, am Men car ui) 
gaus . { Re EEG 2 e = 2 s 2. Br eh-Bu= — we ñe —ñ > —— %, oder 234 
Map Eir. F nee hanı ae me ie Kauft Eure Saden-Ginrihtungen‘ bei ‚Zu vertaufen! Grocerp, Market und Gebäude fams | Rorb oben Gir., ober Quberip & Lobeintid, is 
Geluht: Deutihe arbeitfeme rau fuht Hausarz | ————— 2 | Spraden geiprogen. 6203-05-07 Wentworth Ave. —— ya Bere * ——— — — — 5 *. mot abe 135 Bub, mit modernem 3-6 Sime | e. fa* 
beit. 177 Elpbourn pe., oben. Zu bermiethen: 5 fhöne Simmer, ——— gaie fefon | Hier könnt Ahr etwa 40c am Solar an alen | in-Zimmer 20, Firft National Bant Bing. Station. SB. = Er DR nahe Bogbahn: | Yu berfaufen: Lotten, 30X125 Fuß, in der Räte 
Betuht: Mädchen mit Erfahrung ſucht — re — in fafo Abreife halber billig zu verkaufen, imenig ges Euren Store:firtures erjparen. > GE Er — a... fafodi es —— = ek ee — 
— — — braudhte — Socbahn ak Pincofn ne. und Soden Str. 
hinten. su vermiethen: Neue moderne 5 ze — a — Coud,. Schautelftuhl. 1539 N. Fait⸗ Zufriedenheit garantirt. entur. 4. Str., Ede Übers. 6 Zimmer Wohnungen —* lat Gebäude, 5 und eleltt iſchen Straßenbahnen. Kine qunſtige Gelegen⸗ 
Tüchtige Wiener Damen ſchneiderin empfiehlt ſich —* Ge eat Eier nahe ron, 885 und $26. an * a a rar Zu verkaufen: Meat Market und Grocerp, ättefter | Boden, nahe Eiifton und Belmont Uper —— — item v ed ve. Er 22 
$ it Bi u ee rn Be En 0 rue: 5 Zu berfaufen: Meine prächtigen Möbel, 7 — —— ————— Weſt —— Binier, etablirter Diaz in Mer Etept — Auguft Torpe, 820 North Une. * jamo 7 nr tale x u: rege het 
bilfigem Preis. Steiner, 1232 Dilmaufee Ane., Frant Bed, 14 Irving Part Boulevard. — 2 ea BR ai, ‚für 818; Leder Baar ooder leihte Zahlungen. ih: Keine Ügenten. William Kern, 49 N. "Bu sehahn: Sur 6 a Käufer auf Beitellung webaut. Nacdzufragen bei 
—— | ga —— Bilig. 2189 Gremant | behais, Sortieren, Ziihe, Grädte, Opiegel, Rh: lm Zimmer Brit, Wlaigehdade, de adkrnenchen ———— 
Gefuht: Aunge Frau mit Krantenhaus-Erfab: | Sir., Norbieite. : majchine, Damen Belzcoat und Cape, alles wie neu; | ; : 3 : titungen, Bed, Gas, eleftrifhes Licht, nahe Sum Zu, verfaufen:_ Neues 2:ftödiges Gebäude, hohes 
"and fit” Seele "bei Kranken oder Wöchnerin. — — = | einzeln. 1346 N. Robep Str., nahe Wider Part. — Showcaſes, Counters und Shelves — — a et Ber —— —— — — nur 8500 baar | Vridßajenent, Dat ee —— 
HI NR. Campbell Ave., nahe Elſton pe. Bu permiethen: Billig, 4 Zimmer Cottage. 2 ' 26nplwX * ien, Zigens; Eigenthümer iſt Franut. Umerſuh dieg * —— ar — ne a: DEE nehme Lot ohbahn; Preis 4250; $300 Anzahlung, $40 den 
q ® 9 — — — — — — ei ” \ . 103, £ 3 5 2 
N. Alhlard Avenue. Su derfaufen: Broadeloth Suit und Pelour Coat | ein ausgezeichneter Bargain. Vorzuiprehen Sims | Aokın Heim, 3143 R. Wihtand Üben en. —— 00 Bitsleiae Tiaeuike. ale 


——, — — — — — —— — 
: Deutſches Mäd t Stelle für Haus⸗ — ⸗ — 838u verkaufen: Möobel, Küuchenofen, Teppiche, * 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht S für & Dampfgeheiztes Bafement Flat, | idirr, Nähmafcine, billig, —* dran ae für Heine, ftarfe Dame. Adr.: €. 512 Abendpoft, mer 8%, Wirt National Bank Bidg. _ _. | um Sincom Ae. fefon — — ige 


arbeit. Fraſe, 4419 Wallace Str. Zu bermietben: _Daı —* * De — 
Bad, $12.00. 852 Sheridan Road. ne ve, nahe Wrightiwood Ave., 1. Floor. Hört! Verkaufe großen Boften von fchönen mol: Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant mit 7 u verkaufen: Nur $3500 für jdönes zobes zwei Zu verfaufen: Bargein — fchönes 3-höd, Pride 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht Stelle für Teihte - - — — feiajon | | etragenen Herrene-Winterüberziebern billig; j - e 
Hausarbeit. ‚Selber vorzufprehen, 5087 Loomis Etr. | Zu vermiethen: 6 Zimmer lat, 59 im erſten —— — De Pi * PA Pi Boten, ae Race. rn wegen Krankheit ‚der Frau. 1130 —* ro A ea 08, nal e Bing: und Prame-Geihäftshaus in Lake View. Mictbe 
ee nn Series ——— Stod. 516 45. Straße mabe Stewart ve. — — nase x egante öbel bon | Serbftslleberzicher; große Auswahl. Echaht Store, badr und 430.0) den PR ö aftation; nur Kö ER, muß berfauft werden für 520. Apdr.: 2. 
ee ae une 3540 Barnell Abe, 2. Bi. er NO Go gmmern verlaufen: euek Derlon Bet, Koub, | 9 Noble Str., nabe Grie Str. Imon,bibofe,imt | g1 perfaufen: Gencerp:Gtore | Ichn Beim, 3148 M. Mfhland ne wann game, | SO Mbendpoft 
e} au 13 a . * 8 u Oh TEE ec. 7 2 1 s z ’ Y > ’ 8 2 r = =» . ” ” + ton pe. a a EEE TEE TEE 
) fafo Zu vermiethen: Bmei elegante neue Stores gu | Dreiier, Chiffonier, Ausziehtiih, GC Stühle, Bücher⸗ Zu taufen gefucht: Pferd, 1300 Pfd. fehwer, fiir billig wegen Krankheit. 3535 RW. Mobey Girabe. | und Linceln pe. fafon Gutes Brid etc, Slat Gebäude, mit 4 Wohnun: 
- | Eurem eigenen Preis zum erjten Mai, Cvanfton Hranf, Sidebvard, Drop Head Singer-Nähmafchine, Erprekwagen. Chas. Sepp, 2173 Warner Abe., Agenten brauden nicht vorzuſprechen. jafon 


Fa. ) : Dec en mit je 4 Zimmer, North Halfted Straße, nabe 
Une. Ede. Eljer, 1840 Sedgwid Str. 16ofjami* einer Küchen Rage, Waſſerfront, Parlor-Ofen : -— 
— SON nahe, Lincoln Ude, wie Zu verkaufen: Boardinghaus, 8 Bimmer, Einnahme | mer Cottage, 20 Bafemert und Dasboden, auf | Nortß Ube. fafo 


. — „Bis Laft Dollars Zu vermiethen: 3 Zimmer-Wohnung, dritter 
. — „Baudepille.” Floor. Nahzufragen 1. Floor, 1746 Cleveland Abe. 
— *— 


sannanı“ 


AB 


= saa 


oulevard, 


Zu verlaufen: Nur $1850 für fhö 4 Sims ilow Str. i8 85000. 8 
= ein —— — — billigſte Gelegen⸗ “4 fen: Beerbimapens, 8 Sinmer, € m mer ı i für fhöne große 4 Sim Str., Preis . uguft Zorpe, 820 
u vermiethen: 4 helle Zimmer, 2. loor. 165 eit. 2025 Dayton Str., nahe Genter Sir., unten. monatiih; Miethe 00; ftetige Roomers; tira großer Lot, nahe Noztbiveitern Ravenst 
= = — — is > 40. Ave. ' ‘ 8 miſa Bnovb, 1w* Finangielles u vom Lincoln Bart. 1764 — Fr en Pr A Garlinie; nur Norbweitieite. 
Gefuht: Junge Frau mit Kind fuht Stelle als | — 77 : ; ä . . \ € Bedingungen. — De Be 
Be — AF — wi Verfchleudere hübfche Möbel, wie neu; Rugs, wert ——— Kohn Seim, 31 2 Großer Bargein: Mein 2 Platgebäude in Jrding 
a PO EU: RUE —— Sid Sn $65, ir 220; ee Stple ou Barlor En (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bes ort.) Zu verkaufen: Meat: Market. 1653 W. Divifion | und er an *. Wibland Übe., nade — Bart, nahe Irving Bart Boulevard und ‘. 40. 
—— e — nehme $18. 3742 Rokeby Str. \ mifa | werth $110, für $35; Tiice, Stühle, Ipright Piano, Zu berfaufen: — — — — Erfte Hppotheten: — | Straße. Yrnold Bros. - —_ 0 mon | Ave, 1-4 Bimmer umdb 1-7 Simmer flat mit 
Geſucht: Gute Lunchlöchin ſucht Stelle, bat gute Nähmaſchine, Bettftellen, Bilder, Gardinen, Del: 81200 zu... 5" Weogent m ñ — — Willow Str., zwei 2:flöd. 44 Zimmer Flat: | Modernem Bad etc. — Nur 850, Werth $1000. 
Beugnifie. Radizufragen Samftag und Sonntag, Zu vermiethen: PVier-Zimmer Flats, mit Bad. | gemälde, Spiegel, Damen Pelz Coat und Cap; ver: $14R au... 514 Brogent Berlangt: Bäder mit $450, eine gute Büderei zu —— jähriihe Miethe $480. Preis nur “| Die Hälfte Baar, Wbr.: E.531, Abendpoft. 
meue Nr. 1741 Auſtin Ave., unten. 2350 Elpbourn Une, 2. Flat. frfajon zum ftüdweife. 2300 Jadjon Boul,, abe, Wetern 300 3 6, grosent a ae auulsuzs nen Jenkins, uguft Torpe, 820 North Ude. fafono Bargains: 99% d. Stüd, faufen ziwei 40. Ape.- 
- — — — — Ave. 3 — 16 Prozent 8 ⸗ 5 A Votten nabe Fullerton Abe S75 faufen a: itage 
Gefuht: Deutihe Fran wünjht Wäjhe ins Haus Zu perntiethen: flat, 4 Simmer, Ofenbeizung. Sincoln pe. Safety Depofit Pauls, - - Eigenthümer verläßt die Stadt und beauftragt , 2 75 rmitage 
Ghetre Manss, 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— Su vermiethen: Bern, Brid, mit drei m. Parlor:Dfen, fpottbilig.e, WI Dayton Str., nabe _femobi — ei N ae % erfragen am Plage, 1133 it 4 otten, * rand übe. und North de. 15 Homer Str., nahe Leavitt Str. 
= So. . ’ i x . e < u ' 7 F 
So. Weſtern Abe., nahe 12. Sirabe, bis 8 Abend⸗ — j 3 : aufen, ift $9000 merth. Auguft Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus, (4 Badezimmer), 


erbeit. Sclber vorzufprehen, 722 BVedder Str. Nahzufragen: 443 Wet Chicago Ave. via | Center Str., unten. no, 1imf Zu verfaufen: Snpothelen bon $2000, $3000, ' faf tpe, SM North Une 
. — — — SO ; 9136 R ; or s 4 
— — — — — —— Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ ‚ einzeln. . Gem, 2136 ‚Beimens denne. ——— — Eee Ei, eng alle ‚modernen Einrihtungen, 37% Fuß Lot, in Weit 
En Sonntag bis 4 Uhr Nahmittags. ſa ſon Zu verfaufen: Ein guter Store mit Shop, $800 Cleveland Ape,, nördlih don North Une, gutes Iering van —— —— Re a 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für Leichte 
Sausarbeit. Pitte felber vorzufprehen, 01 Ever: 
green Ade., Ede Rodwell Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünfht Wafh- und Reins 3 f Ri 
ztahpläge. 1340 Wolfram Etr., oben. Zimmer und Board, billig. 1625 Larrabee Str. 22noplw Z — ter Store mit Oben, 000 | 3 mächtig 3 
; — 3 une. sr ; —— — — — — u leihen eſucht: 5 bon rivatleute au garen ım ar are, eleliri abrräder, 0)? 2 e yıat Vebaude, ne 4 Zimmer Cot: fi ie € N L 
Gefuht: Eine Wittive, gute Köchin, mit 11sjähs | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 bes Wort.) 3 Pe, Flatgebäube * feriwaaten. _ 15%0 Sarrabee Gtr., mahe Rocth Üve. iage Dinten, jährliche Miethe $480, Wreis 24000. ie Verkauf. Koefter & ‚Sande, 
tigem Jungen, fuht Stelle. 135 Wellington Str. Zu vermiethen: Meines, helles, warmes Zimmer Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. in feiner Gegerd. 54% Zinfen. Garantie-Bolize.— Mub verfaufen: Gin gutgebenbes Roaming Sek. — Te 
Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. 1718 Mohamf | an einen anftändigen Gern oder anftändiges Mäd: | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) Keine Kommiffion. Adr.: &. 536, Wbendpoft. Rabzufragen: 1966 Milan ee Ade., 3 Floor e Gutes 3—6 Zimmer Flat Gebäude, nebſt 24 Zu verlaufen; Veues 6 Zimmer modernes Haus, 
Strabe hinten, oben hen, bei einer deutfchen Frau. Neue Rr. 1741 WB. | ————— — > jafo ae ee ee een sleen immer latgebäude hinten, jährliche Miethe 800. mit — Brit Fundament, Zementibafement, gro: 
— — M een. rn (noh0e kann mit einem Union-Gabel. Beker, zout6 | Zu feißen gefuht: $1000 oder $1200 auf Erfie Sn: — — BB cr —— bon North Une. Mruiß | Ainors, betortries 3ce 
juht: Fri ingeiwanbertes ädchen ſu _— einzige Piano mit einen Union . — er t * uau orpe, e ; L 8 5.) 
eh: ct eier este Sons Wä- Bu verinieigen: Warmes möblirtes Zimmer. 1606 | in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten pothet an Haus und Lot. Adr.: €. 524 Abendpoſt. etern Une fafon 8 p North Une. fafodi En 3200 Dar, 0 ae Monat. (307) 
jce. „Bitte felbft vorzufprehen. 1117 W. Huron | N. Halfted Str., Ede North Une. ee ee Deset | Geld zw verleihen auf Chicagoer Grundeigens Wegen Alleinfeins verkaufe möblirtes 7 Zimmer: any * zent: mit 3-6 Zimmer mo- Saenge beeler, 3198 Milwautee un. 
Be: 35 —— ſaſen Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder = ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Fa: Aueh, A — a ee a ehe, —— NEED NOS chaels Be a a 
Gefuht: Aunges deutihes Mädchen mwünfht Of: | Perfonen bei deutfhen Leuten. Peters, 446 Eigel | brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis = des 5 —* hun dr ip be en ei * — Su verkaufen: Neues modernes 8 Zimmer Haus, 
$ice-Stellung, nahe Garfield Narf. Sprit engliih | Str.. hinten. 8250. Bedingungen: $10 — $15 — 825 Anzahlung a. e <= um — za er vor⸗ . verlaufen: feine Gegend, zn Bart. Furnace, eleftriiches 
And veutfeh. Apreffe: ih Gutbmann, 312 I Ele | —————— — ——— — | ımd. dann von $5 den Momat aufwärts. Bianos vers | Wenn one Yan on, 54 Se Galle Eike. 4J feichte Abzahfung. 1042 Well! Etr * | Mit leiten Bebingungen tönnen Cie das Ge, | ziht, Atic mit Wloors gelegt, Sementbafement, 
gin Str., Foreft Part, AU. fafo Zu vermiethen: Gelles Schlafzimmer. 1851 Mo: | miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. | epbon: 2102 Main. Hipdofriamodm DE FIRSDTUNG-  DVBET . häude 16% Giphourn pe. billig faufen weis Bargain zu 84500. Leichte Zahlungen. 
| — 5 — | Geist Str., vorne, oben, Lufh & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Clart Str, | 2, perfaufen: Beite erfte Gepros. Kppotbefen, im | „Delter Behfeite Delitateifenftore, große Nachfrage | AM. WAuguft Zorpe, 820 North Ude. fafo Suense & Wheeler, SII6- Milmantee ‚ve. 
Geſucht: Frau mittleren Alters fucht Stelle in und Chicago Abe., Chicago. giaſaſondido Summen bon 8500 aufwärts; reine apiere. für Home oofing, fein Wettbewerb; Miethe 83; — — ſaſ⸗ 
Wohnzimmer; 800 baar. Adiſon, 115 Dearbornſit Gutes Gefäftsgebäude mit eg! Geigäft, 850 Baarged —— 
* nahe Burling und Willow Str., Preis für Gebäude $15 per Monat 


Meiner Familie, Tann gut Zochen. 350 Whiting Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, billia . — — — Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Ei. ai de. 0 ana €. — ee Bee De ann | a era 1 Barden Oi, EEE, Ba N , | Ä 
Gejuht: _Aeltere Frau fuht Stelle, fieht niht | DVerlangt: Unft..ndige Boarders. 1357 W. 13. $1%5 faufen Kimball Mahegont Upright. Abends 79, Sonntags 10—12, . Gut gebender Grocerp:Store mit Meat:Marfet: fafomi —5* nt —— — Lot in 
a een Se ee | ei ee a Bde Sa Ä ar | BEE OL Tin uns Asten IE | Br vomafe: Gremeun um ot ana. a: | To.dah, Str. Sort mat hei ins 
ment Office. — — Das be? g # 8. faufen, und Muarenaufnahme; SFirtures geben mit erfaufen: Bramehaus und Lot, zwei 4 Zim: i : . 
— Beifere Roomer gewünfcht bei alleinftehender Frau. Reihardt Piano Ev. Greenebaum Sons, Banters, —— — ale lei „Zuppnau, Sul A Fe nie beim Eigenthümer, 2029 —* Ku & Wheeler, 3198 Wilwaufee pr. 
‚ . n . ih von Belmon y i 

’ ſa ſo 


Suche Waicpfäge. Mr2. Euer, 1021 Wolfram | 245 North AUne., eine Treppe. Milmaufee Aperue und Nord Garpenter Straße. 2 
Abends: offen. Zlnpliw& A — und zum Bauen, — jo 
Ausgezeichnete moderne 8 Zimmer Refidenz Lot, Zu verfaufen: 4, Zimmer Cottage, nahe Mıl: 


Btr., nabe Sheffield. nee ee ähm 

—— Anſtändige Boarders verlangt. 1518 Sedawick Str. Eihere Gifte Hbothefen, in beliebigen & 
Feines ‚Fischer Upright Piano muß fofort verkauft bebautes Chi (eunbeigentium "un Sees Bu verfaufen: Schöner Meat-Darket verbunden | 33 bei 140 Fuß, ift 4726 Winthrop Ae., nahe Wil ; 

auf, ‚bebautes Gdicageer Mae mit. Heiner Grocery tft Umftände halber billig zu | Ton, 85500. — Torpe ‚80 - North Avenue. m. — a ee en 


Geſucht: Ungariſch und ſlawiſch ſprechende Köchin i N 
tut Stelle in Sulvon, feine Privatfamilie, oder Zu vermiethen: Schönes möhlirtes Zimmer an | erden, $150. 1. Yloor, 733 Milwaufee Anenue. faufen, Norboftede Clark und Randolph Eirake, { 
; 3ilez verfaufen. Gutes: Austommen wird garantirt. Adr.: fafo 3198 Milmautee Une. ſa ſo 


els Haushälterin. 1825 Larrabee Str. frfa | Herrn bei alleinftehender Frau. 1444 Cleveland Ave., Anvlwx 
€. 534 Abendpoſt. h TOR 1 en ee re ee er eneers 
Verlaufe oder bertaufde: Modernes Beftödiges Zu verfaufen: Logan Sauare, elegantes 2-ftöf. 


BZ nn nn 1 Sinterhaus. 
Beh: — * de Zeil eo. 2. ee — — dns — — mn Wir verleiben Geld FREE FEN EN NL 2 
aushälterin.. Nacdyzufragen: 2818 . &ampbe Zu vermiethen: Zimmer mit Koft. 5213 Loomis ehäufe. eihardt Piano Go., Milmaufee Une. ; ; Wegen Krantheit mö Brid 3-5 Zimmer Flat Gebäude, mit 2-5 Zimme ; — 
di, nahe Weftern und Elfton Abe. fefa | Etr., Flat 2. und Garpenter Str. Abends offen. Anoimx | “uf ein: Gr verkeeitlehen — — für Hleinere Ken h ae nt == Flat —— —— Lonen nahe Grace Au mn Steinfrontgebäude, 85800. 3007 George Etr. 
en . ENTE EEE TEILT EEE TEE n9 f R taufhen. Adr.: €. & mitage Wne,, billig zu verfaufen oder tau ür Br ; E 
Gefuht:  Erftklaffige  deutfh-ungariihe Köchin Zu vermiethen: Zimmer an 2 Herren bei jlngem Storage-Bertauf! $75 taufen Reed & Son Piano. Job Ypl Ra @allı ER, 2 = See an te Refidenz, nahe tatbolttder Säule, . — —— 
ſucht Stellung im Hotel, Reſtaurant oder Lunch-Ehepaar. Vorzuſprechen jeden Äbend nach 6 ühr. —JDDept. S, 788 Milwautee Ave. 7nolioX R 13j1*2 Wegen KRrantheit verkaufe id mein Reftaurant, orpe, 8M North Ape. fajodi Sal Nor * echen 1800 on — & ” 
zoom. Mrs. Schmwark, 1130 ©. Halfted Straße. 1443 N. Bart Ave., Hinerhaus. ee) im eijäftsiertel; nicbeige Miethe;, freundlihe | — zuſpt 90. N. Humboldt r. 
— Reife nah Deutſchland, verkaufe 450 Stuück zwei Geld um Bauen, keine Kommiffion eine AroeWohnung. übdr: &. 5%, Übendpoft. frfe Moderne Büderei, gutes 3sftödiges Brid Gefhäfts: Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, Yad und Zaun: 


BL I nun - 

s ü tief t Arbeit, amilte t X i i i Rec $ Et8. üd. . : a n 1 nd , ” — gi 

re % Gone Aneiber, 182 N. MR, "as und PA —* DR ee Beer 128 Sorth Mine, de or en se nn a — au Grocery. und Market zu verkaufen oder gu ber: 1 Ioboubn De —— Xorpe, oe Yo. rt ee — a 

Bart Ane., Hinterhaus, Alley. „ miftfe | 1853 Hubdfon. Une, Klat 2. 2 —8 Befiert und angebaut. 2 geledbong, Randolph 300, | mietben, Billig. 4] Weit 57. -Blace. fefa | North Wde., alleiniger Agent. fafo | fhümer: ———— | — ——— ioen⸗ 
— — — — Zu vermiethen: Hübſch möblirtes warmes Zim- Zu verkaufen: 365 Yaufen feines Upright Piano 0 0., 125 Monroe Str. 26ib*% Großer Bargatn! 0 Bäderet, imertb #800 Modernes Late Nie 2-ftödi ä —* 

Aa s s : > — m — —— ——— ! ⸗ ges Bricgebäude — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. mer. 515 €. North Wpe., alte Nr. 298, oberes | mit Garantie. 1956 Larrabee Str. Wir verleihen Geld auf Grunbeigentfum und zum Middleby Batofen, Werkzeug, Store:figture3, gute ohes Bafment, mit 2-6 Bimmer Flat3 und 2 — er Selm = Bee $2100 

Bauen gu niedrigften Binfen. Offen Montag und Lage, Tann fortgenomnten werden. Dffen jeden :otten, nahe Roscoe Str. und ge | Une., Preis | Zmeiftöd. Haus,- Ed-Xot 32350 

bon 9:50 bis 12 Uhr, aud Sonntag, 359 Wentiort , wegen Erbihafts-Theilung. Wuguft Zorpe, 8100 Anzahlung, 815 monatfic,. einfchlteklih Jin: 


* Es — Flat. 
(ngeigen unter diejer Rubrik 1 Gent Bas Mark) | — — — — — — Zu verfaufen: Gut erhaltene KonzertzBither, preite | Somitag Abends bis 9 Uhr. Mraufe Savings Bant, 
fefa | 820 North Abe, fafodi | fen; simüicgen quei Gar=Linien; naße ahbahn. 
— — Dobrotd, MO Arping Warf Boul., Ede Särtäments, 


: u bermiethen: Selles warınes Schlafzimmer mit | merth. 541 North Upe. ; Adenne. 
Gefuht: Deutihes Ehepaar juht ‚Stellung. - als PR, Familienanfhluß. 1648 Sedowidk Str. — — — ——— 12fa*X — 
a ‚Brau jchr gute Köhin, Mann Varta die fafo Berfhleudere_ prädtiges Mebagsst: Wine: BO I 2. 5,2 5° DES 225, m Blu De ae ae Zu berfaufen: Patent auf meine Butcder Pod % verfaufen oder zu_bertaufhen: Modernes 2— 2 .. tria 
ampfheizung. X. Schmidt, 2437 Zurner Une. falo - VW. Dipifion Str., 2. lat, hinten. ſa ſo Alle Verſonen, welche Geld auf Chicagoer Grumds — * Naſchine; 810 den zu für jede $300, | 6 Ylat Gebäude, nahe RoScoe und Herndon Str., in 
— — Zu wermietheg: Froptatne ut aa 3 | mm ae 0 wi „ | eigentsum zu niedrigen Raten borgen mollen, follten | Die ins Geihäft geihan ‚werben. D. Ingram, 1648 | Preis . Taufe für 3:ftöd. Bridgebäude, nahe Zu verfaufen: Cine der jhönften Eden im beieh- 

Me —— * an u = men. ee u. teen Dieb 3 borfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Gde Glarf N. Kimball- Are. frfafon | North Une. — Xorpe, 80 Nortb be. fofo | teifen heil ber Armitage Une, 49x15, Enloon- 
Unterricht. 1363 Cleveland Upe., 1. Floor, Drebmaler. ' ‘ irſ und Randolph Straße. Map*X - : 5 5 Ei, au Haliend für irgend ein. andere gutes g 
(inzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents des Wort.) — — —— fria | _. Zu verkaufen: Schneideelaben, gute Lage; ber= Su verkaufen: Weines 3:ftödiges Brid, drei 6 | Geihäft. Bu erfragen: E68 Wells Str, Store. 
h Bu — ug A zu f Ser muß prüdtiges neues Piano billig.und fünekl Zweite Hnpothefen auf GrundeigentHum prompt —— Verlaſſen der Stadt. 1302 Bauwans — alle Verbeſſerun — ac wenn Bnodilaionfa 
Sefen Sie und vermeiden Gie weitere Berlufte an RS EEE —— fafon | berfaufen; brauche Geld. 1346 R. Roben Str., nahe 'beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. : een feie bahnfta ton, Au Fanft gibt: —* b ao N i Badeni 
eit und Geld! Alle eingeimanderten Damen u. ser | Sieifton Straß s 4 img | Rudoloh Henry & €o., 112 Clark Str. Zimmer 54. ns . adnftation. Auskunft gibt John Bobel, Soutd: | Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus, 4 Badesgimmer), 
cc — Die engliide Spt ad 2 if traße. 2 x 140t*% PER —— * — port Avenue. fafon | alle modernen Ginrihtungen, 3714 Fuß Lot, in Mer 
Forreft, ichnel und billigft zu erlernen, follten fid Boarder verlangt bei tinderlofer ungarifher Ya- Zu verkaufen: Muß fhnell mein. prachtvolles | "T m Maulinn 19 On Sul Sm — ——— 008 Bir. fe i ; e Itning Park. 9900 baar, Mei megerlid ‚Das Iehte 
wenden an: — The Minois College — | milie. I0$. Talaco, 1750 Elybourn Une. Biano verfeleudern. 2151 Sedgwid Straße, nahe €. ©. Bauling, 13 La Galle Str. Erfte Zu verkaufen: Bäderei i Bu verlaufen: Feines 2-ftödiges Brid, 5 und 6 | unferer Weit Yreving Part Häufer, ehr billig 
—Ghicago’8 Erfte und Aeltefte Shule- * — Obpotheten zu berfaufen. Gelb zu berieihen zum | gif abe = Gem a erei und leichte Grocerh, — Flat, ganz modern, 8 Yuß_Tot, nahe 2 für fofortigen Verkauf. Koefter- & Sandır, 
Genaue Erklärungen in deutih und englifh. Erfol Zu bermiethen: Pront Schlafzimmer an jungen : j niedrigften Sinsfuß. Telephon: Main 250 Imat*X 0.398 Wentwortb be. fie —— — — ren an 8 Dearborn Str. didoſa 
* ——— —* LEE E = : 2 - - : E dargain. Verfäumt nicht, e3 zu ſehen! Taufe au * 
—— nahe ‚Kalter Er. xl: — us er — — et et lnlo > Mir a et Habe e Send: Für fofortige Abnahme 69% Grfte — —— 3 Zr für ſGuldenfreies Grundeigenthum. John Bobel, Weſtſeite. 

W Chi B i Boarders verlangt bei alleinſtehender Frau. 151001 Str. nahe Webſter Avenue. Sunvlwã ee 57 on ee a" = — — ee Bargain! Ed=:Lot 100x125, Walfer, Sewer, Gas, 
North-We,ſt r tcagp ufineß Gol- Orhard Etr., nahe Elybourn Xpe. - . R n13—1d3% Zu verkaufen: Spottbillig, guter Meat Martet — F Seiteniwege, nahe 12. Str. und Auftin Ape.,' $900. 
Lege, gear. 1890. Vorbereitungsichufe für höhere enter S Feines Piano, guter Ton, muß fofort verfauft . IE | wegen Perlajien der Stadt. Mbr.: W. 449, Abends | _‚Dertaufge mein zwei 5 Zimmer lat, Brid, neu, | Paul Schulte, 81 ©. Clart Str. 

Lehranftalten, jowie für gewerklihe und ftaatliche Meter etwünfät. 905 Concord Place, Gde werden für $90; verlaffe Die Stadt. 440 Lincoln poft. N mifrfa nehme unbebautes Eigentum und Baar, für mei: | —————— — — —— 
Prüfungen. Mathematit, Phniit, Chemie, Yudfüb- Cihbourn habe Rorth Une, ’ ’ Avenue. —A geirathogefuch⸗ —— — [ men.$1500 Oleigwerts. Beitman, 288 Linchin Abe. Eübfeite. 
a 8 . Bäderei zu kaufen oder zu miethen gefuct. N uv Zu vertauſchen: 1 Flat oder Farm, habe 5 ihul- 


zung, Kandelsfächer und fremde Sprahen. Eng: 
li e Sprache befanntlih am beften gelehrt. 5 i % i is, ; i A 
id 5 $350 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Brei (Ungeigen unter Dieier Nubrit 3 Cents das Wort, €. 501, Abendpoft. M 85400 iaufen — grobes denfree otten in &ngleinoon, werib $4000. 34 
56. Str. 


Ueberfegungen. Mäßige PVreife. Tags und Abends, Bu vermiethben: Warmed Fyrontzimmer, feparater | wenn jofort gelauft. 2300 Aadion Boul., nahe Nr. \ 
au Sonntags. 1427 Milwautee Uve., nahe Lincoln | Eingang, $2.25_die Woche. Nachzufragen Sonntag, ve. Bnov, 1we abe: keine Anzeige unter. einem Dollar.) Bu verkaufen: Meat: Market an Wentworth Une. | Zalement und Dachboden, faft neu, nahe Diverjen W. 5 
Str. R. Jenſſen, Prinzipal. 13noja* | 3%4 Wisconfin Str., Fit 2. - 5 — Gigenthümer will nah Seuiſchland Nachzufragen: Blod., Miethe 432. Frey, 88 Lincoln Udenue. | 
— — — — —⸗ — — — — Muß vor Weihnachten Chicago verlaſſen; mil Heirathsgeſuch · Da es mir an Damenbelannt: | GHas. Wauerle, 5747 ©. Raulina Ave Anpimt Anpiimt 8350 Taufen_6750 Throop Str.: Reue, moder: 
The North Side Kollege of Muftc, 543 Weit North Bu vermiethen: Zivei möhlirte warme Frontzim: | mein bodelegantes Piano, im YAuguft getauft, | IGaften fehlt möchte ich Si auf biefem Wege,mit — ne 8 Simmer Srame : Refidenz auf en 
Upe., nahe Larrabee Str., Privatunterridt auf mer, Bad, für zwei Perfonen. 1421 Hudion Abe. fpotbilig fofort verfaufen. 2522 — Abe. einer deutſchen Be ittive zivedS &eirath be: | mm — — — — Zu vertaufhen: 2 flat Frame, 2 Lotten, am | Dament; Dat Trim und Floors; Porzellan-Bad; 
Violine und Piono, von 5% an. Schüler-Konzerte | none North Ane fafon nob,imx | fannt werden, Kind nit ausgeſchloſſen. Adr.: WB. — — | Nerey Str. nahe Addifon, für 7 oder 8 Zimmer | Heißes und Taltes Wafjer, Plate Rall, Sideboard, 
und — ger * —— — a B., 57, Ubendpoft. Geſchäftstheilhaber. — ferner 3 Flat Frame für 5 Zimmer Got: Fe * Part. a = —— —— 
ianos un iolinen immer iaſt an Hand. nz rane: Verkauf! 875 laufen fein eed on ee — eichte Zahlungen. Eigenthümer au m Vlatz an— 
—8 Zu —— Möblirtes Frronizimmer, z. Bey ibenbs ** * len deines De ook Heirathsgeſuch: Ein proteſtantiſcher deutſch⸗ameri⸗ (Uingeigen unter, diejer Rubrit 2 Eents das Mort.) tage. Kapnes, 3145 Lincoln Une. weſend am Sonntag Nachmittag. : 
1 Hohbahn, paftend für 2 Kerren oder Eheleute. 1515 — ———— —X — iſt Wittwer, mit drei kleinen Erfahrener Bäder wünfdt yur Einrihtung ee Zu verfaufen: 2-ftödiges Haus, 4 und 5 Zimmer 82300 Laufen 6747 Ada Etr., moderne 6 Zim- 
Erfter_Klaffe Viano⸗ und Zither-Unterricht er⸗Oarrabee Sttahe. Keine Anzahlung, $1.00 die Wode. Kimbalt | Madchen, ſucht die Betanntſchaft einer Witwe oder modernen väaactei energiſsen eete n o gFiets, Barry nahe Southport Ude., Strade gepfia: | Mer Cottage, jatifh mem, heißes Waijer, Gas, 
iano $110; Schaefer $90; Chidering $140; oje | eines Mäddens im Alter don 30 bis 40 Jahren, | erzeuge das Lefte und Iönfte Brot: Verfahren und | tert, 32500, Bargain. Thies, 3017 Eouthport Ape. Er Sl u er De dem 
ee Sehen nähnti Segen Rs Zieh 2 #loors. 850 E zu leichten 


eilt; Meferenzen. Prof. €. Habredht, 230 North > N : 
& Su vermiethen: Warme Zimmer mit guter Kof, Son $115; Adam Schaaf, 85. Lamenthat, 712 | gweds Beirath, au maden; Meutiäe oder Deutfä: | Brotmiihung_ patentiert; orokärtige Zufunft; ohne 
Ditte, Meli $ \ Zu verlaufen Baar oder auf Adyahlung, neue 2>— se: e 
ohbn PB. Fderftier &Eo,, 151 La Sale Str. 


—— Weis Sir. SOnpfejomitäm an zivei anftändige Herren. 766 236. Straße, nabe 4 f merifanerin ermwünicht ion anzu 
aa —— — W. Madiſon Str., nahe Halſted. bends offen. erwünſcht. i ⸗ 
Brivat:Sprahunterr. für Gingewanderte. 1593 ga | Salfted Str. fafon — — gie Fa a Deutfh oder Englife nee —— dan Soon, 5617 Ga umer a 4. Zimmer Flat Häufer und Familien Häufer, 


Galle Ave. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 7 und 8 Zimmer, Furnace Heizung, fehr modern. 
H bifefe Bafement Sim ——— u A 750 R. Zu verlaufen: Reue 4 und 6 Zimmer Cottage?. 


Der enal. Sprade, Preife mäßig. De Koehnke. Zu vermiethen: Nahe Lake Str.⸗Hochbahn und Verlaufe mein Piano fehr billig. 797 Wrhland ; ] 
x Wnopmifejolm | Northweftern:Bahnhof in Auftin, ein Yront:Schlaf: | Bipd., 2. Floor. . AOnvlm& pn sn. ame Alhland Abe. Große Bargains. 8100 Baar, $10 monatlih. — 
——— - | zimmer an bejjeren Herrn bei Wittwe. Näheres u — Geld auf Möbel u. ſ. w- Kommt Sonntag NRahmittag. 4897 S. Mozart 
Belte Violin-Schule der Welt, Teiht begreifl. Shs | per ZTelephon „Auftin 2883°. 865 kaufen ein ſchönes Lyon & Kealy_ Upright : Berjönliches. Zu verkaufen: (Bon. auswärtigen Gigenthüimer) | Straße. 
iR. 4Smel (@neer sis gewiunt. Kent Seiser. iano und $15 ein Gauare Piano oder Orgel, — | (Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents bes Wort.) | (Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mars) | modernes Bridfaus don 12 Zimmer, mit tiefer 
Keis mäßig. Ueberzeugt Cu. 185 N. Afhland Abe. Chriftlihe Familie wünfht 1_oder 2alte Frauen — 1549 Wells Str., nahe North Abe. — 1 2ot, nade Lincoln Park, pafiend für eine. große ‚Bargain! Zweiftödiges Brid, zmei 6 und ein 4 
6otmifefonsm | gei fih aufzunehmen gegen mäßige Vergütung. — IlnpIm? Uhrmader—Goldarbeiter amilie oder Roominghaus, Preis 8650. Schmidt, Suse Slat, 82600, 4 Zimmer Brid:Cottage, 
ee — —— Adr.: R. 31. Abendpoft. Brauhen Sie finanziell 175 Lincoln Ave., Ede Webfter Une. 1450, an 45. Straße, nahe Butler. Eigentbümer 
ee, 0 Ge | Gmierkäbung > 36, ceogeise alle Gattungen lhzen gu ben miebs —— — —— 
. 81.5 . 2, u bermiethen: Einzelne Zimmer mit Bad, fehr erde anen, Hunde, Vönel u. f. w. ; — rigſten Preiſen in der Sta ie deſten Federn Muß verlaufen: 19% Maud Ape., nahe Seminary 
Etr., nahe Lake Str. Bnod,Iwt | pirie. Xelenbon: North 28%. 142 Wells ie” Bee —— — * ne BB. A — —* — —* —— A „0; Uhren gereinigt 70c. — | Mbe., 2sftöd. Frame Flatd und Stall; nur $2100. ; Südweiteite. 
Zu vermiethen: Schönes mößfirtes Zimmer. 1609 —__—— | toben erflären im Gelbvorfireden auf Ihre Mö: ih — —— ei = rm hun Base Kr earaon FR ae ee lieh: 
Dachdeder u. ſ. w. N. Hopme Ae., nahe Rorth Abe ‚gu verlaufen: Gebe Ihöm hunttizte Ch un: | hi, een ENTE RR MER OEL. 7 SER Zu verfaufen: Billig, 3349 Maribfield Ave., nabe | Fuß Lotten; zwei 6-Sinmer Wlats; Dat Finih, 
— feion Zu den allerniedrigfien Raten — 1. Murondeg — Lincoln, 2sftöd. Frame Flats, Miete $3l; nur urnacesSeizung; an Sedzie Abe. jwiſchen Ooden 
: ß 1585 Clybourn Abde., nahe Halſted Str. Esoo — Baumann, 310 Lincoln Ave. ve. und 19. Str. oenfers awet breite dotten 
ve 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) — — Pr” — re er Er S 
‚Su vermiethen: Reines, helles, warmes einfaches Keine unangenehme Ausfragerei. Ale Gefchäfte an Wlbanp, nahe Ogben gerader Dounias 
€ tr 


; — i ; gu verfaufen: & nelles Delivery: und Bugay ı 1 
Becer's Asphaltum Ready Roofing Comp., mmer, 81.50; auch ein feines Frontzimmer, vaſ⸗ dv, 6 3 tt. 3194 Sout en prompt und im fitifteften Qertrauen beforgt. Eu 
BD Rune Me Be Be Aha an | ut, Anhie: As. DIS R. ST ein | "ge peaann: Zac gm ann 0 0m Bra | ken Selen ah an Bra ent 2 | Met habt Ks Böhlen 

,‚ ‚zur e de reifeg; 8 . i . € . 2 : nächften } * * * fr, 

—— a, hält dopbelt fo lange. Direft 2 nabe North Une, zwei Zreppen. frfafo (ch tn, ts aa — — und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Bes —— eat ieihte" Bebingungen. Binmann, 3107. Sincaln be. 
unjerer Yabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 1149 Eenter Str., nahe Racine. fprehung zuididen. — seen st mein Borftäbte. 
bie muenigeistig serlehet Bee oe ——— : Guter Wach) ee We Belzwoaren Billig -tebarirt, modernifirt. Bifher "Gebäude. Gigenthümer, 1604 Waveland ve. | „DU ————— — 
a un voran age, te unentge h t geliefert € er ı rivatfamilie, m r > u berfaufen: uter a und, ri tter. jo roe E 4 Tr. L , J m a as ir DER cine st ee 
838 let 8 f De chh Iriſh Setter 1313 R. Clark Strabe ms gest. an Bart, JJ— 
Gas, Baſement jementirt alle Verbeſſerun—⸗ 


werden. Telephon: Humboldt 1828. wenn gewünſcht. 8920 N. Hamilion Ape., 2. Flat, | 4116 N. Leapitt —— Sip*t ey Ar deren nr a de nano re Tr Bei 
nabe Arbing Park Blod., 3 Wlods meftlih bon - Wiakerer», Mekde, - Bemenis nad —— Zu vertaufen: Burling Str. — * smels | Son, 
ft. Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein befferes | Lincoln Ane. Anolmt vert : Zeichtes j . Geld au verleihen if 2 ‚nickde, „Sements und GäorneinsErbeit ge8 Gebäude mit Bajement, in jebe gutem Zus | en "eingelegt, wie neu, jehr billig; brauche Geld. 
wa Müipereb Bas befommen, eis & indein oder — — auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, siig- aubgefüßet. Eteruiet, "IB M-_ Geis Bir. | Raum, —— 7 S —— Gi © jeion 
Gtabel von der Claborated Ready Roofing Comp., Boorder gewlinfht, autes Bimmer und Yoard. | ——— — — — — Sagerhaus-Beieinigungen u.f.iv. ‚Säermait“, Saden abholen, wil nichts Hab — Arthur Yofetti, 657 . 
4233 Sajalle Str. Nordfeite:Difice: 1061 €. Belmont 1308 North Ape., nahe Elfton Ude, im Reftaurent. Zu verkaufen: Billig, X GStüd gute Arbeits: Wir Iafien die Waaren in Eurem Befig. EN E22 EEE rd en. Schönes Selm on R. Hermitage Ave., Grundftiid Muß verkaufen: 5 Zimmer Sans, auf zwei Zotten, 
te — 700. Gegen Baar — frfaf — — —— ae. wi & —— Be — ne = uns, du teufen sefußt: Alte deufiche Vollsromane und | durdgebend bis Sineoin Ave., 6 Zimmer und Bad; $2000, — — se — 
* Bu vermieten: le u a 5 alt: und Sälat- N, 2 rt 0 gute Giuten, geeignes Tür WYarmıges Wenn Ahr nit vorfpreden fönnt, füllt Di eitfähriften; taujhe biefelben auch gegen neue um. | Preis blos $2900. . 2 ne 
— nn | immer: mäßiger Mes: Geung Gas 20 en brauch. Conan Snuare Terming Cp., 208 Wihmauter Be —— 8. Ricten, Bol? Grernnoen Lerran feie — Arthur Zofetti, 657 North Ane— Farmländereten, 
verfaufen: Schönes Zst. Framehaus mit Exkurfion am 7. Dezember. 


N i Une. Tel.: Humboldt 1957. : 
Rechtsanwälte. Iohn’s Court, giviihen Lake und Fulton- Str. —_ | Agent bir ſofort vorſprechen und Alles koſtenfrei Cent?, Hühneraugen, Warzen, u. f. m. — j 
Hnop.imt be die Arbeit verloren: Muß fofort verkaufen: wi beſbrechen. ut Ehitopodikt, 5087 S. SHalfted Str, Bhone gie Bafement — 5 und 6 Zimmer, an BRobep 
€. 


nyeigen unter diefer Mubrit 2 Cents bas ort.) Gelpann gejunde Stuten, 27 d . esiogssaälsssne nee ® . 2 
hr en EI: Zu bermiethen: Breunblice, Helle, moderne Woh: a 7 000 8 Sapte ft; ferner Dunptardtiieren — MT beutidhen Kolonie Eißerta, Aa, 
ar . Rod, neues Saus, $13.00. 2314 R. KSamlin Une. und Gefhirr, verfaufe einzeln. 2072 Milwautee Abe. go ar heit —J 5 Detektive⸗ Arbeit. Harry G., 104 Otto mife | im ſonnigen Süden am Golf von Mexilko. 
— — Bnoint Gutes Land, Waller und Nlima; 550 


ee a? F Zu vertkaufen: ei w Pferde, Gefhtrr zu) Wann en ae J — Sehr 5 3 _ 68 
arborn Str., 7. Floor. vermi vi it — 0 Ki ' r a. & Comvand — verkaufen: Sehr gub gebaute 3 — mmer Ev: 
Mile Rectsiachen auf daS Weite beforgt, | Bar Bazen ©tr. nahe Giintm. — — mfek | its Cir, made Quleeton Se. genen pipe, Ghejrbiet, " ühte deutite Pilniäube und Pentoffeln jeher 5, mobeen, nahe Soähehntetlon, Snt 3 bei | Beutfihe Bamilien bezeugen ed. RUN! Dr 
bjeite- Office: 555 N u verkaufen: Gutes Pferd, 1450 Pfd. ſchwe 95 Dearborn Straße, Zimmer 45. ne or! % Ru ermann, | 125, nur 87300. Wbr.: WB. 438, Abendpok. feier | Sommer, warın im Winter. Ein Bara- 
Norbjeite-Of > Korth Ave, : i ; i Did. jhiwer. . 1481 Eiy Ite Rr. 148. Nahe Larraber Str. ———— 
Gde Larrabee „öl vermieten: Grohes möblirtee Bimmer wit | 1402 Waihiurn Une. Telephon: Randolph 3075. —— Derfaufen: Wiffel, nabe Glan Straße, gutes | Dieß für Leidende, Näheres bei 
Abends 7 Bis 9. Spnntugs —— — — incoln — F — —r pertaufen: Bilig, —— — 7— —— Beiden, 84800. . Yuguft Xörpe, & — 8. ws ar a 
1 Freitag. “ ’ emp * 
olf Zrap umd feines Pony Trap umd Geichirr, 8 au vermiethen. . Clark Etr. u: Be ee Anenne und Salfted Eirafe. 


10ap*& 1 : 
p AU Cutunder. Reſidenz, Prairie Abe. 6nob, im, — ze it — — Chicago, U. 
v e mit dr gem m m s r 
fefomo 


— —— Su 
Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. Zu miethen geſucht. ſaſodi die Vians oder a 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Brak- | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) | 400 Seifert Unbreasherger Möller und MBei enthum su ehe niehefeen Des ee er 1 fh eben göBnpe beri 5. Qimmersfpieie, TEr_ ietgekuinte en eg 
tigiet in allen Gerichten. Math frei. 79 einzeln und beim, Dutend zu verfanfen. 64 Ga: | _ ten. Mi tn teinen, mgenilläe oder | an ebenben) (aziige arbeit a ent en en I & Hr ie Fu vermietßen: M rres Marın, Wieh und farm: 
to Ka ——— 


; tet ſucht; Zwei le i 

Searborn Str. Zimmer 1444. Abends E —* — geht: 8 Br a. 8 Immer just äls | penter Straße. Een Belt. Ace vurdaus — 
ter den feihteften Webingungen zu 

Wilgelm Kies nn · — ———— — — 


1644 Briar Place, nahe N. Halſted. u verkaufen: Hochfeine Kanarienſänger, Or 
2 : N h igi⸗ ò— — — — —————— —— 
— 766*2 unger Mann fuht Zimmer und Board, Weftjeite, | nal:Stamm Seifert, mit erftem vrei⸗ —8 iitt ‚ Mor. a de U 
—— = 9 u Ra a Te — 
s Schutz⸗V a Bu miethen gefucht: Rubiger Privatınann, Mitte riet Str. nahe Madifon Weibchen. &7 0 lie Klagen, — — entdedt; vertaufden: 2-6 Zimmer —— | BR |. Wiebe nissen nie ——— 
(85 uß ureau) der 50er ſucht warmes tontzimmer bei alleinftehen: ; — mifrt ſaſo — —— — — —— — — —ñ— a unangenehme unterjucht. Wenn & Biew x dreiftödiges —— nahe orth detlau Rn: 3 Acres — Meile don 
{ Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarlepen, | |R I, fonımen zu und. Math frei. 6fp* | Mpe. Mus. Xorpe, 820 North be. mifrjafo | Bu en. — art = 


Gibt Rath und Hilfe in allen Geichäfts- | ver Frau oder Meiner Mamilie. Adr.: &. M. 36 Sarzer Kanarien, Undreaßherger, 'foiwie Gtiegli — — — —— 
und Privat » Angelegenheiten. Abendpoft. Hänflinge, Zeifige, Stamm-' und Zuctiweibhen, fps erg! 1.50 monatlich; 875 | gGeute verdienen Gelb beim — 
2 — matlih, Geld | 1.8. 21. Gi» 8 to Sale Ein Bm 
al. ‘ 


' . 79 wie alle Arten Kaushunde, Tehale etai i i 
re — Silentic & Bacife Brgel Gore, 3094 0. Mabtlen | Makı var giunden, Mir schen ai Boctkei, "Sg 
— — — — Aerztliches. Straße. fojajonmomi* | 69 Dearborn Etr..€. Frederid Keller, Mgr., 8. 44. 

Albert U. Kraft, beutiher Advolat. (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Kanariendögel zu verkaufen, edle Roller. 3711 er 

fe in allen Gerichts eführt. Ulle Rechts - Honote Str. Rehat 3, Ei Car N 
BE. ee Ge | Dr. Ogeman S. — A 
⸗ re ar Bu-verlaufen: Andreasberger Kanariennögel, fein we 
435. %. Wood ‚Si Hape | Eiabitet 


—— — — — 
1 Smei Mtödi er mit ferde, Aus, Bübner, Turieys, alle gerätbe, 
„ immer td den; bier 4 2. er t8; en, Den, Corn, Ules für $2200; Baar. — 
— Wagx ; Gas; bringen $744 Miethe; Preis 1 1088 Wotfrem Str., 1. Filet. 
& N An "0 Dedurs Str. u Center. derlaufen: Gstra gute W Wder gute 
x ER Iofetti, N ae en —— — En „anuiee 
: : er . . : : — — — — —— ver und 
NTıibatanleiben auf Möbel und Pinnos, an gute x om 30 Bub got, SRtIA son Sinkale Mecı: —— J — 
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Stunden 12 68 5  Quberty & i Euer = tand Saden, Mid. 


jet. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 1034 Wer 35. Straße, e acheſtet Ave. Roller; große Auswahl 
- 3 — — — —e — — — \ 
ag a Dilmaute ax. Su verlaufen: 10 ———— Gartenland in 
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Ein in Kairo lebender europätfcher 
Arzt theilt der Neuen. Freien Preife 
* folgendes Hiſtörchen aus ſeiner 

raxis mit: In Oberägypten, ſehr 
weit von einer Bahnſiation, wohnt ein 
enorm reicher Fellache in der glücklich⸗ 
ſten Ehe mit ſeinen vier legitimen Gat⸗ 
tinnen und in vollſter Geſundheit im 
Kreiſe ſeiner zahlreichen Kinder. Durch 
nichts wird ſein irdiſches Glück ge⸗ 
trübt, jung, rüſtig, geſund, reich und 
Omba (Bürgermeifter) eines großen 
Dorfes, genieht er vergnügt das Leben, 
das ihm Allah auf biefer Welt ge- 
jchen!t hat. Doch eines Tages, als bie 
legte Baummollernte verkauft wurde 
und einige neue taufend Pfund in 
Gold ins Haus famen, da brad) das 
Unglüd herein: die mit Eifen befchla- 
genen und im Erbboden der Zimmer 
gut verwahrten Kiften eriwielen fich 
als fon voll. Sie waren mit Gold 
bon feinem Großvater, Vater und ihn 
angefüllt, und da e3 ein grober Ber- 
ftoß und eine große Sünde gegen feine 
Religion wäre, das Geld in einer Bant 
zu erlegen ober e3 auf Zinfen zu leihen, 
wurde ein Familienrath berufen, und 
als diefer nichts befchließen tonnte, 
mwurbe ein Dorfratbv im Haufe be3 
Scheifhs verfammelt. Bei Kaffee und 
Pfeife wurde nach langem Parlamen> 
tiren befchloffen, der Scheifh Ybrahim, 
fo Heißt unfer Held, möge von Zeit zu 
Zeit nach Kairo fahren und bier auf 
„vernünftige, Allah gefällige Art und 
Meife” etwas von feinen Golbfüchfen 
ausgeben, mwoburh den Vorfchriften 
des Propheten Mohammed entjprochen 
werde. Der theure Rath von Ibra— 
bims getreuen Brüdern ging jogar da- 
bin, daß e8 vor allem das größte Gut 
des Menfchen, die Gefundheit, erfor- 
dere, dag man für fie Geld auägebe 
und e3 nicht fo zmwedlos daheim ein- 
fperre. „Nun, ich fühle mich aber für- 
perlich und feelifch ganz wohl,“ replis 
zirte Scheifh Jbrahim. „Es wird bir 
aber wohl thun, dies von den Aerzten 
der Stadt zu Hören; vielleicht Haft bu 
ein Leiden, das nicht Jichtbar oder 
fühlbar ift“, entgegneten die Meifen 
bes Dorfes. Mit dem nächtlichen Er- 
preßzug, der von Luror nad Kairo 
geht, trat Ibrahim die Reife in Be- 
gleitung von einigen Freunden an, 
ber gefüllte Goldfad wurde vorficht3- 
halber in gleiche Theile getheilt und 
jedem ein Antheil zur Aufbewahrung 
gegeben. m ein ziemlich armfeliges 
Tellachenhotel wird ein Apotheker ge⸗ 
rufen, mit dem Auftrage, «zwölf der 
beriihinteften Männer ber wmebizini= 
chen Wiffenihaft ausfindig zu ma= 
chen, damit fie einer nach dem andern 
ben Scheitb Zbrahim unterfuchten. 
Der Apothefer brachte Adrejjen von 
zwölf befannten Xerzien, von denen 
bier den Titel Bafcha trugen und acht 
ben Titel Bey. even Tag wurde ein 
Arzt fonfultirt. Man begann bei den 
Paſchas, da dieſe doch mehr verſtehen 
müſſen, und am zwölften, letzten Tage 
kam man zu mir. Vergebens ſuchten 
meine erfahrenen Augen unter den 
fünf Rieſengeſtalten den Kranken her⸗ 
auszufinden, bis gerade der ſtämmig- 
ſte, von Geſundheit ſtrotzende Fellache 
ſich vor mich hinſetzte. „Wie ſpät iſt's 
jetzt?“ begann der in meiner Nähe 
ſihende Ibrahim. „Acht Uhr Mor—⸗ 
gens“, erwiderte ich auf dieſe unvor⸗ 
hergeſehene Frage. „Unterſuche mich“, 
fagle Ibrahim, „gründlich bis zehn 
Uhr, ich werde dich dafür entſprechend 
eniſchädigen!“ Auf die übliche Frage 
„Wo fehlt es?“ antwortete Ibrahim 
in ziemlich derbem, unhöflichem Tone: 
„Das mußt du finden, deshalb bin ich 
ja hergekommen!“ Auch alle übrigen 
Fragen, die der Arzt gewöhnlich an den 
Patienten richtet, wurden theils ver⸗ 
neinend, theils lakoniſch und ironiſch 
beantwortet. Ich befand mich in Ver⸗ 
legenheit und dachte, daß es ſich um 
einen Trick handle, der darin beſtehe, 
daß ich ſein Leiden binnen zwei Stun⸗ 
den finde, ohne daß er Angaben ma⸗ 
che. Ich unterſuchte mit Zuhilfe⸗ 
nahme aller ärztlichen Behelfe, und 
als ich nach einer Stunde nichts fand, 
erklärte ich dem „Patienten“ ſehr 
nachdrucksvoll, er möge ſich ankleiden, 
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ANNUAL STATEMENT 8° Fıkk 
INSURANOE COMPANY of Peoria, in the State 
of Illinois, on the 3ist day of December, 1908, made 
to the Insurance Su tendent of ihe State of 
Illinois. pursüant to law, 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash... 20000 sansssesssnnnennernneene....1000,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year.... 
Interest, rent&, uaossosnnnnansennununnenen 
Profit on s#ie of matnrity of ledger 


ABBELB ..00 oonnaudeıs a ... 7,671. 
Increase in book value of ledger as- 
BOB. . 0000 a0snnesonsissenssenere“ 100,000.00 


Tetal income. ....oosossss0esunn0nnc0r.$695,568.50 
DISBURSEMENTS. 


Losses d ring ihe Fehr, s.uoonoenes. RR. 
Ex en —— — — — gan 
‚851.08 


“n........ .nu00n0r% 


Commission or brok: ©.» nonnnenunnne« 104,205.93 
Saläries, fees änd al other 


öf 

ofüicers, clerks, agents and employees.. 11,804.88 
Rents......u.+ 6% 
Advertising, pi 
€ 


ting and stationery, 
pöstage, etc bössnssenunnsendsnee 
Furniture, üixturen, — — ⏑ö⏑ —»—»⏑ο 
Underwriters' boards, fire department 

and salvage coorps. fees, ete......... 
Teaxes on estate.................. 
Insurance departments, fees... 
General 


expenses and Interebt.uuuussen 
Bortowed Lil 0) SERPPPTEITTEITTEITTTTERR 
Agent balances charged Üisinbsoresendse h 
Total disbursemants.. „20.02.00. 9618,50. 
LEDGER ASSETS, 


en valne of ran] autnin. sus ossüree+n.8100,000.00 
ortgage a‘ 208,950.00 


—S 2 4,569.15 


stocks or other ——t 
Book value of bonda and Stocks. ..uuunır 298,944.098 
Cash in office and bent .. 81, . 
Agents Balanösl. s,,.n4s0n00000n0nbtnu0 0... —3 


Total ledger BBBelh. u n0rs0r0r san B748,573.70 


NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and aöcured... ur... 
Market vaıueof bonds and stocks over 
books Valns „uusnasnsnnnuednensansnennee 56,630.4 


Total admitted BBBORE, auennennene nn... 9809, 005.85 


re 80,000.00 


Total... sessnann0neunnrn« 0,0 
Deduct reinsuranoe. “rn nnntne. 3,483.22 


Total uneamed Pr ne RENT 
Taxen, ...... ELSIIEITIIPITETTT Teen 5,500.00 


Total Mabilition....nunssassenneneneen BED, 


IN ILLINOIS, 
year ende incurred during the year... 


—— — — — — 


| da er pallfommen 


him machte freubeitrahlende Grimaj- 
fen, kleidete ſich raſch an, z30g feinen 
Sack mit Goldſtücken hervor und legte 
zehn Pfund Sterling auf meinen 
Schreibtiſch mit den Worten: „Von 
zwölf Aerzten, darunter vier Paſchas, 
haben elf ſchwere Nerven⸗ Magen⸗, 
Lungen⸗ und Herzleiden bei mir ge⸗ 
funden, über dreißig Rezepte mir ver⸗ 
ſchrieben, die ich vor dir hier zerreiße, 
nur du haſt die göttliche Eingebung ge⸗ 
habt, bei mir nichts zu finden, weshalb 
auch du das größte Honorar erhielteſt 
und ich mit Allah geſund in mein 
Dorf reiſen kann, wo mich ſeit zwölf 
Tagen meine Familie und meine 
Freunde mit Ungeduld erwarten.“ 
Acht Tage nach dieſem Vorfalle brach⸗ 
ten mir zwei arabiſche Dorfdiener ein 
ſchweres maſtſchwanziges Schaf und 
bier große Truthähne in meine Woh- 
nung mit Grüßen von Jbrahim, 


— Drafonifhe Gefege. — Erfter 
Vegetarier: „Wir haben in unjerem 
Berein jo ftrenge Sabungen, daß un- 
fer Schriftführer ausgefchloffen murs 
de, al3 man ihn dabei ertappt hatte, 
wie er einen Apfel jammt der Made 
berzehrie.” — Smeiter: „Das ift noch 
gar nicht3. Unfer langjähriger bemährs 
ter Borfigender mußte fein Amt nie- 
berlegen, weil er in einem Biftorifchen 
Feſtzuge als Gottfried von Bouillon 
mitgewirkt hatte,“ 

— Auh Schmeicheleien werden oft 
übel genommen, wenn fie—nicht groß 
genug find. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ailtın 


CENTRAL INSURANCE COMPANY of St. 
Louis, in the State of Missouri, on the 31st day of 
December, 1908, made to the Iusnrance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 
h $ 2,000,000.00 
INCOME. R 
Premiums received during the year ..- &292,853.92 
Interest and dividends 217,212.30 
Profiton sale or maturity of ledger 
Re ee —— 8,339.99 
From all other sources. ..... ansosohae 80. 00 


Total income $ 2,518.436.21 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Salaries and expenses of general 
agents 
Interest or dividends to-stockholders . 
Expense of adjustmen: and settlement 
of losses 


111,171.75 
260,000.00 


- 18,055.44 
424,220.54 


85,505.14 
11,229.52 


48,351.08 
12,175.87 
40,624.70 
200,130.19 


68,227.74 
100.00 


1,312.50 
$ 2,620,225.70 


Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 

Lega! expenses, 
and maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 

Adyanced to local Agents for mise. 
expenses 

State, insurance departements, taxes 
E22 EEE Br TREE RR 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


furniture, fixturces 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate $ 
Loans secured by ge of bonds, 

s:ocke or other collateral 
Book value of bonds and stockg, ...... 
Cash in ofice and bank 
Agents balances.. „2.0.0... sunnnnnnene 
Bills receivable......... o... 


Total ledger ansets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecrued 
Market vaıne of bonds and stocks over 
book value. .....crsonanconene Bosse. 


RE area unsere see $ 5,307,128.71 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED: 
Special deposits_to secure liabilities 
in Oregon and Virginia $ 100,000.00 
$ 5,%07,128.71 


42,752.34 


Total admitted assets 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid. 32,518.15 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 190,358.01 
Losses resisted 9,225.00 


TERN —— $232,101.16 
Deduct reinsurance 67,357.42 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiume. 

Interest and dividends due or accrued 
Taxes 


164,843.74 
699,801.02 
740.98 

15, 000.00 
67,724.41 


Total Habilitien. „....000u0000000000 $ 2,348,110.15 
Less liabilities secured by special de- 
DON sis nnunnaeseeeunse seen 81,98.48 


j $ 2,316,181.64 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year $15,567,624.— 


Total premiums received during the 
. 186,398.74 


ear. 
Total losses incurred durıng the year. 118,422.80 
EDWARD T. CAMPBELL. President. 
JOHN H. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1%9. 
[Seal] FRANK B. CRAM, Notary Public. 
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ANNUAL STATEMENT 4.49.23 


FIRE INSURANCE COMPANY ot New Yo 

in the State of New York, on the 8lst day o 

December, 1966, made to the Insurance Superin 

tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
OAFFPAI. 

t of capital stock paid up in 

»...... Bos00sagesnessäsnnenneee 200,000.00 


INCOME. 
Premiums reoeived during the year ..d M4,818.78 
Interest and alidenda............... 15,871.67 


Disoount on losses werden 1,168. 


Total Inoome,... aennonersseruonnnnee«® 261,853.74 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid a the YoRrsonepoossard 174,810.08 
—— adjustment and settlemient 
© MOBBOS. „onasssze un sahne “vennannss 039. 1 
Interest or äividends to stockholders .. ‚000. 
ission Or brokarage...nenunenuees  70,785.31 


Salaries, fees and all other charges of 
— olerks, agents ahd employees li 
en 


Am 


Legal exponseh......ergsospsenunsnnnee 1, 
Underweltene boa: Are - : 
salvage Co, , Ol aoonnnase — 
—* — — taxes DR 

and fees ⸗⏑ö Berner 4, 
Other lioenses, fees and tAX&B „„annune 80) 
All other Alsbursementä.conessssucnuss 858.61 


ag? 282,768.75 
Book value af bonds.. io: 816,912.50 
Cash in »  74,108.97 


Arm bank ..... Sun 


balances .... 
Total ledger ansets...ocsunnenennnuc 485,230.67 


NON LEDGER A&SETS. 
Interest aeeraed 8000 8 


Gross assets.. Soosnäsesssesanerenuen. 488,%01.50 
DEDUOT A8SBETS NOT ADMITTED, 
t balanoes, over three . 

months due. use. —4 258.19 

Book value, donds, over 

Market value ..cuonuouunee 9,668.50 
al deposits to secure 

liabilities in Georgia, “.. 10,000.00 


575.16 
238.60 


Total Alsbursements.. 
LEDGER 


19,915.69 
Total admitted assets Dasssenunrn0«. 418,885.81 
LIABILITIRS, 
Jomes adjusted and unpaid.$ 579.91 
— — * Fr Te Bann 18, 695.54 
Losses resisted a, 


Total, sonne 92 
Deduot reinsutancs „sensor. 


Net amount of unpaid 108608 asösen ner 4 33 
Total unsarned UMboeooscunuune 11 
Beinsarance in oyds ELITTIITITT 3 
Taxes 2 ⏑U -—2C⸗⏑æ 
Commission and brok: user 


Reinsurance premiums. »oossenunsuseen 


Total Mabilities. nesunnonsconnneneneed 188,419.99 
Less liabilities seeured by special de- 


posite ........nn...nrssnete 
misnaaaa... 150,183.08 
BUSIN 


JoAni zieke tan 


[1 


ſund ſei. Ibra⸗ 


ment of iu suspense ...... 
Losses resisted er 


* TEN FETTE 
BETEN IE Rah 


Fruchleidend 
Op 


Wir fabrisiren über 70. Arten Brudh- 
bänder, ein mut. baffende® Band für 
eben, bon 65e aufwärts, einfeltig; und 


bon $1.25 aufwärts boppelt. ey n 
und elaftiide Gummiftelimpfe bon 2.00 
aufwärts. Am. Geihäft jeit 1860, baben 
wir beute das arößte „Metail Bufinch”. 
gelaizene Bandanilien für Herren und 
amen bedienen täalih bis 8 Uhr 
Abendd; Sontagns von 9 Bis 12 Ubr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
Thurmslihr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 
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ANNUAL STATEMENT rs Age 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the3lst day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


— 500,000.00 


1,509, 408.20 
124,004.07 


.. .... 1,437.50 
$ 1,684,849.77 
710,068.54 
27,759.84 
50 


‚000.00 
339,520.39 


INCOME. 
Premiums received during the year,. 
Interest, rents and dividends......... 
Profits on sale or maturity of ledger 

assets ..... 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year A 
Expenses ın adjustment aud settlement 
of losses: u... 
Interest or dividends to stockholders,, 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
160,832.79 
; .. 2,154.16 
Advertising, printing and stationery, 
DRRREP, BlOs 2. Abunshädssennee * 86,752.68 
4,288.31 


Legal expenses, furniture, fixturesand 

maps . .... 
Underwriters’ boards, fire department 

and saalvage corps. fees, eto ........ 80,833.86 
Inspection and BUrvVeyB. 2... ansneneee 10,995.18 
Repaırs, expenses anu taxes on real 

estate — 1,810.18 
State, insurance departments, taxes 

and fees ——— 88,405. 41 
Other licenses, fees and taxes. ouo.eer 6,606.62 
Loss on sale or maturity of ledger 

assets...... 439.11 
Decreise in book value of ledger as- 


seis 
All other aisbursements. „oosoosuoneee 
Agent balance charge off.. ‚oosoonnone» 


Total disbursements..............8 1.485, 180. 19 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate, 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collatera! .:.. ... 


Total ledger assets.................. $ 3,091,277.18 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 
Market value of real estate, bonds and 
stocks over book value. .... 


86,852.65 


59,300.69 
622.22 


—— —“ 
Gross assets . $ 8,128,062.65 


DEDUCT ASSEYFS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
2,524.49 


months due. . 
Mortgages loans in exess of 
New York Dept. apprisal 62,091.00 
Special deposits to secure 
llabilities in Oregon 500.00 
— — 119115.4 
Total admitted assets......... .$ 8,008,987.16 
LIABILITIES.- 
osses adjusted and unpaid$ 35,917.24 
Öösses in process of adjusı 
66,754.00 


ment or ın suspense 
Losses reeisted....oronoune. 25,349.00 


Dotal ....ieScekennoonene..$LR, 000. 
Deduct reinsurahce... . — Bo 
$ _109,120.08 
1,616,131.53 
81,7 


1,709.08 
19,697.89 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums. ...... 

1 RE .. 
Reinsurance premiums 


Total liabilities 
Less liabilities secured 
posits.... ... 


“..onnnesn«. 


$ 1,742,428.52 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ..$11,478,409.00 
Total premiums received during the 
39,689.23 


year 139,689. 
63,431.17 
W. H.STEVENS, President. 
J.Q. ADAMS, Secretary. 


Subscribed and sworn bef 
Pe ore me this 21st day of 


Seal] 


Balance 


H. R. WAITE, Notary Public. 
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ANNUAL STATEMENT 1, We, A#T. 


ANCE COMPANY of Hartford, iu tbe State or 
Connecticut, on the 8lst day of December 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
sf Illinois, persuaut to law. 


OAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CBBh sononneenassunnnnnenunnnnnne nn: B4,000,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year... .66,947,043.82 
Deposit premiums on perpetual risks .. 2,506.20 
Interest and dividendß..cesonuunsnenune ‚198.02 
From all other BourceS.neuoonuneennnee‘ 185,708.53 


Totalincome .. 


DISBURSEMENTES. 
Losses paid during-the year...uero...83,761,818.74 
Exp nse of adjustment and seitlement 
of losses,...... 
terost or civiacnãs io ockhnoidera.. 
ommiesion and brokerage.......... 
laries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employoes 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 22· 
Man expenses, fnrniture, fixturesand 
3 3 ..............n..0.0 
Underwriters’ boards, fire departinent 
and salvage corps, fees, EtC anaunesee 


u 17 
780,000.00 
1,288,468.08 
661,928.84 
124,800,52 
25,614.41 
108, 697.59 
25,994.68 


.„...........u.0.n.00° 


Inspection and gurveys. genaasononneer 
Repaırs, expenses and taxes on real 
OBtRte......... ——— ......10704. 64 
State, insurance dapartments. taxes 
and fees, ussonneneonerenne 142, 718.41 
Other licenses, fees and taxeß..uucoer. 54,673.92 
Loss on sale or maturity @f ledger * 
sets ER 17,083.30 
Reinsuranoe and deposit premiums 
Det... onnnes _.n........n....u.0,R3ee 29,162.44 
All other disbursements..naooooneonne- 53,368.65 
Agent balances charged Off zounnnncce» 5,907.25 
Total disbursements „.uneaunaaneen. 87,010,686.44 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. „.ucuuoneeucch 588,207.99 
Book value of bonds and Stocks, acun.. ran 
Cash in office and bank. 4 ‚462.25 
Agent balances..osconunososennonunneee 231,259.09 
Total ledger asgets. „.ucnonsonnen...814107,624.20 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest acorned ...esnoononeneoneonnnnn 64,087:65 
Market vaıueof bonds and stocks over 
book value „uusenonsoonussenusnneunne 1,67%008.56 
Other non ledger A886t8.uucuuenonnonune 818, 702.08 
Oroas aasots.......................dis os osꝛ a⸗ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Real estäte.. „.uucsneecannn«+8138,207.98 
— over three 
on — REN e 
Special deposits -to secure — 
liebilities in Canada, Ore- 
800, AriZOn® Jonononeneene 


260,097.14 
-422,446.12 
Total admitted assets. .....0.0.....816;,240,696.81 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid 8154,88. 
Losees in process of a — . 
m 
54,098.00 


le 


Net amount of lOBSOB „u... 
Total unesrned pP) iums a 


178. 


Amotnt e on perpet - 
. 
— — da 
Total liabilities. 2 
Less liabilities secured by special u 


ne „nn. an.n..n..„..n... 
and brokerage ass eure 
premi 
poslts .uo..s ⸗⸗eſe⸗⸗⸗⸗22 · 206,797.55 
Balance. : 


Retur n and reinsurance ... 


TAN von 
the State on 
1908, made to 
State of Nlinois, pursusnt to law. 
A tof capital lock paid up in 
moun! 0.00 
»®. —ERE 200, 


coM 
Premiums received * year...$ 275,052.71 
Interest, and divid ahsaseerreerer SEE 
Profits on sale or maturity of ledger 
assets BEE TIITTITTITTELTTTETTT 825.00 
Increase in book value of | T 38- 
sets m... .0unenneensnnnee 125.00 
Total income. .... ............... œ..oia.sa 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the. year. .....0....$ 
—— ın adlustment Aud settjement 
8. EEE 
Interest or dividends to stockbolders, 2 
Commission or DeOBROgBe 200005400: 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc. 
Legal EeXxpenseß, „.orunoneeonee suunennee 
Underwriters’ boards, fire department 
and sälvage Corps, fees, etl,.ounnesee 
State, insurance departments, taxes 
TR, RE FREE 
Other licenses, fees and taxXes...osuseos 
Loss on sale or maturity of ledger as 


gets 
Decrease in book value of leuger as- — 
—EDE ——— .... 4,560.85 


Total disbursements...uuconoeenoend 291,112.93 
LEDGER ASSETN. 

Book value, bonds and Stocks. .........8 293,291. 

Cash in office and bank....eecuooneene  33,946.69 

Agents balances. ... 55,160.52 


Total ledger assets.................4 88,808.46 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured.... 4,975.82 
Market value of bonds and stocks over 
boox value .......... —— — 7,514.16 
Total admitted assets..... onsonnoen.$ 394,888.44 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 5,520.18 
Losses in process of adjust 


ment or ın suspense 
Losses resisted...... 


sonen0n..:817,708.18 
Deduct reinsurance... ...... 3,161.90 


........... 


Net amount of unpaid losses .......... $ 14.546.288 
Total unearned premiums..... uuoonenr  152,859.87 
GELB saionsnns 2,000.00 


Total liabilities......neosenonoounee«.$ 169,406.15 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. „...$2,992,203.00 
Total premıums received during the 
sosonenee  47,985.61 


Total losses incurred during the year... 26,959.40 
THOS. F. KEELEY, President, 

GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 25th day of 


Janu 1909. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 
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ANNUAL STATEMENT Ser. 


SURANCE COMPANY of Philade.phia, in the 
Stateof Pennsylvania, on tbe 31st day of Decem- 
ber 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 

CAPITAL. - 


Amount of capital stock paid upin 
CRD rn narsnhe raue nen donsace» $ 500,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year. .. 754,166.46 
Deposit premiums on perpetual risks . 1,496.0 
Inierest and dividends ..  49,688.87 
From all other Bourceß..oosn0nnn0n0n.. 


Total income 
D1SBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Deposit premiums returued 
Exp nse of adjustment and settlement 
of losses 
Profits and interest to scripholders.... 
Commissions or brokerage 
salarles, fees and all otier charges of 
otlicers, olerks, agents and employees 
Rents . 
Advertising, printing and stationery, 
nn EEE 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departments, taxes 
a ERTEILEN RER ..... 
Other licenses, fees and taxes 
Agent balances charged off... 
All other disbursements ....... 


13,280.31 
845.84 


Total disbursements $ 653,201.64 
LEDGER ASSETS. * 

Book value of bonis ueo.n..$ 1,804,575.00 

Cash in office and bank... ooesenuneee«  _92,929.76 

A ent balarces Saeinsuerennendt . . MDR 

Bilis receiveable....asooonnennnnrnsunee 1,853.16 


-—-——-NON LEDGER ASSETS. 
Interest acarued ......3 . 


Gross assets................ VER RAEN $1,506,926.35 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
- months due 
Book value bonds 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia. 


. Total admitted assets 
LIABILITIES. . 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.63 
Losses in process «f adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted .. 


Deduct reinsurance 


Net amorn* of u paid loſsas .......... $ i 
Total unearned pıiemiums 479, 


Amount reclaimable on perpetual pol- : 


licies . ‚ol 
Commission and broökerage aseueoreee» 12,750. 
$ 576,411:91 

PoRltß „22.0: 000ns0nnnnne00.s wsössngde 8,081.50 


Balance. ....00.000000nnnssesonnne nase $ 568,330.041 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durinz the year $2,737,7 
Total premiums received during the 81.065.38 


VERR. .....0 0nnnu0nsnnenennnnnnnnn nn . ‚065. 
Total losses incurred during the year.. 21,408.64 


EUGENEL. ELLISON, Vice-President, 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1909. . 
Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Total liabilitier . 
Less liabilities secured by special de- 


Official Publicatıon, 
of the ILLIL 


ANNUAL STATEMENT gt mu 


RERS FIRE INSURANCE COMPANY 
Vernon, in the State of Dlineis, on the Si dern of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL, 
— of capital stock paid up in 
cas 


Premi ived —— 

ums received during th 

Interest and dividende..ee en * 2 
rrowed money ........... — 8,000. 


Total income, PERTTTIT 


2 DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yearscceneee...d 43,661.69 
Expense in adjustment and settlement 
lbsces. 481.13 
Commission or brokerage... sacteseuner: -14,006.70 
Salaries, fees and all other charges of TR 
= —— clerks, agents and employees 7,075.06 
Advertising, printing and stationery, . 
PoB@tage, ell......nuceesseneseneeneen 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Insvection and surveys. 
State, insurance departments, taxes 
— 2 ..o0.. 
er licenses, fees and taxes......... 
All other disbnrsements 


Total disbursements, 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge :of bonds, 
8 ocks or other collateral........... 
Book —* — and stocks. . 


1,1 


® 
2 


BR NE 5 
BS5 28 8 


.u................... 


Other ledger assetß....nasosoonosnnnee. 


Total ledger ascets . 113,404.14 


NON LEDG ETS. 
interest due and BER, 2,851.96 
$ 116,256.10 


DEDUCT ASSETS NOT DMITTED, 
t balänces, over three * 


Agen! 
months dae. ......... inner BE 
Loans on personal security rn 
— 5308734 


Total admitted ansets ..............$ 111,198.76 
— LIABILITIES, 


————— * 


rents, bille, taxes, etc........ 


* 
a 


⸗⸗⸗ ä 


Special lax 


2 
950.00 
8.000.00° 
10 


Ernenne nennen nenn 


4 Total Nabilities. nenn 10,081.0 


BUSINESS IN I 


T | NNUAL STAT 
ei 
En | 5 


DEAN 
law. 
"Amount of aut A DE in 
7 RETTET ————— 200,000.08 
Premiume received during Ihe: yone--B 
nm .. 
Interest, rents and dividends. —— Re 
Profit on sale or maturity of ledger as- ausm 


sets.... 222 ·- -— ⏑ ò⏑ô»„—⏑ν 


Total income...... rinnen 190,294.42 . 


4 — —— ————— 
Losses Zen 


uring 
Ge RER. 
stöckholders. 


Interest or dividends to .. 
Commission or b 
Salaries, fees and all 
— clerks, agents and em 
N 


........... 


9 328,591.08 
5,576.68 
000.00 
4.88 
50,605.19 
5,000.00 


15,722.58 
4,025.51 
12,828.43 
973.06 
11,994.68 
994.20 


postage, etc ° 
Legaı expenses, fnrniture, 

maps . un.... 
Underwriters’ boards, fire departmen 

and salvage corps, fees, @tC sans ser. 
Repairs, expenses and taxes on real 

estate ........... 
State, Insurance departments, 

BUG SORB.. orensanuechancn enssnsrs.nee 
Other licenses, fees and taxeß....uer.» 
Decrease in book value of ledger as 

gets PRRPPPPRERFPEFP 135.00 
All other disbnrsements „..0ss0ss sn...» 2,726.20 


Total disbursements.. „.ooouusennn.«$ 662,017.34 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate zuuneonoonnıh _22,573.58 
Mortgage loans on real estate... ........  704,603.00 
Loans secured by pledge of 

stocks or other collateräl, ...u.ee... _25,500.00 
Book value of bonds and stocks ....... 251,68.50 
Cash in office and bank. .osones.. .... 132, 54 
Agents balances. 117,492.19 


Total ledger assets...nannasennenen.-81,254,728.81 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents accrüed ...ue2:.....$ 18,871.00 

Market value of real estate, bonds and 

stoeks over book value ...........- ..  51,730.42 


Gross assets......... — sahen 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due$ 


Total admitted assets. ..............81,317,518.02 
LIABILITIES. ® 
Losses adjusted and unpaid .$22,630.14 
Losses in pm of adjust- 
ment or in gaspense........ 
Losses resisted 
Wotal 7—— 
Deduct reinsurance, aeaeeeear 0,829.88 


222 


Net amonnt of unpaid losses 

Total unearned premiums. —— 
Salaries, rente, bills, taxes, etc.. 
Commissıon and brokerage ..... 
Reinsurance premium .assonnnnanseree 


Total labilities..................... 7ollſõ. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taking during the year... 5 
Total premiums received during t 
J 
————— incurred during the year.. 
W. STEINMEYER, President. 
C, P. KELLERMAN, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 28th day 


of January, 1909. 
[Seal] Wm. A. STEINMEYER, Notary Public, 


Official Publication. 
of the FAR- 


ANNUAL STATEMENT Yexs rs 


INSURANCE COMPANY of York, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of December, 1906, 
made io the Insurance Superintendemt of the State 
of Illinoıs, pursuant to law. 
P ER = $ 892,019.94 
remiums receiv: uring the year,... h 
Interest, rents and dividend8. 2.euuo..» “al 
From all other BOUTCES, „unnonnnnnunnenne 2,862. 


Total meome ............. ....4 68856. 10 


DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year.u.........8 461,224.22 
——— ın adjustment aud settlement 

of losses. 


are ae ssacetaten. 4,892.30 
Commissions or brokerage 145,189.98 
Salaries, fees and ail other char; 

ofücers, clerk8, agenis and em- 

9 FRE ——— 6631.36 
— —— 1,800.00 

vertising, printing and stationery, 

postage etc ER 6,027.58 
Legal expen»es, furniture, fixttures 

and maps.: 8,98.19 
Underwriters’ boards, fire departimen 

and salvage curps, feeB, @lC.onueone.  14158.97 
Inspection and survey8. ..... — 1,149.72 
Repaire, expenses anä taxes on 

OBtMlO.. 2... anunnc nur sono sans annr unse 
State, Insurance departments, 

andf 


1,582.20 


9,577.9 

Other licenses, fees and taxes. . 1,860.70 
Loss on sale or maturity of 

RER EEE 2,500.00 

Allother dlsbursement® „.unennsuor.:. 1,982.91 


“Total disbursements.. asaseeoneeeeed 724,068.97 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate..usssensenech Al, 8 


—* — * — 2* 8 
oans secu y pledge © nds, : 

348 

80.90 

B 


stocks or other colläter®! ............ 
Book value, bonds and stockß „...s.... 
Cash in office and bank „..usssonssnsase 
Agents balance» „..ossosonssennsssseee 70, By 
Other ledger BBSOlS nununsennnnnnrsnnee ‚000.00 


— — 
Totalledger assets. „.....su0e.n.0..d 900,396.88 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued ..cuusesoeenee«B 18,619.14 
Market value of bonds and stocks ove: 
book value 


Gross assets ....... ..... 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balancesover three months due $_ 7,653.64 


Total admitted ausete..... ....... ...$1,021,498.13 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and un 
Losses in process of 
ment orin suspense 
Losses resisted...surn noonu0ns 8 


‚112.91 
1 


Deduct reinsuränce ..........$ 5,924.12 


— — 


Net amount of unpaid losses .... 
Total unearned premiums. .. 1. 

3 ESTER EIEREENE .. 2 .00 
Commission and brokerage „uussneuers 144.8 


Total Habilities.sunonoonosenuenseuns.d 611,689.98 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken during the year......65,211,088.00 
Total premiums received during the 06.418.48 


85,594.10 


WM. H. M!ILLER, President. 
E. K. McCKONKEY, Secretary. 


Snbscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 
[Seall GEORGE B. KERABER, Notary Public. 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT zer 


CITY INSURANE COMANY of Rockford in the 
State of J’linois, on the 31st day of December 1908, 
made to the Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law. ' 
a CAPITAL, > 
Amount ca stock paid up 
Cash... arsennrnenecd 200,000.00 
ed —S year...d 160,795.07 
Premiums receiv ng ... ‚795. 
Interest, and dividends...ouosonsenensse Ri 
From all other sourCeß,s.uo000unnn00000» 2. 


Total income. .... sesuenuonsnneean«$ 195,065.50 
DISBURSEMENTS. 
87,198.75 


Hapenete of aijtstment and ich 

B3 
“21 
in 


ment of lOBBe8, ....... nun 6 

Interest or dividends to stockholders, . 

Commission or broker 
Salaries, fees and all other m. 
officers, clerks, Agents em- 

1,198. 
100.00 
us 
Other licenses, fees and taxes........ 4, 

All other disbursements......0s0u0.00s 4,87.84 

Total disbursement&,....n.seun.0r..9 189,575.23 

mie $ 61,216.27 

of bonds, — 

Bills receiveßble s.unssssscessnunsnunen 9 

— 3re ñ e 

Total ledger —— essassenersen« 791,083.04 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accur&d success 17,91.8 

Total admitted asseta. .... — 
2. 184.00 
1,708.50 


— — 


22222222 
22c4 ⸗ 
24c ⸗ 


................. 


Insurance departments, feeß...uosesse« 


„..n......n....> 


Losses 
Losses in 
ment or In suspense..auanese 


ren 


Net amonn > 

kr... WEGEN: er 

Commission and brokörage.....nennene 
Total labilitien. u... neuen 


2,312.21; 


J 


— 


AL STATEMEN 
‚TE 
to the 


the State of Illinoıs, pursuant to law. 
Amount of FE in 
8 
er Pe Be 800,000.00 
Premiums received — $ 747,431.37 
dividends, nn 82,611.18 


Bere — 
Der, 1008 r SB 1 — 


2222224 


and I 
—— of book value of leager 2,500.00 
From all other BOUTCOB.sunsunonunen0n0. 2,281.% 


Total inoome....nannennnnnnrnennennd 784,8.51 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid äuring the year...........$ 337,068.86 
ses of Adjustment and settle 
ment Of 108568 ...nonoonssennennosenee 
Interest or dividends to stockholders,. 


— 
employees 
ts “on... .... . 
rtising, printing and stationery, 
tage, etc. 


6 and salvage curps, 

Tees, ——— 

State, Insurance departments, taxes 

and fees — —— —— 
licenses, fees aud taxes... 
othor alabursemenuta........ 


Total diebursements................ 7 soſ.20 
LEDGER —— 
Mortgage loans ou real estate 
Loans secured by pledge of 
stocks or other collater@! ......... 
Book value of bonds and stocks. ...... 
Cash in office and ban 
Agents balances..usssnennscneeese anne 
s receiveable. ... ouosssneusnsennneer 
Other ledger assots .................... 


Total ledgor assete. ................: l lss4as.oo 
NONLEDGER ASSETS. 

Interest aceared............ 10,449.23 

21,.000.00 


Furniture, fiixtures, maps, supplies. .. 
2 1,752.29 


Kuosunossaesenee 


Diner aon ledger assots................ 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 

stationery, furniture, eto..$21,000.00 

ts balances over 
Months due. .cnesssesnnese 117.11 
Bills receiveable, ..seonusenee 206.27 
VUtheı unadmitted assets..... 1,174.41 
—— 212,49. 


Total admitted angets „.nsnnennenr.«$1,027,549.69 


LIABILITIES,. 


Losses in of adjust- 
ment or —— 2314, 903 88 
Losses resisted 1,200.00 


————0— 
Deduet roinsurance ......... L760. 15 


Net amount of unpaid —osses ......... $ 
Total unsarned premiums.aeessuscnen 


oa Is 
&2 


r 
— 
— 


3 


Taxen. „ssnonnsnuesnensssenssesneuneeee 
Commission and brokerage,..essnernn: 
Return and reinsurance premiums..... 
Other liabilities 


Total Uabities.................... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year,...$20,792,112.,00 
Total premiums received during the 
year - ‚835.85 
Total losses incurred during the year, 05,282.90 
C. F. HENRY. President, 
GEORGE L. WILEY, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me tlıls 20th day 
»f January, 1900. 
Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public, 


Official Publication. 
of the AL. 


ANNUAL STATEMENT + „3 4% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsburg 
in the State of Pennsylvania, on the 3lst day o 
December, 1908, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 


— 
dm 


...... ......... 


$ 200,000.00 
INCOME. 2 


Premiums received during the year. ..$' 40,208.94 
Interest, rents and dividends,..cusunee 15,276.04 


Total incame...uuuusssenonununnnnend  85,484:88 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year........... 
Expense of adjusiment and settlement 


Interest or dividends to stockholders . 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 


Rents...... nüsßes as dan säbuner ner 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
and salväge corps, tees, ote ......... "860.20 
estate „.n.„.n..... 
2,953.74 
Other licenses. fees and taxes.. 776.49 
LEDGER ASSETS. 
Book-value of bouds and stocks, ....0.. Y 4 
Other ledger Assets euucunosuonusonunne 4207.61 
Interest and rents due and aecrued....$ 2,911.21 
Do 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
107.61 
months due 
Real estät6,. zuacnonnnsennnsens 2,600.00 
17,714. q. 
LIABILITIES, 
Losses resisted 


Advertising, printing and stationery, 
bostaye, etc 
NEE TE: . 
Underwriters’ boa fire department 
Inspection and BUrVeyB. .............. 116.00 
Repäırs, expenses and täxes on real 1,810.66 
state, insurance depärtementse, tax 
fees ssonnncne 
Allother disbursements........ 5,072.58 
Total disbursementa....suosuessuner«® 115,299.98 
Book value of real estate, ...... 4404 
Aortgage loans on real estate ........ 
Cash in oee and banx ............... 1 34 
Agents balances 1 % 
rotal ledger assets.............u 
NON LEDGER ASSETS. 
Other non ledger assets ...c.sus0nn000% 
Gross assets. ........ ...4 2882806. 10 
Furniture 24 
Agent balances, over thr 
Book value, bonds and stocks 
over market value ...coenes. 7,96041 
— 
Total admitted assets ......» 
Losses adjusted and unpaid.,.$1,498.28 
Losses in of adjust- 
ment or In suspense........ P,.0 
vn....„Jossse. 60:00 

2. ————— 
Deduet reinsurance ........... 205.25 


Net amount of ünpaid losses ...... — 
Total unearped premlums............. 25,042. 
dalaries. renta bills, taxosa, ote ...... 2,040. 
Keinsurance premiums. s.onosssoscnsne 8,133.70 


Total Uabiities............. 


BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year.....: 82,447,117.00 
Total premiums received during the / 
* —— neun 


ar 
Total losses incurred during the year, . 7,461. 
R.H,. GILLIFORD., President. 
ALLEN H. ORAFT, Secretary, 
Bnbseribed and sworn to before me this 22th da 
of January 1909. 
Seal . WALTER MORRIS, 
, Commissionar for Dlinois in Pennsylvania, 


Official Publication, 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %&; 1 
. TIONAL FIRE INSURANCB COMPANY of 
pe in the State of Illinois, on the 8ist dar 
December, 1908, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 


i CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
CRBB..ru0ue0s ondsasnnnnuuu nn. .54 100,000.00 


; INCOME. 
Premiums received during the year...$ 168,653. 
Interest and dividends ..susnunnusesene 8,944.28 
From all other sources. .sosnassenseeese 4,150.00 
181,748.18 


so ogꝛ 


1,618.66 
19,212.87 


85.634.689 
1,166.00 


6,905.18 
2,640.21 
1,339.36 


Total income...... diesasassunusesere 
\DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year. ....... de 
>. adjustment and settlement of 


A 
o o 
oflicers, clerks, agents —28 
—— ting an "stationery, 
postage, etc. * LITEIT 
Legal expenses, furniture, ixtutes .... 
u | EOO: sog esunn a 
eg rn ee 135.18 
Total disbursements. ..uu«susuerer..h "206,148.57 


ee 
ou es .ruue00,9 100,2 
Book value of bonda. ....u000000u0000. 
Zn se d 


38 

J———— 
Total ledger assota..... 249,895. 

NON LEDGER — — F— 

3,158.80 


Skug 
Dalancas over Ihree monthe due 2.47.00 


Total admitted assats ...........u...8 350,726.69 


— — — 


— 


UCT „nn... .....n..n... 
ts 


Total Habiliten....ucssussesscnnsenn DIEBE 


„ Losses in 


CAPITAL. 
—— capital stock, paid up im 


2222 · sche 


Profits on sale or maturity of ledger 


charged off 
... sei he nee 


the 


Expenses of ustment 
ment of a EN 


Commission or — * 
unge fi — 


ployees —* 
Rents „m... ...... „.n.nn..„.„.„..„..... 


14 41.46 


vr 


MAPS. „seco nensen .uun sn wenn nennen 
Underwriters’ boards, fire depa: 

and salvage corps, fees, etẽ ........ 
Inspection and SUrVeyB. ar... aenonunne 
Repaırs, expenses and taxes on real 


107.8 
var 
7,29.87 


—J— 
9,079.40 


—* tt 
Sn nn a ann ne ee 
Other licenses, fees and tAX@8......... 
Loss on ssle or maturity of ledger 
Decrense in book valne of ledger as- 
— ——— 
Agents balances charged off, 


Total disbursements... .... 


„......... 1,805.18 


LEDGER ASSETN. 


Book value of real estate... .nunnenneh _ 4 no 
M loans on real entat@.uune.n« mr 


Book value, bonds and Stocks ...uese. 
Cash in office and DUB — 
Agents balances ⸗ 
© ledger asmeis. „.uoonnesonunnree EU, 


Total ledger assets.. ..unennononsenn 7,717, A510 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued. @,084.99 

42.57 


Market value of bonds and stocks 
book 
GroBS ansets ....unonennrnannennnenec TAT 10 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTER, 

Agents balances over three 
months due. . zurur......$ 1,385.27 

Bill receiveable...uuuonnnı, TEA 

Special deposits ta secure 
iebilities in Oregon and : 
Virginia ...... anrenunean 92,225.00 
—— 189786 


Total admitted assets „...mmunonn.d 7,086,202.08 
LIABILITTES. 
Losses in of 
4268, 654.88 


process 
ment or in suspense 
Losses resisted....uonunanee - 14,208.00 


Total vonanann BOT, 000.38 
Deduet ae 


Net amount of unpald loases.. ...n....B 
Total unearned lumS...nuornın 
Interest and dividends due or accrued 


Taxes...... 2——⸗ 
Commisslon and broxerageo. 
Total Na lties..... c 

Less liabilities secured dy apeclai de· 
20. 210. 78 


posits.... ..._——. ee... 


— — 
Balance... m... —— ———— 4,719,818.85 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ... 4 
Total premiums received during the 
JJJJJ ar 
Total losses Incurred during the year, 
PHILEMON L. HOADLEY, President, 
C. WESTON BAILEY, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 22st day of 


January 1909, 
[Seai) 4. 0. OYPHERS, Notary Pabiic, 


....n..... 


ANNUAL STATEMENT g;P% 


Y of Albany, in the State 
ork, on the 3lst dar of Deren h 

the Insurance Superintendent of thes 

noıs, pursuant to law. 


Amount.of ee im 
ount. 8 ’ 
7 RE ER — — SORBn E 
Pren ived — 

remiums reve: e .. Bl 
Interest, rents and dividenäs. .... ni u 
Profit on sale or mäturity iedger 

assets.... —⸗ç us 
Brom all other sources. „eonsnunsesunns 8 

Topel Imeome....>un00nsönunenesunse«d 850,447.95 

DISB EMENTS, 

Losses 
Ex tof' "adjüstmen 

ment of losses uno... ...n........... 
Interest or diridends to stockholders,. 
Commissions or brokerage „..»rcunssee 
Salaries, fees and all other es of 


oflicers, clerks, agents and emp 14,417.49 
Rente. ,...cu 02... 224 1,550.00 
Advertising, „printing and stationery, . 

postage, e RE 
Furniture, fixttures 
Underwriters’ boards, fire 

and salvage Corps, faes, BlC s..scu.n 
Inspectiön And survoy®. üur..e. 
— expenses and täxes on real ? 

es Orusisunndaes sure deuweierensnenne 
Stäte, Insurance departmentse, tax = 

and FOßWi... zero euusreaseen “... £ 
Other license», fees and .o. h 
All other disbursements zus. u . 


Total disbursements. ——— 


LEDGER 

Book value of esto to....... 

—— Miepki snne 

Cash in office pa — 

Agents balanoos, .ososcsusussnnnunuunse . 
Total ledger BGM. venennnnancnnen BELEG y 

Interest diene ie ai 5 
n st and rents due And aceru .. . 

Market valne of Donda and stone ie * 


book value ⏑ ſ ⏑να 


Other non | Ih 
TE 


“nr... 


ern ne 
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fpielfaufe. — Bon er ee Er gen bon 
bazt — Theaterlarten 


Bon den größten Wholeſale— 
Dry Good8 Häniern in St. Lonis 


Diefe St. Louis’er Gefäftshäufer offerirten‘ und zu riefigen Preisher- 
abfegungen große Partien non Waaren, um bamit vor der jährlichen 


Snpentar =» Aufnahme zu räumen. 


Wir offeriren End) jegt die beiten Bargains deö Jahres. 


Kommt am Montag fo früh wie möglid). } 
Der Berkanf beginnt pünktlich um 8:30. 


Dentiches Garn — 200 Pfund auter Dnali- 
tät bon deutihem Garn, in ſchwaxa und 
blau gnemifht, für Soden, .die 7c ber 
Strang Corte, Bargains c 


Germantown Garn — Importirtes ſchwaraes 


Germantown Garn, nroße 10c Stränge, | 
St. Lonis Preis, per Strang, dc | 


‚ 


Bwirn — Boa3 6 Cord Zwirn, im ganzen | 


Land für 5c die Spule verlauft, alle De 
Nummern, fhwara u weiß, die Ghule.. 
(1 Dub. Spulen an jeden Kunden.) 

Plaid Mufflers — 100 Dutend araue baum- 
mwollene Blaid-Mufflerd, wei) und warm, 
wirklicher Wertb 25c, zur Hälfte 10€ 
BEERBRS.. nsanenachehnanswandahe 

Gchäfelte Shawis — 60 Dutzend große 
Sorte aebäfelte Shawl3, in Tdiwar ab 
weiß, vom beiten Garn gemädt, 55 
50c Shawl3, für 

Spitzen Yoling — 3000 Mufteritüde_ , 
feinen Nottingbam und WUllover Spitzen 
für Yoling, 18 Bol breit, in 1% De 
Nard-Rängen, per Ctü 

DOrientalifhe Spigen — 150 Gtüde feine 
orientaliide Spiten, ihivere fein nearbei- 
tete Stanten, 3 bis 6 Boll breit, bi J. 
19c wertib, die Yard 

Enden für Münner — Crtra lange fchwere 
blaue. gerippte Soden für Männer, die 
renuläre 25c Gorte, das 121 c 
Paar fit 2 

Strümpfe für Damen — 3 fiften Ihiwarze, 
Tießgefütterte Strümpfe für Damen He 
ie 12%6c Sorte, da3 Baar für 

Strümpfe für Kinder — Eine aroße Bartie 
bon fhwarzen Derbh nerippten fliekaefüt- 
terten Gtrümpfen für Kinddr, Größen 5 
his 7%, die 15c Corte, das 10e 


bon 


Kleider lannelettes für Wrappers und 
Rimonad, die reguläre 10c-GSorte, 
die Yard für 

Kleider » Sateen — Atlas abpretirte bod- 
De alänzende Kleider-Sateend, Tehr_büb- 

e Muiter, die 1234:Sorte, Ae 

—* Kleld 

AMAleider⸗Suitiugs — Bedruckte lelder⸗ 
Suitings, reauläre 10c Sorte, für 434c 
diefen Berlauf, die Yard 

Amportirtes dentiches nefüpertes Bett-ffnlet 
—garantirt federdiht zu fein, in braun, 
Iobfarbia, blau, Cadet und rofa, 19€ 
gewöhnlich für_29c verlauft, Hard. 

Marieille yacon Bettveten — aroße genun 
fiir da arößte Bett — einfacher Saum, — 
gut $1.35 mwertb — St. Loulds 55. 
Bargains 

Kleider - Plnivg — in alüänzenden Farben, 
{ie Rinder » Kleider, — 
er Yard 7134 

Wollene Suitings, — 54 Boll Breit, in Far⸗ 
ben fhwara und blau; dies Aft eine extra 


aute Qualität von Sutting, überall 2) 
für 50c verfauftvon St. Louis 


Ein Klein Bros. Trading Stamp mit jeden 
10 Gents, die Ihr ansgebt. 5 


Bergeht nicht den Namen und die Straße. 


Geht nicht in den 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Kiste: 


Schiffskarten 


Driginal» Tiffets zu Original · Preſſen. 
Dampfer fahren ab bon Neo Bork: 


Dienst, 23. Nob., Rail. Wil. II. n. Bremen 
Dienst, 23, Nov., Rotterdam nah Notterbam 
Mittmod, 24. Nop,, Zeeland nah Antwerven 
Donnerstag, 25. Nob., „La Brovence” n. Sabre 
Camöt., 27 Nob.. Benniylvania nah Hamburg 
Diendt., 30. Nov., Prinz Fried. Wilh. n. Bremen 
Dienstag, 30..Nod,, Rundam nad Rotterdam 
Mittwoch, 1. Der., Vaderland nah Untiwerben 


Abfahrt von Eptcago 2 Tage borber. 


Tickets nimm» billiger «= hier. 


Gepäd-Befärberung bon Haufe aus, 


Eröfhaflen, Vollmadhten, 
Jeldfendungen. 


Prompte amb reelle Bedienung carantir, 
W. KEMPF 
Shilistarten si. m 
Wlägen der Welt; gmeimal md» 
garantirt. 
Bollmachten sit 
Mertbpapiere. 
K. 


Offen biß 6-Uhr MbendE, Gonntags 9 biß 12, 
lepa ſamomi 
K. 
84 La Salle Str. 
über atle 
ben billigften Breifen. 
Geldjendungen "an 
m 4“ un 5 
BONDE rar uns Bieten bon 
mir f 
Erbihaften cinesoen. 
Derſchaf auf alle Erbfchaften und 
Ww. KEMPF, 
84 SaSalle Straße. 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Up. 


Schiffs- Karten 


Niedrigite Raten nad) und vom Gxurpo. 
Belte Bequemlictetien ine 


Eijenbahn Karten 


fen Unenbs Dis 8 Uhr, Gonntags bias aobs. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


% * Str., Ch 
Pe esta Sehnen 
Dfentheile 


Belveteen — Geide abbretizter, Velbeteen, 
m —— ‚bon a 10 Nard3. 22 Boll 
reift, in allen Schattirungen, ren. 
50c Eorte, für 250 

Bartie von fanch Seide — 20 Bol breit, in 
Sarrirungen, Streifen und Yiquren, reine 
Seide, valfend für Damen-Wailt3. Kleider 
und Hals-Scarfs, jede Hard 50c bis 39c 

| ..75e wertb, die Auswahl für 

| Unterzeun für Männer — 3 Kilten, fchiwere 
nefließte Serien gerippte Unterhbemden und 
-Hofen für Männer, lobfarbia, reauläre 50c 
Corte. mit frana. Hals: vom St. Die 
Louiſer Einkauf, für 

Unterzeun für Nnaben — 4 Kiften bochfeines 
Unierzeua fir Stnaben, Wolle nefließt und 
Derby nerivpt nefließt, 5 acond, bie 38c- 


c 


Unterzeug für Kinder — 478 Dugend fors 
tirtes Unterzeug für Kinder: Hemden mit 
Gaben Hals und —— —— le 
Pants, 19c, 22c und 25c Sorte, 
fämmtfich für 1215c 

Unterzeua für Männer — 12 Kiiten wol» 
Iene3 Unterzeua für Damen und Männer — 
gemiſchte Partie, reine Wolle und 4 
Wolle, beihmust, bis zu $1.25 u. 5OE 
$1.50 wertb—Tämmtl. für 

Waihburn’3 Beit oder Klein Bros. XXX 
Batentmehl, per % Bel. 

Sad nur Dia: 

Fanch hanpgepflüdte Navy-Bohnen 

. 4 Pfund für ; 17e 

Süſſe Santa Clara Prunes, bei die— 10€ 
fem Verlauf 3 Pfund für 

Proctur & Gamble Amber - Seife — regu⸗ 
läre 5c = Gtüde — per 


+ 


(Nur 5 Stüde an einen Kunden.) 


9. & €. srannlirter Zucker, ſpesiell 47c 
für diefen Verlauf, 10 Bid 
mit einem 50c-Anfauf Iofem TIhee od. Kaffee % 


Unfer Nr. 1 Bicnie Schinken, 
per Pfund 
Nur ein Schinten an einen Kunden. 
Berlauft bi3 6 Uhr Abends Montag. 


Baumivuollene Bett-Blankgts, die größte Sor- 
te, jöwer „napped“, mi fancy_ orte — in 
grau, lohgelb und weiß, alle find auf bei» 
den Ceiten appretirt, ©t. Louis % 4c 
EEE BITTER ENTER 

Feniter-Shabdes, aus Leinen, 7 Ruß lang, auf 
garantirten Rollen, fertig zum Anbrin» 
gen, einfchließlih Zubehör, — der 
reguläre Preis ift 30c, jeßt 

Spiken-Gardinen, 3%. Yard3 lang und in 
boller Breite, elegante Mufter, in großer 

Ausmwahl, reauläre Werthe big 

zu $3.00, per Paar + 

Bett-Gumforters, nemadt aus fehr. feiner 
Qualität Eilfoline, volle Größe und ge 
füllt mit „corded“ meißer Watte, werth 

82.75 — St. Louis Preis 


um 


I 


unrichtigen Laden, 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 


für ihre Gemahlin ift ein eigens Heim. Wir 


offeriren ſchöne und dauerhafte Brid- oder 
Srame-Häufer, je 2 Zlat3 von 5 und 6 hellen, 
Inftigen Zimmern, mit modernen Baberäumen 
und großen Clofets, 28 Fuß Lot3 — ein Ylat 
berrentet — auf leite Abzahlungen. — 3 Ip 
iine Cottages verdienen ebenfalls Ihre Berüd- 
fichtigung. 

Koester & Zander 
69 Dearborn Str. 
Bweig - Office: Ede Elybouen, Belmont und 
Weitern Avenne, 

Schiffs⸗K 
chiffs⸗Karten 
Extra billig für November. 
Ogeanfabrt — 
816 Eiſenbahn — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Szegedin, Temedvar und fon» 
ftigen Plägen in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
Gepäl dom Haufe gaeholt und auf Dampfea 
befördert. $45 in erfter Kalüte, 

Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Clark Straße, 

Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. 15/9,2* 
Billiger als irgendwo. 

Kommt und überzeugt End), 

Nah Rotterdam, Bremen, — Antwer· 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, Te⸗ 
Mipfahrt won Cäicane au 2.7 10, uk 20) Desbr 
Schnellzug nah New York Ohne Uniffeigen, E 

2 eberzablun 
Keinerfei Unannehmlidteiten ııit Gepäd. 
Verfpätung im Hafen. 
Bediel und — allen 
Theilen der Welt. 

J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutidj-Ungasifge Agentur in Chicags. 
71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Etr., 1. Stud, 


en 8 Moig, bid 6 Ubbs, Sonntags 9—12. 
os ” inob,momifa,im 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmadilen, 
Weifel, Bofsahlungen, Wiflit« u. Pens 


fionsfadhen, Netariatd- u. Meditäburenn. 
CHICAGO, ILL. 


' 95 Dearborn Strasse. 


| Dflen bis s uur Abeubs. —A 


„Tantris, 


heimiſche und Fremde. Mans = 
ber — Merle Deutf mails 

SH folte jegt jchon wieder auf dem 

zean fein, mit dem Kurs nach New 
York. Aber mein Pegafus hält mich 
bier noch feft. Jch muß für feine Er- 
zeugutffe einen möglichft vortheilhaften 
Abfat finden. Das nimmt mehr Zeit. 

Anfprud, als ich dachte, denn Ge- 
fie werden in Deutfhland immer 
noch mit einer gemwifjen rührenden Ge- 
müthlichteit erledigt, die alles Ueber: 
ftürzte haft. Ach — und die Literatur 
ift ja heutzutage (ih mieberhole ea 
abermals) auh nur Geihäft. Dieje 
bäßliche Thatfache fchreibe ih am 150. 
Geburtstage Schillers, de8 Mannes, 
dem Literatur mit Hilfe von faulen 
Aepfeln in der Schublade, eine Art Re— 
ligion war, etwas überaus Schönes, 
Erhabenes ſicherlich! In Berlin (wie 
überall im Reich) haben ſie den Fried— 
rich den Großen der deutſchen Litera— 
tur würdig gefeiert, zumal im Königli— 
chen Schauſpielhauſe. Herrſchaften, 
das war wirklich etwas Feines, Beſon⸗ 
deres! Publikum höchſt feierlich ver- 
ſammelt in Erwartung des Kaiſers. 
Endlich erfhien der Hof - Intendant 
an ber Brüftung der faiferlichen Loge, 
worauf fih das Publitum - erhob. 
Dann fam der-Kaifer (mit Familie) 
grüßte dantend und nahm Plab. Ganz 
mie in einer tleinen Refidenz. E3 wirkt 
fo altmodif = gemüthlih — wenn 
man aus dem Gleichheitslande (hä! 
hä!) fommt. Und doch, ich’Hatte den 
Eindrud: Das ift eine einzige Yami- 
lie guter Bürger, die zu Gaft ift bei 
„railers“, wie der Berliner jagt. — 
Nun erflang aus der Höhe Mar 
Bruch's ſtimmungsvoller Chor mit 
dem Glocken-Motto „Vivos voco, 
mortuos plango, fulgara frango“, 
wundervoll geſungen vom Domchor! 
Dann folgte das unſterbliche „Lied von 
der Glocke“ mit lebenden Bildern mit 
Kainz als Sprecher (Glockengießer). 
So habe ich das Lied nie gehört! Da 
begreift man plötzlich, wie herrlich un— 
ſere deutſche Sprache iſt — geſchrieben 
von Schiller, vorgetragen von Kainz. 
Es folgte „Wallenſteins Laget“, in 
dem der unvergeßliche große Tenoriſt 
Niemann (er war auch mal in New 
York) wieder vor feinen getreuen Ber— 
linern erfchien, al3. Küraffier. In einer 
Loge faßen als Schiller? Kollegen 
vom Berliner Barnafjos — Ddlar 
Blumenthal, Yelir Philippi, Mar 
Bernftein, Paul Lindau. Sin taufend 
Artifeln, tonfervativen, liberalen, fo> 
zialiftifhden und zemtrumiftifchen, 
wurde Schiller Ruhm gefungen, völ- 
fig einmüthig, und betont, wie lebendig 
er gerade noch heute fei — lebendiger. 
als je.. Das ift die Macht eines mahr- 
haft großen Menfchen und Künftlerz! 
Daran fnüpfen fich die üblichen Be- 
trachtungen über das deutfche Drama 
bon heute, 

Die Mehrzahl der Betrachtungen 
ging dahin, dab das deutfche Drama 
(da3 ernjte) Alles in Allem doch immer 
noch unter dem mächtigen Einfluß von 
Schillers Geift fteht. Jmmer gebe e3 
noch ideale Dichter, die den Weg zur 
Höhe mwiefen, von Hauptmann abwärts 
bi zu Hoffmannsthal und Harbt, 
dem  allerjüngften Verfaffer von 
der Narr“. Dab Haupt- 
mann in Berlin und andern Städten 
al? VBorlefer aufgetreten ift, miffen 
Sie wohl fchon. Viele feiner Verehrer 
haben ihm Das verdacht und behaup- 
ten, Das fei feiner nicht würdig. Das 
möchte ich nicht unterfchreiben. Geit 
uralten Zeiten (auch Hauptmann ver- 
wie hierauf) haben die Dichter ihre 
Werte öffentlich vorgetragen. Und bie 
neuere Zeit hat Bodenftedt, Liliencron, 
Dtto Ernft und viele andere am Lefe- 
tifch erfcheinen fehen. Warum nicht? 
Shlimm tft nur, daß in Berlin heut 
eine mahre Vortragsfeuche herrict. 
Auch die Allerkleinften drängen fi 
auf das Podium, theils aus Eitelkeit, 
theil8 aus Gewinnſucht. Offenbar 
fam die Anregung hierzu vom „Ueber: 
brettl”, da3 die Dichter aus der ein- 
jamen Poetenftube vor das Publikum 


300. 

In’ den Berliner Theatern herrfchen 
übrigens durchaus ungefunde gefchäft- 
liche Zuftände Die Eintrittsfarten 
find im Allgemeinen für deutfche Ver: 
hältniffe viel zu tbeuer, unendlich 
theurer (im Verhältnik), als in Nem 
York. Ein Parfetiplag in einem fei- 
neren Berliner Theater foftet jo an 
Mt. 6 herum. Das tft für den Ber: 
Iiner fehmwerer zu bezahlen, ala $2 für 
den New Yorker. Noch heute ift der 
Berliner der großen Maffe ein äußerjt 
Tparfamer Herr, der hohe Preiſe ſchon 
für Hafenbraten und Pilfener nicht 
liebt, für Kunft aber noch viel weniger. 
ch mieberhole: er jchwärmt für bil- 
fig, viel und gut. Diefe angenehme 
Dreizahl fi) zugänglich zu machen, 
beriteht er geradezu birtuoe. So mweik 
er auch, wie er um die theuren Thea— 
terpreife hberumfommt, Hundert Wege 
findet er, Eintrittäfarten billiger zu 
erhalten ober aegen Zahlung höchftens 
der Steuer. Denn au die Theater- 
farten find bejteuert, und 3mar mit 10, 
Prozent. In verfchiedenen Gejchäften 
find die Tiheaterfarten billiger zu ba: 
ben. Ein befanntes. Teppih-Gefhäft 
berjendet fogar gebrudte Zettel, auf 
denen neben ben gewöhnlichen Preifen 
bie herabgefeßten angegeben find — 
für Berliner und folche, die e8 werben 
inöllen. Der Fremde weiß von biefen 
Sählien nichts und zahlt ahnungs=- 
los bie hohen Preife. Ehrlich ift diefes 
Zieipreife-Shftem nicht. Aber wenn 

n den Konzertfälen ift e3 genau fo, 

Weil ich gerabe von Theater unbe 
teratur fpredde. Sie erinnern fi) wohl 
bes Das golbene 


——— 
in Oldenburg und 
der VWelt⸗ 

au 


PD 


—— 
nen zbaren 
Vor Allem aber iſt es ſeinem 
nach ein herzlicher Gruß des geiſtig 
vornehmſten Deutſchthums an die 
Landsleute in Amerika und wäre da⸗ 


her in Amerika als koſtbare Zierde ei⸗ 


ner Bibliothek, privater oder vffenili 


cher, oder einer Univerfität befonder3 
am Plate. ch erinnere an ben Tchö- 
nen „Merffpruc“, den Victor Blüth- 
gen eigens für Deutich - Amerikaner 
beigefteuert hat und der jedem guten 
Deutfch - Amerikaner aus der Seele 
gejprochen fein wird: 


Diefes ſollſt Du treu bedenlen, 
Deutſches Blut im fremden Lande: 
Ganz ins Fremde Dich verſenken 
Dich verlieren und verſchenlen 

Rechnet als Verrath und Schande! 
Pfropfreis nur am fremden Schafte, 
Edelreis o ſollſt Du bleiben 

Und genährt don fremdem Cafte 
Deutfche Edelfrüchte treiben. 

Aber dab Dir dies gelinne — 

Allo wiN’s der Areis Ber- Dinge — 
Mußt Dur_ ganz Di Deutih bebüten. 
Daß fih Deutih die ruht entringe, 
Müffen Dentfh fein Laub und Blüthen. 


Schöner und treffender ift felten bie 
Aufgabe de Deutſch-Amerikaners 
betont worden. ch ftelle mir bor, 
daß ein mohlhabender Deutjch-Ameri- 
faner diefes Prachtbuch al3 den Schak 
feiner Bücher hegen müßte oder daß 
er feine edlere Stiftung irgend einem 
paffenden Snjtitut übergeben fönnte. 
Aud; denke ich mir, daß das Werk der 
Stolz irgend eines. Vereins jein müß- 
te, 3. B. einer deutfchen Gejellfchaft ir- 
gend eines Staates, wie wir diejer ja 
mehrere haben. Sollte Jemand ber 
Angelegenheit näher treten wollen, fo 
fönnte er fich zunächft an mich wenden, 
unter der Wdreffe viefes Blattes. Das 
Stallingfche Werk liegt in guter Ob- 
hut in New York. 

Deutſch und Amerikaniſch wird 
übrigens amtlich nach wie vor mit hef— 
tiger Inbrunſt zuſammengekleiſtert. 
Es gibt in Berlin ſogar „Deutſch-ame— 
rikaniſche Abende“. So ein Abend — 
ich glaube der erſte des Winters — 
fand neulich im „Hotel de Rome“ ſtatt, 
ſo muß es natürlich gut deutſch hei— 
Ben, nicht etwa römifcher Hof oder 
meinetwegen Hotel Rom. Die ganze 
ameriftanifche Kolonie mar anmejfend, 
Admiral Köfter al3 „Star“ fang ei- 
nen Hymnus auf feine Aufnahme in 
New York und die Hubjon = YFulton- 
Feier. Nebeh ihm traten die beiden 
neuften Austaufch-Profefforen Moore 
und Wheeler auf. Wheeler, der das 
Deutfche gut beherrfcht, hat joeben im 
Mofjeichen „Zageblatt” eine Iobenbe 
Kritif über Freund Cronaus preisge⸗ 
fröntes Gefhichtsmerf „Drei Jahr— 
hundert deutfchen Lebens in Amerifa“ 
gejchrieben. Und menn erjt Seppl 
Bruder mit feinem Quftichiff von Ber- 
lin nad New York und meftlichen 
Punkten fliegt, dann find Sam unb 
Michel unzertrennliche Freunde. Hur- 
rah. H. F. Ur ban. 


Ein neuer Webſtoff. 


Ueber einen neuen Webſtoff, deſſen 
Vorzüge ganz außerordentlich ſein ſol⸗ 
len, plaudert ein Mitarbeiter der „Tex⸗ 
til = Woche”, Diefer Stoff wird aus 
ben TFajern der Ananaspflanze herge- 
jtelt, und feine Eigenthümlichkeiten 
bejtehen darin, daß er nicht nur außer- 
ordentlich glänzend, fondern beinahe 
„transparent“ erfcheint, jo daß die aus 
ihm gefertigten Webmaaren ungemein 
Thön und zart find. . Er wäre mohl 
mwerth, in unferer Blufen- und Wäfche- 
induftrie eine Rolle zu fpielen, denn er 
gibt dem feinen Leinen an Haltbarkeit 
nicht3 nach, und hat auch im Griff def- 
fen Kühle und Elaftizität. Während 
der Faden der anderen Stoffe einen 
„dedenden”“ Karakter zeigt, bewahrt 
der Ananas = Garnfaden immer, alfo 
auch nach der Bleicherei oder Tärberei 
fein durchjcheinendes Ausfehen. Zum 
Schluß mahnt der Verfafler des Ar- 
tifel3, daß man in den deutjchen Ko 
Ionien die Förderung der Ananaszudht 
betreiben follte, da die Erzeugung des 
reuen Mebitoffes ſich als rentabel ge- 


ftalten werde. 
ee 


— Einwand. — „Die -MWellenbad- 
Tchaufel bietet wirflih Erjaß für das 
Seebad." — „Aber ich bitte Sie, Herr 
Doktor, darin fann man fich doch nicht 
die Kur madıen laffen!“ 

— D meh! — Herr: „Diefen Wal- 
zer möchte ich mit Xhnen den ganzen 
Abend tanzen!” — Dame: „Glauben 
Sie, daß Sie ihn Tchliehlich begriffen 
haben würden?” 


Dint - Vergiftung 


Nahhhaltig geheilt 


Bolitändig aus dem are See 
5 1 * ce bei acwi en " 
ee Fiien wiedertchrt. 

Vnfiere Behandlung. heilt alle Wunden, Ge- 
ihwäre und Spmotome in 15 Did 30 Tagen, Io 
daß Ahr oder niemand anders e3 weih, bat Ihr 
je viefe3 Leiden hattet. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihiwäre, 
Eczema, Biel, Flechten, Juden, Brennen und 


Eutfärbung der Haut. 

Niedrigfte Gebühren] Schnellfte Heilungen 
a s 

nachhaltig find. 


von irgenb einem 
Springs fehlidine. 


Spez ial iſten. 
Heilt, nachdem Hot 

* Um Slutkrankheiten 
zu heilen, muß das 


Gift vollſtändig aus 
dem Körber entfernt 


ba 
da 


mu ae | 
‚ Daß Gerhard Gtalling | uf 


\ | für Damen 14c 


Golf:Sandfäuhe 


IN 8e MN 


— —— für 
Bargains in 
Kleiderſtoffen. 


Fauch reinſeidene Meſſaline in ei⸗ 
ner vollen ach bon —— 


Farben — 89c 

— für s2l4c 
36 Boll breite vreinjeidenes Sa- 
tin Goat-Futter, garantirt zivei 
zus su -balten oder. wir er- 
Dun eh in — und allen 
30 — wer 

$1.00, au 12140 
Einfahes und fen Bearitin 
Gıioaking, bolle Aus- ” 1 * 
malı don Farben,, au.. * 
Kleideritoffe-Reiter im einer auten 
Auswahl bon Farben, — —38 


200 — 2l4c 


36-3ÖM. fanch Worfted reiniwollene 
Kleiderituffe in einer vollen Ans: 
a. von 5* — modernen 
arben und Geweben 

per Yard , 39e 
44 bis 50 Zoll. breite reinwollene 
ge . — al den 
Sıhattirungen dief. Caifon, 

die Yard zu 89c 


Sweater Goats 
er nen. OBe 


ſchwarz 


Chiffon 
die Nr 


Leinene Initial Taſchentücher für Mäuner — 
aute Dualität, 


6 in einer Schachtel. 
Schachtel für 85e — ver 
Stück 


Feine Schweizer beſtickte 
Damen — ge— 
SGohlſaum — 


ſchentücher für 
zackt und mit 


eine aroße und ſchöne 


wahl — das 
Reinſeid. fs 
fetaband, Sa 


60 bis 80, 19c 


vertb, 10€ 


Seidene farbin be» 
ränderte Männer: 
Zaidientücder, 50c 


25 


WIE 
Großer Sfirt-Berfauf 


ntag—ein folderBerfauf 
arrangirt um bie 
Auswahl fKnell und 


leicht au maden — 
in drei aroßen Bar- 
tien. um dem Bor- 
temonnaie einer ie 
den Dame anaubai- 
fen — Verlauf be» 
ainnt punkt 8:30 
Ubr Montag 
Moraen. 


Diefe Bartie Danıen- 
u. Maãdchen⸗Skirts iſt 
von ſtrilt rein wollenen 
VBanamas und Kamm- 
aarnen, Banel Front 
und ‚Seite »lented, 


mit genügend großen Bargains fürMo 
folte biel- für foldhe > = 
Tamen bebeuten;die 

darauf bedacht find 

Geld zu fhvaren — J 

bon unferem  öitlis 

den Einfäufer 
New Port au weni: / 
ner ald den Herftel- fi 4 


lungstoſten EN 


aelauft. 


Clirt3 für Damen 
und Mädchen, 
in guter Dualität 
Rammnarnitoife — 


big, für 


» Scileierftoff — 18 Bol Breit — 
d für 25 


Stiderei Ednina | 
und Cinias — 8 —3 
13c wth., 


in 


Dieſe Stirts find 
bon reinwoll. Ba- 


nama3 n. Kamm. 
narnen, fchr fel- 
tene Bargains, für 


und far- 


bie 
5c 
Tas —J 


Aus⸗ 
ter auf 


DIE mn 5e mm 


AvENUE AND PauLina STEEETt. 


und beru 
tef in Silber au eis 

fade und Elaſtie Webbinas — 

fir 5605 $5.95 
Tr —— ir 

33.45, $2.95 und betun- ze 


fe 


Y für idwarze gerippte bauntwelfene 
nahtlofe Kinderiirämpfe, Obb& und 
Ends. 


£ongeloth, Bateens, 

ee 

Percales etc. 

en 

36 uud 40 bretes Lonageloth 

5 werth zu "ide 

206, bie DaLd Bl. DM 

— 

Sateen in € 
mib. 15c, . 

. 

Heller Dutingflanel in Babrit- 

—— — — 

wo 


Yari 
wert! 


ſchwerer 
anell in 
an einen 
AM 


fShawls Tamen 
ern u. ne reg. D.. 250 


Leder: und Fancy-Waaren, Parfüme, Schleierſtoffe, Taſchentücher, Bänder 


Sandtaſchen fur Damen — Grain: Senl_ Le 
— —— ———— — 
ne fur einaeld, beraoldef.od. 
| oridirter Finifb,$1 50-Wertb, für € 
Barfüm bei der Unge—deite Odeure, 
„Dabrool3“, Helberts, : 


ufto.. au $1.00 ver U 
ınter auf 


paifenden Schnallen, 
$4.95, : 33.95, 


Stander Spie- | Weihnahtd - Bar- 
— sel, beraoldeter | 

Rabmen. fraa. 
—8 ——— Glas, 


füm, beite Ddeure, 

einſchl. 

Bexchluß 

re⸗ [BUN Glas. 
35.95 ‚ber» 

unter‘ auf.. 


und feid entzüdt von dem Anblid, den diefe Abtheilung bietet und ‚modurd fie bei den Sendern In " 


der 
en in einigen Tagen bier 


Train Moving Pictnre Mafdhi- 
FAinen, vollftändig mit Films 


? jwertb bis zu $25.00, 

berunter bi3 auf 
Re wi Zug auf Schien 
Anfreihte Dampf» Ma,..| KNe bolikänd, 
fine, Meffing - Keffel, 
fie feife, 45c 


Andere von Sc bis $18.00 


Strumpfwaaren 


bis zu 
.$15.00 


| 1 Femen 6c 


Schuhe 


Warme Damenfichuhe, in Bici 
| i mit Batent Zip nd 


| Damen-Shirtwaiits, 
wth. bis 98c, zu 


Unterzeug 
Ai Siiehgefüttertes Unte zueus 


38c 


$1 


25c Wertbe, für 


Muslin-Blankets und 
Handtüder 


abritreiter von ertra feinem 
——— Gambric u. Mus 
tin re Yard breite affor- 
tirte ange 
werth bi zu 
12%c, au 5546 
10-4 Größe baumwoll, Bett 
Blantet? — extra feiner wei- 
der * — arau oder weiß, 
fanch vorders, ſehr ſchwer. 
Requlärer 79c 55c 
Werth, per Paar 


| 
| 10€ extra idwere 


fpes., 
fd 


fünmte Hund Hand 
| fanch ‚Borderd — 
Montag nur 


Bigarren und Tabak 


Eric Hope -belichte Havana 
Einlage Zigarre, follte zu 5c 
ftraiabt berlauft werden. . — 
Montag, jpeziell, Kifte db. 50 
$1.19, — 10 5e 
Zigarren für 

Dukes Mitture, Union Worl- 
man. oder Did Mill, 21c 
ſechs dc PBadete 
| mond Long Gut Raudı- 4 


ya : 
| bat ob lniſcher 
I npfiabat.” fd ’ 23 


| 


| 
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„Dntel 2al‘. 


Ein Veteran der alten englifchen 
Schaufpieltunft ift dahingegangen: 
Lionel Braugh, der Liebling der briti- 
fchen Iheatermelt, der „liebe alte On- 
tel Lal“ ift nicht mehr. Als Dreiund- 
fiebzigjähriger ereilte ihn der Tod, nad) 
einem reichen Leben, das vom achtzehn- 
ten Sahre ab dem Theater gewidmet 
war. „Lal”, der als Humorboller Dar- 
ftelfer Shatefpearefher Narrenrollen 
und fomijcher Geftalten in allen eng= 
lifchfprechenden Ländern eine volfs- 
thümliche Berühmtheit war, ftammte 
aus einer der älteften Theaterfamilien 
Englands, fein Vater war Theater- 
Ichriftftelleer und zmei feiner Brüder 
find ebenfalla Theaterautoren. Doc 


die erjten Schritte im öffentlichen Le- | 


ben that Sionel Brough nicht auf der 
Bühne; ald junger Menfd mar er 
ournalift, und mit Stolz pflegte er 
auc fpäter no daran zu erinnern, 
daß eine michtige Inftitution deö mo- 
dernen Zeitungsbetriebes feinem jour- 
naliſtifchen Gefhäftäfinn- entfprang: 
n den fünfziger Jahren führte er den 
aßenverfauf der Zeilungen ein und 
organifirte 240 Zeilungsjungen, bie 
damals zum erften mit lauter 
Stimme in.den Straßen Londons die 


un — 
Aus: 
ftattung mit Lolomo» 
tive, Tender und Wa- X 
gen — große Sorte. F 


Beinkleider 


Münnerhsien — autes Af- 
Schwarze flichgefütterte naht» ee". bon feiten Mor: 


teds, Chebiotd und Hair 
ineb 


be Paar 
Schuhe 


äb in_Dongola 
nür⸗ 
B — t 
ee, en 
ß — $1.50 
erthe äu..:.. 
Spiten:-Gardinen zu $1 das Baar . 
———_——m mm — Gerivp 
* —E | 
bi 0 Va Baar, f&öne Mufter — zu nur 


Extra fanch Peaberry Kaffee — 20c Werth, 
per Pfund 
Nabisco Sugar Ba- 


il&burh’3 
Gold Medal 


Ealumet Laundrh- 


anzen Stadt fo beliebt geworden ift. Taufende von Spielfadhen, die neueften Erfindungen find 

auögeltellt und merden vn den niedrigiten Preifen. in ganz Chicago berfauft. Der alte Santa Linus td 
ein. Eine eine Anzahlung referdirt Euren Einlauf bis Weihnadten. 

Subianerkoftüme mit 

— zum Indianerſpielen, 

Oe alle & 

i Ideal Svort Zielſchei · 

de und Piſtole, voll⸗ 

ftändiges Set in eis 

rt Schadtel —- bon 

.00 ber: 

unter auf 


Enaben- Anzüge 
Bloomerbofen, Mr 4 
Größen 3 53 8 9 
2.50 Garment3, = 


N 2,Stüd Kuaben-A 
— gute | 
| 


Slippers 


ii 


9—11 Bm., su. 


öpf- und Blüs 


ts oder 
mem 
€ 


einige 


inen 
Nottingham Spitzengardinen, wert 


Waare — 


Groceries und Lifldre: | 


Eriparniiie 


chenmehl, 
3: Badete 


Gemifhter There — 


19e 


ar 
1.63 


Sriihes fojes Leni wei 
Sermalı, T3LC| Bröten 
per Gal- 


mittelgroße | Brime_ Chud_Roaft, 
c dad 


für * —2 
Quatker gerolltes 


330 


iner Japau Style 
Eepfihen, Z21c hy 


tan meffen: ch habe vier Söhne und 
habe fie alle zu Schaufpielern erzogen. 
Wenn ich nod) einmal zu leben hätte, 
ich würde wieder die gleiche Laufbahn 
einfchlagen.“ „Lal“ war berühmt 
durch ſeinen kurzen kernigen Humor 
und den fröhlichen unverwüftlichen 
Uebermuth, der feinen unerfhöpflichen 
Mit antrieb, immer neue Geſchichten 
und Aneldoten zu erfinden, die ſchnell 
von Mund zu Mund gingen. So 
züchtigte er einft den Düntel- und bie 
Eitelfeit eines eingebilbeten Kollegen 
auf Iuftige Weife; mit einem Ramera- 
den legte er die erbärmlichiten Lumpen 
in einer Iheatergarberobe an, und in 
Ka Aufzug erfchienen die beiden 
töblichen Mimen in dem vornehmen 
Haufe des berühmten Kollegen. „Sit 
der gnädige Herr zu Haufe?“ Der ele- 
ante Latei biete verächtlich auf das 
Vagabundenpaar und wies zur Aus⸗ 
gangsthür. „So ſagen Sie dem gnä⸗ 
digen Herrn, ſeine beiden Vettern aus 
dem Arbeitshauſe wären dageweſen 
Einem jungen Verwandten 
ihn beleidigt hatie, ſagte Lal mit be⸗ 
ſtridender Lig ürdigleit: u 
- uns, fo oft du Luft Haft, mein 
unge; bu wirft ftets bei mir ‘Meffer 
und Gabel finden und einen Zeller — 
mit nichts drauf.“ Während der Un- 
weſenheit Keiſer Friedrichs. der da⸗ 
mals noch deutſcher war, 
trat Brough einſt in Windſor in 
Stücke auf, in dem er auch eine Gei⸗ 
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Zr r ' rin; unterhielt 
it de Sumorbollen € st 
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ahre — 
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ansflipperd f. Damen, in 
Fi oder Benberto 
derfohlen und Abfäsen, 
ne alle mit wars 
utter, 
Größen, 75c Wertbe. 49 


12% 


Aunt Jemimad od 
Richelien Pfannlu⸗ 


Early June Erbſen, 
Stringbohnen und 
Sweet Gorm, afft., 


Galiforn. Bortwein, 
> 


Galifornia Trauben 
Brandh under Globe» 
—— zequlär 


in 
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rößen, für 


10e Sie. 


Aeberzieher 
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graue und braune MWahben 
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Sabre, $1.50 mwerib, 5e 


für.nene ...——n. 
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u * — 50c Üertöe, 9e 


Anterzeng 


e — 
efeßt, 
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Sweater Coats 


Drforb Siwenter für 
Männer — mit 6b = 
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Bafement Bargains 


Dieffer unb Gabeln — Sain- 
Tinel Gabel, Eocobolo», Ebett- 


bo und Knodheng — 
u fs Muftern, ie 
DaB Baok.arcasoscnnoene 


dc 


e, 
mit Mefiing a 
da3 Stüd 


Ei "ala. per 
Se; Broguen-Abtpeilung 


GEF: 3,7 
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Sottinaer und nur — 
unübertrefflihe® Rab 

Wir nennen bier einige 
Einfeitines Band, : DOW.zonnsnennennnnnen. LI 
Doppelt bon ........0.00089990 000 2-+. 
Elaftifhe Leibbinden, boR.unnncnuumer... 31.98, 
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| 150 STATE STR, 
Bwifdien Mabifn und Disurse Gtrafe. 


nad langen Berhanblungen; er ver: 

langte vom Kronprinzen daß 
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